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CAUTION Achtung! Gefahr eines Stromschlags. Offnen Sie nicht das Gehé&use.
Es befinden sich keine vom Anwender zu wartenden Teile im Gerét.

RISK OF ELECTRIC SHOCK . o P .

DO NOT OPEN Lassen Sie das Gerat nur von qualifiziertem Fachpersonal reparieren.

Dieses Symbol, ein Blitz in einem ausgeflillten Dreieck, warnt vor nicht isolierten, elektri-
schen Spannungen im Inneren des Gerats, die zu einem gefahrlichen Stromschlag flihren

A kénnen.

Dieses Symbol, ein Ausrufezeichen in einem ausgefillten Dreieck, weist auf wichtige
Bedienungs- oder Sicherheitshinweise in dieser Bedienungsanleitung hin.

Bitte tragen Sie hier die Modellnummer

d die Seri iehe Gerate- 1 :
acs o s mivor s | AGHTUNG! Zum Schutz vor Brand oder Elektroschock:
gen aufzubewahren.
sodelinummer Regen oder erhohter Luftfeuchtigkeit aus.



Wichtiger Hinweis!
In diesem Handbuch sind die Änderungen gegenüber der Vorgängerversion (v1.0) mit blauen Balken am Seitenrand kenntlich gemacht.

Alle Querverweise, Index- und Inhaltsverzeichnis-Einträge sind Hyperlinks. Klicken Sie darauf, um direkt zur verwiesenen Stelle zu springen.

TEAC Deutschland GmbH


Wichtige Sicherheitshinweise

Bitte lesen Sie die folgenden
Sicherheitshinweise sorgfaltig durch!

1. Bedienungsanleitung sorgféltig durchlesen - Bitte lesen Sie

vor Inbetriebnahme alle Sicherheits- und Bedienungsanweisungen

durch.

2. Bedienungsanleitung aufbewahren — So konnen Sie bei

spiter auftretenden Fragen nachschlagen.

3. Alle Warnhinweise beachten — Dies gilt sowohl fiir alle

Angaben am Gerit als auch in dieser Bedienungsanleitung.

4. BestimmungsgemaBer Gebrauch — Benutzen Sie das Gerit

nur zu dem Zweck und auf die Weise, wie in dieser Bedienungs-

anleitung beschrieben. Geben Sie das Gerit niemals ohne diese

Bedienungsanleitung weiter.

5. Reinigung — Vor der Reinigung das Netzkabel abziehen.

Keine Nass- oder Spriihreiniger verwenden. Mit einem feuchten

Tuch reinigen.

6. Zusatzgerate — Zusatzgerite, die nicht mit den Herstelleremp-

fehlungen tibereinstimmen, konnen Schéden verursachen.

7. Aufstellung

a. Untersatz — Niemals einen instabilen Untersatz (fahrbares
oder stationéres Gestell, Regal, Halterung, Tisch) verwen-
den. Andernfalls kann das Gerit herabfallen und hierdurch
ernsthaft beschiddigt werden sowie ernsthafte Verletzungen
hervorrufen. AusschlieBlich einen geeigneten und stabilen
Untersatz (mitgeliefert oder vom Hersteller empfohlen)
benutzen. Zur Befestigung unbedingt die Herstellerangaben
beachten und ausschlielich empfohlenes Zubehor verwenden.
b. Fahrbare Gestelle — Plstzliche

Richtungswechsel und zu rasches

Beschleunigen/Bremsen sowie °
unebenen Untergrund vermei-
den, da andernfalls Gestell und/ ~a

oder Gerit umfallen konnen.

c. Hitzeeinwirkung — Das Geriit in ausreichender Entfernung
zu Hitze abstrahlenden Vorrichtungen (Heizung, Ofen etc.)
und anderen Geriten (Verstirker etc.) aufstellen.

d. Beliiftung — Die Beliiftungsoffnungen des Gerits diirfen
niemals blockiert werden. Andernfalls konnen Uberhitzung
und Betriebsstorungen auftreten. Das Gerit daher niemals
auf einer weichen Unterlage (Kissen, Sofa, Teppich etc.)
aufstellen. Bei Einbau in einem Regal, Gestell- oder Einbau-
schrank unbedingt auf einwandfreien Temperaturausgleich
achten. Die diesbeziiglichen Herstellerangaben beachten.

e. Nasse und Feuchtigkeit — Geriit nicht in unmittelbarer Nihe
zu Wasserbehiltern (Badewanne, Kiichenspiile, Schwimm-
becken etc.) oder in Rdumen betreiben, in denen hohe Luft-
feuchtigkeit auftreten kann.

f. Wand- und Deckenbefestigung — Hierzu unbedingt die
Vorschriften und Empfehlungen des Herstellers beachten.

g. AuBenantennen — Beim Montieren einer Auflenantenne
besteht Lebensgefahr, wenn Netz- und Starkstromleitungen
beriihrt werden. Au3enantenne und zugehorige Kabel stets in
ausreichendem Abstand zu Hochspannungs-, Licht- und
anderen Stromleitungen montieren, so dass kein Kontakt
moglich ist.

2 TASCAM DM-24 Referenzhandbuch

8. Spannungsversorgung — Sicherstellen, dass die ortliche
Netzspannung mit der auf dem Gerit angegebenen Netzspan-
nung iibereinstimmt. Im Zweifelsfall den Fachhindler oder den
verantwortlichen Energieversorger vor Ort befragen. Bei Geri-
ten, die fiir Batteriebetrieb oder eine andere Spannungsquelle
geeignet sind, die zugehorigen Bedienungshinweise beachten.
9. Netzkabel — Das Netzkabel so verlegen, dass es nicht gedehnt,
gequetscht oder geknickt werden kann. Insbesonders darauf
achten, dass keine Schiden am Stecker, an der Steckdose oder
am Netzkabelausgang des Gerits auftreten konnen. Netzkabel
niemals eigenméchtig umbauen, insbesondere die Schutz-
kontakte des Netzsteckers niemals abkleben.

10. Netziiberlastung — Netzsteckdosen, Verldngerungskabel
oder Steckdosenverteiler niemals iiberlasten, da andernfalls
Stromschlag- und Brandgefahr besteht.

11. Gewitter und Nichtgebrauch — Bei Gewittern und lingerem
Nichtgebrauch des Gerits den Netzstecker und das Antennen-
kabel herausziehen, um Schidden durch Blitzschlag und/oder
Spannungsstofie zu vermeiden.

12. Eindringen von Fremdkorpern und Fliissigkeit — Niemals
Gegenstinde in die Gerdte6ffnungen einfiihren, es besteht
Stromschlag- und Brandgefahr. Sicherstellen, dass keine Fliissig-
keit in das Geriteinnere eindringen kann.

13. Kundendienst — Niemals selbst Wartungsarbeiten vor-
nehmen. Bei ge6ffnetem Gehiuse besteht Stromschlag- und
Verletzungsgefahr. Wartungsarbeiten stets qualifiziertem Fach-
personal iiberlassen.

14. Schadensbehebung in Fachwerkstétten — In den folgenden
Fillen miissen Priif- und/oder Wartungsarbeiten von qualifizier-
tem Fachpersonal durchgefiihrt werden:

a. Bei beschidigtem Netzkabel oder Netzstecker.

b. Wenn sich Fliissigkeit oder Fremdkorper im Geriteinneren
befinden.

c. Wenn das Gerit Nésse oder Feuchtigkeit ausgesetzt war.

d. Wenn bei vorschriftsgemifler Handhabung Betriebsstorun-
gen auftreten. Bei Storungen nur Gegenmafinahmen ergrei-
fen, die in der Bedienungsanleitung beschrieben sind.
Andernfalls keine weiteren Schritte vornehmen, da hierdurch
Schéden verursacht werden konnen, die Reparaturarbeiten
durch Fachpersonal erfordern.

e. Wenn das Gerit einer heftigen Erschiitterung ausgesetzt war
oder anderweitig beschidigt wurde.

f. Bei Leistungsbeeintrichtigungen jeder Art.

15. Teiletausch — Wenn ein Teiletausch erforderlich wird, die
Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Ausfiihrungen
und technischen Kenndaten beachten. Nicht zulidssige Teile
konnen Brand, Stromschlag sowie andere ernsthafte Stérungen
verursachen.

16. Sicherheitsiiberpriifung — Nach Kundendienst- und
Reparaturarbeiten stets eine Sicherheitsiiberpriifung vom Fach-
personal vornehmen lassen, um einwandfreien Betrieb zu

gewihrleisten.

Hinweis zur Funkentstérung
Dieses Gerit ist entsprechend Klasse A funkentstort. Es kann
in hduslicher Umgebung Funkstdrungen verursachen. In
einem solchen Fall kann vom Betreiber verlangt werden, mit
Hilfe angemessener MafB3nahmen fiir Abhilfe zu sorgen.

Hinweis zum Stromverbrauch
Dieses Gerit verbraucht Ruhestrom, wenn sich der Netz-

schalter in Stellung OFF befindet.
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Vielen Dank, dass Sie sich fiir ein Digitalmischpult von
Tascam entschieden haben. Das DM-24 bietet [hnen
bestmdogliche Audioqualitit und iiberzeugt zudem mit
einfacher Bedienung und hoher Flexbilitit, um unter-
schiedlichsten Anforderungen gerecht zu werden.

Dieses Referenzhandbuch ist als Nachschlagewerk
konzipiert; wir schlagen deshalb vor, dass Sie sich

1 - Einfiihrung

mit dem Inhalt und dem Aufbau vertraut machen, um
bei Bedarf die Informationen, die Sie benétigen,
schnell zu finden.

Wenn Sie sich vor dem Einschalten zunichst mit den
Ausstattungsmerkmalen und der Bedienungsweise
des DM-24 vertraut machen, ersparen Sie sich spéater
viel Zeit und Arger.

Hauptmerkmale

Das DM-24 verfiigt iiber eine Vielzahl fortschrittlicher
Merkmale:

¢ die sechzehn motorisierten Kanalfader haben mehrere
,,Ebenen®, dadurch lassen sich trotz kompakter
Abmessungen bis zu 32 Monokanéle (die zu Stereo-
paaren gekoppelt werden kdnnen), acht Bus-Sends
und sechs Aux-Sends steuern

e zusitzlich zu den sechzehn oben erwéihnten Kanal-
fadern gibt es einen weiteren motorisierten Fader fiir
die Stereosumme

* das Digitalaudioformat TDIF-1 von Tascam und
andere gingige digitale Audioformate wie ADAT,
AES/EBU, SPDIF sowie hochwertige A/D- und D/A-
Umwandlung werden unterstiitzt

* Steckplitze fiir die Ergénzung mit weiteren Schnitt-
stellen bieten zusitzliche Flexibilitét

* sechzehn integrierte Mikrofonvorverstirker von
hochster Qualitét mit schaltbarer Phantomspeisung
und 24-Bit-A/D-Umwandlung

» das DM-24 ist in der Lage, digitale Audiodaten mit
24-Bit zu empfangen und zu senden, und ist damit
direkt kompatibel zur HR-Serie von Tascams DTRS-
Recordern und zum MX-2424 Harddisk-Recorder

* interne Verarbeitung der Audiodaten mit einer Auflo-
sung von 32-Bit (Floating-Point)

* acht Ausgangsbusse und sechs Aux-Sends

* acht Fadergruppen und acht Mutegruppen

* Gruppierungsebenen bieten zusitzliche Flexibilitat
bei der Gruppierung

¢ beim Abmischen werden neben dem Stereoformat
auch alle tiblichen Surround-Formate (2+2, 3+2, 5.1)
unterstiitzt

» zwei DM-24 lassen sich mithilfe einer optionalen
Erweiterungskarte zu einem einzigen grolen Misch-
pult verbinden (kaskadieren)

» sowohl 44,1 kHz als auch 48 kHz werden als Basis-
Samplingfrequenzen unterstiitzt, zudem sind die dop-
pelten Frequenzen verfiigbar (88,2kHz und 96kHz)
und der Systemtakt (Clock) ist flexibel konfigurierbar

* jeder der 32 analogen Eingangskanile ist mit vollpa-
rametrischer 4-Band-Klangregelung und einem Dyna-
mikprozessor ausgeriistet

¢ das DM-24 kann mittels DTRS-Remote-, P2- oder
MMC-Protokoll eine Vielzahl von Geriten steuern

* Synchronisation zu SMPTE/EBU-Timecode, MIDI-
Timecode und MIDI-Timecode-Generatoren fiir die
zeitgenaue Steuerung angeschlossener Recorder und
die Integration in das DTRS-System

* vollstindige Regieraum- und Studio-Abhoreinrich-
tung zusammen mit einem integrierten Talkback-
Mikrofon und LED-Pegelanzeigen

* graphische Benutzeroberfldche auf Basis der erfolg-
reichen Tascam Digitalmischpulte mit hintergrundbe-
leuchtetem LCD und flexibel nutzbaren PODs
(Endlosregler mit LED-Anzeige)

* LED-Encoder geben unmittelbare visuelle Riickmel-
dung iiber wichtige Einstellungen von EQ, Panorama
und Aux-Sends

* integrierte Mikrofon- und Lautsprecher-Modellierer
von Antares® erlauben, die charakteristischen Kenn-
linien von zahlreichen Mikrofonen und Lautsprechern
nachzubilden

* integrierte Nachhalltechnologie von t.c. bietet umfas-
sende Halleffekte direkt im DM-24

« flexibler digitaler Multieffektprozessor, der viele
Standardeffekte liefert und externe Gerite und Ver-
bindungen {iiberfliissig macht

* Bibliotheken fiir Snapshots (mit allen Einstellungen)
sowie hiufig verwendete Einstellungen von EQs,
Effekten und Dynamikprozessoren

¢ dynamische Steuerung von Parametern mittels MIDI-
Befehlen, so dass Mischaktivititen per MIDI aufge-
zeichnet und wiedergegeben oder Snapshots mit Pro-
gram-Change-Befehlen abgerufen werden kénnen

* integriertes Automationssystem ermoglicht Echtzeit-
steuerung fast aller Mischparameter ohne die Hilfe
zusitzlicher Geriite.

* optionale Meterbridge stellt zusétzliche Pegelanzei-
gen fiir die Kanile und die Stereosumme bereit und ist
umschaltbar zwischen mehreren Ebenen
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Mitgeliefertes Zubehor

Mitgeliefertes Zubehor

Zusitzlich zum DM-24 und diesem Benutzerhand-
buch sollten sich folgende Teile in der Verpackung
befinden:

¢ Ein Netzkabel
¢ Eine Garantiekarte

¢ Eine Liste mit autorisierten Tascam-Servicecentern
Wenn etwas fehlt, wenden Sie sich bitte an Thren
Tascam-Fachhéndler.

Bewahren Sie den Karton und das Verpackungsmate-
rial fiir einen eventuellen Transport des DM-24 auf.

Uber dieses Handbuch

Bitte beachten Sie die folgenden Konventionen, die
in diesem Handbuch verwendet werden:

* Physische Schalter am DM-24 werden in diesem
Handbuch ,,Tasten* genannt.

* Virtuelle Schalter, die auf dem Display erscheinen
und dort betitigt werden, nennen wir ,,Schaltfli-
chen®.

* Die Bezeichnungen siamtlicher Bedienelemente
und Anschliisse des DM-24 werden in fetter Schrift
dargestellt: DYNAMICS.

* Fiir die Namen der Schaltflichen und die anderen
Elemente auf dem Display wie Titel und Meldun-
gen verwenden wir das folgende Schrift-
bild:L. I

* Fiir die Namen von mechanischen Bedienelemen-
ten und Anschliissen sonstiger Gerite verwenden
wir das folgende Schriftbild: Remote IN

Hinweise mit der Uberschrift VORSICHT weisen auf
mégliche Gefahren fiir das Gerat oder den Benutzer
hin.

Hinweise mit der Uberschrift WICHTIG liefern zusétzli-
che Informationen, die besondere Aufmerksamkeit ver-
langen.

Hinweise mit der Uberschrift TIPP informieren tber
Funktionen, die die Arbeit mit dem DM-24 erleichtern.

So ist dieses Handbuch aufgebaut
Zusitzlich zu diesem Handbuch gibt es noch eine
Kurzreferenz, in der Sie die einfachen Schritte zur
Ausfiihrung giingiger Operationen noch einmal nach-
schauen konnen.

Selbst wenn Sie mit dem Betrieb von Mischpulten
und Digitalmischpulten vertraut sind, und auch wenn
Sie normalerweise nie Bedienungsanleitungen lesen,
empfehlen wir Thnen, zumindest die ersten Kapitel
dieses Handbuchs zu lesen. Sie liefern niitzliche Hin-
tergrundinformationen fiir das effektive Arbeiten mit
dem DM-24.

Die anderen Kapitel dieses Handbuchs sollen mehr
als Nachschlagewerk dienen und enthalten Informati-
onen, die Sie nicht tagtdglich brauchen.

1 - ,Einfilhrung” ab Seite 7: Dieses Kapitel.
Es bietet einen Uberblick iiber das DM-24, seine
Funktionsmerkmale und dieses Benutzerhandbuch.

2 - ,Die Software-Benutzeroberflache”
ab Seite 11: Dieses Kapitel erklirt, wie Sie auf
die verschiedenen Displayfenster zugreifen, Einstel-
lungen vornehmen, Werte eingeben usw.
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3 - ,Systemiibergreifende Optionen” ab
Seite 19: Das DM-24 hat eine Reihe von Funktio-
nen, die die Bedienung des Gerits insgesamt beein-
flussen. Lesen Sie dieses Kapitel, um zu verstehen,

wie sich diese globalen Einstellungen auswirken.

4 - ,Bedienelemente und Anschliisse DM-
24" ab Seite 28: Dieses Kapitel stellt die ver-
schiedenen Tasten und Regler des DM-24 vor. Da
viele der Tasten mehr als eine Funktion haben, die
von der Software bestimmt wird, ist es nicht moglich,
in diesem Kapitel die Auswirkung jedes Bedienele-
ments vollstindig zu erklidren. Hier finden Sie auch
eine Beschreibung der Anschliisse auf der Ober- und
Riickseite des DM-24.

5 - ,Eingdnge und Ausgange einrichten”
ab Seite 37: Weil das DM-24 im Grunde genom-
men ein Software-Produkt ist, konnen viele der
Hardwaremerkmale nicht eins zu eins auf logische
Funktionen abgebildet werden. Dieses Kapitel erklért
die verschiedenen Zuweisungsoptionen (Routing),
und wie Sie das DM-24 fiir Thre jeweiligen Erforder-
nisse konfigurieren.



Uber dieses Handbuch

6 — ,AnschlieBen” ab Seite 46: Hier wird
erklirt, wie Sie das DM-24 mit anderen Geriten ver-
binden (analoge und digitale Audioverbindungen,
Steuerung und Zeitreferenz).

7 - ,.Bedienung der Kanale” ab Seite 52:
In vielerlei Hinsicht kann man dieses Kapitel als
wesentlichsten Teil des Handbuchs bezeichnen. Hier
erfahren Sie, wie Sie bestimmte Aufgaben im Ver-
gleich zu einem analogen Pult beim DM-24 ausfiih-
ren (EQ einstellen, Kanile zuweisen, Aux-Sends
verwenden usw.).

8 — ,,.Dynamikprozessoren” ab Seite 67:
Das DM-24 enthilt flexibel einsetzbare digitale
Dynamikprozessoren, die Sie auf vielfiltige Weise
verwenden konnen, und die hier in einem eigenen
Kapitel behandelt werden.

9 - ,.Gruppen bilden” ab Seite 73: Beim
DM-24 konnen Sie Kanéle in Fader- und Mutegrup-
pen zusammenfassen. Dieses Kapitel erklirt, wie Sie
diese Gruppen einrichten und verwenden.

10 - ,Abhéren (Monitoring)” ab Seite 77:
Wenn Sie das DM-24 in einer Studioumgebung ver-
wenden, ist es wichtig, die Beziehung zwischen den
verschiedenen Ausgingen und den Signalen zu ver-
stehen, die im Regieraum und im Studio abgehort
werden konnen. Dieses Kapitel umfasst sowohl diese
Monitoring-Themen als auch die flexiblen Vorhor-
funktionen (Solo) des DM-24.

11 - .Interne Effekte” ab Seite 85: Das
DM-24 enthilt eine Reihe hochwertiger Effekte ein-
schlieflich Mikrofon- und Lautsprecher-Modellierer
von Antares, einem Nachhallprozessor (Reverb) von
TC Works sowie eine groBe Anzahl weiterer Qualité-
tseffekte. Dieses Kapitel listet die verfiigbaren
Effekte auf und beschreibt Einstellungen und ihre
Verwendung in Effektschleifen (Send/Return) wie
auch in Einschleifwegen (Insert).

12 - ,Maschinensteuerung/Locator” ab
Seite 113: Das DM-24 kann als Fernbedienung fiir
externe Gerite dienen und verfiigt iiber die Moglich-
keit der MIDI-Timecode-Synchronisation. Dieses
Kapitel beschreibt diese Steuerfunktionen und auch
die Art und Weise, wie das DM-24 auf den Locator
dieser externen Gerite zugreifen kann.

13 - ,MIDI"” ab Seite 132: MIDI-Gerite kon-
nen mit Program-Change- und Control-Change-
Befehlen das DM-24 fernsteuern. Auflerdem kdnnen
Mischpulteinstellungen mittels System-Exclusive-
Daten iiber eine MIDI-Verbindung gespeichert und

1 — Einfahrung

abgerufen werden. Dieses Kapitel enthélt Informatio-
nen zu diesen Einrichtungen.

Zudem ist hier beschrieben, wie Sie die interne Sys-
temsoftware aktualisieren.

14 - ,Bibliotheken” ab Seite 136: Verschie-
dene Einstellungen (Effekte, EQ, Snapshots und
Dynamikprozessoren) konnen zum spiteren
Gebrauch in internen Bibliotheken gespeichert wer-
den. Lesen Sie dieses Kapitel, um diese Einrichtun-
gen bestmoglich fiir IThre Zwecke zu nutzen.

15 - ,Surround” ab Seite 145: Mit dem DM-
24 konnen Sie Audiomaterial in verschiedenen Sur-
round-Varianten sowie in Stereo abmischen. In die-
sem Kapitel erfahren Sie, wie Sie das DM-24 fiir
Surround-Mischungen verkabeln und wie Sie die
umfassenden Funktionen fiir erfolgreiche Surround-
Mischungen nutzen.

16 — ,,Doppelte Samplingfrequenz” ab
Seite 150: Das DM-24 kann mit doppelter Samp-
lingfrequenz (88,2 kHz und 96 kHz) verwendet wer-
den. Dieses Kapitel beschreibt die Unterschiede bei
der Arbeit mit doppelter Samplingfrequenz.

17 - ,Automation” ab Seite 156 : Hier sind
die umfangreichen Automationsfunktionen des DM-
24 beschrieben. Lesen Sie dieses Kapitel, um eine
Vorstellung vom Konzept des Automationsprozesses
zu bekommen, und um zu erfahren, wie Sie Mis-
chaufgaben automatisieren konnen.

18 - ,,Optionales Zubehor” ab Seite 190:

Dieses Kapitel liefert einen Uberblick iiber optiona-
les Zubehor fiir das DM-24.

19 - ,Technische Daten” ab Seite 196: Hier
finden Sie Fakten und Zahlen zum DM-24. Sie kon-

nen dieses Kapitel nutzen, um die Vertriaglichkeit des
DM-24 mit anderen Geriten in Erfahrung zu bringen.

Zudem enthilt diese Kapitel eine Liste moglicher
Betriebs- und Fehlermeldungen. Obwohl das DM-24
relativ einfach zu bedienen ist und sich im téglichen
Betrieb als praktisch fehlerfrei erweisen sollte, im
Falle eines Problems finden Sie in diesem Kapitel
Losungsmoglichkeiten.

Stichwortverzeichnis: Neben dem zweistufi-
gen Inhaltsverzeichnis bietet Ihnen das umfangreiche
Stichwortverzeichnis die Moglichkeit, schnell zu der
gewiinschten Information zu gelangen. Nutzen Sie
zuerst das Stichwortverzeichnis, wenn Sie nach einer
Antwort suchen.
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Uber dieses Handbuch

Hinweise zum Systemtakt (Wordclock)

Der Systemtakt (Wordclock) in einem digitalen
Audiosystem wird fiir die Umwandlung eines analo-
gen Audiosignals in ein digitales und umgekehrt
benotigt. Diese Wordclock hat nichts mit dem Time-
code gemeinsam, der zur Synchronisierung der
Audiospuren verschiedener Geréte dient.

Das DM-24 kann sowohl als Wordclock-Master wie
auch als Wordclock-Slave wirken.

Achten Sie bei Ihrem digitalen Audiosystem darauf,
dass alle digitalen Audiogerdte mit einem einzigen
gemeinsamen Takt (Wordclock) synchronisiert sind.
Mehrere Wordclock-Quellen in einem System kénnen
zur Beschddigung lhrer Verstérker und Lautsprecher
oder zu gesundheitlichen Beeintrachtigungen durch
Pegelsprtinge fihren.

Uberpriifen Sie Thre anderen Geriite, um festzustel-
len, ob sie als Master oder Slave fungieren kénnen
und entscheiden Sie dann, welches Gerét Thr Word-
clock-Master sein soll. Wenn das DM-24 als Word-
clock-Slave in IThrem System dienen soll, kann es
sich auf folgende Quellen beziehen:

* Ein externes Clocksignal, das am Anschluss
WORD SYNC IN empfangen wird.
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¢ Die TDIF -1-Schnittstellen
* Die integrierte ADAT-Schnittstelle
¢ Eine der beiden DIGITAL IN-Schnittstellen

* Eine optionale digitale Schnittstellenkarte in einem
der beiden Steckplitze. Im Falle einer AES/EBU-
Schnittstellenkarte kann jedes der vier Stereo-
Signalpaare individuell als Wordclock-Quelle
gewdhlt werden.

¢ Wenn zwei DM-24 kaskadiert werden, dient immer
das Master-DM-24 der Kaskade als Clockquelle.
Der Master der Kaskade wiederum kann sein
Clock-Signal aus jeder verfiigbaren Quelle wihlen.

Die Frequenz des Clocksignals kann entweder
44,1 kHz, 48 kHz, 88,1 kHz oder 96 kHz mit einer
Abweichung von +6% (bei Verwendung von Vari-
speed) betragen.

Wenn das DM-24 mit einem externen Wordclock-Signal
verbunden ist, sollte dieses Basis-Samplingfrequenz auf-
weisen. Die meisten Geréte, die mit hoher Samplingfre-
quenz arbeiten, geben eine solche Basisfrequenz aus.
Wenn das externe Gerat nur hohe Samplingfrequenz
ausgibt, ist es ratsam, das DM-24 als Wordclock-Master
far das System zu verwenden.



2 — Die Software-Benutzeroberflache

Grundsatze der Bedienung

Das DM-24 beinhaltet drei grundsitzliche Arten von
Displayfenstern: Systemfenster enthalten Parameter,
die das gesamte System beeinflussen, ,,globale*

Fenster steuern einen bestimmten Parameter fiir eine

Anzahl von Kanilen oder Modulen gleichzeitig und
Modulfenster nehmen Einfluss auf alle Einstellungen
eines bestimmten Moduls.

Globale Displayfenster

Wie der Name schon sagt, konnen Sie in globalen
Fenstern Parameter fiir viele Kanile (in diesem Bei-
spiel die Pre/Post-Einstellungen fiir AUX 3) ansehen
und mit Hilfe der PODs wie weiter unten beschrie-
ben dndern.

FFE FRE FRE FRE
CH13 CHI14 CHI5 CHIE

FRE PRE FPE PRE FRE FRE FPRE
CHI7 CHI1§ (CH19 CH20 {CH21 CH22 (CH23 CH23

2
2

FEE FRE FRE FFE FFE FRE FEE FRE
CH25 CH26 CH27 CH2§ (CH29 CH30 iCH31 CH32

FEE FEE FRE FFE FFE FRE FEE FEE
SETUP

FFE HLL
P HUX3Z LEVEL §i AUX4 LEVEL

R e PREPST

Diese globalen Fenster wihlen Sie mit Hilfe der
SCREEN MODE-Tasten rechts neben dem Display.

Manche Tasten sind zweifach beschriftet. Auf die
unten beschriftete zweite Funktion (Weif3 auf Blau)

greifen Sie zu, indem Sie zuerst die SHIFT-Taste drii-
cken, so dass die SHIFT-LED leuchtet, und dann die
entsprechende Taste driicken.

EXT.CTRL  AUTOMATION

MIDI/MC @] SHIFT
o] CLR
[ MACHINE _]
SELECT

In diesem Beispiel greifen Sie mit der EXT. CTRL-
Taste auf die Funktion MIDI/MC zu, wenn die SHIFT-
LED leuchtet.

Die SHIFT-Taste ist ,,intelligent”. Wenn sie nur kurz
gedriickt wird (etwas weniger als eine halbe
Sekunde), bleibt sie so lange aktiviert, bis sie aber-
mals kurz gedriickt wird (rastend).

Wenn Sie die SHIFT-Taste jedoch ldnger als eine
halbe Sekunde gedriickt halten, bleibt sie nur so
lange aktiviert, bis Sie sie wieder loslassen (nicht-
rastend).

MODULE-Fenster

Im Gegensatz zu den global wirksamen Fenstern
konnen Sie mit den -Fenstern die Parameter
eines einzelnen Moduls (dhnlich einem Kanalstreifen
auf einem konventionellen Pult) anzeigen und ein-
stellen.

Da jedoch nicht alle Parameter und Merkmale, iiber
die das DM-24 verfiigt, in einem einzigen Display-
fenster angezeigt werden konnen, sind fiir jedes
Modul vier ,,Registerkarten‘ vorhanden, auf die Sie
mithilfe der vier POD-Tasten unterhalb des Displays
(je eine neben jedem POD) zugreifen (siehe ,,POD-
Tasten* auf Seite 14).

So bearbeiten Sie ein Modul:

1 Driicken Sie die MODULE-Taste links neben
dem Display.

2 Verwenden Sie die POD-Tasten (,,POD-Tas-
ten‘ auf Seite 14), um eine der anderen
Registerkarten zu wihlen ([

Al oder SETLIF).

3  Driicken Sie die LAYER STATUS-Taste der
Ebene, die das Modul enthilt, dessen Para-

meter Sie dndern wollen (z.B. 1-16, um
Kanal 1 anzuzeigen).

4  Driicken Sie die SEL-Taste des Moduls, des-
sen Parameter Sie éindern wollen.
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Auf dem Display erscheinen die Einstellungen
fiir das gewihlte Modul (siehe rechts).

5 Verwenden Sie die Cursortasten, die POD-
Tasten und die PODs, um die Parameter zu
andern.

Einzelheiten dazu finden Sie weiter unten.

Grundsétze der Bedienung

ETE000A 1 H
CHL ___ e
100 1.0k 1
HLIE1
()
—oodBE
)
FRE:
@ ALES
—oodBi

OYMAMICS

PODs

Das DM-24 hat vier spezielle Drehregler direkt
unterhalb des Displays, die wir PODs (Parameter On
Display) nennen.

Diese PODs sind keiner bestimmten Funktion im
Mischpult fest zugeordnet, sondern erméglichen
Parameter zu steuern, die gegenwirtig auf dem Dis-
play markiert sind.

Die PODs haben keinen Anschlag, sind also endlos
drehbar. Den Wert des gesteuerten Parameters kon-
nen Sie anhand der graphischen Darstellung des Reg-
lers auf dem Display ablesen.

Den PODs sind Cursortasten angeschlossen, die den
Cursor zum entsprechenden Teil des Displays bewegen.

Auflerdem konnen Sie normalerweise das JOG/DATA-
Rad verwenden, um den Cursor auf dem Display zu
bewegen. Das ist immer dann der Fall, wenn wir die
Cursortasten fiir die Navigation erwihnen, auch wenn
wir nicht ausdriicklich auf das Rad hinweisen.

Verwenden Sie die Tasten A und ¥ oder das Rad,

um die Cursorreihe (erkennbar an dem blinkenden

Rahmen) nach oben und unten zu bewegen. In eini-
gen globalen Displayfenstern (wie hier dargestellt)

umfasst der Rahmen nicht die volle Breite einer

Reihe, und Sie miissen die Tasten <€ und P oder
das Rad verwenden, um den Rahmen nach rechts
oder links zu bewegen.

ETEIIEIN] T 1AL DRI
{1-2

CH& CHT CHS
FRE FRE FRE
Jd -codk  —codl —codB —codB
H H k k CHI13 CHI14 :CH15 CHIE
FRE FRE FRE FRE FRE FRE FRE FRE
—Ccodf  —codl -CcodB —codRi -codk —codl —codB —CodR
CH17 CHI8 (CH19 CH20 CH21 CHa2 (CH23 CH2J
FRE FRE FRE FRE FKE FRE FRE FKE
—CcOodf —CcOdE  —COdB —CodRi —CodR —CodB —COdB —CcOdB]
CH25 CH6 (CH2Y CH2§ (CH29 CHiD CH3l CH3I2
FRE @ FRE @ FRE @ FRE @ FRE @ FRE @ FRE @ FRE
—Codf  —COdB  —CodB  —CodRi —CodR —CodB —COdB —COdB]
SETUP COPY
ZED

= ALL CH FADEER LYL-+ALET LYWL
FEESRNSNSIN | AUx= LEVEL :i AUM1 SOURCE :i AUKZ SOURCE

Sobald vier Bildschirmregler von einen Rahmen
umgeben sind, kdnnen Sie mit den entsprechenden
PODs die Regler auf dem Display steuern.

Schaltfldchen in einer Reihe aktivieren Sie, indem
Sie mithilfe der Tasten <@ und P oder des Rads zur
Schaltflache navigieren, und dann die ENTER-Taste
driicken.

Werte mit den PODs fein einstellen

Sie konnen Werte priziser einstellen, indem Sie die
2ND F.-Taste gedriickt halten, wihrend Sie ein POD
drehen.

Dies ist niitzlich, wenn ein Parameter viele mogliche
Werte annehmen kann (wie beispielsweise die digi-
tale Verzogerungszeit). Solche Parameter konnen Sie
zunéchst mit dem POD grob wihlen und dann in Ver-
bindung mit der 2ND F.-Taste fein einstellen.
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Sie konnen diese Moglichkeit auch in Verbindung
mit den LED-Encodern (siehe ,,LED-Encoder (mit
ringformiger LED-Kette) auf Seite 14) nutzen, um
Werte mithilfe dieser Regler genauer einzustellen.

Es gibt auch eine Einstellung, die diese Feineinstel-
lung bei PODs und LED-Encodern ohne die Verwen-
dung der 2ND F.-Taste ermoglicht (siehe
,ENCODER OPERATION MODE* auf Seite 19).
Wenn diese Option aktiviert ist, ist es genau umge-



Grundsétze der Bedienung

kehrt: Bei gedriickter 2ND F.-Taste &dndern sich die
Werte beim Drehen der PODs oder Encoder schnell.

2 — Die Software-Benutzeroberflache

Andere Moglichkeiten, Werte zu andern

Sie konnen auch das JOG/DATA-Rad verwenden, um
Werte einzustellen.

[EERUNETHIT IAL_DATE JcLocE: TNTERNAL

CHI = T S0L0I AIXAFFL
OOUTi2GE:  DOUTR:AES

1  Verwenden Sie die Cursortasten, um den
Cursor (blinkender Rahmen oder 4 -Symbol
neben dem zu dindernden Wert) zu bewegen.

2  Wenn der Wert markiert ist, iindern Sie ihn
mit dem Rad (er beginnt zu blinken) und
driicken Sie die ENTER-Taste, um Ihre Ein-
gabe zu bestiitigen.

Wenn der Parameter eine Ein-/Aus-Schaltfldche
oder ein Kontrollkistchen ist (Sie konnen meh-

rere Optionen individuell aktivieren), driicken Sie
die ENTER-Taste, wenn sich der Cursor neben
der Schaltfldche oder dem Kontrollkdstchen
befindet.

Wenn der Parameter ein Optionsfeld ist (Sie kon-
nen eine von mehreren Optionen wihlen), mar-
kieren Sie einfach ein anderes Optionsfeld in
derselben Gruppe, und driicken Sie die ENTER-
Taste.

In einigen Fenstern (zum Beispiel MODULE) wird der
aktive Bereich durch einen blinkenden Rahmen mar-
kiert. In diesem Fall dient das Rad zur Navigation und
nicht zum Andern von Werten.

Es gibt andere Fenster, wo das Rad vor allem, aber nicht
ausschlieBlich, fur d/e Navigation verwendet wird (z.B.
die Seite {1 i F (siehe ,Registerkarte
SETUP” auf Se/te 79) Wenn Sie in solchen Féllen das
Rad fir die Eingabe numerischer Werte verwenden wol-
len, missen Sie zundchst ENTER dfriicken (der Wert
blinkt) bevor Sie den Wert mit dem Rad dndern und
anschlieBend noch einmal ENTER drticken, um den
Wert zu bestétigen.

Werte mithilfe der Fader andern

In den globalen Fenstern gibt es oft eine spezielle
Schaltfldche, die es erlaubt, Werte auf dem Display
direkt mithilfe der Fader einzustellen.

Um dieses Merkmal zu nutzen, aktivieren Sie die
Schaltfldche f 1 (OH).

@ AUX LEVEL FADER COMTROL

Dem Namen dieser Schaltflidche ist der Name der
Registerkarte vorangestellt (hier ist es eine Fil}
' L.-Registerkarte, die bearbeitet wird).

Wenn die Funktion eingeschaltet ist:

* Die Fader bewegen sich, um die gegenwirtig ein-
gestellten Werte fiir den Parameter darzustellen.

* Die LAYER STATUS-Taste beginnt zu blinken
(wenn es eine Kanalebene und nicht die Mastere-
bene ist — siehe ,,Faderebenen‘ auf Seite 17). Diese

blinkende Taste zeigt an, dass die Fader gegenwir-
tig nicht den Signalpegel des entsprechenden
Moduls sondern den gewihlten Parameter dndern.

* Wenn Sie den Wert eines Kanalparameters mithilfe
des PODs dndern und die Kanalebene aktiv ist,
bewegt sich der entsprechende Fader. Wenn die
Ebene zu diesem Zeitpunkt nicht aktiv ist, fahrt der
Fader zur neuen Position, sobald die Ebene akti-
viert wird.

Der Status dieser Fader-Betriebsart wird mit dem

jeweiligen Displayfenster gespeichert (sogar wenn

Sie das DM-24 aus- und wieder einschalten). Es ist

deshalb moglich, dass Fader sich bewegen, wenn Sie

ein anderes Fenster aufrufen.

Die LAYER STATUS-Taste blinkt so lang, wie die
Fader etwas anderes als die Kanalpegel steuern.

TASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02 13



2 — Die Software-BenutzeroberflacheLED-Encoder (mit ringférmiger LED-

POD-Tasten

Am unteren Rand mancher Fenster befinden sich Mithilfe der vier Tasten neben den PODs unterhalb
Registerkarten, die weitere Unterseiten oder vordefi- des Displays rufen Sie eine solche Registerkarte auf.
nierte Aktionen enthalten. In diesem Beispiel steuern Sie die Registerkarten

OF undf

i1 mit den POD-Tasten 2 und

GLOGHS INTERNAL
Z0L03 NINAFFL

3.

Sie kénnen auch durch die Registerkarten blattern,
indem Sie die Taste wiederholt driicken, mit der Sie das
Displayfenster aufgerufen haben (in diesem Fall die

MONITOR-Taste).
== OSCTLLATOR == == ST ATE =
ASSIGH ASSIEH

Die POD-Tasten werden manchmal auch verwendet,
NS AOE =T NS A% =T . L . . L
1ZEd5e78[l25456 1234567 8[l2345E R um eine einzigartige Aktion auszufiihren, wie in die-
""""""""""""""" — sem Fenster gezeigt, wo Sie mithilfe von POD-Taste
1 den Oszillator ein- und ausschalten konnen.

OSCILLATOR )i MOMITOR

Pullup-Meniis mit den POD-Tasten 6ffnen

In einigen Fenstern, zum Beispiel dem Bibliotheken- Wenn solch ein Menii erscheint, kénnen Sie entwe-
fenster, wo es viele Auswahlmoglichkeiten gibt, kon- der das Rad oder das POD neben der Taste (norma-
nen Sie mit einer POD-Taste (normalerweise POD- lerweise POD 1) verwenden, um die gewiinschte
Taste 1) ein kleines Menii aufrufen: Option zu wihlen.

Um Ihre Auswahl zu bestétigen, driicken Sie entwe-
der die ENTER-Taste oder wiederum die POD-Taste.

L —
FOD4ER T
STORE (__E0IT )l FECALL )

APSHOT

“LIBRARY

LED-Encoder (mit ringformiger LED-Kette)

Diese Regler erlauben Ihnen, hdufig gebrauchte Para- o Low Low b . o
meter wie EQ, Panorama und Balance sowie Aux- o 1 2 3 a
Send-Pegel einzustellen.

Wie auch die PODs sind die LED-Encoder keine fest
zugeordneten Regler, da die von ihnen beeinflussten
Parameter mithilfe von Auswahltasten bestimmt wer-

den; sie sind jedoch auf weniger Parameter GAIN FREQ Q PAN
beschriinkt als die PODs. * EQ-Regler und Panoramaregler, um die EQ-Ein-

stellungen (Verstarkung/Dampfung, Frequenz und
Q) wie auch Panorama/Balance des gegenwartig
aktiven Moduls zu beeinflussen. In dieser Betriebs-
art leuchtet keine der drei Encoder-LEDs (links

Wie die PODs sind diese Regler endlos drehbar, sie
haben also keinen Anschlag. Anders als die PODs
jedoch, werden die von ihnen gesteuerten Parameter

nicht un})e_dingt auf dem Display angezeigt. Der oberhalb der Encoder), und das kontrollierte Fre-
gegenwirtig eingestellte Wert kann anhand der elf . .

e formi d LEDs abeel d quenzband wird mit der entsprechenden
ringformig angeordneten s abgelesen werden, EQUALIZER-Taste gewihlt.

ie in den folgenden Abschnitt ldutert.
wic 1o fen logendefl Abschmiien erauter * Regler fiir EQ-Verstirkung/Dampfung, wobei

Diese LED-Encoder haben drei unterschiedliche die vier LED-Encoder die Verstirkung/Diampfung

Funktionen: der vier Frequenzbinder beeinflussen. Die EQ
GAIN-LED links oberhalb der Encoder leuchtet in
diesem Fall.
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LED-Encoder (mit ringférmiger LED-Kette)2 — Die Software-Benutzerober-

* Regler fiir Aux-Sendpegel, wobei entweder die
LEDs AUX 1 bis 4 oder die LEDs AUX 5 und 6
leuchten (im letzteren Fall haben nur die zwei lin-
ken Encoder eine Funktion).

Weitere Einzelheiten zu den hier gesteuerten Parame-
tern finden Sie in den entsprechenden Kapiteln iiber

Modulfunktionen (siehe ,,Bedienung der Kanile* auf
Seite 52).

Die im Abschnitt ,,Werte mit den POD:s fein einstellen”
auf Seite 12 beschriebene Option beeinflusst ebenfalls
die Funktionsweise dieser LED-Encoder, wenn sie in Ver-
bindung mit der 2ND F.-Taste verwendet werden.

LED-Encoder als Regler fiir die EQ-Verstarkung/Dampfung verwenden

Wenn Sie die LED-Encoder als Regler fiir die EQ-

Verstarkung/Dampfung verwenden, wird eine Ver-

starkung von Null wie folgt dargestellt: Die sechste
(mittlere) LED leuchtet hell und beiden LEDs ganz
links und ganz rechts leuchten nur halb (sind abge-
blendet).

@® =on
© =dimmed
O = off

Wenn der Encoder nahe der Mittelstellung, aber nicht
genau dort ist, leuchtet zudem die LED neben der
Mitte, wie auch die letzte LED auf der entsprechen-
den Seite:

@ =on
© =dimmed
O = off

Wenn das EQ-Band als Hochpass-, Tiefpass- oder als
Kerbfilter (je nach Band) eingestellt ist, sind alle
LEDs um den LED-Encoder herum aus:

@]
0 ~25\ @ =on
o) @ o)) © =dimmed
OO OO O = off

Wenn Sie den Encoder entweder im Uhrzeigersinn
oder entggegen dem Uhrzeigersinn drehen, um das
Frequenzband zu verstirken beziehungsweise zu
ddmpfen, erloschen die End-LEDs, und die LEDs auf
der entsprechenden Seite der Mitte leuchten (je mehr
Verstarkung oder Dampfung, desto mehr LEDs
leuchten). Halbschritte werden durch abgeblendete
LEDs am Ende der Kette dargestellt. Die Abbildun-
gen unten zeigen eine relativ geringe Verstirkung
und darunter eine etwas groBere Verstiarkung:

@® =on
© =dimmed
O =off

@® =on
© =dimmed
O = off

LED-Encoder als EQ-Frequenzregler verwenden

Wenn Sie die Encoder verwenden, um die von einem
EQ-Band beeinflusste Frequenz einzustellen, leuch-
ten immer nur eine oder hochstens zwei LEDs
gleichzeitig.

Beim Drehen des Encoders im Uhrzeigersinn leuch-
ten die Ring-LEDs entsprechend der Position des
Drehreglers. Fiir groBere Genauigkeit werden Zwi-

schenwerte durch zwei gleichzeitig leuchtende LEDs
dargestellt, wie in der Abbildung unten:

® =on
© =dimmed
O =off
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2 — Die Software-BenutzeroberflacheLED-Encoder (mit ringférmiger LED-

LED-Encoder als Q-Regler verwenden

Der Q-Faktor bestimmt die Breite eines Frequenz-
bandes, sofern es sich um ein Kerb- oder Glockenfil-
ter (nicht aber um ein Kuhschwanz- oder
Bandpassfilter) handelt. Niedrige Q-Werte beeinflus-
sen einen breiten Teil des Frequenzspektrums, wie
unten dargestellt:

® =0n
© =dimmed
O = off

und hohe Werte beeinflussen ein schmales Frequenz-
band:

@® =o0n
© =dimmed
O =off

Beachten Sie, dass Mittelwerte hier durch abgeblen-
dete LEDs dargestellt werden. Das LED-Muster in
der Q-Betriebsart ist immer um die mittlere LED
herum symmetrisch.

LED-Encoder als Panoramaregler verwenden

Wenn Sie die Encoder verwenden, um Panoramaein-
stellungen vorzunehmen, wird die mittlere Position
im Panorama auf dieselbe Weise dargestellt, wie eine
Verstirkung von Null:

@® =o0n
© =dimmed
O = off

Abweichungen von der Mittenstellung erkennen Sie
wiederum an einer zusétzlich leuchtenden LED
neben der mittleren LED sowie einer abgeblendeten
End-LED auf der entsprechenden Seite.

® =o0n
© =dimmed
O = off

Wenn Sie die Panoramaposition von der Mitte aus
entweder nach links oder nach rechts verschieben,
leuchtet eine LED, um die gegenwértige Panorama-
position anzuzeigen (oder zwei, um einen Zwischen-
wert darzustellen).

Die Abbildungen unten zeigen eine Panoramaposi-
tion ganz links und eine Position etwas weiter rechts.

L0200, @ =on
o@o © =dimmed
O. OO O = off

@]
00—\ @ =on
o@o © =dimmed
'. OO O = off

LED-Encoder als Regler fiir Aux-Sends verwenden

Wenn Sie die Encoder als Regler fiir die Aux-Sends
verwenden und im Uhrzeigersinn drehen, leuchten
die LEDs entsprechend der Einstellung auf.

Die Anzahl leuchtender LEDs hiingt ab vom Aux-Send-
pegel verglichen mit einer Verstdrkung von 0,0 dB.
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Unterhalb dieser Nullstellung leuchten die LEDs im
Uhrzeigersinn, wobei Zwischenwerte durch abge-
blendete LEDs dargestellt werden:

® =on
© =dimmed
O = off
® =o0n
© =dimmed
O = off




Faderebenen

Am 0,0-dB-Punkt sind die LEDs unterhalb dieser
Position abgeblendet, und die 0-LED leuchtet:

® =0n
© =dimmed
O = off

Wenn Sie den Pegel eines Aux-Sends iiber 0,0dB
einstellen, leuchten die LEDs oberhalb der Nullposi-
tion in Folge (abgeblendete LEDs zeigen Zwischen-
werte) und die LEDs unterhalb der Nullposition sind
abgeblendet. Die Abbildung hier zeigt eine Einstel-
lung knapp unterhalb des Maximums (9,6 dB):

® =0n
© =dimmed
O = off

2 — Die Software-Benutzeroberflache

Wenn zwei Aux-Kanile gekoppelt sind, funktionie-
ren die Encoder fiir den gewéhlten Kanal auf andere
Weise. Der erste Encoder (GAIN) steuert das Pano-
rama fiir die ersten zwei Aux-Sends (1-2 oder 5-6),
und der zweite Encoder (FREQ) steuert den Pegel fiir
diesen Send. Der dritte (Q) und der vierte Encoder
(PAN) steuern das Panorama und den Pegel entspre-
chend fiir Aux-Sends 3-4 in der ersten AUX-Einstel-
lung der Encoder (sie haben keine Auswirkung in der
zweiten AUX-Einstellung der Encoder).

Das Panorama stellen Sie auf die gleiche Weise ein,
wie fiir die Kanile (siehe ,,LED-Encoder als Panora-
maregler verwenden* auf Seite 16).

Faderebenen

Das DM-24 hat sechzehn physische Kanalfader und
einen Master-Fader (fiir die Stereosumme). Es kann
jedoch mehr Kanile verarbeiten (bis zu 32) als Fader
verfiigbar sind, und hat zudem acht Ausgangsbusse

und sechs Aux-Sends, die bei konventionellen Misch-
pulten oft mit Hilfe eigener Fader gesteuert werden.

Um die verschiedenen Teile des Mischpults steuern zu
konnen, sind die sechzehn Fader in drei virtuellen Ebe-
nen angeordnet, nimlich 1-16, 17-32 und MASTER:

Ebene 1 2 3 4 5 6 7 9 10 11 12 13 14 15 16 Ma
1-16 1 2 3 10 11 12 13 14 15 16 M
17-32 17 18 19 20 21 22 23 25 26 27 28 29 30 31 32 M

MASTER Bl B2 B3 B4 B5 B6 B7

Al A2 A3 A4 A5 A6 — — M

a. MASTER-Fader

Verwenden Sie die LAYER STATUS-Tasten rechts
neben dem Summenfader, um zwischen den drei
Faderebenen umzuschalten. Die Taste der gewihlten
Ebene leuchtet, jede Taste leuchtet in einer anderen
Farbe, so dass leicht zu sehen ist, welche Ebene
gegenwirtig aktiv ist — sogar aus einer gewissen Ent-
fernung.

Diese Faderebenen beeinflussen auch die Verwen-
dung der REC-Tasten in den Modulen (mit denen Sie
die Spuren von externen Recordern in Aufnahmebe-
reitschaft versetzen konnen) sowie der SEL-Tasten
und der MUTE-Tasten.

Wenn Sie eine Faderebene wihlen, bewegen sich die
Fader, um die gegenwirtigen Pegeleinstellungen der
Ebene darzustellen.

Externe Gerate steuern (Maschinensteuerung)

Neben den Bedienelementen fiir die Mischpultfunk-
tionen verfiigt das DM-24 iiber spezielle Tasten, die
es ermoglichen, externe (an das DM-24 angeschlos-
sene) Gerite zu steuern.

Dazu zdhlen Bedienelemente, die die die grundle-
gende Laufwerkssteuerung erméglichen, wie auch

Tasten fiir Auto-Punch- und Wiederholfunktionen
externer Gerite.

Zudem gibt es REC-Tasten am oberen Ende jedes
Kanalstreifens, die dazu dienen, Spuren auf einem
angeschlossenen Gerit in Aufnahmebereitschaft zu
versetzen.
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2 — Die Software-Benutzeroberflache Bedienelemente der Automation

Einzelheiten dazu siehe ,,Maschinensteuerung/Loca-
tor auf Seite 113.

Rechts neben den Tasten fiir die Displaysteuerung
finden Sie auBerdem Tasten, mit denen Sie den Loca-
tor auf dem angeschlossenen Gerit steuern konnen.
Wenn Sie diese Tasten fiir Locatorfunktionen ver-
wenden, dienen die DISPLAY MODE-Tasten zur Ein-

gabe numerischer Werte (NUMERIC ENTRY). Die
jeweiligen Ziffern, die Sie mit diesen Tasten einge-
ben, sind links neben jeder Tasten aufgedruckt.

Diese Tasten dienen auch zur Eingabe von Ziffern,
wenn Sie Bibliothekeneintrige benennen oder umbe-
nennen (siehe ,,Namen eingeben und bearbeiten* auf
Seite 138).

Bedienelemente der Automation

Das DM-24 enthilt eine eigenstindige Automation.
Die eigens fiir die Bedienung dieser Funktionen vor-
gesehenen Tasten sind alle violett und dadurch leicht
zu erkennen.

Sie befinden sich zum einen im gleichen Block wie
die Maschinensteuerung (beschriftet mit
AUTOMATION), eine weitere ist links neben den
LED-Encodern platziert.

Auferdem gibt es noch eine separate ,,Umschalt-
taste®, mit deren Hilfe Sie auf die zweite Funktion
einiger Automationstasten (und auf die Undo/Redo-
Funktion der Bibliothek) zugreifen. Dies ist die 2ND
F.-Taste (links oberhalb der LED-Encoder). Zweit-
funktionen sind unterhalb der Taste mit inverser
Schrift gekennzeichnet (siche Abbildung).

Um diese Zweitfunktionen zu nutzen, halten Sie die
2ND F.-Taste gedriickt, wihrend Sie die Taste drii-
cken, deren Zweitfunktion Sie ausfiihren mochten.

TOUCH/

EDE Vo

H

Halten Sie und um auf die
diese Taste driicken Sie Funktion KEEP
gedruckt, diese Taste, zuzugreifen.

Die AUTOMATION UNDO-Taste ermoglicht im
Automationsbetrieb, unerwiinschte Anderungen an
automatisierten Mischungen riickgingig zu machen.

Die Bedienung der Automation ist im Kapitel ,,Auto-
mation‘ auf Seite 156 erklart.

Automationsstatus

Wie im Abschnitt ,,AUTO FILES auf Seite 166
erklirt, kann die Automation im Hii 7 g
Fenster ein- oder ausgeschaltet werden
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Wenn die Automation elngeschaltet ist, wird oben
auf dem Display das Wort LI T{1 zusammen mit dem
gegenwirtig aktiven Automatlonsrnodus angezeigt.




3 - Systemiibergreifende Optionen

Das DM-24 hat eine Reihe von Optionen, die die all-
gemeine Funktionalitit des Pults beeinflussen.

Auf dlese Optlonen grelfen Sie iiber die Displayfens-
i iH und [ L zu.

i+ -Fenster konnen Sie:

* verschiedene Voreinstellungen fiir die Schnittstel-
len vornehmen

¢ bestimmen, wie die Solofunktion arbeitet

* Voreinstellungen fiir Timecode und Synchronisa-
tion mit anderen Geréten vornehmen

Und im {151 THL -Fenster konnen Sie:
 den Systemtakt (Wordclock) einstellen

¢ die Digitalformate an den Ein- und Ausgéingen ein-
stellen

* die optionalen Schnittstellenkarten konfigurieren

Diese Optionen sind nachfolgend beschrieben.

OPTION-Fenster

- -Fenster auf:

So rufen Sie das

1  Driicken Sie die SHIFT-Taste, so dass die
LED leuchtet.

2  Driicken Sie die AUX 1-2/OPTION-Taste.

Auf dem Display erscheint das [
ter. Hier sind vier ,, Reg1sterkarten verfugbar die
Sie mit den POD Tasten d' kt unterhalb des Dis-

Registerkarte SETUP

Die folgenden Optionen sind in diesem Fenster ver-
fligbar:

BTRINEMIZIHG [H=1  #G
__________________________________________________________________________________________________ OPTION ... ;——
HUPPER ERR DISPLAY 4T IMECODE

) STSTEM

HLOCATE DISFLAY MODE ¢ TIMECODE DISFLAY

® LCO Screen Por—ur
HEMCODER OFPERATION MODE ) 15ter

® Coarze

H_IERARY DIRECT KEY ® Sharshot EQ
HOFERATION on Panel ) Gate/Expand ) Effectl

O Come O EffectZ
HO] +/- Kes Direct Recall

HOL /STATUS LED TYFE W WIC/LIHE T LEUEL:™ 208
O INPUT

) AUTOMATION

HFADER SEMSITIVITY CLOCK: 4. BkHz

Verwenden Sie die Cursortasten A und V¥ (oder das
Rad), um den Cursor zu den entsprechenden Feldern
zu bewegen, und driicken Sie dann die ENTER-Taste,
um den neuen Wert zu tibernehmen.

UPPER BAR DISPLAY Dieser Parameter hat zwei
Optionen: In der Einstellung T I # E wird im
obersten rechten Feld des Dlsplays elngehender
Timecode angezeigt. In der Einstellung =
werden stattdessen bestimmte Systemparameter
(Clockquelle, Vorhérmodus usw.) angezeigt.

[00:00:00.00]

LOCATE DISPLAY MODE Dieser Parameter
bestimmt, wie ein Locatorpunkt auf dem Display
dargestellt wird: entweder als Timecodeposition

GLOGHS SL0T1 GHT-B
EOLOZERCLUSIVE/IF=
DOUTL: AES  DOUTE:AEE

(TIk E D HY) oder als separates Dialog-
fenster in der Mitte des Displays (LI B1
[ = )

ENCODER OPERATION MODE Mit dieser Ein-
stellung geben Sie vor, wie die LED-Encoder (siehe
,LLED-Encoder (mit ringformiger LED-Kette)* auf
Selte 14) oder die PODs arbeiten. In der Einstellung
=t &r entspricht eine Raststufe (ein ,,Klick®) der
Codierer einem Schritt in den Parameterwerten.
Wenn Sie Zioaiz e (grob) einstellen, werden Para-
meterwerte mit weniger Klicks schneller geédndert.

Wenn Sie die 2ND F.-Taste gedriickt halten, wihrend
Sie das POD oder den Codierer drehen, w1rd die hier
eingestellte Betriebsart umgekehrt (wenn {5t e
gewihlt ist: 2ND F + POD/Codierer = beschleunlgte
Anderung; wenn Coarss gewihlt ist, 2ND F. +
POD/Codierer = langsame Anderung).

LIBRARY DIRECT KEY OPERATION Dieser
Parameter bestimmt, auf welche Bibliothek mithilfe
der Tasten RECALL und STORE sowie + und — (im
LIBRARY-Bereich links neben dem Display) zuge-
grlffen wird. Es gibt sechs Wahlmoglichkeiten:
Einstellungen des gesamten Mischpults
and: Einstellungen der Dynamikprozes-
soren fiir Gate und Expander-Effekte

Come: Einstellungen der Dynamikprozessoren fiir
Kompressionseffekte
EQ Elnstellungen
E .1 und Ef#ectZ: Einstellungen des ersten
be21ehungswelse zweiten Effektprozessors.
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3 — Systemibergreifende Optionen

Wenn das Kontrollkédstchen + et
al 1 aktiviert ist, konnen Sle einen B1b110—
theksemtrag direkt mithilfe der Tasten + und — aus-

wihlen und abrufen.

OL/STATUS LED TYPE Die OL/STATUS-LEDs
iiber jedem Fader haben zwei mogliche Funktions-
weisen: 1. wenn eine der belden Ubersteuerungs—
optionen gewdhlt ist (i1 [HE oder THFLT),
zeigen sie Ubersteuerung an, sobald der Emgangs—

pegel den im Feld | gewahlten Wert (L

d,-d, -6, -8, -18,-12,-18, -38 oder -4 2
(dB)) iiberschreitet.
2. Wenn ] {E gewihlt ist, werden die Mikro-

fon /L1ne Emgange 1 bis 16 liberwacht, wenn

I HPUT gewdhlt ist, beziehen sich die LEDs auf die
entsprechenden Einginge, die dem Modul zugewie-
sen sind.

Den Pegel, ab dem Ubersteuerung angezeigt werden
soll, stellen Sie ein, indem Sie den Cursor zu dem
Feld bewegen, die ENTER-Taste driicken, das Rad
drehen, um den Wert zu dndern, und nochmal
ENTER driicken, um den Wert zu bestétigen.

Wenn ¢ H gewihlt ist, zeigen diese LEDs
den gegenwartigen Automationsstatus der Kanile an,
wie im Kapitel ,,Automation® auf Seite 156 beschrie-
ben.

FADER SENSITIVITY Dieser Parameter erlaubt
Ihnen, die Empfindlichkeit der Fader fiir die Automa-
tion einzustellen.

Die Beriihrungsempfindlichkeit der Fader ist abhin-
gig von der Luftfeuchtigkeit und der Umgebung. So

OPTION-Fenster

kann es manchmal geschehen, dass Sie Fader beriih-
ren, aber keine Aktion ausgefiihrt wird, oder dass die
Fader Aktionen ausfiihren, obwohl Sie sie nicht
beriihrt haben.

Die Empfindlichkeit ist standardmifig auf 4.0 k ein-
gestellt, Sie kdnnen Jedoch bel Bedarf einen der fol—
genden Werte wahlen Ak kL, 2L H
Ak 3, (Hz) Hohe Werte bedeuten
hohere Beruhrungsempflndhchkelt

Sie konnen die Empfindlichkeit der Fader sehr leicht
uberprufen und emstellen Wihrend F
'Y auf 0 geschaltet und dleses Fenster
swhtbar ist, leuchten dle entsprechenden OL/
STATUS-LEDs, sobald Sie einen der Fader mit Thren
Fingern beriihren.

METER CALIBRATION Mit dieser Option kénnen
Sie die Pegelanzeigen kalibrieren, indem Sie den
Cursor zur Schaltfliche Z THET bewegen und
ENTER driicken.

Reduzieren Sie die Lautstdrke lhrer Monitore im Regie-
raum und lhrer Kopfhdérer, bevor Sie diese Funktion
anwenden, um Hérschdaden oder die Beschadigung
Ihrer Lautsprecher zu vermeiden.

Driicken Sie die ENTER-Taste (oder eine Cursor-
taste), um den Vorgang abzubrechen. Am Ende der
Kahbnerung (nach etwa 3 Sekunden) erschelnt der
Hinweis i inizhed
(Kahbrlerung abgeschlossen) Sle konnen dann die
Regieraum- und Kopfhérerpegel wieder aufdrehen.

Registerkarte PREFERENCES

Hier kénnen Sie verschiedene Einstellungen vorneh-
men, die Thren allgemeinen Arbeitsvorlieben entge-
gen kommen:

HIEIIIEM I IHG [H=] TG

OPTION

HPREFEREMCES [0 Fader Auto MODULE Select

M Select MODULE Return

FA4ST Link ba SEL Kew

M EBalance Lewel CEWTER:@dE

SEL Kew Follows Fader Lager Status
Fader+Meter Follow

Automat.ion Fader Motor OFF

Cursor Follows EG Band Kew

CH S0L0 Ked Auto MODULE Select

Direct Out Mode:Post ADC

CH Mute Position:Pre Hux Send

I o .9

[HEMORY Info.) [(Mersion Info
EBattery Check:3.8Y 0K

............................ ?mEEEEEEEHEEQHE s P

IMFOMATION

20 TASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02

Fader Auto MODULE Select Wenn diese
Optlon aktiviert ist, und ein |
Y ~=-Fenster angezelgt w1rd wihlen Sie ein
Modul, indem Sie den zugehorigen Fader beriihren
(zusitzlich zu der iiblichen Methode, die SEL-Taste
zu driicken). In anderen Displayfenstern, wird das
gewihlte Modul links oben auf dem Display ange-
zeigt, sobald Sie seinen Fader beriihren.

Select MODULE Return Wenn diese Option
aktiviert ist, erscheint das | _E-Fenster, wenn Sie
die SEL-Taste des Moduls etwa zwei Sekunden lang
driicken.

ST Link by SEL key Diese Option wirkt sich wie
folgt aus: Sie kdnnen zwei benachbarte Kanile zu
einem Stereopaar koppeln, indem Sie die SEL-Taste
des einen Kanals gedriickt halten und auf die



OPTION-Fenster

SEL-Taste des benachbarten Kanals tippen (der linke
Kanal muss ungeradzahlig sein).

Balance Level CENTER: 0dB Wenn zwei
Kanile zu einem Stereopaar gekoppelt sind, werden
die Panorama-Regler zu Balance-Reglern, wie
bereits erwihnt. Wenn diese Option gewihlt ist,
betrdgt die Dimpfung der beiden Signale in Mitten-
stellung O dB anstelle von 3 dB.

SEL Key Follows Fader Layer Status Diese
Option sorgt dafiir, dass der gewéhlte Kanal mit der
gewihlten Faderebene verbunden bleibt.

Wenn Sie einen Kanal gewihlt haben, anschlieBend
die Faderebene wechseln, um dort einen anderen
Kanal zu wihlen und schlieBlich wieder zur vorheri-
gen Faderebene zuriickkehren, ist automatisch der
urspriinglich gewzhlte Kanal wieder aktiv.

Beispiel: Wenn die SEL-Taste 2 leuchtet, wahrend
Faderebene 1-16 aktiv ist (Kanal 2 ist gewihlt), und
Sie wechseln nun zur Faderebene 17-32 und driicken
SEL-Taste 3 (Kanal 19 ist gewihlt), um anschlie3end
wieder zur Faderebene 1-16 zuriickzukehren, dann
leuchtet wieder die SEL-Taste 2 (Kanal 2 ist wieder
gewihlt).

Wenn die Option nicht aktiv ist, behalten die
SEL-Tasten ihren Zustand unabhéngig von der
gewihlten Faderebene bei. Beispiel: Wenn die
SEL-Taste 2 leuchtet, wiahrend Faderebene 1-16
aktiv ist (Kanal 2 ist gewdhlt), und Sie wechseln nun
zur Faderebene 17-32, dann leuchtet weiterhin die
SEL-Taste 2 (das heifit, Kanal 18 ist gewihlt).

Meter Follows SEL key Wenn diese Option
aktiv ist, wechselt die Pegelanzeigenebene automa-
tisch entsprechend dem mit der SEL-Taste gew#hlten
Kanal (siehe ,,Pegelanzeigen und Fader* auf

Seite 81). Die Ebenen sind wie folgt verkniipft:

Pegelanzeigen-
Faderebene SEL-Tasten 9 9
ebene

Kanal 1-16 Kanal 1-16 Kanal 1-24

Kanal 17-24 Kanal 1-24
Kanal 17-32

Kanal 25-32 Master/Kanal 25-32
Master Bus 1-8/Aux1-6/Summe Master/Kanal 25-32

Automation fader OFF Wenn diese Option
aktiviert ist, und im Automationsbetrieb die
Mischung abgespielt wird, bewegen sich die Fader
nicht.

Cursor follows EQ Band Key Wenn diese
Option aktiviert ist, und Sie bearbeiten ein Modul
und driicken eine der EQ-Tasten (HI, HI MID, LOW
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MID oder LOW), kennzeichnet der Cursor (der Rah-
men) die aktiven Bildschirmregler des gewéhlten
EQ-Bands.

CH SOLO Key Auto MODULE Select Kanal-
auswahl folgt Vorhorstatus. Wenn diese Option
gewdhlt ist, wird ein Kanal beim Vorhoren zugleich
automatisch ausgewéhlt.

Direct Out Mode: Post ADC Abgriff fiir
Direktausginge hinter dem A/D-Wandler. Wenn
diese Option gewihlt ist, wird am Direktausgang
eines Kanals das unbearbeitete Signal direkt hinter
dem A/D-Wandler ausgegeben. Dies ist beispiels-
weise fiir Live-Aufnahmen von Vorteil, wenn das
aufgezeichnete Material unbeeinflusst von den
EQ-Einstellungen usw. bleiben soll.

CH Mute Position: Pre Aux Send Kanile vor
dem Aux-Send stummschalten. Wenn diese Option
gewdhlt ist, werden beim Stummschalten eines
Kanals auch die Ausspielwege stummgeschaltet.
Dadurch erhalten Effektgerite oder Monitore, die mit
den Aux-Wegen verbunden sind, ebenfalls kein Sig-
nal mehr von dem betreffenden Kanal.

FLASH Info. Diese Schaltfliche erlaubt Ihnen
anzuzeigen, wie oft in den Flashspeicher geschrieben
wurde, der fiir das Speichern der Bibliothekenein-
trige usw. verwendet wird. Wenn Sie den Cursor zu
dieser Schaltflache bewegen und ENTER driicken,
erscheint ein Dialogfenster mit der Anzahl der
Schreibvorginge. Wenn Sie nochmal ENTER drii-
cken, wird die Nutzung des Speicherplatzes fiir
Automationsdaten angezeigt. Um das Dialogfenster
zu schliefen, driicken Sie noch einmal ENTER.

Wenn ein Speicherplatz wihrend der Lebenszeit des
DM-24 zu héufig neu beschrieben worden ist,
erscheint automatisch eine Meldung, um Sie darauf
hinzuweisen. Wenden Sie sich in diesem Fall an Ihr
Tascam-Servicecenter.

Version Info. Fiir die Wartung usw. ist es niitzlich,
die Softwareversionen der verschiedenen Bestand-
teile des DM-24 zu kennen. Wenn Sie den Cursor zu
dieser Schaltflache bewegen und ENTER driicken,
erscheint ein Dialogfenster mit den Softwareversio-
nen (einschlieBlich der internen Effektprozessoren).
Driicken Sie ENTER, um das Dialogfenster zu schlie-
Ben.

Battery Check Diese Option dient nur als
Anzeige. Sie zeigt die gegenwirtige Spannung und
den Status der internen Batterie des DM-24 an.
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Wenn die Batteriespannung unter einen bestimmten
Wert fillt oder als zu hoch bewertet w1rd blinkt die-
ses Fenster und die Meldung {an ™ 1. =

OPTION-Fenster

fi (Kann Systemdaten nicht schreiben)
erschemt zusammen mit der gemessenen Spannung.

Wenden Sie sich an IThren Tascam-Fachhindler, wenn
Sie diese Meldung sehen.

Registerkarte SOLO

Die Betriebsarten fiir das Vorhoren konnen beim
DM-24 mithilfe dieses Fensters auf verschiedene
Weisen eingestellt werden:

HIGEIMAIHITIAL_O TH

®4Mix Soleo
2 Exclusive Solo

== SOLO LINK ==
H ® OFF

O MUTE GROUF
{3 FRADER GROUP

[=S0LO TYPE =

L
3 IMPLACE SOLOD
INPLACE SOLO DEFEAT-—

CHAHMHEL
12 3066 78 91011121310151F471A1920¢1 fe@deUa5eEaT 293031 38

MODE SE LECT Hler konnen Sie entweder i x

loooderExcly . 2 wihlen. Die Optlon
I rlaubt es, mehrere Kanile gemeinsam
(gemlscht) vorzuhoren (und zwar alle, deren
MUTE-Tasten im Vorhormodus leuchten) Bei akti-
vierter Option E ive Zolo konnen Sie
immer nur einen Kanal vorhoren (und zwar den, des-
sen MUTE-Taste Sie zuletzt gedriickt haben).

SOLO LINK Diese Option erlaubt es, die Fader-
und Mutegruppen mit der Vorhdrfunktion zu verwen-
den. Eine genauere Beschreibung der Funktions-
weise finden Sie im Abschnitt {iber das Vorhoren
(siehe ,,SOLO LINK* auf Seite 79). Kurz gesagt
wenn eines der Optionsfelder (MiITE F oder
FRL f =) aktiviert ist, wird beim Wihlen des
Gruppen Mastermoduls die gesamte Gruppe vorge-

hort. Wenn Sie ein Gruppen-Slavemodul wahlen,
horen Sie hingegen nur dieses Slavemodul vor.

SOLO TYPE Hier stehen drei Optionen fl'ir das Vor-
horen zur Auswahl: FFL (vor dem Fader) {. (hin-
ter dem Fader) und Eos Dlese
Optionen sind ebenfalls im Kapltel uber das Vorho—
ren detailliert beschrieben, aber kurz gesagt: Mit &
horen Sie das jeweilige Signal, bevor es den Panora-
maregler und den Fader passiert. Die Summenaus-
ginge sind davon unberiihrt (das Signal wird nur an
den Regie- und Studiomonitorausgdngen CR und
STUDIO ausgegeben).Mit der Auswahl HF L. wird das
vorgehorte Signal hinter dem Fader abgegriffen, sein
Pegel ist also abhédngig von der Faderstellung. Im
Gegensatz zu diesen beiden Methoden erlaubt die
Option InFlace Solo,das vorgehorte Signal liber
die Summenausginge auszugeben, wihrend alle
anderen Signale an den Summenausgingen stumm-
geschaltet sind.

INPLACE SOLO DEFEAT Mit dieser Option kin-
nen Sie einzelne Kanile wihlen, die beim
Inplace-Vorhoren nicht stummgeschaltet werden sol-
len, wihrend Sie andere Kanile vorhoren. Wihlen
Sie hier zum Beispiel ein Paar Effekt-Returns, so
dass diese immer Bestandteil der Inplace-Mischung
sind, zusammen mit den anderen Kanélen, die Sie fiir
das Inplace-Vorhoren gewihlt haben. Beim
Inplace-Vorhéren werden nur die gewéhlten Kanéle
an den Summenausgingen ausgegeben, alle anderen
Kanile werden stummgeschaltet. Verwenden Sie die
Cursortasten (oder die SEL-Tasten), um einen Kanal
zu markieren, und driicken Sie die ENTER-Taste, um
den Status fiir diesen Kanal zu dndern.

Registerkarte SYNC/TC

Die folgenden Einstellungen beeinflussen die Time-
code- und Synchronisationseinstellungen (die oben
rechts auf dem Display dargestellt werden konnen
und fiir Automationszwecke und den Locator ver-
wendet werden).

Das Fenster ist in zwei Bereiche unterteilt: der obere
Teil erlaubt die Auswahl einer Quelle fiir die Time-
code-Anzeige. Dieser angezeigte Timecode kann ent-
weder von der Synchronisationsquelle (Z=ric
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.&) oder von einer anderen Timecode-Quelle
stammen (i =).

Wenn Suric & o= gewihlt ist, wird der Time-
code der im unteren Teil des Fensters gewéhlten Syn-
chronisationsquelle angezeigt.

Fiir die Anzeige des eingehenden Timecodes sind
folgende Optionen verfiigbar:
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#HA

Sonc Source

® OTHERS
2 DTRS Remote Timecode
2 RS-422 IHM Timecode
® TRA Targest Link

® TC IM FL¥ WHEEL ® =
) MIODI IM MTC i[frames]l O 16

O INT O 3z
SE0F
SEHOF
29.970F

®

o

() 29.97HDF
HT.START TIME o]
o

00:00:00.00

25F
24F

DTRS Remote Timecode Dies ist der Time-
code, der am REMOTE/SYNC-Ausgang eines
DTRS-Recorders ausgegeben wird. Das tatsichliche
Format dieses Timecodes und seine Beziechung zur
ABS-Zeit des DTRS-Recorders ist von der Einrich-
tung des DTRS-Recorders abhingig. Wenn der
DTRS-Recorder ABS-Zeit als Zeitberechnungs-
quelle verwendet, wird rechts oben auf dem Display
des DM-24 (iiber dem Timecodewert) i E % ange-
zeigt. Wenn der DTRS-Recorder Timecode als Zeit-

berechnungsquelle verwendet, wird stattdessen T i
angezeigt.

Ein DTRS-Recorder, der tiber eine Karte in Steckplatz 1
oder 2 mit dem DM-24 verbunden ist, kann nicht auf
diese Weise als Quelle fiir die Timecode-Anzeige
genutzt werden.

RS-422 IN Timecode Diese Option wiihlt das
analoge Timecodesignal, das an der TC IN-Buchse
empfangen wird (oben rechts auf dem Display des
DM-24 wird T angezeigt).

TRA Target link Diese Option Wahlt den Time-
code des Geriits, das derzeit in den i ] {1 -Ein-
stellungen als ferngesteuertes Gerit (Transport
Target) eingerichtet ist und links im Fenster ange-
zeigt wird.

Oben rechts auf dem Display wird eine der folgenden
Timecode Arten angezeigt:

""" ~ oder :TE% (wie oben erklart), wenn das fernge-
steuerte Gerit ein DTRS-Recorder ist,

., wenn es ein ADAT-Geriit ist,

MT1:, wenn es sich um eine geschlossene MMC-Kette
handelt, und

I'HT, wenn der interne Generator als ferngesteuertes

Gerit gewdhlt ist.
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Wenn das ferngesteuerte Gerit ein MMC-Closed-
Loop Gerit ist, W1rd links im Fenster (unter TFH
t) ¥ i angezeigt.

Automation synchronization source Wih-
len Sie hier eine Timecode-Quelle fiir die Synchroni-
sation im Automationsbetrieb (sieche Kapitel
,2Automation® auf Seite 156):

TC IN Diese Option wiihlt das lineare Timecode-
signal, das an der TC IN-Buchse empfangen wird
(oben rechts auf dem Display des DM-24 wird T £
angezeigt).

MIDI IN MTC Diese Option wiihlt das Timecode-
signal, das an der MTC IN-Buchse empfangen wird
(oben rechts auf dem Display wird 1 T [ angezeigt).

INT. Diese Option wihlt den eigenen internen
(MIDI-Timecode-) Generator des DM-24.

Wenn Sie diesen internen Generator wéihlen, stehen
folgende Frameraten zur Auswahl: Z&0F (30 fps
drop frame), F (30 fps non- drop fr me)

: (29 97 fps drop-frame), :
(29 97 fps non-drop frame), 5 (25 fps) und Z4 (24
fps). Wenn diese Option gewahlt ist, wird oben rechts
auf dem Display wird I+ T angezeigt).

Wenn Sie die interne Framerate dndern, wird eine
automatische Berechnung ausgefiihrt, um die alte
Framerate so genau wie moglich in die neue Frame-
rate umzuwandeln. Wenn beispielsweise in der
Framerate 24 fps die gegenwiértige Frameposition 12
ist (also nach der Hilfte einer Sekunde), und Sie
dndern die Framerate auf 30 fps, wird die Frameposi-
tion 15 sein (wiederum nach der Hilfte einer
Sekunde).

Bei Nutzung externer Timecodequellen wird die Frame-
rate automatisch erkannt.

INT. START TIME Wenn der interne Generator als
Timecodequelle gewéhlt ist, konnen Sie mit den
PODs die Startzeit des Generators einstellen. Bewe-
gen Sie den Cursor zur Zeitanzeige, und verwenden
Sie die vier PODs, um die Stunden, Minuten Sekun-
den und Frames einzustellen.

FLY WHEEL (frames) Wenn eine externe Time-
codequelle gewdhlt ist, kann das DM-24 mogliche
Unterbrechungen des Timecodesignals mithilfe eines
elektronischen Schwungrades (flywheel) eine
gewisse Zeit lang iiberbriicken, bevor es den Ausfall
anzeigt. Als Zeitdauer stehen 8, 16 oder 32 Frames

TASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02 23



3 — Systemibergreifende Optionen

zur Auswahl (die Linge eines Frames hingt davon
ab, welche Framerate empfangen wird).

DIGITAL-Fenster

DIGITAL-Fenster

I THL -Fenster enthalten verschiedene Para-
meter, dle den Umgang mit digitalen Audiodaten
beeinflussen.

Es gibt drei Registerkarten:

. - hier wihlen Sie die digitale Clockquelle,

F iT - hier stellen Sie ein, in welchem Format
das DM-24 digitale Audiodaten senden und empfan-
gen soll,

- hier konfigurieren Sie optionale Karten in
den Erwelterungsschachten

Achten Sie bei Ihrem digitalen Audiosystem darauf,
dass alle digitalen Audiogerdte mit einem gemeinsa-
men Takt (Wordclock) synchronisiert sind. Mehrere
Wordclock-Quellen in einem System kénnen zur Besché-
digung lhrer Verstédrker und Lautsprecher oder zu
gesundheitlichen Beeintrdchtigungen durch Pegel-
spriinge fihren.

Registerkarte CLOCK

Auf dieser Registerkarte konnen Sie jedes Gerdit, das
an das DM-24 angeschlossen ist, als Quelle fiir den
Systemtakt (Wordclock) wihlen.

B, 6% LOCKED
T 0-IN WANUAL SETUF  [CacanE

- 0 48k A3 TER
¥ SIGHAL E @ a4, 1k
Hi .
H | %
|- S 1EHAL | T i-Ti2 %7
|2 Ty ||k LR CHEL}
TOIFL » AOAT TLTL SLITe
rgscioe | |aoet
Uk ® gk

ouT TORNAL INUERT
H FORMAT § SLOT

CLOCE,
Verwenden Sie die Cursortasten oder das Rad, um
sich im Fenster zu bewegen, und die ENTER-Taste
um eine Auswahl zu bestitigen.

Je nachdem, welche Optionen installiert sind, kann
das Fenster einen anderen Inhalt haben. Wenn bei-
spielsweise keine ADAT-Karte installiert ist, wird sie
and der entsprechenden Position nicht angezeigt. Im
Feld 51137 auf der rechten Seite werden nur Erweite-
rungskarten angezeigt, die gegenwirtig installiert
sind.

Der Zustand des Master-Clocksignals wird mithilfe
eines von drei Symbolen angezeigt.

Wenn das gewihlte Clocksignal nicht verfiigbar ist,
oder sich auBlerhalb der zuldssigen Grenzen befindet,
wird ein Kreuz oder ein Fragezeichen angezeigt.

Zudem erscheint ein Dialogfenster mit dem Hinweis
auf fehlende Synchronitit und einer Fehlermeldung.

24 TASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02

Wenn dies geschieht, korrigieren Sie die Clockquelle
und driicken Sie die ENTER-Taste, um das Dialog-
fenster zu schlief3en.

Wenn eine Clockquelle gewihlt ist, zeigen die
FS-LEDs links auf dem DM-24 die gegenwartige
Taktfrequenz an; die EXT CLOCK-LED leuchtet,
wenn ein externes Clocksignal als Quelle gewdhlt ist.

Doppelte Samplingfrequenz
(Hi-Sampling) Um mit doppelter Samphngfre—
quenz zu arbeiten, wihlen Sie Hi~Zamrling, und
driicken Sie ENTER.

Wenn Sie die doppelte Samplingfrequenz wihlen,
erscheint ein Dialogfenster. Sie werden aufgefordert,
das DM-24 aus- und wieder einzuschalten, um den
Betrieb mit doppelter Samplingfrequenz zu ermogli-
chen.

Verringern Sie vor dem Aus- und Einschalten die
Lautstarke lhres Abhérsystems, um gesundheitliche
Beeintrdchtigungen sowie Schdden an Lautsprechern
infolge von Pegelspriingen zu vermeiden.

Auf der Registerkarte L. {11k werden nun die dop-
pelten Werte (96 kHz statt 48 kHz usw.) angezeigt.

In vielen anderen Displayfenstern &ndern sich die Ein-
stellungen ebenfalls, wenn doppelte Samplingfre-
quenz gewdhlt ist. Diese Unterschiede sind in einem
separaten Kapitel (, Doppelte Samplingfrequenz” auf
Seite 150) beschrieben.

Fs Status In diesem Feld wird der Status der
gegenwirtig gewihlten Samplingfrequenz angezeigt
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(Basisfrequenz, Abweichung vom Nominalwert und
Status der Synchronitét).

48k +8.6% LOCKED

F= STATUS

Wihlen Sie die gewiinschte Clockquelle. Im Falle
des internen Clocksignals stehen 44,1 kHz und

48 kHz zur Auswahl. In den meisten anderen Fillen
ist die Frequenz vorbestimmt.

Die folgenden zwei Punkte sind ebenfalls zu beach-
ten, wenn Sie diese Einstellungen vornehmen.

D-IN MANUAL SETUP Diese Option erlaubt es,
die Frequenz manuell zu wihlen, wenn Sie einen der
Digitaleinginge (D-IN) mit Samplingfrequenzum-
wandlung als Clockquelle nutzen. Wahlen Sie hier
die entsprechende Zielfrequenz.

ODb der Koaxial- oder XLR-Anschluss fiir die Clock-
quelle verwendet wird, wihlen Sie nicht hier, son-
dern in den I - {i-Fenstern (siehe ,,Digitaleingdnge*
auf Seite 41).

WORD Das DM-24 erkennt die Frequenz eines Sig-
nals am WORD SYNC IN nicht selbsttiitig; Sie miis-
sen die richtige Samplingfrequenz mit einem der
beiden i {iF[:-Felder eindeutig wihlen, wenn Sie den
WORD SYNC IN als Clockquelle fiir das DM-24 ver-
wenden.

TDIF Wenn Sie die TDIF-Schnittstellenkarte ver-
wenden, wird das mit der Karte verbundene Gerét
entweder als [H~55 (DA-88 DTRS-Recorder) oder
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OTHER (ein anderer Recorder mit TDIF-1-Schnitt-
stelle) angezeigt. Wenn [ angezeigt wird, wird
die Wortldnge der Eingangs-/Ausgangsdaten auf 16
Bit gekiirzt, anderenfalls betrdgt sie 24 Bit.

ADAT Wenn Sie eine ADAT-Optical-Schnittstellen-
karte (Optical = Lichtleiter) verwenden, wird immer
die Einstellung I+ T gewdhlt, die es dem ADAT
erlaubt, als Clockmaster zu arbeiten.

AES3 Wenn eine AES/EBU-Schnittstellenkarte
installiert ist, konnen Sie jeden der vier AES/
EBU-Einginge als Wordclock-Quelle fiir das DM-24
wihlen.

CASCADE MASTER Wenn Sie das DM-24 als
Kaskaden-Slave eingerichtet haben (1m DIGITAL
SLOT-Fenster), dann ist automatisch E
| -F als Clockquelle gewihlt, und dlese Elnstel—
lung kann nicht gedndert werden (der Master kann
sein Clocksignal allerdings von einer beliebigen Clo-
ckquelle beziehen).

Word Phase Hier kénnen Sie die Phasenlage des
Wordclock-Signals am Eingang und Ausgang unab-
hingig voneinander drehen. Damit l4sst sich das
DM-24 bei Bedarf an die Wordclock-Signale anderer
Geriite anpassen.

1. Hieraus werden zwei Eingénge, wenn Sie dop-
pelte Samplingfrequenz eingestellt haben.

Clockquellen iiberpriifen (CHECK)

Um Einzelheiten zu den verschiedenen Quellen
anzuzelgen bewegen Sie den Cursor zur Schaltfliche
CHECH, und driicken Sie ENTER.

Ein Dialogfenster erscheint. Driicken Sie die
ENTER-Taste, um die Uberpriifung fortzusetzen (um
abzubrechen, driicken Sie eine der Cursortasten).

Das DM-24 schaltet stumm, und ein Dialogfenster
mit Einzelheiten zu den verfiigbaren Clockquellen
erscheint. Driicken Sie noch einmal ENTER, um die-
ses Dialogfenster zu schlie3en.

Abweichende Clocksignale

Beim Einstellen des Clocksignals darf die empfan-
gene Samplingfrequenz um +6% vom gewéhlten
Nennwert abweichen. Wihrend des Betriebs darf die
Abweichung +7% betragen. Dadurch lassen sich
digitale Gerite mit Varispeed-Funktion als Word-
clock-Quelle fiir das DM-24 nutzen.

Wenn die gewihlte Clockquelle die Toleranz iiber-
oder unterschreitet, schaltet das DM-24 stumm, die
entsprechende FS-LED blinkt, und eine Meldung
erscheint auf dem Display.

Das DM-24 meldet Abweichungen von mehr als
+9,9% in Bezug auf die Nominalfrequenz, die
Stummschaltung erfolgt jedoch bei 7,0% oder darii-
ber.

Driicken Sie ENTER, um die Meldung zu bestitigen,
wechseln Sie in das L 10k -Fenster und beheben Sie
den Fehler (durch Wihlen einer anderen Clockquelle
oder durch erneutes Wihlen des Clocksignals, sobald
es wieder innerhalb der Toleranz ist).
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DIGITAL-Fenster

Registerkarte FORMAT

Auf dieser Registerkarte konnen Sie die Formate an
den Digitaleingidngen und -ausgéngen wihlen.

Fs COMUERT:
] WUTE DEFEAT

F= COMUERT:
[ WUT= DEFEAT

FORMAT:AES /EBU

WULTI I-0 N TIFIT_WORD LENGTH] Detail
 [TO1F 1 BUSS1-8 1ebit
i |TOIF = BlSS1-% 16hit

TOIF = ALE1-4 16hit

STEREQ OUT SETUP
| [WORD_LENGTH: 16bit (Hoize shared) |

FORMAT

SLOT

Der obere Teil dieses Fensters beeinflusst die Digi-
taleingéinge. Beachten Sie: Im I/O-Fenster konnen
Sie fiir jeden dieser Eingénge bestimmen, ob der
Cinch- (RCA-) oder der XLLR-Anschluss verwendet
wird.

Modus an den Digitaleingangen Normaler-
weise verwenden Sie diese Anschliisse fiir digitale
Audiodaten mit Basisfrequenz (44,1 kHz oder 48
kHz). In diesem Fall wird auf dem Display neben
»DIGITAL 1-2 Tx/Rx Mode* K . angezeigt.
Wenn Sie das DM-24 jedoch auf doppelte Sampling-
frequenz (Hi-Sampling) eingestellt haben, konnen
Sie diese Eingiinge auch fiir Signale mit hoher Samp-
lingfrequenz nutzen. In dieser Betrlebsart glbt es
wiederum zwei Moglichkeiten: [+1iHL -1 IHE (wobei
ein Audiosignal iiber eine Stereo- AES/EBU Leitung
tibertragen wird,; fiir ein Stereosignal werden also
zwei AES/EBU -Verbindungen bendtigt) und

- [+ (wobei zwei Audiosignale mit dop-
pelter Geschwindigkeit auf einer AES/EBU-Leitung
mit doppelter Geschwindigkeit iibertragen werden).

Verwenden Sie die Cursortasten, das Rad und die
ENTER-Taste, um diese Einstellung vorzunehmen.
Wenn Sie das DM-24 auf eine nicht kompatible
Samplingfrequenz einstellen, erscheint eine Mel-
dung.

Weitere Parameter an den Digitaleingan-
gen Bei Nutzung normaler Basisfrequenzen ist das
DM-24 in der Lage, die Samplingfrequenz der einge-
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henden Daten umzuwandeln. Diese Optlon konnen
Sie mit Hilfe der Schaltflachen F T fiir
jeden der beiden Elngange ein- oder ausschalten.

Das Kontrollkistchen 41 AT hat den
Zweck, ein Statusbit in dlgltalen Audlodaten Zu igno-
rieren, das in bestimmten Situationen die Stumm-
schaltung des Signals bewirkt. Wenn dieses
Kontrollkidstchen nicht aktiviert ist, kann es sein,
dass beim Empfang solcher Audiodaten der Eingang
stummgeschaltet wird und eine der folgenden Mel-
dungen angezeigt wird: i
frigital Ini (ByteO, B1t 1=1) oder o
(Byte 0, Bit 5=1).

Mithilfe der Schaltfliche HETHIL konnen Sie sich
Einzelheiten zu den dlgltalen Audiodaten anzeigen

lassen. Die angezeigte Information umfasst Format,
Typ, Status der Emphasis usw.

Format an den Digitalausgangen Die
Zuweisung der beiden Digitalausgénge nehmen Sie
im I/O-Fenster vor. Als Format konnen Sie hier zwi-
schen AES/EBU und SPDIF wiéhlen (die

F-Option ist nur in Verbindung mit Basisfre-
quenzen sinnvoll), zudem lassen sich Emzelhelten zu
den Digitaldaten mithilfe der Schaltflache FETHIL
anzeigen. Die angezeigte Information umfasst For-
mat, Typ, Status der Emphasis usw.

Einstellungen fiir die Schnittstellenkarten Die
Zuweisung der Schnittstellenkarten nehmen Sie im
#{1-Fenster vor, sie kann hier nicht gedndert wer-
den Sie konnen hier jedoch die Wortlange fur jede
der TDIF-Gruppen wihlen (i &k it t. oder
1), und Einzelheiten anzeigen
(i' I L-Schaltfliche). Die angezeigte Information
umfasst Sende- und Empfangsbetriebsart (TX/RX),
Samplingfrequenz, Wortlidnge, Status der Emphasis
usw.

Einstellungen fiir den Summenausgang
(STEREO OUT) Hier stellen Sie die Wortl:iinge am
Summenausgang ein; zur Auswahl stehen 24 Bit, 20
Bit mit Formfilter (noise shaping) oder 16 Bit mit
Formfilter.



DIGITAL-Fenster 3 — Systemibergreifende Optionen

Registerkarte SLOT

Auf dieser Registerkarte werden die in das DM-24
eingebauten (und automatisch erkannten) optionalen
Schnittstellenkarten angezeigt, deren Optionen Sie

v A 00:00:00.00

ADAT Catd

=Y TOTF-1 Card

hier einstellen konnen. Diese Optionen sind im WORD _LENGTH: 24bit
: ; 51 ; Rs: MODE 1 NORMAL
Abschnitt ,,Optionales Zubehor auf Seite 190 e T e e

gesondert beschrieben.

Wenn Schnittstellenkarten installiert sind, werden sie
in diesem Fenster wie in diesem Beispiel angezeigt.

WORD LEMGTH: 24hit.
F=r42k

Tx MODE: HORMAL
EMPHRSIS: OFF

CLOCE i FORMAT wﬁu
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Dieses Kapitel beschreibt in funktioneller und logi- Dieses Kapitel umfasst nicht alle Funktionen des
scher Reihenfolge, wo sich die Bedienelemente und DM-24 — es soll Ihnen vielmehr einen Uberblick ver-
Anschliisse des DM-24 befinden und wie Sie sie ver- schaffen.

wenden.

Bedienoberflache

Die Bedienoberfliche des DM-24 lésst sich in fol-
gende Bereiche unterteilen:

rrrrr MONITOR OUTS
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Bedienoberflache

4 — Bedienelemente und Anschliusse DM-24

Analogeingidnge

Diese Eingéinge speisen normalerweise die ersten
sechzehn Eingangskanile, sie konnen jedoch auch
auf andere Weise zugewiesen werden, wie im
Abschnitt ,,Eingéinge und Ausgénge einrichten* auf
Seite 37 beschrieben.

@ Einschleifwege {INSERT} Diese Klin-
kenbuchsen erlauben es, externe Signalbearbeitungs-
gerite hinter dem TRIM-Regler und vor dem A/D-
Wandler einzuschleifen (Send: =20 dBu, Return: —

2 dBu).

@ Line-Eingange {LINE IN (BAL)} Diese
Klinkenbuchsen dienen zum Anschluss von analogen
Signalquellen (+4 dBu, symmetrisch), die mit den
TRIM-Reglern eingepegelt werden konnen.

® Mikrofoneingange {MIC} Diese symmet-
rischen XLR-Steckverbinder dienen zum Anschluss
analoger Mikrofone. Phantomspeisung ist zuschalt-

bar in Vierergruppen.

Der Eingangspegel kann mit Hilfe der TRIM-Regler
eingestellt werden.

Es gibt keinen Schalter, um zwischen dem MIC- und
dem LINE-Eingang umzuschalten. Verwenden Sie des-
halb nicht beide Anschlisse eines Kanals gleichzeitig.

Beim Anschluss von Mikrofonkabeln und Mikrofo-
nen: Um Gefahren oder Schaden abzuwenden, stel-
len Sie sicher, dass Sie nur Mikrofonkabel und
Mikrofone anschlieBen, die der Norm IEC 268-15A
entsprechen.

@ Eingangspegelregler {TRIM} Diese
Regler dienen dazu, die Pegel der Signale an den
MIC- und LINE-Eingingen in einem Bereich von
56 dB einzustellen.

Je weiter Sie den Regler im Uhrzeigersinn drehen,
desto grofer ist der Signalpegel am Eingang des
jeweiligen A/D-Wandlers.

(5 Phantomspeisung {Phantom (+48 V)}

Mit diesen Schaltern aktivieren Sie die Phantomspei-
sung (+48 V) an den Mikrofoneingingen (MIC).
Jeder der Schalter beeinflusst vier Eingangskanile
(14, 5-8, 9-12 und 13-16).

Weitere Analogeingange und -ausgange

Hier finden Sie Analoganschliisse fiir Regie- und
Studiomonitore sowie zwei Kopfhorer und einen ana-
logen Stereo-Summenausgang mit Einschleifweg
(Insert).

10 @

||

Zudem gibt es vier frei zuweisbare Einschleifwege,
wie im Abschnitt ,,Eingéinge und Ausginge einrich-
ten auf Seite 37 beschrieben.

® Monitorausgang fiir den Regieraum

{CR (BAL)} Diese symmetrischen Analog-
ausginge liefern die Signale fiir das Monitorsystem
im Regieraum (Nominalpegel +4dBu).

(@ Stereo-Summenausgang {STEREO
OUTPUT]} Dieses symmetrischen XLR-
Anschliisse liefert das analoge Stereo-Summensignal

(Nominalpegel +4dBu).

Monitorausgang fiir den Aufnahme-
raum {STUDIO} Diese unsymmetrischen
Cinch-Buchsen liefern die Signale fiir das Monitor-

system im Aufnahmeraum (Nominalpegel
-10dBV).

@ Zweispureingang {2TR IN} Diese zwei
unsymmetrischen Cinch-Buchsen werden normaler-
weise zum Einspielen eines analogen Mastergerits

verwendet (Nominalpegel
—10dBV).
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Einschleifweg fiir den Summenaus-
gang {INSERT} Diese Klinkenbuchsen ermogli-
chen das Einschleifen externer Signalbearbeitungs-

gerite in den Summenausgang hinter dem D/A-
Wandler (Send: —2 dBu, Return: -2 dBu).

@ Zuweisbare Sends {ASSIGNABLE
SENDS]} Diese symmetrischen Klinkenbuchsen
(-2 dBu) kénnen entweder zusammen mit den
Returns als Einschleifwege in den Eingangskanilen
oder als Aux-Sends verwendet werden (siehe ,,Ein-
ginge und Ausgénge einrichten* auf Seite 37).

Bedienoberflache

@ Zuweisbare Returns {ASSIGNABLE
RETURNS (BAL)} Diese quasi-symmetrischen
Einginge (-2 dBu) konnen entweder zusammen mit
den Sends als Einschleifwege in den Eingangskani-
len oder als Aux-Returns verwendet werden (siehe
,EBinginge und Ausgidnge einrichten* auf Seite 37).

@ Kopfhorerausgange {PHONES} Diese
beiden Stereoklinken dinen zum Anschluss von zwei
Stereokopfhorern.

Kanalsteuerung

Dieser Bereich dient vor allem fiir die Steuerung der
am haufigsten gebrauchten Kanalparameter:

@® @

O}
Eo

2999
1
Samplingfrequenz-LEDs {FS} Diese

LEDs zeigen die gegenwirtig verwendete Sampling-
frequenz an.

@ 2ND F. (MOVE)-Taste Diese Taste (second
function = Zweitfunktion) verwenden Sie hauptséch-
lich, um auf die Zweitfunktionen der (violett gekenn-
zeichneten) Automations-Tasten zuzugreifen.

EQUALIZER-Tasten Wie im Abschnitt
»LED-Encoder (mit ringformiger LED-Kette)* auf
Seite 14 beschrieben, werden vier dieser Tasten
(HIGH, HI MID, LOW MID, LOW) verwendet, um das
Frequenzband des aktiven Kanals zu wihlen, das Sie
anschlieend mithilfe der LED-Encoder bearbeiten
konnen. Die ON-Taste schaltet den EQ fiir den
gewdhlten Kanal ein oder aus.

@ Kanalzuweisung {CH ASSIGN} Diese

Tasten verwenden Sie, um den gewihlten Kanal
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paarweise den Ausgangsbussen (BUSS 1-2, BUSS 3-
4, BUSS 5-6 und BUSS 7-8), der Stereosumme
(STEREO) oder dem Direktausgang (DIRECT) zuzu-
weisen.

Die Bezeichnungen in Klammern auf den ersten drei
Bustasten beziehen sich auf Zuweisungen im Sur-
round-Modus.

Externer Systemtakt {EXT CLOCK}

Wenn diese LED leuchtet, synchronisiert sich das
DM-24 zu einem externen Wordclock-Signal. Wenn
die LED nicht leuchtet, wirkt das DM-24 als Word-
clock-Master fiir das System. Wenn die LED blinkt,
ist die Clockquelle nicht angeschlossen oder fiir das
DM-24 unbrauchbar.

MODULE-Taste Mit dieser Taste rufen Sie
das H ii.E -Fenster auf, um verschiedene Parame-
ter eines Kanals zu betrachten und zu bearbeiten.

20 Encoder-Funktionstaste und LEDs

Mit dieser Taste bestimmen Sie den Wirkungsbereich
der LED-Encoder (EQ GAIN, AUX (1 bis 4) und AUX
(5 und 6)) wie im Abschnitt ,,LED-Encoder (mit
ringformiger LED-Kette) auf Seite 14 beschrieben.
Die LEDs zeigen die gegenwirtig gewihlte Funktion
an.

@ TOUCH/MOVE [KEEP]-Taste Diese
Taste verwenden Sie in Verbindung mit der Automa-
tionssoftware, wie im Kapitel ,,Automation* auf
Seite 156 erklirt.

@ LED-Encoder Mit diesen stellen Sie Para-
meter ein, wie im Abschnitt ,,LED-Encoder (mit
ringformiger LED-Kette)* auf Seite 14 beschrieben.
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Bibliothekenbereich {LIBRARY}

Diese Tasten verwenden Sie zum Speichern und
Abrufen hiufig verwendeter Parameter (Snapshots,
EQ-Einstellungen, Effekte usw.).

@) + und - [Bank]-Tasten Mit diesen Tasten
wihlen Sie den Speicherplatz der Bibliothek, um

eine Einstellung zu speichern oder abzurufen (nor-
malerweise oben rechts im Fenster angezeigt).

RECALL [UNDO/REDO]-Taste Mit die-
ser Taste rufen Sie die Einstellungen des gegenwartig
gewihlten Speicherplatzes ab. Sie konnen sie auch
verwenden, um zwischen den neuen und vorherigen
Einstellungen zu vergleichen.

@ STORE-Taste Mit dieser Taste speichern Sie
die gegenwirtigen Einstellungen auf dem gewéhlten
Speicherplatz.

Parametersteuerung

In diesem Bereich stellen Sie Parameter ein und navi-
gieren durch die verschiedenen Optionen des DM-24

@ @ @60 G G 6 6
LR R AR

R

LC-Display Auf diesem hintergrundbeleuch-
teten Fliissigkristalldisplay werden die Fenster mit
den einstellbaren Parametern und Werten wie auch
automatische Status- und Fehlermeldungen ange-
zeigt.

@) POD-Tasten Mit diesen vier Tasten wihlen
Sie Optionen und Unterfenster, die unten auf dem
Display angezeigt werden (siehe Abschnitt ,,POD-
Tasten* auf Seite 14).

PODs Diese Regler dienen dazu, die im Fens-
ter markierten Werte einzustellen (siche Abschnitt
,,PODs* auf Seite 12).

Kontrastregler Verwenden Sie diesen Reg-
ler, um den Kontrast fiir das Display Ihrem bevorzug-
ten Betrachtungswinkel entsprechend anzupassen.

Cursortasten Mit diesen Tasten bewegen
Sie den Cursor auf dem Display, um Werte zu mar-
kieren, die anschlieBend mit den PODs oder dem
DATA-Rad bearbeitet werden konnen.

@) Zifferntasten und vordefinierte
Funktionstasten Mit diesen Tasten rufen Sie
Einstellungsfenster mit globalen Parametern auf oder
wechseln zwischen Unterfenstern.

In Verbindung mit der SHIFT-Taste rufen Sie mit die-
sen Tasten weniger hdufig verwendete Fenster auf.

In einigen Betriebsarten des Locators konnen Sie
mithilfe dieser Tasten numerische Werte direkt ein-
geben:

Ziffer Funktion ohne SHIFT  Funktion mit SHIFT

CLR Automationssteuerung ~ —

(AUTOMATION)

0 Steuerung externer Gerédte Parameter fiir MIDI und

(EXT. CTRL) Maschinensteuerung
(MIDI/MC)

1 Aux-Sends 1 und 2 Systemoptionen
(AUX 1-2) (OPTION)

2 Aux-Sends 3 und 4 Zuweisung der Ein- und
(AUX 3-4) Ausgiinge (I/O)

3 Aux-Sends 5 und 6 Systemeinrichtung
(AUX 5-6) (SETUP)

4 Panorama und Balance Eingangspegel und Verzo-
bzw. Surround-Einstellun- gerung (TRIM/DLY)
gen (PAN/BAL SUR-

ROUND)

5 Kanal-Bus-Zuweisung Stereo-Koppelung und

(ASSIGN) Fader/Mute-Gruppierung
(LINK/GRP)

6 Pegelanzeigen und Fader- Abhéreinstellungen und -
positioniierung auf dem  optionen (MONITOR)
Display (METER/

FADER)

7 Einstellungen und Aus-  —
wabhl der Bibliothek
(LIBRARY)
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Ziffer Funktion ohne SHIFT  Funktion mit SHIFT

8 Effekteinstellungen und - —
bearbeitung (EFFECT)

9 Einstellungen der Dyna-  verschiedene Hilfsfunktio-
mikprozessoren (GATE/ nen (UTILITY)
DYN)

32 SHIFT-Taste und LED Diese ,.intelli-
gente* Taste ermoglicht den Zugriff auf die Zweit-
funktion bestimmter Tasten (Zweitfunktionen sind
mit heller Schrift auf dunklem Grund beschriftet).
Wenn Sie nur eine einzige Zweitfunktion auslosen
mochten, driicken Sie die SHIFT-Taste lidnger als
etwa eine halbe Sekunde (LED leuchtet). Sobald Sie
sie loslassen, erlischt die LED wieder.

Wenn Sie mehrmals hintereinander Zweitfunktionen
auslosen mochten, konnen Sie diese Taste ,,einras-
ten‘ lassen, indem Sie sie nur kurz driicken (LED
leuchtet).

Driicken Sie noch einmal kurz, um die LED wieder
auszuschalten.

Bedienoberflache

@3 LOCATE-Tasten und LEDs Mit diesen
Tasten bedienen Sie den Locator eines Recorders, der
als ferngesteuertes Gerit an das DM-24 angeschlos-
sen ist.

Wenn eine dieser LEDs leuchtet, wirken die vordefi-
nierten Funktionstasten als Zifferntasten (siehe
Abschnitt ,,Locatorpunkte speichern auf Seite 119).

AUTOMATION UNDO-Taste Mit dieser
Taste haben Sie die Moglichkeit, Anderungen an
Automationseinstellungen riickgéngig zu machen.

35 JOG/DATA-Rad Dieses Rad verwenden Sie
zum Einstellen von Werten auf dem Display.Wenn
das DM-24 die Laufwerksfunktionen eines externen
Recorders steuert, dient dieses Rad zum Durchsu-
chen des Audiomaterials auf dem Recorder (Jog-
Funktion).

ENTER-Taste Verwenden Sie diese Taste, um
Eingaben zu bestitigen und Fragen mit ,,Ja* zu beant-
worten (mithilfe der Cursortasten konnen Sie norma-
lerweise abbrechen oder mit ,,nein‘“ antworten).

Abhorbereich

In diesem Bereich bestimmen Sie, welche Signale
iber das Abhorsystem im Regieraum und im Auf-
nahmeraum zu héren sind. Da viele der Wahlmog-
lichkeiten hier von der Software bestimmt werden,
beschreiben wir die Funktion dieser Tasten und
Anzeigen in einem separaten Kapitel (,,Abhoren
(Monitoring)* auf Seite 77).

000000000000~
000000000000]=

@) Pegelanzeigen Diese Pegelanzeigen stellen
den Pegel des derzeit abgehorten Signals dar.

SOLO-Regler und LED Wenn die LED
leuchtet, ist Vorhoren aktiviert und ein Kanal fiir das
Vorhoren gewihlt worden. Den Pegel des vorgehor-
ten Signals bestimmen Sie mit diesem Regler.

PHONES-Regler Dieser Regler bestimmt

den Pegel an den Kopfhoreranschliissen.
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Auswahltasten Mithilfe dieser Tasten wih-
len Sie das Signal, das an die Monitorausginge fiir
den Regieraum geleitet wird (und auch an den Kopf-
horerausgiingen ausgegeben wird).

Die STEREO-Taste leitet das Summenausgangssig-

nal an die Monitorausginge. Die Tasten SEL 1, SEL
2 und SEL 3 leiten die im Monitorfenster gewéhlten
Signale an die Monitorausgénge.

Talkback-Mikrofon Dieses eingebaute
Mikrofon kénnen Sie fiir die Riicksprache mit dem
Aufnahmeraum verwenden oder auf alle Ausginge
(To Slate) schalten.

DIM-Taste und LED Dies ist ebenfalls eine
wintelligente™ Taste (wie die SHIFT-Taste oben).

Wenn Sie diese Taste driicken, wird der Pegel an den
Regieraum-Monitorausgéngen reduziert (der Betrag
ist einstellbar im Monitorfenster).

MONO-Taste Hiermit schalten Sie das
gewihlte Signal fiir den Regieraum-Monitor (und die
Kopthorer) auf Monowiedergabe.

STUDIO-Taste und LED Dies ist ebenfalls

eine ,,intelligente* Taste (wie die SHIFT-Taste oben).

Wenn Sie diese Taste driicken, wird der Pegel an den
Regieraum-Monitorausgéngen reduziert und das Sig-
nal des Talkback-Mikrofons an den Studio-Monitor-
ausgéngen ausgegeben.
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CR-Regler Mit diesem Regler bestimmen Sie
den Pegel des Abhorsignals an den Ausgéngen fiir
den Regieraum-Monitor und an den Ausgéngen fiir
die Kopfhorer (PHONES).

TO SLATE-Taste und LED Dies ist eben-

falls eine ,,intelligente* Taste (wie die SHIFT-Taste
oben).

4 — Bedienelemente und Anschliusse DM-24

Wenn Sie die Taste driicken, wird der Pegel an den
Regieraum-Monitorausgéngen reduziert und das Sig-
nal des Talkback-Mikrofons an den acht Busausgéin-
gen, dem Summenausgang und den sechs AUX-
Sends ausgegeben.

T/B-Regler Mit diesem Regler bestimmen
Sie den Pegel des Talkback-Mikrofons.

Fader und Auswahltasten

Die Fader sind in Ebenen angeordnet (siehe ,,Fadere-
benen* auf Seite 17). Dadurch sind Sie in der Lage,
mit den 16 Fadern alle 32 Eingiinge, die sechs Aux-
Sends und die Busausgénge zu steuern, wie anhand
der Beschriftung oben und unten auf den Kanalziigen
dargestellt.

a FETE— s
L 1 b ]

@9—]

90 ] []——[ 64

Unterhalb der REC-Tasten gibt es abwischbare Fel-
der, auf die Sie mit einem weichen Bleistift die Sig-
nalquellen der einzelnen Kaniile fiir das DM-24
schreiben konnen.

REC-Tasten Wenn das DM-24 einen Recor-
der steuert, verwenden Sie diese Tasten mit integrier-
ter LED, um Spuren in Aufnahmebereitschaft zu
versetzen und ihren Status anzuzeigen.

SEL-Tasten Mit diesen Tasten (mit integrier-
ten LEDs) wihlen Sie Module (Kanalziige), um
Parameter zu bearbeiten, Kanile zu Stereopaaren zu
verkoppeln und fiir andere Editierfunktionen. Die
LEDs zeigen an, welche Module gewihlt sind.

MUTE-Tasten Diesen Tasten (mit integrier-
ten LEDs) dienen dazu, Kanile stummzuschalten.
Die LEDs zeigen auBlerdem beim Vorhoren an, wel-
che Module fiir das Vorhoren gewihlt sind.

G) OL/STATUS-LEDs Mithilfe der Software
konnen Sie wihlen, ob diese LEDs Ubersteuerung
(OL = Overload) in den Eingangskanilen oder den
gegenwirtigen Status des jeweiligen Kanals wihrend
des Automationsbetriebs anzeigen. Einzelheiten dazu
sieche Abschnitt ,,OL/STATUS LED TYPE® auf
Seite 20.

62 Kanalfader Diese motorisierten 100-mm-
Fader sind beschriftet mit co (stumm) bis +10 (dB).
Dle 0-Position konnen Sie mithilfe der Anzeige im
E -Fenster exakt einstellen.

@ ALL SAFE-Taste Mit dieser Taste (mit inte-
grierter LED) deaktivieren und verhindern Sie die
Aufnahmebereitschaft von Spuren auf Recordern, die
vom DM-24 gesteuert werden.

SOLO-Taste Diese Tasten (mit integrierter
LED) dienen dazu, Module vorzuhéren, wie im
Abschnitt ,,Registerkarte SOLO* auf Seite 22
beschrieben.

65 STEREO-Fader Dieser Fader éindert seine
Funktion nicht, wenn die Ebenen gewechselt werden,
er steuert immer den Pegel der Stereosumme.

Er ist beschriftet mit Werten von co (stumm) bis 0
(Full-Scale).

LAYER STATUS-Tasten Mit diesen Tasten
(mit integrierten LEDs, siehe ,,Faderebenen® auf
Seite 17) wechseln Sie zwischen den verschiedenen
Fader- (und Modul-) Ebenen.
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Bedienoberflache

Maschinensteuerung und Automation

olol g

a2

Die Bedienelemente in diesem Bereich ermoglichen
die Fernsteuerung von Geriten (z.B. Recordern), die
an das DM-24 angeschlossen sind.

67 REPEAT-Taste Mit dieser Taste (mit inte-
grierter LED) steuern Sie die wiederholte Wieder-
gabe.

ALL INPUT-Taste Hiermit aktivieren Sie

den Eingangsmonitor fiir alle Spuren auf den gewihl-
ten Geriten.

34 TASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02

AUTO MON-Taste Diese Taste schaltet das
Abhorsignal automatisch zwischen Eingédngen und
Bandsignal um.

AUTO PUNCH IN/OUT-Tasten Diese

Taste verwenden Sie normalerweise in Verbindung
mit DTRS-Recordern.

Laufwerkstasten und LEDs Die genaue
Funktion dieser Tasten (REW, F FWD, STOP, PLAY
und RECORD) und LEDs ist abhiingig von dem
Gerdit, das gegenwdrtig fiir die Fernsteuerung
gewdhlt ist.

Automations-Tasten und LEDs Wit
diesen Tasten (REHEARSE, WRITE, TRIM und
REVERT) steuern Sie die Automationsfunktionen
des DM-24. In Verbindung mit der 2ND F.-Taste (F)
haben diese Tasten weitere Funktionen.

Obwohl manche dieser Tasten dhnliche Namen wie
andere Tasten auf dem DM-24 haben, sind ihre Funktio-
nen auf den Automationsbetrieb beschrénkt.
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4 — Bedienelemente und Anschliusse DM-24

Gerateriickseite

Auf der Riickseite des DM-24 sind die digitalen Audio- und Steueranschliisse untergebracht.

6o 6 (4]

Verwenden Sie ausschlieBlich von Tascam gelieferte
oder von Tascam zugelassene Kabel fir digitale Audio-
verbindungen und zur Steuerung externer Geréte mit
dem DM-24. Auch wenn die Kabel handelstblichen
Computerkabeln dhnlich sind, dienen sie doch unter-
schiedlichen Zwecken und haben dementsprechend
andere Spezifikationen. Kabel anderer Hersteller fiih-
ren mit gréBter Wahrscheinlichkeit zu Stérungen, die
eine Beschddigung der Gerate zur Folge haben kénnen.

Tascam haftet nicht fiir Schdden, die aus der Verwen-
dung fremder Kabel hervorgehen.

@ TO METER Diesen 25-polige Sub-D-Steck-
verbinder verwenden Sie, um das DM-24 mit der
optionalen Meterbridge MU-24 zu verbinden.

@ ADAT [IN, OUT] Verwenden Sie diese Licht-
leiter- Anschliisse, um ADAT-kompatible Gerite mit
dem DM-24 iiber Toslink-Kabel zu verbinden. Uber
jeden dieser Anschliisse werden acht digitale Audio-
kanile iibertragen.

Der Eingang (IN) kann als Clockquelle verwendet
und zu einer der drei Gruppen aus acht Eingangs-
kanidlen (1 bis 8, 9 bis 16, 17 bis 24) gefiihrt werden.

©® WORD SYNC [OUT/THRU, IN] und
Schalter Diese BNC-Anschliisse dienen zur Word-
Synchronisation. Der Schalter bestimmt das Verhal-

ten der Anschliisse (Umschalten zwischen Ausgang
und Durchgang) wie hier beschrieben:

Stellung Zi?c L”I';Iss,_, OUT/THRU
Links Nein Durchgang (Thru)
Mitte Nein Ausgang (Out)
Rechts Ja Ausgang (Out)

In Stellung THRU gibt der Anschluss die Signale
wieder, die am Eingang IN empfangen werden. In
Stellung OUT gibt das DM-24 hier ein selbst erzeug-
tes Wordclock-Signal aus (und muss deshalb der
Wordclock-Master fiir das System sein).

O TDIF [1, 2 3] Diese 25-polige Sub-D-Steck-
verbinder verwenden Sie fiir den Anschluss digitaler
Audiogerite, die mit TDIF-1-Schnittstelle ausgestat-
tet sind.

Bei Basisfrequenzen von 44,1 kHz und 48 kHz iiber-
trdgt jeder Anschluss acht ankommende und acht
ausgehende Audiokanile. Die Zahl dieser Kanile
halbiert sich, wenn Sie mit doppelter Samplingfre-
quenz (88,2 kHz und 96 kHz) arbeiten.

Jeder dieser Anschliisse kann auf eine der drei Grup-
pen aus acht Kanilen gefiihrt werden, die in der Lage
sind, Return-Signale zu empfangen (1 bis 8, 9 bis 16,
17 bis 24).
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Nur der Anschluss TDIF 1 kann als Clockquelle fiir
das System gewihlt werden.

©® MIDI IN, OUT und THRU Diese drei 5-
poligen DIN-Buchsen entsprechen dem MIDI-Stan-
dard (MIDI IN empfiangt MIDI-Daten, MIDI OUT gibt
MIDI-Daten aus, die das DM-24 erzeugt, und MIDI
THRU gibt die am MIDI IN empfangenen Daten wei-
ter).

Die Buchsen werden sowohl fiir MIDI-Timecode,
Programmwechsel- (Program Change) und Steuerbe-
fehle (Control Change) als auch zum Speichern und
Wiederherstellen von MIDI-SysEx-Daten verwendet.
Weitere Informationen dariiber finden Sie im Kapitel
,.MIDI auf Seite 132.

® EXT SW An diese Klinkenbuchse kénnen Sie
einen FuBschalter anschlieen (zum Beispiel den
Tascam RC-30P), um eine von vielen Funktionen zu
steuern (siehe ,,Funktionen per Fullschalter bedie-
nen auf Seite 131).

@ TIME CODE Diese unsymmetrische Cinch-
Buchse dient zum Empfang von analogem SMPTE/
EBU-Timecode.

® DTRS REMOTE CONTROL Diesen 15-
poligen Sub-D-Steckverbinder verwenden Sie zur
Fernsteuerung von DTRS-Recordern (verbinden Sie
ihn mit dem ersten Gerét einer Kette aus mehreren
DTRS-Recordern).

© SLOT 1 und 2 Diese Steckplitze dienen zur
Aufnahme von optionalen Erweiterungskarten (Kas-
kadierunngskarte, AES/EBU-Schnittstellen, zusétzli-
che Lichtleiter-Schnittstellen oder zusétzliche A/D-
oder D/A-Wandler).

Fragen Sie Ihren Tascam-Fachhindler nach der Ver-
fligbarkeit solcher Karten und lesen Sie die Begleit-

36 TASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02

Geraterickseite

information zu den Karten, um zu erfahren, wie sie
ordnungsgemil eingebaut werden.

@® POWER-Schalter und IN-Buchse Mit
diesem Taster schalten Sie die Netzspannung zum
DM-24 ein und aus. Verwenden Sie nur das gelieferte
Netzkabel, um das DM-24 mit dem Stromnetz zu
verbinden, und stellen Sie sicher, dass die ortliche
Netzspannung mit den Angaben auf der Riickseite
des DM-24 iibereinstimmt. Fragen Sie im Zweifels-
fall einen kompetenten Elektriker.

Das Gerét verbraucht Ruhestrom, wenn sich der Netz-
schalter in Stellung OFF befindet.

@ DIGITAL OUTPUT 1 und 2 Jeder dieser
Ausginge hat sowohl einen XLR- als auch einen
Koaxial-Anschluss. Das Format sowie die Funktion
des jeweiligen Ausgangs (Summenausgang, Stereo-
Aux-Send usw.) wird mithilfe der Software
bestimmt.

@® DIGITAL INPUT 1 und 2 Jeder dieser Ein-
ginge hat sowohl einen XLR- als auch einen Koa-
xial-Anschluss. Sie kdnnen nur jeweils einen dieser
Anschliisse als Eingang verwenden (wihlbar mithilfe
der Software).

Das Routing (die Signalfiihrung) fiir diese
Anschliisse bestimmen Sie ebenfalls mittels Soft-
wareeinstellungen.

® GPI Dieser 9-polige Sub-D-Steckverbinder
dient als Universalschnittstelle zur Fernbedienung
von externen Geriten.

® RS-422 Dieser 9-polige Sub-D-Steckverbin-
der dient zur Fernbedienung von externen Geriten
mittels RS-422-Protokoll.



5 — Eingange und Ausgénge einrichten

Weil das DM-24 ein softwaregesteuertes Digital-
mischpult ist, sind nur wenige der Zuweisungen fest
verkabelt wie bei einem analogen Pult.

AuBerdem beinhaltet das DM-24 eine interne Patch-
bay, mit deren Hilfe Sie Signale innerhalb des Pults
weiterleiten und aufteilen und somit flexibel reagie-
ren konnen, wenn sich die Erfordernisse innerhalb
eines Projekts dndern.

Diese Signalfiihrungs- und Konfigurationseinstellun-
gen lassen sich als Snapshots (Momentaufnahmen)
speichern, um so leicht zwischen verschiedenen
Grundeinstellungen wechseln zu konnen (zum Bei-
spiel Aufnahme, Overdubbing und Abmischen).

Die Bibliothek erlaubt auch, die Zuordnung der Ein-
und Ausginge beizubehalten, so dass diese Einstel-
lungen beim Abrufen eines Snapshots nicht iiber-
schrieben werden. Einzelheiten dazu siehe Abschnitt
»Snapshot-Einstellungen schiitzen* auf Seite 139.

Dieses Kapitel behandelt nur die Signalfiihrung bei Ver-
wendung der Basis-Samplingfrequenzen (entweder
44,1 kHz oder 48 kHz). Wenn Sie das DM-24 mit doppel-
ter Samplingfrequenz betreiben, sind die Fenster und
die Optionen etwas anders. Einzelheiten dazu siehe
~Doppelte Samplingfrequenz” auf Seite 150.

Signalquellen

Die Signalquellen fiir die Kanalziige des DM-24
werden unterschieden in Eingdnge und Riickspiel-
wege von Recordern und externen Signalbearbei-
tungsgeriten (Returns).

In den Fenstern fiir die Zuweisung der Ein- und Aus-
ginge stehen fiir jeden Kanal von 1 bis 24 zwei ver-
schiedene Quellen zur Verfiigung, nimlich Input
(Eingang) und Return. Fiir die Kanile 25 bis 32 ist
nur eine Quelle (Input) verfiigbar:

INPUT SELECT: CH17-32
RETURH ; CH17-Z4

Returns

Ein-
gﬁnge ..................

In dieser Abbildung sind die Mic/Line-Eingédnge
(obere Zeile) als Eingdnge fiir die Kanile 17 bis 24
gewdhlt.

Die ADAT-Schnittstelle (untere Zeile) ist als Return-
Quelle fiir diese Kanile gewihlt.

Sechzehn analoge Mikrofon/Line-
Eingange stehen auf dem DM-24 zur Verfiigung.
Sie sind auf dem Display mit #1-L. bezeichnet und
konnen den Kanilen 1 bis 32 zugewiesen werden.
Dies sind Eingdnge.

Drei TDIF-Anschliisse (1 bis 3) iibertragen nor-
malerweise je acht digitale Audiokanile (ankom-
mend und abgehend).

Diese TDIF-Einginge konnen Sie den Kanilen 1 bis
24 zuweisen. Dies sind Returns.

ADAT-Anschluss Der einzelne ADAT-Eingang
iibertragt acht digitale Audiokanile.

Diese Kanile konnen Sie den Kanilen 1 bis 24
zuweisen. Dies sind Returns.

DIGITAL IN 1 & 2 Jeder dieser logischen Ein-
ginge hat zwei physische Anschliisse: einen XLR-
Anschluss, der normalerweise fiir AES/EBU-Verbin-
dungen verwendet wird, und ein Koaxial-Anschluss,
der normalerweise fiir SPDIF-Verbindungen verwen-
det wird. Sie konnen einen dieser physischen
Anschliisse fiir den entsprechenden logischen Ein-
gang wihlen und beliebigen Kanilen zwischen 1 und
32 zuweisen. Dies sind Eingdnge.

Steckplatze Je nachdem welche Erweiterungskar-
ten installiert sind, konnen Sie diese ebenfalls als
Eingangsquellen wihlen. Sie werden wie Retfurns
behandelt und kénnen den Kanélen 1 bis 24 zugewie-
sen werden.

Zuweisbare Returns Diese vier symmetrischen
Analogeinginge konnen Sie wie Eingangskanile ver-
wenden (zum Beispiel wenn Sie sie fiir externe
Effektprozessoren verwenden).

Dies sind Eingdnge; sie konnen den Kanilen 1 bis 32
zugewiesen werden.

Interne Effekteinheiten Das DM-24 verfiigt
iiber zwei interne digitale Effekteinheiten mit Stereo-
Returns.

Diese Returns sind Eingdnge und konnen den Kani-
len 1 bis 32 zugewiesen werden.
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Ausgangssignale

Ausgangssignale

Die folgenden Signale werden vom DM-24 ausgege-
ben (Abhorsignale ausgeschlossen):

Acht Ausgangsbusse Diese Busse werden nor-
malerweise zu den eingebauten Mehrspurausgingen
(TDIF und ADAT) oder zu den optionalen Erweite-
rungskarten geleitet.

Sechs Aux-Busse Diese sechs Aux-Busse kon-
nen sowohl zu den zuweisbaren Sends als auch zu
den internen Effektgeriten geleitet werden.

Stereo-Summenausgange An diesen Sum-
menausgingen werden normalerweise die gemisch-
ten Signale der Ausgangsbusse ausgegeben (aufier im
Surround-Betrieb).

Direktausgange Die Signale der einzelnen
Kanile konnen direkt an den Anschliissen unten aus-
gegeben werden (TDIF, ADAT, Steckplatz), ohne die
Busse zu passieren.

Physische Ausgange

Monitorausgédnge (Regieraum, Studio usw.) sind hier
nicht eingeschlossen.

TDIF-1-Anschliisse Diese Anschliissen werden
als Ausginge wie auch als Eingénge fiir je acht digi-
tale Audiokanile (bei 44,1 kHz und 48 kHz) genutzt.
Bei Betrieb mit doppelter Samplingfrequenz ist dies
anders (siehe ,,Doppelte Samplingfrequenz* auf
Seite 150).

ADAT OUT-Anschluss Dieser Lichtleiter-
Anschluss kann Ausgénge fiir Bussignale oder
Direktausgéinge zur Verfiigung stellen. Bei Betrieb
mit normaler Samplingfrequenz iibertrigt er acht
Kandile.

Erweiterungskarten Diese konnen als Aus-
ginge dienen, je nachdem welche Karten installiert
sind.

Zuweisbare Sends Diese Sends (Ausspielwege)
konnen Sie entweder als Sends fiir analoge Ein-
schleifwege oder als Aux-Sends verwenden.

Digitalausgange 1 und 2 Andiesen Ausgingen
konnen das Stereo-Summensignal, Signale benachbar-
ter Busse oder benachbarter Aux-Sends oder auch das
Abhorsignal fiir den Regieraum ausgegeben werden.

Summenausgange (L, R) Hier wird das ana-
loge Stereo-Summensignal ausgegeben.

Zwischen Eingangen und Returns umschalten

Das DM-24 erlaubt Ihnen, die Quellen fiir die Kanile
1 bis 24 zwischen den zugewiesenen Eingéngen und
Returns umzuschalten, ohne dass Sie die Verkabe-
lung dndern miissen. Die Quellen fiir die Kanile 25
bis 32 sind nicht auf diese Weise wihlbar.

Mic/Line-Eingang 1 ist Ein-
ML angskanal 1 zugewiesen
THIFT-] gand g
Der Cursor markiert das
ML - Patchkabel
THTE =i et L
Das Rad wurde gedreht, um
ML _ TDIF 1/Kanal 1 mit Kanal 1 zu
CH 1
TDIF1-1 . verbinden
Die ENTER-Taste wurde
ML driickt, um die Anderungen
EH 1] | gedrucks, 9
TDIF1-1 zu Ubernehmen
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Diese elektronische Patchbay finden Sie in den I {i-
Fenstern. Dort haben Sie auch die Moglichkeit, die
Umschaltung fiir je acht Kanile gemeinsam vorzu-
nehmen.

1 Driicken Sie bei leuchtender SHIFT-LED die
I/0-Taste.

2 Driicken Sie entweder die erste oder zweite
POD-Taste, um ein Kanalzuweisungsfenster
aufzurufen.

Die Kanile auf dem Display haben zwei Spalten,
Quelle und Ziel, die mit einem ,,Patchkabel* ver-
bunden sind.

Die linke Spalte bietet zwei alternative Quellen
fiir jeden Kanal: den Eingang (oben) und den
Return (unten).

3 Bewegen Sie den Cursor zum ,,Patchkabel*
und drehen Sie das Rad.



Kanalen Eingénge zuweisen

4  Driicken Sie ENTER, um die Anderung zu
bestiitigen.

5 — Eingange und Ausgange einrichten

Diese Umschaltung kénnen Sie auch im vierten
= -Fenster vornehmen (siehe Abschnitt ,, Quelle
des Kanals (CH SOURCE)” auf Seite 62).

Kanalen Eingange zuweisen

In den I {i-Fenstern konnen Sie den Kanilen Ein-
ginge und Ausgédnge zuweisen:
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B:TOIFZ
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ML 18

THTESTS CHi@
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T
=
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T
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=
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i
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—
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1 Driicken Sie bei leuchtender SHIFT-LED die
I/0-Taste.

Es gibt vier Registerkarten unten im Fenster. Die
zwei duferst linken Registerkarten enthalten die
Einginge fiir die ersten sechzehn ( io IH
beziehungsweise die zweiten sechzehn (L.
Zd TH) Kanile.

2 Driicken Sie eine der beiden linken POD-
Tasten, um zur entsprechenden Register-
karte zu wechseln.

)

In diesen Fenstern kénnen Sie die Return-Quelle fiir
je acht Kanile und die Eingangsquelle fiir jeden ein-
zelnen Kanal wihlen, zwischen Eingang und Return
fiir jeden Kanal einzeln oder in Achtergruppen
umschalten sowie die Quelle des Digitaleingangs
(DIGITAL IN) wihlen.

Zudem konnen Sie jeden der Kanile 1 bis 24 zwi-
schen Eingang und Return umschalten, wie vorheri-
gen Abschnitt beschrieben.

In der Abbildung links sind die Mic/Line-Eingédnge
den ersten 16 Kanilen zugewiesen. Das wiire eine
geeignete Einstellung fiir die Aufnahmephase eines
Projekts. In der Abbildung unten sind dagegen die
Riickfithrungen (Tape-Returns) von den TDIF-Grup-
pen 1 und 2 diesen Kanilen zugewiesen (um sie
abzumischen).

ETRIIIEHEL HMIXIHG
IO

CH1

INPUT SELECT: CHI1-16
RETURH | CH1-3 RETUREN

A:TOIF1 ALTOIFY NI o
Tekiz8)) | sy EH 1 [ Tekizs | rifeqoqpreH 2

@ ML 15
]—l_IN TOIFI=F
REA ML 16

OUTPUT iASSIGH SECT.

Beachten Sie auch, dass man die Mic/Line-Eingiinge
direkt den Aux-Sends 1-2 zuweisen kann und somit
die Kanile fiir andere Signale zur Verfiigung stehen
(siehe ,,Quelle von Aux 1 und 2 (AUX 1-2
SOURCE)* auf Seite 62 und ,,Quelle der Aux-Sends
wihlen (pre/post und SOURCE)* auf Seite 60).

Kandle von Eingangen trennen Sie kénnen
die Zuweisung auf der Eingangsseite eines Kanals
aufheben, indem Sie === (4 Striche) als Quelle
wihlen. Dem Kanal ist dann kein Eingang mehr
zugewiesen. Diese Option steht fiir Eingangskanile,
Returnkanile und Returngruppen zur Verfiigung.

Eingangsquellen

Sie konnen jedem der Kanile 1 bis 32 jeden beliebi-
gen Mic/Line-Eingang zuweisen. Wenn Sie mochten,
konnen Sie den gleichen Mic/Line-Eingang auch
iiber mehrere Kanile ins Pult fiihren.

1  Bewegen Sie den Cursor in einem der beiden
I < {i-Fenster zur Spalte mit den Quellen der
Kaniile.

2 Verwenden Sie die Tasten A und ¥V, um den
Cursor nach oben oder unten zu bewegen.
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Beachten Sie, dass die Returns (wie unten erldutert) fest
zugeordnet sind und hier nicht gedndert werden kénnen.

3  Verwenden Sie das Rad, um aus den verfiig-
baren Optionen zu wihlen (:: steht fiir eine
Zahl wie in der Tabelle erldutert):

Anzeige Bedeutung

Mic/Line-Analogeingang x (1-16)

Digitaleingang x (1 oder 2) — linker
oder rechter Kanal

Kanalen Eingénge zuweisen

Anzeige Bedeutung

Einer der vier zuweisbaren Einschleif-
wege

Interne Effekteinheit 1 oder 2, linker
oder rechter Kanal

Da Eingangsquellen geteilt (mehr als einem Eingang

gleichzeitig zugewiesen) werden kénnen, haben Sie die
Méglichkeit, ein Signal zur gleichen Zeit mehrfach auf-
zunehmen (beispielsweise dieselbe Gesangsstimme mit
verschiedenen Kompressions- oder Klangeinstellungen).

Quelle der Returns wahlen

Die Kanile 1 bis 32 konnen als Returns genutzt wer-
den. Es lassen sich jedoch maximal 24 Spuren zur
gleichen Zeit in das DM-24 zuriickspielen.
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Die Return-Quelle bestimmen Sie fiir jeweils acht
Kanile gemeinsam, indem Sie den Cursor zum

RE -Feld links bewegen und mit dem Rad eine
Option wihlen.

Driicken Sie ENTER, um die Einstellung zu bestitigen.

Wenn keine Erweiterungskarte installiert ist, erscheint

eine Fehlermeldung. Driicken Sie ENTER, um das Dia-

logfenster zu schlieBen.

Die Returns sind in drei Gruppen organisiert (F—i:),

aus denen jeweils nur ein Return verwendet werden

kann:

# —TDIF 1 oder SLOT 1 (1-8) oder SLOT 2 (1-8)

B —TDIF 2 oder SLOT 1 (9-16) oder SLOT 2 (9-16)

[ —TDIF 3 oder SLOT 1 (17-24) oder SLOT 2 (17-24)
oder ADAT

Den 32 Kanilen kénnen die Quellen wie folgt als
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Returns zugewiesen sein:

Kanal Return-Signal

1,9,17,25 TDIF1-3 Trk1 / Slot1-2 Trk1 / Slot1-2 Trk9 /
Slot1-2 Trk17 / ADAT Trk1

2,10, 18, 26 TDIF1-3 Trk2 / Slot1-2 Trk2 / Slot1-2 Trk10 /
Slot1-2 Trk18 / ADAT Trk2

3,11,19,27 TDIF1-3 Trk3 / Slot1-2 Trk3 / Slot1-2 Trk11/
Slot1-2 Trk19 / ADAT Trk3

4,12,20, 28 TDIF1-3 Trk4 / Slot1-2 Trk4 / Slot1-2 Trk12 /
Slot1-2 Trk20 / ADAT Trk4

5,13,21,29 TDIF1-3 Trk5 / Slot1-2 Trk5 / Slot1-2 Trk13 /
Slot1-2 Trk21 / ADAT Trk5

6, 14, 22, 30 TDIF1-3 Trk6 / Slot1-2 Trk6 / Slot1-2 Trk14 /
Slot1-2 Trk22 / ADAT Trk6é

7,15, 23, 31 TDIF1-3 Trk7 / Slot1-2 Trk7 / Slot1-2 Trk15 /
Slot1-2 Trk23 / ADAT Trk7

8,16, 24, 32 TDIF1-3 Trk8 / Slot1-2 Trk8 / Slot1-2 Trk16 /

Slot1-2 Trk24 / ADAT Trk8

Wie Sie sehen, kann derselbe Return zur gleichen
Zeit mehr als einem Kanal zugewiesen sein. Zudem
konnen Kanile einer Achtergruppe ihre Signale von
unterschiedlichen Return-Gruppen beziehen (z.B.
Kanal 4 von T-DIF1 Trk4 und Kanal 5 von T-DIF2
TrkS.

Weil die Return-Gruppen aus je acht Kanilen beste-
hen, miissen Sie bei den Kanélen 9 bis 32 die Zahl 8
oder 16 abziehen, um zu wissen, welchem Kanal die
Zuweisung in der jeweiligen Return-Gruppe ent-
spricht (Kanal 9 entspricht TDIF/ADAT-Kanal 1,
Kanal 18 entspricht TDIF/ADAT-Kanal 2 in der ent-
sprechenden Return-Gruppe usw.).

Einzelheiten dartber, wie Sie die Effekt-Sends und
-Returns mit dieser Patchbay verwenden, finden Sie im
Abschnitt , Effekte einfligen und einrichten” auf

Seite 85.




Kanal-Bus-Zuweisung (mehrere Kanile)> — Eingange und Ausgange ein-

Digitaleingange
Jeder Digitaleingang hat zwei Anschliisse (XLR und

Cinch). Einen dieser Anschliisse wihlen Sie wie hier
beschrieben als Eingang.

Beide Anschliisse akzeptieren Daten entweder im
AES/EBU- oder im SPDIF-Format, wobei das DM-
24 das Datenformat automatisch erkennt.

Im Abschnitt ,,Registerkarte FORMAT* auf Seite 26
finden Sie weitere Informationen dariiber, wie Sie
den Samplingfrequenz-Konverter an diesen Eingén-
gen einstellen.

Beachten Sie aber: Obwohl zwei physiche
Anschliisse fiir diese Eingiinge vorhanden sind, kann
das DM-24 zur gleichen Zeit nur an einem dieser
Anschliisse Audiodaten empfangen.

Die Eingédnge wihlen Sie auf die gleiche Weise wie
die Einginge/Returns fiir die Kanile 1 bis 24.

Bewegen Sie den Cursor zum ,,Verbindungskabel*
zwischen Anschluss und Eingang (fiirf{» IH1 oder[:
IH2), und benutzen Sie das Rad und die ENTER-
Taste, um die Einstellung zu @ndern.

Cinch XLR

Kanal-Bus-Zuweisung (mehrere Kanale)
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In diesem Abschnitt ist beschrieben, wie Sie mehrere
Kanile zentral in einem Displayfenster den Bussen
zuweisen. Folgende Zuweisungen sind moglich:

Quelle Ziel

Kandle 1-16 Bussgruppen 1-8, Stereosumme,
Direktausgange

Kandle 17-32 Bussgruppen 1-8, Stereosumme
Effekt-Returns 1-2 Stereosumme
Digitaleingénge 1-2 Stereosumme
zuweisbare Returns 1-4  Stereosumme

Auf diese Weise konnen Sie beim Abmischen bis zu
60 Kanile im Summensignal vereinen: 32 Kanile,
16 Tape-Returns (sofern diese an Aux 1-2 geleitet

werden), 4 Kanile der Digitaleingédnge und 4 Stereo-
Effekt-Returns!

Im Surround-Betrieb ist das Prinzip das gleiche. Im
Abschnitt , Surround” auf Seite 145 finden Sie ausfihrli-
che Informationen Gber Gber die Zuweisung im Sur-
round-Betrieb.

So nutzen Sie dieses Fenster:
1 Driicken Sie die ASSIGN-Taste.

2 Driicken Sie nochmal ASSIGN oder die POD-
Taste 3, um zur Registerkarte E zu gelan-
gen.

3 Benutzen Sie die Tasten <€ und P oder das
Rad, um den Cursor innerhalb einer Reihe
zu bewegen. Mit den Tasten A und V¥V wech-
seln Sie zwischen den Blocken, wobei die
SEL-LED des markierten Kanals leuchtet
(vorausgesetzt die richtige Faderebene ist
gewahlt).

Sie konnen auch die SEL-Tasten der Module ver-
wenden, um einen Kanal auf dem Display zu
markieren. Hier ist Kanal 1 markiert.

4  Benutzen Sie POD 4, um das Ziel der Zuwei-
sung zu markieren (Busgruppen 1 -3z, i~
%-& und 7~ &, Summenausgang =
ausgang und Aux-Sends |

PR ]
Direkt-
1-2).
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5 — Eingange und Ausgange einrichten Kanal-Bus-Zuweisung(mehrere

5 Driicken Sie ENTER, um die markierte
Zuweisung vorzunehmen oder zu trennen.

Wenn Sie Kanile in dieser Art zuweisen, leuch-
ten oder erloschen die entsprechenden CH
ASSIGN-Tasten.

Wahlweise konnen Sie Kanile auch mit den
SEL-Tasten auswéhlen, und mit den speziellen
ASSIGN-Tasten zuweisen (achten Sie dabei dar-
auf, dass die richtige Faderebene gewihlt ist).

Direktausgédnge sind nur fir die Kanéle 1-16 verftigbar.

Zuweisung fiir alle Kanale gleichzeitig
andern Um eine bestimmte Zuweisung fiir alle
Kanile gleichzeitig vorzunehmen, wahlen Sie mlt
POD 4 ein Ziel aus, und drucken Sle HOOH
(POD-Taste 1) oder #i.L. CH 0OFF (POD Taste 2)

AUX 1-2 Der Schaltfliche A -2 am Ende der
-Liste hat keine eigene Hardware Taste oder
LED Sie wird verwendet, um das Summensignal an

die Aux-Sends 1-2 oder das Aux 1-2-Signal an die

Summenausgénge zu leiten. Natiirlich kénnen Sie nur
eine dieser Moglichkeiten zur gleichen Zeit nutzen.

Um die erste Zuweisung vorzunchmen (Summe an
Aux 1-2), markieren Sie die Schaltfliche i
(POD 4) und bewegen Sie den Cursor zum =}
unten rechts im Fenster.

—Modul

Um die zweite Zuwelsung vorzunehmen (Aux 1-2 an
Summe), darf die {114 2-Schaltfldache nicht mar-
kiert sein. Bewegen Sie den Cursor einfach nur zum

Al -Modul links neben dem = T-Modul (unten rechts
im Display).

Driicken Sie in beiden Fillen die ENTER-Taste.
Wenn die jeweils andere Zuwelsung berelts besteht
erschelnt eine Fehlermeldung (%

E: ). Dmcken Sie ENTER um das
Dlalogfenster zu schlielen, heben Sie die vorhan-
dene Zuweisung auf, und nehmen Sie dann die neue
Zuweisung vor.

Wenn der Vorgang erfolgreich war, wird die entspre-
chende Schaltfliche auf dem Display invers dargestellt.

Kanal-Bus-Zuweisung (einzelne Kanale)

Mit der folgenden Methode nehmen Sie die Zuwei-
sung fiir einen einzelnen Kanal vor.

1  Wibhlen Sie den gewiinschten Kanal mithilfe
der LAYER STATUS- und SEL-Tasten (eine
der beiden SEL-Tasten bei Kaniilen, die zu
Stereopaaren gekoppelt sind).

2 Benutzen Sie die CH ASSIGN-Tasten auf der
linken Seite des Displays, um Kanéile Bussen

zuzuweisen oder solche Zuweisungen aufzu-
heben.

Wenn die Zuweisung nicht moglich ist (zum Bei-
spiel sind fiir die Kanéle 17 bis 32 keine Direkt-
ausginge verfiigbar), ist die entsprechende Taste
ohne Funktion.

Wenn entweder das I E- or oder das i
Fenster angezeigt wird, sehen Sie die Anderungen
sofort auf dem Display.

Weitere Modulparameter

Die folgenden Elnstellungen konnen Sie auf der
Registerkarte F - {-Fenster
vornehmen: Phasenumkehrung, Gate ein/aus, Kom-
pressor ein/aus und pre- oder post-EQ, sowie EQ ein/
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aus. Driicken Sie POD-Taste 4 oder die ASSIGN-
Taste, bis diese Seite angezeigt wird.
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Ausgéange zuweisen

Wihlen Sie mit POD 4, welche Einstellung Sie
dndern mochten, mit den Cursortasten bewegen Sie
sich zwischen den Modulen.

Folgende Einstellungen kénnen mit POD 4 gewaihlt
werden:

Phasenumkehrung ein und aus

Gate ein/aus

Kompressor ein/aus

Kompressor- Einschleipunkt (wechselt zwischen |
(vor dem EQ) und F =T (hinter dem EQ)

5 — Eingange und Ausgange einrichten

EQ ein/aus

In den Kanilen 17 bis 32 ist kein Gate verfiigbar.

Wenn Sie einen Kompressor in einem der Mastermo-
dule (Aux, Bus oder Summe wie im Abschnitt
,Kompressoren in Masterkanédlen verwenden* auf
Seite 45 beschrieben) verwenden, wird dieser unten
auf dem Display angezeigt, andernfalls ist ein grauer
Kasten zu sehen.

Ausgange zuweisen

Die Signale der Busse und der Aux-Sends 1 bis 4
konnen an den drei internen TDIF-Schnittstellen, an
den ADAT-Schnittstellen sowie an jeder anderen
installierten Erweiterungskarte ausgegeben werden.

Erar TS|
10

OUTPUT SELECT
OUTPUT SIGHAL

TOIFL Trkl-8
SLOT1 Trk1-8
L{m SLOTZ Trk1-2
TDIF2 Trk1-8
O SLOTL Trkd-16
SLOT2 Trk9-16
TOIF3 Trk1-8
ADAT  Trk1-2

BUSS1-2/DIRECT1-2

-

[Buss1-2/DIRECTS-16}

-

- 1 b
[EUSS1-8 MHD SLOTL Trkiz-24
SLOTZ Trkl17-24
[ETERED H-# @E DIGITAL OUT1
[ETERED H-# @E DIGITAL QUTZ
s e —

A et et e

Fiir jede verfiigbare Schnittstelle sind jeweils die
Kanile 1-8, 9-16 und 17-24 in Gruppen zusammen-
gefasst (rechts im Fenster). Fiir diese Gruppen legen
Sie (links im Fenster) fest, welches Signal ausgege-
ben werden soll. Die Ausgangssignale werden
jeweils an alle rechts aufgefiihrten Schnittstellen
geleitet.

Jeder der acht Ausgangsbusse ist dem entsprechen-
den Kanal einer Schnittstelle eins zu eins zugeordnet
(das heifit Bus 1 wird an Kanal 1 ausgegeben, Bus 2
an Kanal 2 usw.).

Die neueren Modelle der TASCAM DTRS-Recorder besit-

zen eine interne Patchbay (elektronisches Steckfeld), mit
dem Sie Eingédnge den Spuren frei zuweisen kénnen.

Wenn Sie bei der Zuweisung (siehe ,,Kanal-Bus-
Zuweisung (mehrere Kanile)* auf Seite 41) einen
Direktausgang gewéhlt haben, hat dieser Vorrang vor
den Busausgingen (das entsprechende Signal des

Direktausgangs wird ausgegeben und nicht das Bus-
signal).

Folgende Quellen und Ziele sind fiir diese Zuweisun-
gen verfiigbar:

Aus- verfiigbare

gidnge | Schnittstellen Zuweisbare Signale

1-8 TDIF 1 (1-8) Busse 1-8/ Direktausg. 1-8
Slot 1 (1-8) Aux 1-4 Parallel
Slot 2 (1-8) (1->1+5, 2->2+6 usw.)

9-16 | TDIF 2 (1-8)
Slot 1 (9-16)
Slot 2 (9-16)

Busse 1-8/ Direktausg. 9-16
Aux 14 Parallel
(1->1+5, 2->2+6 usw.)

17-24 | TDIF 3 (1-8)

ADAT (17-24)
Slot 1 (17-24)
Slot 2 (17-24)

Busse 1-8/ Direktausg. 1-8
Busse 1-8/ Direktausg. 9-16
Aux 14 Parallel

(1->1+5, 2->2+6 usw.)

Benutzen Sie das Rad und die ENTER-Taste, um den
Ausgangsschnittstellen die gewiinschten Signale
zuzuweisen.

24 Spuren simultan aufzeichnen Die Option
. % versetzt Sie in die Lage, 24 Spuren zur
glelchen Zelt aufzuzeichnen. Dazu miissen Sie die Aus-
ginge wie in der Abbildung oben gezeigt zuweisen.

BUSS1-8/DIRECT 1-8
BUSS1-8/DIRECT 9-16
BUSS1-8

Ausgangs-Gruppe 1
Ausgangs-Gruppe 2
Ausgangs-Gruppe 3

Das DM-24 ist jedoch von Haus aus nur mit 16 Mic/
Line-Eingiingen ausgestattet. Sie benotigen daher
eine Erweiterungskarte vom Typ IF-AN/DM, die
acht symmetrische Analogein- und -ausginge

(+4 dB) bereitstellt. Die Karte ist mit 25-poligen
Sub-D-Steckverbindern versehen, Sie benétigen also
entsprechende Kabelpeitschen, um XLR-, symmetri-
sche Klinken- oder Cinchanschliisse zu erhalten.
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5 — Eingange und Ausgange einrichten zuweisbare Sends und Returns

Falls Sie weitere acht Mikrofoneinginge brauchen,
kommen Sie um einen externen 8-fach-Vorverstirker
mit passender Schnittstellenkarte nicht umhin.

Sie brauchen dann diese Eingdnge nur noch Kanilen
zuweisen und von dort an die Bus- oder Direktaus-
gingen weiterleiten.

Beim Betrieb mit doppelter Samplingfrequenz stehen
hierfiir nur die Busse 1 bis 4 (¢ 4) oder 5 bis 8
( &) zur Auswabhl.

Wenn Sie 24 Spuren in einem Durchgang aufzeichnen,
ist es nicht méglich, alle 24 Tape-Returns gleichzeitig
abzuhdren. Sie kénnen die 24 Eingangskanéle mithilfe
der Aux-Sends oder bis zu16 Tape-Returns mithilfe der
AUX 1-2 RETURN-Methode abhéren.

Sechs analoge Effekt-Sends In der Einstel-
lung A1l 1 - & konnen Sie alle sechs Aux-Sends an
eine optlonale IF-AN/ DM Analogschnittstellenkarte
leiten. Die zuweisbaren Einschleifwege bleiben
dadurch frei fiir weitere Effekte. So kdnnen Sie bei-

spielsweise drei externe, analoge Stereoeffektgerite
oder Kopfhorerverstiarker ansteuern.

CH17
OUTPUT SELECT
OUTFUT S1GHAL

ETRIIIEMIRIHNG [MH=]

jouTPUT |
TOIFL Trkl-3
S/0IRECT1-8 10 SLOTL Trkl-2
ELOTZ Trki-2

[ IDie2 Trki-s
» SLAOTI Trk3-i6
T SCars Trka-1e

IRAE
i
[pUz1-& H SLOTL Trkl7-24

SLOTZ Trklv-24

[sTERED Fa@manm ouT1
[sTERED Fa@ DIGITAL OUTZ

e

RSt R R R

[EUsS1-2/DIRECT2-16}

OUTPUT

Beachten Sie, dass hierfiir nur sechs Aux-Sends zur
Verfiigung stehen (Aux 7 und 8 werden nicht ver-
wendet). Beim Betrieb mit doppelter Samplingfre-
quenz sind hier nur die Aux-Sends 1 bis 4 (HiiH1-4)
wihlbar.

Stereo-Summenmischung im TDIF-Format
ausgeben Sie haben die Moglichkeit, die Stereo-
mischung am TDIF-3-Anschluss auszugeben, etwa
um das Audiomaterial auf eine Audio-Workstation
oder einen DTRS-Recorder zu iiberspielen.

Zudem kann die Stereomischung am ADAT-Ausgang
sowie an den Ausgingen der optionalen Karten in
SLOT 1 und SLOT 2 ausgegeben werden.

Digitalausgange

Den beiden Digitalausgéingen (DIGITAL OUTPUT)
konnen Sie eines der folgenden Signale zuweisen:
das Stereo Summen51gnal ( ), ein Buspaar
(BUSs1-2,F oder i

ein Paar Aux Sends (
einen einzelnen Aux-Send (der auf dem linken Kanal
des Digitalausgangs ausgegeben wird) oder das
Monitorsignal fiir den Regieraum (L. ).

’

Das gewihlte Signal wird an den XLR- und Cinch-
Ausgédngen glelchzeltlg ausgegeben das Format
bestimmen Sie im | FAL Fi

(siehe ,,Format an den D1g1ta1ausgangen auf
Seite 26).

Bewegen Sle den Cursor zum entsprechenden Feld
( L. FioderPIGITHL OUTZ

Fenster, und benutzen Sie Rad und ENTER-Taste, um
das gewiinschte Ausgangssignal zu wahlen.

Zuweisbare Sends und Returns

Die vier analogen Anschliisse konnen Sie entweder
als analoge Einschleifwege (Inserts) fiir bestimmte
Kanile oder als Sends (Aussplelwege) fiir Effekt—

schleifen verwenden (I -{1-Fenster, H 3
SELT. -Registerkarte, errelchbar uber POD Taste 4).

Bew en Sie den Curso zu den Optionsfeldern
] 'T oder HEHE {, und driicken Sie
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ENTER, um die Einstellung fiir den entsprechenden
Anschluss zu tibernehmen.

Wenn Sie den erste Option (} HZERT) gewihlt haben,
bewegen Sie den Cursor in die Modus-Spalte (ii{r),
und verwenden Sie Rad und ENTER-Taste, um einen
Kanal zwischen 1 und 32 oder eine Seite der Stereo-
summe (= 7~L bzw. =T ~F) auszuwihlen und zu




Kompressoren in Masterkanilen verwenden 5 — Eingange und Ausgange

EIROEN L A 1N He] e

{INSERT NMATRIX
MOD  POINT § oneoFF |3 CONF | MASTER  [0N<0FF
SEMD SIGMAL. |f| 1 |STERED L
IMSERT PRE ‘am | STERED R
SEND /RETLIRH [[ALEZ H-C-0 SEND1 [ -
INSERT ST-RIFRE (@D | e
SEND/RETURH |[AUR4H-C 1 SENDZ2 [ -—
INSERT CHzEIFRE | @D || i
SEND /RETURN|[BURS +C-0SENDZ | FaIHT: FRE FROER
INSERT CHZ9IFRE | @D |1
SEND RETLIRH |[ALEE TN SEND4 |

MODE

0@ O®O0®0O®

CHi-16 IH CH17-32 IH OUTPUT

bestitigen. Wenn nichts gewéhlt ist, wird in allen
Feldern - -~ angezeigt.

Der Elnschlelfpunkt (pre/post Fader) ist wihlbar im
Feld F1IHT, zudem konnen Sie den Einschleifweg
ein- oder ausschalten (OH .~ OFF -Schaltflache) in der
Spalte {1

Wenn Sie die zweite Option (=
gewihlt haben, kdnnen Sie die Sendquelle
is H i) festlegen. Bewegen Sie den Cursor zum
., und verwenden Sie Rad und
ENTER-Taste, um die Quelle auszuwihlen und zu
bestétigen.

Die zuweisbaren Returns werden auf der ersten und
zweiten Registerkarte im I/0O-Fenster zugewiesen (siehe
~Kandlen Eingdnge zuweisen” auf Seite 39).

Kompressoren in Masterkandlen verwenden

Sie konnen bis zu sechs Kompressoren (in drei
Stereopaaren) der Summe (= {.~F), den Aux-
Sends oder den Ausgangsbussen zuweisen, indem
Sie den Cursor zu einem der = -Felder (1-2, 3-
4 oder 5-6) rechts im Fenster bewegen.

MASTER COMP
INSERET MATRIX

CONF | MASTER n-aFF
1 |STERED L

2 | STERED R

2 |AmA

[OFF]

4 | A2 o
5 —_

6 —_
FOIMT:FPRE FRDER

Driicken Sie ENTER, und wihlen Sie mit dem Rad
ein passendes Paar Aux-Sends oder Ausgangsbusse.
Bestitigen Sie Ihre Auswahl mit ENTER.

Sie konnen den Kompressor fiir jedes der Ausgangs-
paare mithilfe der ENTER-Taste ein- oder ausschal-
ten, wenn der Cursor die entsprechende Schaltfliche
marklert (oder nutzen Sie das H5%
f -Fenster, siche ,,Weltere Modulpara-
meter* auf Seite 42).
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6 — AnschlieBen

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie das DM-24
mit anderen Geriten verbinden, unterteilt nach analo-
gen und digitalen Audioverbindungen und Synchro-
nisations- beziehungsweise Steuerverbindungen.

Sie finden hier keine Beispielsituationen sondern
Hinweise auf die Fahigkeiten des DM-24 in Verbin-
dung mit anderen Geriten in Threr Aufnahmeumge-
bung.

Schalten immer zuerst alle Geréte aus, bevor Sie Kabel
anschlieBen oder entfernen. Schalten Sie die Geréte in

Richtung von der Quelle zum Ziel wieder ein (schalten
Sie beispielsweise externe Effektgeréte und elektroni-
sche Instrumente oder andere Audioquellen vor dem
DM-24 und eventuellen Recorder ein, und schalten Sie
erst zum Schluss das Abhérsystem ein).

Im Abschnitt ,,Bedienelemente und Anschliisse DM-
24* auf Seite 28 finden Sie eine Beschreibung der
hier genannten Anschliisse, im Abschnitt ,,Eingénge
und Ausginge einrichten® auf Seite 37 ist erldutert,
wie diese Anschliisse im DM-24 zugeordnet werden.

Analoge Audioverbindungen

R Dynamikprocessor Effek: c: z?slgg:mk-
IN ouT IN T ouT
Y |
MIC LINE IN INSERT ASSIGNABLE SENDS
ASSIGNABLE |
RETURNS
IN
STEREO OUTPUT Dynamikprozessor
INSERT
ouT
IN
STEREO OUTPUT EC» Analoger
TR IN ( OU)I Masterrecorder
CR STUDIO PHONES (PLAY)
Monitorsystem Monitorsystem
Regieraum Aufnahmeraum

Mikrofone und Line-Signalquellen anschlieBen

Die wichtigsten Analogeingénge sind die MIC/LINE-
Anschliisse auf der Oberseite des Geriits.

Beide Anschliisse (XLR und Klinke) sind symmet-
risch, die LINE-Buchsen kénnen Sie jedoch auch mit
unsymmetrischen Klinkenkabeln verwenden.

Verwenden Sie in jedem Kanal nur einen Anschluss zur
gleichen Zeit (XLR oder Klinke). SchlieBen Sie niemals
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Gerdte gleichzeitig an die Klinkenbuchse und an den
XLR-Anschluss eines einzelnen Kanals an. Es gibt keine
Méglichkeit, zwischen beiden umzuschalten.

An den MIC-XLR-Anschliissen kann Phantomspei-
sung (+48 V) ausgegeben werden. Diese wird mit je
einem Schalter fiir je vier Kanile (1-4, 5-8, 9-12
und 13-16) aktiviert beziehungsweise deaktiviert.



Analoge Audioverbindungen

Seien Sie stets vorsichtig beim Einschalten der Phantom-
speisung, und vergewissern Sie sich, dass an den XLR-
Buchsen keine Geréte angeschlossen sind, die durch
diese Spannung Schaden nehmen kénnten.

Die Weise, wie diese Eingiinge von den Modulen
verwendet werden, ist im Abschnitt ,,Eingéinge und
Ausginge einrichten auf Seite 37 beschrieben.

6 — AnschlieBBen

Verwenden Sie die TRIM-Regler, um die Signale der
MIC- und LINE-Einginge einzupegeln.

Wie im Abschnitt ,,OL/STATUS LED TYPE* auf
Seite 20 beschrieben, konnen die LEDs iiber den
Fadern als Signalpegel- oder Ubersteuerungsanzeige
dienen. Stellen Sie den Pegel, bei dem sie leuchten,
so ein wie es Thren Arbeitsbedingungen entspricht.

Externe Dynamikprozessoren und Effektgerate nutzen

In den MIC/LINE-Eingingen der Kanile 1 bis 16 gibt
es eine INSERT-Buchse zum Einschleifen externer
Signalbearbeitungsgerite. Diese Buchse kann nicht
mithilfe der Software ein- oder ausgeschaltet werden,
weil die Einschleifwege fest hinter dem TRIM-Regler
und direkt vor dem A/D-Wandler angeordnet sind.

Die zuweisbaren Sends und Returns konnen Sie als
Einschleifwege oder als Effektwege nutzen,,Zuweis-
bare Sends und Returns* auf Seite 44.

Wenn Sie sie als Einschleifwege verwenden, stehen
sie fiir die Kanile 1 bis 32 zur Verfiigung.

Wenn Sie sie als Effektwege verwenden, dienen die
Aux-Sends 1 bis 6 in den Modulen als Ausspielwege
und jeder beliebige Kanal als Riickfiihrung (Return).

Analog abhéren und mastern

Das Stereosummensignal wird an denSTEREO OUT-
Anschliissen ausgegeben, dort konnen Sie einen ana-
logen Masterrecorder anschlief3en.

Als Einspielweg fiir den Masterrecorder dienen die
2TR IN-Anschliisse. Diese sind normalerweise der
SEL 3-Tasteim Monitorbereich zugewiesen, um das

Zweispur-Master leicht im Regieraum abhoren zu
konnen.

Die beiden unabhingigen Monitorausginge (CR und
STUDIO) verbinden Sie mit den entsprechenden
Abhorsystemen im Regie- und Aufnahmeraum.
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6 — AnschlieBBen

Digitale Audioverbindungen

Digitale Audioverbindungen

REMOTE/SYNC IN SYNC

SYNC

DTRS 3

TDIF

DTRS REMOTE
CONTROL

ADAT OUT ADAT IN

TDIF-3

DIGITAL OUTPUT 1 |—Np

(REC) Digitaler
DIGITAL INPUT 1 Masterrecorder
ouT
(PLAY)

DIGITAL OUTPUT 2N,
Digital-Effektgeréat

DIGITAL INPUT 2 |<—]

¢ IN OUT?

ADAT-Gerét

Die hier beschriebenen digitalen Audioverbindungen
beziehen sich auf das Standardmodell (ohne Erweite-
rung) und werden auf der Geriteriickseite hergestellt.

Wenn Erweiterungskarten installiert sind, lesen Sie
die Begleitinformation fiir diese Karten, um Einzel-
heiten zum Betrieb usw. zu erfahren.

DTRS-Recorder anschlieBen

Verwenden Sie ausschlieBlich von Tascam gelie-
ferte oder von Tascam zugelassene Kabel fir digi-
tale Audioverbindungen und zur Steuerung
externer Gerdte mit dem DM-24. Auch wenn die
Kabel handelstiblichen Computerkabeln édhnlich sind,
dienen sie doch unterschiedlichen Zwecken und haben
dementsprechend andere Spezifikationen. Kabel ande-
rer Hersteller fihren mit gréBter Wahrscheinlichkeit zu
Stérungen, die eine Beschddigung der Geréte zur Folge
haben kénnen. TASCAM haftet nicht fir Schaden, die
aus der Verwendung fremder Kabel hervorgehen.

Verbinden Sie die entsprechende TDIF-Schnittstelle
des DM-24 mit der TDIF-Schnittstelle des DTRS-
Recorders mittels eines Tascam-Kabels. Die Schnitt-
stelle tibertrdagt sowohl Eingangs- als auch Ausgangs-
signale.

Benutzen Sie ein geeignetes Tascam-Remote-Kabel,
um den Anschluss DTRS REMOTE CONTROL des
DM-24 mit dem Anschluss REMOTE/SYNC IN
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des ersten DTRS-Recorders einer Kette zu verbin-
den. Verbinden Sie den Anschluss SYNC OUT die-
ses Gerits mit dem REMOTE/SYNC IN des
nichsten Gerits usw. Denken Sie daran, das letzte
Gerit in der Kette mit einem Abschlusswiderstand
(Terminator) zu versehen.

Steuern Sie die DTRS-Recorder, wie im Abschnitt
,Externe Steuerung* auf Seite 121 beschrieben.

Zwar kann das TDIF-Signal Zeitreferenzinformatio-
nen beinhalten, um jedoch groBere Zuverldssigkeit
zu gewihrleisten ist es ratsam, moglichst eine sepa-
rate Wordverbindung zu nutzen, gleichgiiltig ob das
DM-24 als Wordclock-Master oder als Slave arbeitet.
Diese Verbindung muss nur zum ersten DTRS-
Recorder in der Kette (dem mit der kleinsten ID) her-
gestellt werden. Andere Gerite in der Kette empfan-
gen ihr Clocksignal iiber die REMOTE/SYNC-
Verbindungen.




Digitale Audioverbindungen

6 — AnschlieBBen

ADAT-Gerate anschlieBen

SchlieBen Sie das ADAT-Gerét mit einem TOS-
LINK-Kabel an (ADAT IN mit dem OUT externen
Gerits und ADAT OUT mit dem IN des externen
Gerits verbinden).

Wenn das ADAT-Gerdt vom DM-24 gesteuert werden
soll, ist ein externer Konverter erforderlich, der MMC- in

ADAT-Sync-Befehle umwandelt. Beispiele ftir solche
Konverter sind JL Cooper dataSYNC? oder MOTU MTP
AV. Diese wandeln die ABS-Zeit des ADAT in MTC um
und erméglichen damit die Synchronisation zu Automa-
tionszwecken.

Digitaleingange und -ausgidnge

Die zwei Digitaleingéinge und die zwei Digitalaus-
ginge sind jeweils mit XLR- und Cinch-Anschliissen
ausgestattet. Normalerweise wird der XLR-
Anschluss fiir Audiodaten im AES/EBU-Format und
der Cinch-Anschluss fiir Audiodaten imSPDIF-For-
mat genutzt.

Diese Einginge konnen Sie jedem beliebigen Kanal-
modul zuweisen (1 bis 32). Dadurch kénnen sie als
Returns von Digital-Effektgeriten genauso verwen-
det werden wie als Eingénge fiir Signale von CD-
Playern, DAT-Recordern usw.

Das DM-24 verfiigt iiber einen Samplingfrequenz-
Konverter, der es ermoglicht, Signale von Geriten zu

empfangen, deren Samplingfrequenz von der des
DM-24 abweicht.

Das DM-24 kann Audiodaten an den XLR- und
Cinch-Anschliissen eines jeden Ausgangs zugleich
ausgeben.

Jedes dieser Ausgangspaare kann entweder als Ste-
reo-Summenausgang, als gepaarter Busausgang, als
gepaarter Aux-Send oder als Ausgang fiir das Regie-
raum-Abhorsystem dienen.

Die Samplingfrequenz der digitalen Audiodaten an
diesen Ausgédngen ist immer identisch mit der
gewihlten System-Samplingfrequenz des DM-24.
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Synchronisations- und Steueranschliisse

Synchronisations- und Steueranschliisse

an Clockslave  von Clockmaster
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MIDI-Gerate

MIDI-Geréate

Anschliisse fiir die Word-Synchronisation

Achten Sie bei Ihrem digitalen Audiosystem darauf,
dass alle digitalen Audiogerdte mit einem gemeinsa-
men Takt (Wordclock oder Word-Sync) synchronisiert
sind. Hiermit ist nicht der Timecode gemeint sondern
das Taktsignal, das gemeinsam mit den Audiodaten
Ubertragen und zur spdteren Umwandlung in das Ana-
logsignal benétigt wird. Wenn Sie mit mehreren Clock-
quellen arbeiten, kann dies unter Umstdnden zur
Beschadigung lhrer Lautsprecher oder zu gesundheitli-
chen Beeintrdchtigungen durch Pegelspringe fihren.

Das DM-24 kann entweder Wordclock-Master oder
Wordclock-Slave sein.

Wenn das DM-24 der Wordclock-Master in Threm
System ist, stellen Sie sicher, dass sich der Schalter
neben den Wordclock-Anschliissen in Mittelstellung
befindet (75-Ohm-Abschluss an der IN-Buchse ist
ausgeschaltet (OFF), und das DM-24 gibt sein eigens
generiertes Wordclock-Signal an der OUT-Buchse
aus).
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Wenn das DM-24 der Wordclock-Slave in Threm Sys-
tem ist, kann das DM-24 entweder das Wordclock-
Signal an andere Gerite weiterleiten oder als letztes
Gerit den Abschluss der Wordclock-Kette bilden.

Wenn Sie das Wordclock-Signal weiterleiten wollen,
schieben Sie den Schalter ganz nach links (75-Ohm-
Abschluss an der IN-Buchse ist ausgeschaltet (OFF)
und die linke Buchse dient als THRU).

Wenn das DM-24 das letzte Gerit in der Wordclock-
Kette ist, muss der Schalter ganz rechts sein (75-
Ohm-Abschluss an der IN-Buchse ist eingeschaltet
(ON)).

Die Eingangs- und Ausgangssignale haben TTL-
Pegel.

Die Wordclock-Quelle wihlen Sie im | L.
Fenster auf der Registerkarte 1. ik (,,Registerkarte
CLOCK* auf Seite 24).

Wir raten davon ab, ein ADAT-Gerét als Wordclock-
Slave einzurichten.




MIDI-Anschliisse

Nutzen Sie diese Anschliisse entsprechend dem
MIDI-Standard.

Im Abschnitt ,, MIDI“ auf Seite 132 finden Sie Ein-
zelheiten dariiber, wie das DM-24 MIDI nutzt.

Nihere Informationen zum MIDI-Timecode-Betrieb
(MTC) finden Sie im Abschnitt ,,Registerkarte
SYNC/TC* auf Seite 22.

SMPTE/EBU-Timecode-Anschliisse

Analogen SMPTE/EBU-Timecode empfingt das
DM-24 am TIME CODE IN-Anschluss auf der Geri-
teriickseite.

Der Timecode wird bendtigt, wenn Sie die Funktio-
nen der Mischpultautomation nutzen.

Bedenken Sie, dass das DM-24 keinen analogen
Timecode ausgibt, aber MTC fiir die Nutzung durch
andere Geréte ausgeben kann.

Siehe ,,Registerkarte SYNC/TC* auf Seite 22 und
,.Grundeinstellungen‘ auf Seite 157 fiir Einzelheiten
dartiber, wie Sie das DM-24 fiir die Verwendung von
Timecode einrichten.

Optionale 24-kanalige Pegelanzeige

An die Buchse TO METER konnen Sie die optional
erhiltliche Meterbridge MU-24 anschlieen.

Einzelheiten zum Anschluss der Meterbridge und zur
Verwendung mit dem DM-24 mit finden Sie in der
Dokumentation der MU-24.

P2-Anschliisse

Das DM-24 kann Gerite mithilfe des P2-Protokolls
steuern.

Einzelheiten dazu finden Sie im Abschnitt ,,Maschi-
nensteuerung/Locator* auf Seite 113.
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Die Parameter der Kanile konnen Sie beim DM-24
mithilfe der Software in verschiedenen Displayfens-
tern betrachten und einstellen.

Fiir die meisten Kanéle stehen die gleichen Parame-
ter zur Auswahl. Sollte es Unterschiede bei den
Kanaloptionen geben, so sind diese im entsprechen-
den Abschnitt gesondert beschrieben.

Fiir die Kanile gibt es vier Fenster, die Sie mithilfe
der vier POD-Tasten aufrufen. In diesen vier Fens-
tern steuern Sie die Dynamikbearbeitung, den Equa-
lizer, die Aux-Sends und allgemeine Einstellungen
des gewihlten Kanals.

AuBerdem gibt es einen Randbereich, der immer
sichtbar ist, ganz gleich welches 1{{1{:1I. E-Fenster
gerade aktiv ist.

Die Display-Bedienelemente steuern Sie wie im
Abschnitt ,,Die Software-Benutzeroberflache* auf
Seite 11 beshrieben (mit dem Rad und den Cursortas-
ten markieren Sie das Bedienelement,und mit den
PODs und der ENTER-Taste dndern Sie den Wert).

Folgende Parameter sind in den einzelnen Fenstern
verfiigbar:

Fenster Parameter

Randbereich

Dynamik-Schalter, Kompressor-Einschleif-
punkt, Phasenschalter, Schalter fiir zuweisbaren
Einschleifweg, Buszuweisung, EQ-Schalter,
EQ-Kurve?, Dynamikkurve2, Mute-Schalter,
Fader, Mute-/Fadergruppe?, Eingangsquelle®,
Pegelanzeige?, Messpunkt, digitaler Pegelreg-
ler, Pan-Regler

> Parameter des Dynamikprozessors

EQ-Parameter

Aux-Send-Pegel, Wahl der Quelle

Quelle des Kanals, Gate-Schalter, Quelle fiir
Aux 1-2, Kompressor-Einschleifpunkt, Kom-
pressor-Schalter, zuweisbarer Einschleifweg,
Schalter fiir zuweisbaren Einschleifweg, Phase,
Delay

a. Sichtbar, aber nicht dnderbar
b. Anderbar nur in Kanilen 1 bis 24

Kanale auswahlen

Um einen Kanal fiir die Bearbeitung auszuwihlen,
driicken Sie die MODULE-Taste 49, und dann die
SEL-Taste @49 des Kanals, den Sie bearbeiten moch-
ten.

Wenn zwei Kanile zu einem Stereopaar gekoppelt
sind, konnen Sie die SEL-Taste eines der beiden
Kanile driicken, um das Fenster zur Bearbeitung des
Paars aufzurufen (weitere Einzelheiten dazu siehe
Abschnitt ,, Kanile zu Stereopaaren koppeln‘ auf
Seite 64).

Es ist auch moglich, die Reihenfolge umzukehren,
also zuerst die SEL-Taste und dann die MODULE-
Taste zu driicken.
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Zudem konnen Sie das DM-24 so einrichten, dass Sie
die MODULE-Taste iiberhaupt nicht driicken miissen,
und das entsprechende Fenster automatisch
erscheint, wenn Sie die SEL-Taste eines Kanals lan-
ger als zwei Sekunden gedriickt halten (siche
Abschnitt ,,.Select MODULE Return® auf Seite 20).

Wenn das ii{i{:1iL E-Fenster (oder das [ HAMICS-
Fenster) angezeigt wird, haben Sie auflerdem die
Moglichkeit, einen Kanal durch Bewegen seines
Faders zur Bearbeitung auszuwihlen (siehe
Abschnitt ,,Fader Auto MODULE Select auf
Seite 20).




Elemente im Randbereich des Fensters
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Elemente im Randbereich des Fensters
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aktuelle Zuwelsung der Ein-/Ausgénge sowie eine
grafische Darstellung der aktuellen EQ-Einstellung,
den gegenwirtig gewdhlten Dynamikprozessor (mit
Pegelanzeige) und die Kanalpegelanzeige.

Einige dieser Parameter kénnen Sie global fiir das
gesamte Mischpult betrachten und einstellen. (Siehe
Abschnitt , Eingdnge und Ausgénge einrichten” auf
Seite 37).

Folgende Bedienelemente stehen im Randbereich des
Fensters zur Verfiigung:

Dynamikbearbeitung

Welche Bedienelemente genau angezeigt werden, ist
davon abhingig, welcher Kanal gewéhlt wurde (siehe
Abschnitt ,,Dynamikprozessoren* auf Seite 67 fiir
Einzelheiten dariiber, welche Dynamikprozessoren in
den einzelnen Kanilen des DM-24 zur Verfiigung
stehen):

Gate/Expander Eine Schaltfliche ermdglicht das
Ein-/Ausschalten des Gate/Expander, zudem gibt es
eine Anzeige fiir die Pegeldimpfung.

Kompressor Eine Schaltfliche ermdglicht das
Ein-/Ausschalten des Kompressors (ENTER-Taste),
zudem gibt es eine grafische Darstellung der Dyna-
mikbeeinflussung. Die Anzeige fiir die Pegeldamp-
fung wird auch vom Kompressor genutzt.

Die Darstellung dieser Schaltfldche spiegelt die
gewdhlte Link-Option wieder (siehe ,,LINK L->R*
auf Seite 68):

Link-Einstellung Anzeige

Link aus COME

Link-Einstellung Anzeige
Linker Kanal wirkt als Trigger CorE
Rechter Kanal wirkt als Trigger ConE
Beide Kanile wirken als Trigger COHE

Einschleifpunkt des Kompressors Der Kom-
pressor in Kanilen kann entweder vor (Pre) oder hin-
ter (Post) dem EQ eingeschleift werden. Der
Summen-Einschleifweg ist vor dem Fader.

Um zwischen den beiden Mdoglichkeiten umzuschal-
ten, markleren Sie mit dem Rad die Schaltfliche
(FEE Ef oderF = 1), und driicken Sie ENTER.

Pegelanzeige Dynamik Diese Pegelanzeige
zeigt die Auswirkung (Pegeldimpfung) des Dyna-
mikprozessors, der dem Kanal zugewiesen ist.

Zudem gibt es eine grafische Darstellung der Hiill-
kurve mit Anstiegszeit (attack), Knickpunkt, Kom-
pressionsverhiltnis, Hysterese usw.
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Weitere Bedienelemente und Anzeigen im Randbereich

Digitale Pegel- und Panoramaregler Diese
beiden Bedienelemente sind weiter unten separat
beschrieben (siehe ,,Digitaler Pegelregler* auf

Seite 54 und ,,Panoramaregler* auf Seite 55).

Phasenumkehrung Mit dieser Schaltfliche keh-
ren Sie die Phasenlage des Eingangssignals um (mit
der ENTER-Taste schalten Sie sie ein oder aus).

Bei gekoppelten Kanalpaaren kann die Phase jedes
Kanals unabhéngig vom anderen umgekehrt werden.

Zuweisbare Einschleifwege Inserts) Wenn
Sie einen der zuweisbaren Sends und Returns in die-
sem Kanal verwenden (zwei Sends/Returns im Fall
eines gekoppelten Paars), konnen Sie den Einschleif-
weg ein- oder ausschalten.

Der Einschleifpunkt (pre oder post) ist erkennbar an
dem kleinen Ausschnitt auf der linken Seite der
Schaltflédche.

pre-Fader
Ein Aus Ein Aus

post-Fader

Zuweisung der Eingange und Returns

Oben rechts unterhalb der Zeitanzeige wird ange-
zeigt, wie die Eingdnge und Returns gegenwartig
zugewiesen sind, je nachdem, ob der Kanal als Ein-
gang oder Return verwendet wird. Diese Zuweisung
konnen Sie hler nicht dndern. Verwenden Sie das

i E 51ehe ,,Kanile ein-
r1chten auf Selte 61) oder die I -~ I1-Fenster (siche
»Einginge und Ausginge elnrlchten“ auf Seite 37),
um diese Einstellung zu dndern.

Pegelanzeige Die Pegelanzeige auf dem Display
zeigt den Pegel am gewihlten Messpunkt, der hier
zwischen Eingang (input), pre-Fader und post-Fader
umgeschaltet werden kann.

EQ-Status und Buszuweisung Rechts unten
auf dem Display sehen Sie, ob der EQ ein- (on) oder
ausgeschaltet (off) und welchen Bussen der Kanal-
ausgang zugewiesen ist.

Zudem ist oben auf dem Display eine grafische Dar-
stellung der EQ-Kurve zu sehen. Wenn der EQ aus-
geschaltet ist, wird die Kurve abgeblendet, ansonsten
ist sie normal sichtbar.

Die Buszuweisung und den EQ-Status kénnen Sie in die-
sem Fenster nicht dndern. Verwenden Sie die speziellen
Tasten zu diesem Zweck (links neben dem Display). Ein-
zelheiten dazu finden Sie im Abschnitt ,,Kanal-Bus-
Zuweisung (einzelne Kandale)” auf Seite 42.

Faderbereich Unten rechts wird der aktuelle Fader-
wert (der fast immer mit der physischen Faderstellung
iiberein stimmt, auer wenn die Motorsteuerung der
Automation ausgeschaltet ist) sowie der Mute-Status
(Stummschaltung) des Kanals angezeigt.

Den genauen numerischen Wert der Faderstellung kon-
nen Sie hier ebenfalls ablesen. Dadurch ist es einfach,
den Fader zu normieren (in Nominalstellung zu brin-
gen). In Nominalstellung ist der Faderknopf dunkel.

(e

Fader mithilfe des Displays exakt
einstellen Sie konnen einen Fader iiber das Dis-
play einstellen, indem Sie im #{i{:iii. E-Fenster den
Cursor zu dem Fadersymbol bewegen und mit POD 4
die Stellung des Faders veriandern. Auf diese Weise
lassen sich Fader in den kleinstmoglichen Schritten
verstellen, die vom DM-24 unterstiitzt werden.

Moglicherweise miissen Sie die 2ND F.-Taste
gedriickt halten, um eine Feineinstellung Vorzuneh—
men, je nachdem welche Voreinstellung im £ |
I -Fenster eingestellt ist.

Mute- und Fadergruppen Im Feld &FF sehen
Sie, ob der Kanal irgendwelchen Mute- und Fader-
gruppen zugewiesen ist.

Diese Zuweisung konnen Sie hier nicht dndern (Ein-
zelheiten dazu siehe ,,Gruppen bilden‘ auf Seite 73).

Digitaler Pegelregler

Der digitale Pegelregler (untere Reihe, POD 1)

ermoghcht das Empegeln des Eingangssignals
(-58 «B bis+18 dE in 0,5-dB-Schritten.
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Siehe auch Abschnitt ,,Digitalen Eingangspegel fiir
mehrere Kanile einstellen* auf Seite 63.
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Panoramaregler

Der Panoramaregler befindet sich ebenfalls in der
unteren Reihe auf dem Display.

Benutzen Sie POD 4, um das Panorama einzustellen.
Wenn der Kanal in der Mitte des Stereopanoramas
platziert ist, wird . angezeigt, wenn es vollstandig
links oder rechts platziert ist, wird entsprechend L.
oder F¢ angezeigt. Insgesamt gibt es 201 mogliche
Panoramapositionen.

Um den Panoramaregler einfach in Mlttelstellung zu
bringen, markieren Sie die Schaltfliche i
und driicken Sie ENTER.

Wenn der Kanal ungeradzahlig und nicht Teil eines
gekoppelten Stereopaars ist, konnen Sie den Panora-
maregler mithilfe der &5#H&-Schaltfliche mit dem
Panoramaregler des rechts daneben befindlichen
Kanals verbinden (bei einem geradzahligen Kanal
wird der Panoramaregler auf diese Weise mit dem
Panoramaregler des links daneben befindlichen
Kanals verbunden). Wenn & HE aktiv ist (markieren
und ENTER driicken), ist die oben beschreibene

| -Schaltflidche ausgeblendet (ohne Funktion).

Balanceregler fiir Stereopaare

Einzelheiten zu gekoppelten Kanélen finden Sie im
Abschnitt ,, Kanile zu Stereopaaren koppeln‘ auf
Seite 64.

Die Balanceregler fiir gekoppelte Kanile befinden
sich in der unteren Reihe des i1 E -Fensters.
Markieren Sie die Reihe und benutzen Sie die PODs,
um diese Einstellungen zu dndern.

Wenn zwei Kanile zu einem Stereopaar gekoppelt
sind, wird der PAN-Regler (Panorama) zu einem
BAL-Regler (Balance). Sie kdnnen diese diese Reg-
ler zwar nicht verbinden (5HH ), aber es gibt eine
CEMTER-Schaltflache, mit der sich die Balance zen-
trleren lasst.

Mit POD 2 wihlen Sie, welches Eingangssignal das
Kanalpaar verwendet. Mit L. 1{iH{i wihlen Sie den
Emgang des linken (ungeradzahligen) Kanals, mit
MIHO) den Elngan des rechten (geradzahligen)
Kanals und mit = TERE beide Kanaleingiinge. Auf

diese Weise konnen Sie die beiden Kanile getrennt
betrachten, ohne sie trennen zu miissen.

Mit POD 3 bedienen Sie den IH#EE-Regler, der die
Stereobreite der beiden Signale beeinflusst. Die Mit-
telstellung ist mit L +F bezeichnet und bietet
eine punktuelle Mischung beider Signale. Wenn Sie
den Regler vollstandig entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen (5TE wird angezeigt), erhalten Sie die
volle Stereobreite. Je weiter Sie den Regler im Uhr-
zeigersinn drehen, desto mehr wandert der linke
Kanal nach rechts und der rechte Kanal nach hnks im
Stereobild. Am rechten Anschlag wird F: '
angezeigt (die Kanile haben ihre Pos1t10n getauscht).

Im Optionen-Fenster(sieche ,,Balance Level CEN-
TER: 0dB* auf Seite 21) konnen Sie festlegen, ob der
Balance-Regler in der Mittelstellung das Signal
unbeeinflusst lassen (0 dB Ddmpfung) oder um 3 dB
reduzieren soll. Wihlen Sie die Einstellung, die Threr
bevorzugten Arbeitsweise entspricht.

Panorama global einstellen

Das Panorama ldsst sich nicht nur fiir jeden Kanal
einzeln betrachten und einstellen. Es gibt auch ein
Fenster, in dem die Panoramaregler fiir 32 Kanile
gleichzeitig angezeigt werden.

1 DriickenSie die PAN/BAL SURROUND-Taste.

2 Driicken Sie nochmal PAN/BAL SURROUND
oder die POD-Taste 2, so dass das gezeigte
Fenster erscheint.

Benutzen Sie die Cursortasten (oder die SEL-Tasten
der Kanile) und die PODs, um den gewiinschten

Kanal auszuwéhlen und das Panorama beziehungs-
weise die Balance einzustellen.

Regler verbinden (GANG) Verbundene Regler
werden in diesem Fenster als solche angezeigt. Um
zwei Regler zu verbinden, bewegen Sie den Cursor
zum EFHE-Regler unten rechts, und wihlen Sie mit
POD 1 das Kanalpaar aus, dessen FHH-Regler ver-
bunden werden sollen (Stereopaare konnen Sie hier
nicht auswihlen).

Driicken Sie ENTER, um die Verbindung herzustel-
len (oder zu trennen, wenn sie bereits bestanden hat).
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Dynamikfunktionen nutzen

Mehrere Kandle zugleich einstellen

(Setu p) Sie konnen eine Pan/Balance-Einstellung
auf Kanalgruppen anwenden, so dass alle betroffenen
Kanile die gleiche Einstellung haben.

Bewegen Sie den Cursor zum = F-Regler links
unten, und stellen Sie mit POD 1 den gewiinschten
Wert ein.

Mit POD 2 bestimmen Sie, auf welche Kanile die
Einstellung angewendet werden soll. Wihlen Sie
zwischen ALL (alle), EVEH (geradzahhge Kanale)

(ungeradzahhge Kanile), 1 =16, IV -24

Driicken Sie ENTER, um die Einstellung zu {iberneh-
men, und driicken Sie noch einmal ENTER, um die
Sicherheitsabfrage zu bestétigen (um abzubrechen,
driicken Sie eine der Cursortasten).

Dynamikfunktionen nutzen

In diesem Fenster steuern Sie die Dynamikfunktio-
nen in den Kanélen. Drei verschiedene Dynamik-
funktionen stehen zur Auswahl: Noise-Gate,
Expander und Kompressor.

ETRIIIEMIAING [H=]

CH110?

Gate und Expander kénnen Sie in den Eingangskandlen
17 bis 32 nicht verwenden, wie hier gezeigt.

Einstellungen dieser Dynamikfunktionen lassen sich
in der Bibliothek speichern und bei Bedarf abrufen.

So rufen Sie eine gespeicherte Einstellung aus der
Bibliothek ab:

1  Bewegen Sie den Cursor zu einer der beiden
LIE = >-Schaltflichen (57
der) oder CiHF (Kompressor)).

2 Driicken Sie die ENTER-Taste.

Die Bibliothek mit den entsprechenden Dynami-
keinstellungen wird angezeigt.

3 Benutzen Sie POD 4 oder das Rad, um eine
der verfiigharen Einstellungen aus der Liste
zu wihlen.

4  Driicken Sie die POD-Taste 4 (
die markierte Einstellung abzurufen.

2), um

Aus der i3

E -Bibliothek konnen Sie nur Gate-
und Expander-Einstellungen und aus der F
Bibliothek nur Kompressor-Einstellungen abru-
fen. Die Art der der Dynamikfunktion lésst sich
nicht dndern.

Um die gegenwirtigen Einstellungen in der Bibliothek
zu speichern, driicken Sie - anstelle von

Eine genauere Beschreibung finden Sie im Abschnitt
«Bibliotheken” auf Seite 136.

Noise-Gate (GATE)

Der Zweck eines Noise-Gates ist, den Eingang
geschlossen zu halten, so lange das Signal unterhalb
eines bestimmten Schwellwerts bleibt, und zu 6ffnen,
sobald das Signal diesen Schwellwert iiberschreitet.
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Auf diese Weise lassen sich die negativen Auswir-
kungen von Brummen, Rauschen, Hintergrundgerau-
schen usw. in ruhigen Passagen wirkungsvoll
unterdriicken.



EQ

Einzelheiten dazu finden Sie im Abschnitt ,,Gate* auf
Seite 70.

7 — Bedienung der Kanale

Kompressor

Der Kompressor verhindert, dass laute Signalspitzen
das System {iibersteuern.

Einzelheiten dazu finden Sie im Abschnitt ,,Kom-
pressoren‘ auf Seite 71.

Expander

Ein Expander erweitert den Dynamikbereich des
Eingangssignals.

Einzelheiten dazu finden Sie im Abschnitt ,,Expan-
der* auf Seite 70.

EQ

Die prinzipielle Bedienung des EQs mit den LED-
Encodern ist auch im Kapitel ,,Die Software-Benut-
zeroberfldche* auf Seite 11 beschrieben.

EIEE EFEI0IEM TS IHG  [HS]
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Kurz gesagt, wenn ein Kanal gewihlt und das EQ-
Fenster sichtbar ist, konnen Sie mit den LED-Enco-
dern und PODs die Parameter des gewidhlten Fre-
quenzbands einstellen (Verstirkung/Dampfung,
Frequenz, Q-Faktor (Giite) und Filterart).

Welches Frequenzband Sie auf diese Weise bearbei-
ten, wihlen Sie mit den EQUALIZER-Tasten 16). Die
LEDs an den Encodern stellen die jeweilige Einstel-
lung dar, wie im Abschnitt ,,LED-Encoder (mit ring-
formiger LED-Kette)* auf Seite 14 beschrieben.

Im Abschnitt ,,Cursor follows EQ Band Key* auf
Seite 21 erfahren Sie, wie Sie das DM-24 so einrich-
ten, dass der Cursor dem Frequenzband folgt, das Sie
mit den EQUALIZER-Tasten wihlen.

Wahlweise konnen Sie auch die Encoder-Funktions-
taste verwenden, um EQ GAIN zu wihlen (die
zugehorige LED leuchtet), und so die Verstdarkung/
Déampfung aller vier Frequenzbénder mit den LED-
Encodern einstellen. Auch hier wird die Verstarkung/
Déampfung mithilfe der Encoder-LEDs dargestellt.

Sie konnen EQ-Einstellungen auch mittels Cursor-
tasten und PODs vornehmen.

Sobald auf dem Display eine Reihe markiert ist, steu-
ern die PODs die Parameter in dieser Reihe (in der
Abbildung oben ist das H I -Band markiert).

Oder Sie verwenden die Cursortasten und das Rad.

Die Frequenzkurve oben auf dem Display spiegelt
die Einstellungen des EQs wieder. Wenn Sie den EQ
in einem Kanal ausschalten, wird diese Frequenz-
kurve abgeblendet (und Sie horen das unbeeinflusste
Signal).

Folgende EQ-Parameter sind verfiigbar:

Ein/Aus (jedes Band) Mit den Schaltflichen
neben den Gain-Reglern kdnnen Sie jedes Band ein-
zeln ein- und ausschalten (ENTER-Taste).

Wenn ein Band auf diese Weise ausgeschaltet ist,
wird der Gain-Regler dieses Bands automatisch auf
Null gesetzt.

Wenn Sie den Gain-Encoder oder das POD 1 eines
ausgeschalteten Bands bewegen, wird das Band auto-
matisch wieder eingeschaltet.

Verstarkung/Dampfung (jedes Band) Die
maximale Verstiarkung beziehungsweise Dampfung
in jedem Band betriagt +18 dB.

Fiir Kerbfilter, Hoch- oder Tiefpassfilter ist der
GAIN-Regler deaktiviert. In diesem Fall sind alle
LEDs des entsprechenden Encoders dunkel.

Frequenzbereich (jedes Band) Der Frequenz-
bereich fiir jedes Band umfasst 31 Hz bis 19kHz. Die
Einstellung erfolgt in Halbtonschritten, wodurch ins-
gesamt 112 unterschiedliche Frequenzeinstellungen
in diesem Bereich moglich sind.
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7 — Bedienung der Kanale

Q (jedes Band) Wenn Sie ein EQ-Band als Glo-
ckenfilter verwenden, stehen 24 Q-Werte zur Aus-
wahl!: 8.65, 4.32,2.87, 2.14, 1.71, 1.41, 1.20, 1.04,
0.92, 0.82, 0.74, 0.67, 0.61, 0.56, 0.51, 0.47, 0.44,
0.40, 0.38, 0.35, 0.33, 0.30, 0.28, 0.27.

Bei Shelving- (Kuhschwanzcharakteristik), Glo-
cken-, Hochpass- oder Tiefpassfilter konnen Sie Q
nicht einstellen (der Q-Regler ist abgeblendet) und
alle LEDs des entsprechenden Encoders sind dunkel.

Filterart Die Filterart eines EQ-Bands stellen Sie
mit POD 4 ein. Sie wird auf dem Display durch fol-
gende Symbole und Beschriftung dargestellt:

Glocken-Shelving Shelving Hoch-  Tief- Kerb-
filter (Tiefen) (Hohen) pass  pass filter

FERK L.SHELF H.SHELF  HFF LFF HOTCH

1. Der Q-Faktor (auch Filtergiite genannt)
bezeichnet die Bandbreite des beeinflussten
Frequenzbereichs. Je groBer Q ist, desto
schmaler ist das beeinflusste Frequenzband.

EQ

Hohen (HI) Das Hohenband kann entweder als
Shelving-, Glocken- oder Tiefpassfilter verwendet
werden.

Hohe Mitten (HM) Dieses EQ-Band kann ent-
weder als Glocken- oder als Kerbfilter verwendet
werden.

Tiefe Mitten (LM) Dieses EQ-Band kann ent-
weder als Glocken- oder als Kerbfilter verwendet
werden.

Tiefen (LO) Das Tiefenband kann entweder als
Shelving-, Glocken- oder Hochpassfilter verwendet
werden.

Sie konnen die Einstellung fiir ein Frequenzband
schnell zuriicksetzen (keine Anhebung/Absenkung
des Frequenzbereichs), indem Sie die 2ND F.-Taste
zusammen mit der Taste des Frequenzbandes links
oben auf dem Mischpult driicken.

EQ-Bibliothek

Haufig verwendete EQ-Einstellungen konnen Sie in
der Bibliothek speichern und bei Bedarf abrufen.
Einzelheiten zur Bedienung der Bibliothek finden Sie
im Kapitel ,,Bibliotheken* auf Seite 136.

1  Bewegen Sie den Cursor zur Schaltfléiche E &
2 Driicken Sie die ENTER-Taste.

Die Bibliothek mit den gespeicherten EQ-Ein-
stellungen erscheint.

58 1AscAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02

3 Benutzen Sie POD 4 oder das Rad, um eine
der verfiigharen Einstellungen aus der Liste
zu wiihlen.

4  Driicken Sie die POD-Taste 4 (* -
die markierte Einstellung abzurufen.

Um die gegenwidrtigen Einstellungen in der Bibliothek
zu speichern, driicken Sie = E anstelle von




Aux-Sends nutzen

7 — Bedienung der Kanale

Aux-Sends nutzen

Die Aux-Sends rufen Sie mithilfe der POD-Taste 3

auf.

1.0k 1

P!
W an)
=

PRE!
RS

 OYHOMICS

Mit den PODs konnen Sie nun den Send-Pegel (erste
und dritte Reihe) einstellen sowie wihlen, ob das
Send-Signal pre oder post Fader abgegriffen wird
(zweite und vierte Reihe).

Wenn zwei Aux-Sends zu einem Stereopaar gekop-
pelt sind, ermdglichen es die PODs 1 und 3 in den
Reihen 1 und 3, die Panoramaposition des Signals in
diesem Stereo-Send einzustellen.

AuBerdem konnen Sie die LED-Encoder verwenden,
um die Send-Pegel fiir den gewihlten Kanal einzu-
stellen, wie im Abschnitt ,,LED-Encoder als Regler
fiir Aux-Sends verwenden‘ auf Seite 16 beschrieben.
Bei einem Stereo-Aux-Send ermdglichen die LED-
Encoder, Panorama und Balance festzulegen.

Einzelheiten zu gekoppelten Aux-Sends finden Sie
im Abschnitt ,, Kanile zu Stereopaaren koppeln‘ auf
Seite 64.

Der Pegel der Aux-Sends ldsst sich zwischen —o dB
und +10 dB (relativ zum Nominalpegel) in 127
Schritten einstellen.

Das Panorama eines Aux-Sends konnen Sie zwi-
schen vollstindig links (L) liber die Mitte () bis
vollstandig rechts () in 127 Schritten variieren.

Zwischen FEE und FII5T schalten Sie um, indem Sie
das entsprechende POD im Uhrzeigersinn bzw. ent-
gegen dem Uhrzeigersinn drehen.

Beachten Sie, dass fiir die Aux-Sends 1 und 2 neben
{-Einstellung vor-
handen ist. Damit kénnen Sie Aux 1 und 2 als Tape-
Returns nutzen, wenn die Kanile 1 bis 16 als Direkt-
ausginge verwendet werden.

Aux-Sends global einstellen

In einem weiteren Fenster haben Sie die Moglichkeit,
die Send-Pegel fiir 32 Kanile gleichzeitig zu betrach-
ten und einzustellen.

1  Driicken Sie entweder AUX 1-2, AUX 3-4 oder
AUX 5-6, um die entsprechenden Aux-Sends
zu wihlen.

Das Aussehen des Fensters ist davon abhéngig, ob
die gewidhlten Aux-Sends zu einem Stereopaar
gekoppelt sind oder nicht.

Wenn Sie nicht gekoppelt sind, sicht das Fenster so
aus, wie hier gezeigt.

Mit den Cursortasten markieren Sie jeweils vier Reg-
ler auf dem Display. Wahlweise konnen Sie auch die
SEL-Taste eines Kanals driicken, um den Cursor zur
entsprechenden Stelle auf dem Display zu bewegen.

Mit den PODs steuern Sie die vier Regler auf dem
Display. Wenn zwei Kanile zu einem Stereopaar
gekoppelt sind (wie in diesem Beispiel die Kanile 9/
10 und 11/12), sind nur die PODs 1 und 3 aktiv.

ETRIAIN] T 1AL DRI

FKE

FRE FRE FKE

—cadpi
N

FRE ’ FRE ’

—Codb — 0B
Ly Ly

FRE ’ FFi
—C:adp —codk —codk  —codk —Sodb
~HY ; CHI13 CHI14 (CH15 CHIG
FRE FRE FRE FRE FRE FRE FRE FRE
—codf —codl ook —codRi —codh —codl  —codB —codB
CH17 CHI1§ :CH19 CH20 (CH21 CH22 (CH23 CH21
FRE @ FRE {;} FRE @ FRE ':a' FRE @ FRE FRE FRE
—codf  —codl —oodB —codhi -codk —codk —codB —codb

CH25 CH26 CH2Y CH2§ iCH29 CH30 iCH31 CH32
FRE

FRE FRE FRE FEE FRE FRE FEE

—COdk  -COME  -OOdB  —COdE  -COdk  -COdE  —COdk  —oodh
SETUP COPY
EED

—C0 ALL CH FAOER LYL+HLEE]L LWL
FEESRNNSNSIN | AUx= LEUEL :i AUX1 SOURCE :i AUXZ SOURCE

Auch hier kénnen Sie die LED-Encoder zum Einstellen
der Aux-Send-Pegel des gewahlten Kanals oder Kanal-
paars verwenden.

Fadersteuerung Oben auf dem Display gibt es
eine Schaltfliache die es ermoglicht, die Fader zum
Einstellen der Aux-Send-Pegel zu verwenden (wie
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7 — Bedienung der Kanale

im Abschnitt ,,Werte mithilfe der Fader dndern* auf
Seite 13 beschrieben).

Mehrere Kandle zugleich einstellen

(Setu p) Sie konnen eine bestimmte Einstellung
auch auf mehrere ausgewdhlte Kanile anwenden,
indem Sie den ZE TiiF-Regler unten links im Fenster
markieren, den gewiinschten Pegel mit POD 1 ein-
stellen und ENTER driicken.

Mit POD 2 bestimmen Sie, auf welche Kanile die
Einstellung angewendet werden soll. Wihlen Sie
zwischen &1L (alle), EUEH (geradzahhge Kanale)
(ungeradzahhge Kanale) 16, 17-24

Wenn Sie ENTER driicken, erschemt ein Dialogfens-
ter (U} i 5 setyr? — Kanalparameter
emr1chten‘7) Drucken Sle ENTER um zu bestitigen
oder eine der Cursortasten, um abzubrechen.

Einstellungen kopieren Sie kénnen die Ein-
stellungen der Fader auf die Aux-Pegel kopieren und
umgekehrt. Das ist beispielsweise hilfreich, wenn Sie
auf der Grundlage der Summenmischung eine Moni-
tormischung erstellen mochten, die Sie dann Thren
Wiinschen entsprechend angleichen kénnen.

Bewegen Sie den Cursor zum [:{iF*/-Regler unten
rechts und wihlen Sie mlt POD l zw1schen den
Koplerrlchtungen CH T v LU
und HiEE s

Driicken Sie ENTER (Dialogfenster erscheint), und
bestitigen Sie noch einmal mit ENTER (mit den Cur-
sortasten brechen Sie ab).

Siehe auch Abschnitt ,, Hilfsfunktionen: Parameter
kopieren” auf Seite 66.

Quelle der Aux-Sends wahlen (pre/post
und SOURCE) Wie Sie anhand der vier Register-
karten unten auf dem Display sehen, gibt es fiir jedes
Aux-Paar vier Fenster, die Sie entweder mittels der
POD-Tasten oder durch mehrmaliges Driicken der
entsprechenden AUX-Taste aufrufen. Die belden
-1.-Registerkarten gleichen sich. Die & M
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Registerkarten (Aux 1 und 2) und

Aux-Sends nutzen

Registerkarten (andere Aux-Sends) sehen SO aus:

FEE

ETRIAINI T 1AL-D 16

A< LEVEL FADER COMTROL

CHS CHSE

CH? CHS

FEE
CHY CHI

FRE FRE

FEE FEE
CHI11 CHI2

FRE PRE

FRE FRE
CHI13 CHI13

FRE FPRE

FRE FRE
CHI15 CHIb

PRE FRE

CHI17 CHI1S

FRE FEE

CHI19 CH2D

FEE FRE

CH21 CH2a2

FRE FRE

CH23 CH23

FRE FRE

CH25 CH26

FRE FEE

CH27 CH28

FEE FRE

CH29 CH30

FRE FEE

CHil CHi32

FRE FRE

SETUP

FRE ALL

i AUK3 LEVEL

i AUKG LEUEL

AUXE PRE-PST

g4 PRE-PST

Bewegen Sie den Cursor zum gewiinschten Kanal

und wihlen Sie mit den PODs zwischen
nalabgriff vor dem Fader) oder F

* (Sig-

T (Signalabgriff

nach dem Fader). Fiir die Aux-Sends 1 und 2 kénnen

Sie fiir die Kanile 1 bis
Line-Eingang) oder
bis 32 zusétzlich §

16 zusitzlich F<L
4 und fiir die Kanéle 17

(Mic/

als Quelle wihlen (abhén-
gig von der Einstellung der ,,zusétzlichen Quelle*,
sieche Seite 62).

GH{I:.} CH{23| CH3 CH4 CH5 CHE :CH7 CHS
FAL ;WAL p P MAlL MAL G MAL ML
GH&} CH&% CHI11 CHIi2? GHE:% CH{lﬁ GH%E' GH{III'EI
Ml ML P MA WAL MA MA MAL  MAL
GH{I:'A'IJI CHI18 (CH19 CH20 (CHX CH22 (CH23 CH23
POST POST  POST: POST  POST! POST  POST
GH&%&% CH2II& 28 CH295%30 CH3L&32
POST POST POST POST
SETUD
Ml ACL
CRUHL LEVEL §: AUEZ LEVEL & MENRERESIGIn= : AL:Z SOURCE

Mehrere Kandle zugleich einstellen
(Setup) Sie konnen eine bestimmte Einstellung
auch auf mehrere ausgewihlte Kanile anwenden,

indem Sie den =

IF-Regler unten links im Fenster

markieren, den gewiinschten Wert mit POD 1 einstel-
len und ENTER driicken.

Mit POD 2 bestimmen Sie, auf welche Kanile die
Elnstellung angewendet Werden soll. Wihlen Sie

ZW1schen

L (alle), £V

(geradzahhge Kanale)
(ungeradzahhge Kandile), i 2d




Kanale einrichten

Aux-Sends zu Stereopaaren koppeln
(LINK) Sie konnen zwei Aux-Sends auf die gleiche
Weise zu einem Stereopaar koppeln wie zwei
Kanile: Bei aktivierter MASTER-Faderebene halten
Sie die SEL-Taste des einen Aux-Kanals gedriickt
und driicken dazu die SEL-Taste des benachbarten
Aux-Kanals. Auf diese Weise lassen sich die Aux-
Sends 1/2, 3/4 und 5/6 miteinander koppeln. Andere
Kombinationen sind nicht moglich.

Zwei gekoppelte Aux-Sends nutzen die gleiche Pege-
leinstellung (die Regler sind verbunden) und Ein-
gangssignale werden im Stereopanorama angeordnet.

Um die SEL-Tasten zum Koppeln zu verwenden, muss
die entsprechende Option eingestellt sein (siehe , ST
Link by SEL key” auf Seite 20).

Bei gekoppelten Aux-Sends gibt es drei Registerkar-
ten anstelle von vier:

CH1 CH2
FOET FOIT : i FisT H FOST

—ZA.AdE_—2E A

| —2E R —2E B

—ZEBdE —ZH B

CH9&10
FOET

—20.H4E

CH13 CHI13
FOIT FisT

P —2HA.E4E —26.6 48

CHI15 CHI1G
F3T FOST

—20.84k —2@.H4E

CHI17 CHI18
FOET FOIT

CH25 CH26

FOST, FOST
—20.84F —2B.84E

—2B8.848 —0.H4E:

CHIS CH20
FOsT FOET,

— 28848 —0.64B:

CH21 CH22
FOIT FisT

— 28848 — 8. H4E;

CH23 CH23
F3T FOST

— 28848 —2H.H4E:

CH27 CH238

FOST FOST,
—28.846 —20.84E

CH29 CH3i0

FOST FOST
—28.846 —28.84E

CH31 CH32

FOST FOST,
—28.84F —2B.84E

7 — Bedienung der Kanale

Der Name des Fensters oben auf dem Display zeigt
jedoch an, dass es sich um ein Stereopaar handelt

(RUY 1-2 ¢LINKD).

Die F L.-Registerkarte erlaubt die Platzierung
der Send-Signale im Panorama des Stereo-Aux-
Sends (oder das Einstellen der Balance, wenn es sich

um gekoppelte Kanile handelt (wie hier die Kanile
9/10 und 11/12).

Auch hier gibt es den Regler links unten,
mit dem Sie Panorama- und Balance-Einstellungen
auf mehrere oder alle Kanile anwenden konnen,
sowie eine Kopierfunktion, um Einstellungen von
den Kanilen zu den Aux-Sends und umgekehrt zu
iibertragen (wie weiter oben beschrieben).

Die Fader konnen hier ebenfalls verwendet werden,
um die Aux-Pegel einzustellen, wie im Abschnitt
,,Werte mithilfe der Fader dndern® auf Seite 13
beschrieben.

Die Quelle - fiir 1-2, einschlieBlich &
sowie FF =T fir 3-4 und 5-6) wihlen Sie auf
die gleiche Welse wie bei nicht gekoppelten Aux-
Sends.

SETUP COPY

&, 648 QLD
LEVEL

CH FADER LUL+ALR1-2 LLL
SOURCE

PAM-BAL

Diet. I.-Registerkarte ist die gleiche wie bei
nicht gekoppelten Aux Sends. AuBlerdem gibt es hier
ebenfalls die ZE T - und /-Regler, um Einstel-
lungen auf mehrere Kanile anzuwenden.

CHI1 X
POST{I} POST{D rusT{D POSTQ} Pnsr@ rusT{D POSTQ} Pnsr@
Rid [ [ C C c C C
CHI%10 CH11%&12 CHI13 CHI14 (CHI5 CHIG
FOST, FOST, Pnsr@ PDST{D PI.‘ISTCD Pnsr@
BAL:R1E BAL: T c c c C
CH17 CHIi§ iCH19 CH2 (CH21 CH2I2 (CH23 CH2J
rosT@ POST{D MST@ rusT,:D rnsr@ msT{D rusT,:D rnsr@
c [ c c c c c c
CH25 CH26 (CH2y CH2§ (CH29 CHa30 (CH31 CH32
PDSTC} POST{D msT{D PﬂSTC} Pnsrﬂ} MST{I) PﬂSTC} Pnsrﬂ}
[ [ [y [ [ c c c
[FEITT COFY
[ CH PAMH+AUX1-2 PAH
LEEL R . ChURCE

Kanale einrichten

Die Registerkarte * F bietet Ihnen einen Uber-
blick iiber die Konfiguration der Kanéle und gibt

Ihnen die Moglichkeit, die einzelnen Komponenten

einzurichten.
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7 — Bedienung der Kanale

Oben im Fenster finden Sie ein Blockschaltbild der
aktuellen Konfiguration. Anderungen an der Konfi-
guration werden hier sofort sichtbar.

CHE

INFUT
FETURR

ML & |
Q SOURCE

HOO,
SOURCE
ML

H=5TEH
IMSERT

@ IMSERT
FPRE EQ
FHAZE

DELAY UHMIT
FRE

E, Ems.

DvHAM ICS

Das Fenster oben zeigt die = F-Registerkarte fiir

die Kanile 1 bis 16.

Fiir die Kanile 17 bis 24 und 25 bis 32 sieht das
Fenster wegen der anderen Konfiguration etwas
anders aus:

CHI7 [y
gﬁﬁﬁa?_Fj = LJ%HEL—EﬁH!H!HE -

H [FETURN [CHF]

A1 -2
SOURC
FRE

ASSIEH ASSIGH
IMS Sl

CORE
INSERT @ =)
PRE_ER OFF

DELAY UHIT
FRE Q}

H. Bms MSec
————FAH
@ ¢ @Em

C

¢ DWHEMICS

In den Kanilen 17 bis 32 ist kein Gate verfiigbar.

Die Aux-Sends 1-2 kénnen nur zwischen pre und
post umgeschaltet werden (F: H ist hier nicht
moglich).
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Kanale einrichten

In den Kanilen 25 bis 32 ist kein Digital-Delay ver-

fligbar.
CH32 ETE0006E 1H
T gET 1ok
THFUT | |
|—m
CH AL<1-24 &
SOURCE SOURCEY -
IMPUT FRE
carp ASSIGH ASSIGH
IMSERT IMSERT HE Sl
PRE EW - —
FPHH
() G
O%HAMICS H AU

Folgende Bedienelemente finden Sie auf dieser
Registerkarte:

Quelle des Kanals (CH SOURCE) Dies ist ein
Schalter mit zwei Stellungen. Drehen Sie POD 1
(obere Reihe) entgegen dem Uhrzeigersinn, um den
Eingang (IHFLUT) als Quelle zu wihlen, oder im
Uhrzeigersinn, um den Riickspielweg (RE ‘+) als
Quelle zu wihlen (betrifft nur Kanéle 1 bis 24). Die
beiden Quellen sind bei der Beschreibung des I -{1-
Fensters (,,Kanilen Eingéinge zuweisen* auf

Seite 39) niher erldutert.

Die Anderungen sind sofort sichtbar, sowohl am
Schalter als auch am Blockschaltbild.

Gate-Schalter (GATE SW) Mit POD 2 kénnen
Sie das Gate (falls verfiigbar) ein- oder ausschalten.
Betrifft nur Kanile 1 bis 16.

Zusatzliche Quelle (ADD. SOURCE) Mit die-
sem Schalter (POD 3) konnen Sie zusitzliche Quel-
len fiir die Aux-Sends 1 und 2 wihlen. Zur Auswahl
stehen die Riickspielwege (RETiiFEH) und die Mic/
Line-Einginge (f-.— nur Kanile 1-16). So kdnnen
Sie die Aux-Sends beispielsweise als Monitorwege
fiir den Aufnahmeraum nutzen oder 16 Analogsig-
nale einspielen (z.B. MIDI-Instrumente) und mit
Pegel- und Panoramareglern beeinflussen, ohne

Kanalziige zu belegen.

Quelle von Aux 1 und 2 (AUX 1-2
SOURCE) Mit POD 4 wihlen Sie, ob das Signal fiir
die Aux-Sends 1 und 2 vor dem Fader (| ), nach
dem Fader (F1%7T) des Kanals oder von der zusétzli-
chen Quelle (siehe oben) abgegriffen wird.

Beachten Sie: Auch wenn die Aux-Sends 1 und 2 nicht
gekoppelt sind, wirkt dieser Regler auf beide Aux-Sends.




Globale Einstellungen

Kompressor-Einschleifpunkt (COMP

INSERT) Hier wiihlen Sie, ob der Kompressor (falls
zugewie en) vor dem EQ (Fi - 1) oder hinter dem
""" - &) eingeschleift ist.

Kompressor-Schalter (COMP SW) Mit POD

2 schalten Sie den Kompressor aus (1F F) oder an

().

Position des zuweisbaren Einschleifwegs
(ASSIGN INSERT) Mit POD 3 bestimmen Sie, wo
sich in der Signalkette der zuweisbare Elnschlelfweg
beﬁndet Zur Auswabhl stehen: vor dem Fader
Fi F) und hinter dem Fader (FO5T Fi

Schalter fiir den zuweisbaren
Einschleifweg (ASSIGN INS SW) Mit POD 4
schalten Sie den Einschleifweg ein ({1} ) oder aus
(OFF). Diese Regler sind deaktiviert, wenn dem
Kanal kein Einschleifweg zugewiesen ist.

Phasenumkehrung (®) Mit POD 1 bestimmen
Sie die Phasenlage des E1ngangss1gnals umgekehrt
(# =) oder normal (HOERMEAL).

7 — Bedienung der Kanale

Bei Kanilen, die zu Stereopaaren gekoppelt sind,
wirkt POD 1 auf den linken (ungeradzahligen) und
POD 2 auf den rechten (geradzahligen) Kanal.

Verzégerungszeit (DELAY) Sie konnen das
Signal eines Kanals um bis zu 16383 Samples verzo-
gern (bei doppelter Samplingfrequenz sind es 32767
Samples). Dies entspricht einer Verzégerungszeit
von 341,2 Millisekunden mit den Samplingfrequen-
zen 48 kHz oder 96 kHz oder 371,5 Millisekunden
mit den Samplingfrequenzen 44,1 kHz oder

88,2 kHz.

Dieses Merkmal ist nur in den Kanélen 1 bis 24 ver-
fiigbar. Siehe auch Abschnitt ,,Digitale Verzogerung
global einstellen* auf Seite 64.

Einheit der Verzégerungszeit (UNIT) Wih-
len Sie entweder Samples (% Hi1FLE) oder Millise-
kunden (m=) als Einheit fiir die Verzogerungszeit.

Siehe auch Abschnitt ,,Digitale Verzégerung global
einstellen® auf Seite 64.

Globale Einstellungen

Zwei besondere Fenster ermoglichen es, den digita-
len Eingangspegel und die Verzogerungszeit fiir

mehrere Kanéle gleichzeitig zu betrachten und einzu-
stellen.

Digitalen Eingangspegel fiir mehrere Kandle einstellen

1 Driicken Sie bei leuchtender SHIFT-LED die
DIGI. TRIM/DELAY-Taste, so dass das folgende
Fenster erscheint:

H3 CH6 (CHTY CH#

CHI1 GHC2:3| Hé GHIEI:3 i
H.6dE  H. IEHBE A.648 H. BdBE H.G4E A, BJBE B.64E  H. (4R
CHY CHCI:% GHIE:I3| CH{I:2a CH13 CHI4 (CHI5S CHIb
B.6dE B Edk AL 048 B.CdE: B.EdE 6,048 B.EdE B EdE
CHI7 CHCI:% CHIE:!; CH&% CH21 CH22 (CHIj CHa3
B.04F B.04E B.04 2 B.6048 2 B.6948 0,848 B.604F . 648
CH25 CH26 CH27 CH28 (CH29 CH30 :CH3¥1 CH32

B.04F B.04 8.0 B.894E B.84F 0,848 2 B.04F 8. 0dR
SETUP

e HLL

DIGITAL TRIM HERIEEN

Benutzen Sie die Cursortasten (oder die SEL-Tasten
der Kanile), um Kanile auszuwihlen.

Mit den PODs konnen Sie einen Wert zwischen -5
und + 1 & . = in 0,5-dB-Schritten einstellen. Bei Stere—
opaaren gilt der Wert fiir beide Kanile.

Fadersteuerung Oben im Fenster gibt es eine
Schaltflache die es ermoglicht, die Fader zum Ein-
stellen der Eingangspegel zu verwenden (wie im
Abschnitt ,,Werte mithilfe der Fader dndern‘ auf
Seite 13 beschrieben).

Mehrere Kandle zugleich einstellen
(Setup) Sie konnen eine bestimmte Einstellung
auch auf mehrere ausgewihlte Kanzle anwenden,
indem Sie den SETUP-Regler unten links im Fenster
markieren, den gewiinschten Wert mit POD 1 einstel-
len und ENTER driicken.

Mit POD 2 bestimmen Sie, auf welche Kanile die
Einstellung angewendet werden soll. Wahlen Sie

zwischen Hi.L (alle), EUEH (geradzahhge Kanale)
| (ungeradzahhge Kanile), 1 P

Wenn Sie ENTER driicken, erscheint ein Dialogfens-
ter (Ch .Y (Kanalparameter
emnchten")) Dmcken Sle ENTER, um zu bestitigen
oder eine der Cursortasten, um abzubrechen.
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Kanéle zu Stereopaaren koppeln

Digitale Verzogerung global einstellen

Sie konnen diese Verzogerung beispielsweise ver-
wenden, um Laufzeiten von Signalbearbeitungsgeri-
ten auszugleichen. Diese Option ist nur in den
Kanilen 1 bis 24 verfiigbar.

Verwechseln Sie diese Verzégerung nicht mit einem
Echo-Effekt aus den internen Effektprozessoren (siehe
Abschnitt ,, TASCAM-Effekte” auf Seite 107).

1 Driicken Sie bei leuchtender SHIFT-LED die
DIGI. TRIM/DELAY-Taste, so dass das neben-
stehende Fenster erscheint.

SERT FOIMT:FRE
CH& :CH7 CHE

CHS
D.Oms  D.Oms: O.0ms  D.0ms
CH13 CHI14 (CHIF CHI1G

O.0rms  OuOms: OBums  DOmsi OuOms  OOms: O0ms  O.Oms
CH17 CHI1§ (CH19 CH2D iCH21 CH22 (CH33 CH2J

O.0rs  OuOms: OBuims  OOmsi Oudms  O0ms: O0ms  O.0;s

SETOP PREIPO(AS‘:%'
[ 0=, ALL [ FEE

iDIGITAL TRIM; CH DELRY -

Benutzen Sie die Cursortasten (oder die SEL -Tasten
der Kanile), um Kanile auszuwihlen.

Mit den PODs konnen Sie eine Verzogerungszeit von
bis zu 16383 Samples wihlen (bei doppelter Samp-
lingfrequenz sind es 32767 Samples). Dies entspricht
einer Verzogerungszeit von 341,2 Millisekunden mit
den Samplingfrequenzen 48 kHz oder 96 kHz oder
371,5 Millisekunden mit den Samplingfrequenzen
44,1 kHz oder 88,2 kHz.

Bei Stereopaaren gilt der Wert fiir beide Kanile.

Einheit der Verzégerungszeit Mit POD 3
wihlen Sie zwischen Samples (5F) und Millisekun-
den (m=).

Fadersteuerung Oben im Fenster gibt es eine
Schaltflache die es ermoglicht, die Fader zum Ein-
stellen der Verzogerungszeit zu verwenden (wie im
Abschnitt ,,Werte mithilfe der Fader dndern* auf
Seite 13 beschrieben).

Mehrere Kanile zugleich einstellen
(Setup) Sie konnen eine bestimmte Einstellung
auch auf mehrere ausgewihlte Kanéle anwenden,
indem Sie den ZE TiiF-Regler unten links im Fenster
markieren, den gewiinschten Wert mit POD 1 einstel-
len und ENTER driicken.

Mit POD 2 bestimmen Sie, auf welche Kanile die
Elnstellung angewendet Werden soll. Wihlen Sie

zwischen Hi.L (alle), EUEH (geradzahhge Kanale)
A (ungeradzahhge Kanale) & oder 17

Wenn Sie ENTER driicken, erschelnt ein Dialogfens-
ter (T i 3 ¥, Kanalparameter
emrlchten’7) Drucken Sle ENTER, um zu bestitigen
oder eine der Cursortasten, um abzubrechen.

Einschleifpunkt des Delays Das Delay kann
vor oder hinter dem Fader eingeschleift werden.
Diese Einstellung ist nur auf alle 24 Kanéle gleich-
zeitig anwendbar.

Bewegen Sie den Cursor nach unten rechts, und wéh-
len Sie mit POD 4 zwischen FEE (vor dem Fader)
und P57 (hinter dem Fader).

Kanale zu Stereopaaren koppeln

Sie konnen nur benachbarte Kanéle zu Stereopaaren
koppeln, wobei sich der ungeradzahlige Kanal des
Stereopaars links befinden muss. Die Kanéle 3 und 4
lassen sich also koppeln, die Kanile 4 und 5 jedoch
nicht.

Ein Stereopaar wihlen Sie aus, indem Sie eine der
beiden SEL-Tasten driicken.

Folgende Parameter und Einstellungen teilt sich das
Kanalpaar:
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Kanale Eingangspegel, Gate (nur Kan. 1-16), Kom-
pressor, EQ, Aux 1-6 (pre/post, Pegel), Mute, Fader-
pegel, Buszuweisung, Delay, Solo (on/off, Defeat-
Einstellung), Eingang, Aux 1-2, Kompressor-Ein-
schleifpunkt, zuweisbarer Einschleifweg, Gruppen.

Master-Kanale Kompressor, Mute (ausser
Summe), Faderpegel, Buszuweisung.



Kanéle zu Stereopaaren koppeln

7 — Bedienung der Kanale

Stereopaare bilden oder trennen

Um Kanile zu Stereopaaren zu machen, konnen Sie
entweder das . I R F-Fenster (siehe weiter
unten) oder die SEL-Tasten (falls diese Option akti-
viert ist) nutzen. Einzelheiten dazu siehe Abschnitt
T Link by SEL key* auf Seite 20.

1 Halten Sie die SEL-Taste des einen Kanals
gedriickt.

2 Driicken Sie die SEL-Taste des zweiten
Kanals.

Um ein Stereopaar zu trennen, wiederholen Sie den
Vorgang.

Wenn zwei Fader gekoppelt sind, wird lhnen vielleicht
auffallen, dass die Fader sich beim Bewegen steif anfih-
len, weil beide Fader fortwéhrend versuchen, der Bewe-
gung des jeweils anderen zu folgen. Wir empfehlen
Ihnen, bei gekoppelten Fadern nur einen der beiden zu
bewegen. Auch wenn lhnen die Bewegung eines der
beiden Fader eines Stereopaars vielleicht rauh oder
ruckhaft erscheint, so ist es doch nur die physische Steu-
erung, die diesen Effekt verursacht. Die tatsachliche
Anderung des Signalpegels im zweiten Kanal erfolgt so
weich, wie Sie den Fader bewegen.

Mehrere Kanile gleichzeitig zu Stereopaaren koppeln

Im hier dargestellten Fenster konnen Sie den Zustand
aller Stereopaare betrachten und dndern:

AIIEAIHITIAL _OATH CLoGK: INTERRAL

CHANNEL
T B9 1011 1213 1415 1B

HEEHEERERE

CHANNEL
13 el:el de:ed dich chid? cl

HEHEHEHEEE

BUSS AUX
[] ERL]

E]
B BE

E GROUP :!FADER GROUP

So nutzen Sie dieses Fenster:

1 Driicken Sie bei leuchtender SHIFT-LED die
LINK/GRP-Taste.

2 Driicken Sie so oft LINK/GRP (oder die POD-
Taste 3), bis das =T [ IHk-Fenster erscheint:

3  Mit den Cursortasten oder den SEL-Tasten
wiihlen Sie ein Kanalpaar aus (der Cursor ist
hier ein aufwirts gerichteter Pfeil — in die-
sem Beispiel ist Kanal 3 ausgewiihlt).

Gekoppelte und nicht gekoppelte Kanile sind wie
folgt dargestellt:

gekoppelt

BE

4  Driicken Sie ENTER, um zwei Kaniile zu
einem Stereopaar zu koppeln, oder um ein
Stereopaar zu trennen.

nicht gekoppelt

Wie Sie sehen, konnen Sie in diesem Fenster ebenso
Busse und Aux-Sends zu Paaren koppeln. Wenn sie
gekoppelt sind, sind die Kompressoreinstellungen,
Zuweisungen, Mute-Status und Faderpegel ebenfalls
verbunden.

Wenn Paare gebildet oder getrennt werden, kénnen
sich die Gruppierungsschemas (siehe ,, Gruppen bilden”
auf Seite 73) éndern. Uberpriifen Sie diese, nachdem Sie
Kanéle gekoppelt oder getrennt haben.

Unterschiede in den Fenstern

Es gibt folgende Unterschiede im ¥ E -Fenster,
wenn Sie einen gekoppelten Kanal anstelle eines ein-
zelnen Kanals zur Bearbeitung ausgewihlt haben:

Phasenumkehrung Kann fiir jeden Kanal des
Paars getrennt geédndert werden.

Panorama Wird zu Balance und ein Stereobreiten-
Regler ist zusitzlich vorhanden.

Der Balanceregler kann zentriert aber nicht verbun-
den werden (Gang-Funktion).

Mit POD 3 bedienen Sie den IHEE-Regler. Er
beeinflusst die Stereobreite der beiden Kanile Die
Mittelstellung ist mit L +F; {1 bezeichnet und bie-
tet eine punktuelle Mischung beider Signale. Wenn
Sie den Regler 011 tandlg entgegen dem Uhrzeiger-
sinn drehen (53 TERE{ wird angezeigt), erhalten Sie
die volle Stereobreite. Je weiter Sie den Regler im
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Uhrzeigersinn drehen, desto mehr wandert der linke
Kanal nach rechts und der rechte Kanal nach links im
Stereobild. Am rechten Anschlag wird §
angezeigt (die Kanile haben ihre Position getauscht).

Hilfsfunktionen: Parameter kopieren

Mono-Schalter (MONO SW) Der Mono-
Schalter befindet sich in der untersten Reihe (POD
2). Mit ihm wihlen Sie, ob das Stereopaar eines der
beiden E1ngangss1gnale als Monosignal (L. R
oder F: i) oder beide Eingangssignale als Stere—
osignal (} ) verarbeiten soll.

Hilfsfunktionen: Parameter kopieren

In diesem Fenster haben Sie die Moglichkeit, die
Aux-Send-Pegel und Panorama-Einstellungen einer
Gruppe von Kanilen auf die Kanalfader zu kopieren
und umgekehrt. Das kann zum Beispiel hilfreich
sein, wenn Sie eine Monitormischung mithilfe der
Aux-Sends erstellen mochten und die Pegel- und
Panorama-Einstellungen zunéchst mit den Einstel-
lungen der Kanéle iibereinstimmen sollen.

GLOGHS INTERNAL
Z0L03 NINAFFL

[EFANEAIHITIAL_OATH

CH1

PARAMETERS COPY s—

CMFAH/EAL @ AUR §

O CH
® AU
O CH

COPY

O LEVEL

Hier konnen Sie diese Kopie in einem einzigen Fens-
ter herstellen.

1 Driicken Sie bei leuchtender SHIFT-LED die
UTILITY-Taste.

Es gibt nur diese eine Registerkarte.
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2 Aktivieren Sie die gewiinschten Kontrollkiist-
chen (F&H . EfiL und/oder LEVEL), je nach-
dem welche Werte Sie kopieren mochten.

3  Wiihlen Sie in Jedem Berelch die Koplerrlch-
tung (HliE - CH oder FoOEUE).

4  Waihlen Sie Quelle und Ziel.

Fiir Panorama/Balance-Einstellungen kénnen Sie
nur solche Aux-Sends als Quelle oder Ziel aus-
wihlen, die zu Stereopaaren gekoppelt sind. Ein-
zelne Aux-Sends lassen sich in diesem Fall nicht
auswihlen.

Wenn Sie Pegeleinstellungen kopieren, konnen
Sie einzelne Aux-Sends oder Stereopaare als
Quellen oder Ziele auswihlen.

Kanale smd zu _]eWGllS acht zusammengefasst
i P : 2 un L. (alle).
Einzelne Kanile kdnnen nicht gewahlt Werden

5 Bewegen Sie den Cursor zur Schaltfliiche
0FY, und driicken Sie ENTER.

Ein Dialogfenster erscheint.

6  Driicken Sie ENTER, um zu bestétigen oder
eine der Cursortasten, um abzubrechen.

Wenn Sie keines der beiden Kontrollkistchen
aktiviert haben und & Y driicken, erscheint
eine Fehlermeldung.




Das DM-24 ist mit Dynamikprozessoren ausgestat-
tet, die an jeder beliebigen Stelle der Mischkette
zugeschaltet werden konnen.

Die hochwertigen, vollstidndig digital ausgelegten
Prozessoren umfassen Kompressoren, Gates und
Expander.

Die Prozessoren im Einzelnen:

8 — Dynamikprozessoren

» Sechzehn Gate- oder Expander-Einheiten fiir die
ersten sechzehn Eingangskanile.

» 32 Kompressor-Einheiten fiir die Kanéle 1 bis 32.

* Sechs zuweisbare Ausgangskompressoren fiir die
Aux-Sends, Busausginge und den Stereo-
Summenausgang.

Dariiber hinaus konnen Sie den Einschleifpunkt der
Prozessoren bestimmen, um das Signal an verschie-
denen Stellen der Verarbeitungskette zu beeinflussen.

Prozessoren ein- oder ausschalten

Wenn fiir ein Modul mehr als ein Prozessor zur Ver-
fligung steht (also bei den Kanélen 1 bis 16), stellen
Sie im Modulfenster ein, ob das Gate oder der
Expander aktiviert ist.

Den Kompressor konnen Sie in allen Modulfenstern
ein- oder ausschalten (bei den Kanilen 1 bis 16 kon-

nen Sie das Gate bzw. den Expander ebenfalls sepa-
rat ein- oder ausschalten).

Im Fenster [:%} :% (Kanile 1 bis 16) konnen Sie
das Gate oder den Expander ein- oder ausschalten.
Der Kompressor lédsst sich hier ebenfalls separat
zuschalten.

Dynamikfunktionen (Kanale 1 bis 16)

Das mit der DYNAMICS-Taste aufgerufene Fenster
zeigt die Einstellungen fiir den aktuell gewé&hlten
Eingangskanal (erkennbar an der SEL-LED) an.

Wenn der ausgewéhlte Kanal Teil eines Stereopaares
ist, wirken sich die Einstellungen auf beide gekop-
pelten Kanile aus.

Wenn Sie die SEL-Tasten anderer Kanile driicken,
werden entsprechend die Dynamik-Einstellungen
dieser Kanile angezeigt.

S I, DYNAMICS 00:00:04.1
[T E 0[5 1GATE /EXFAND

GHTE

T F—— T e

TRIGEER: ————

COMPRESSOR | GEEM

INSERT:FEE ER

LINE L3R ILIHE)
TRIGEER: ———

- - 3 R, -1a

-84 -355 -155 AUER[IH]

ND
THRESH RFIHEE HYST
& B o e

5]
@ F!TTFIEKNSE@ HOLD BNSQ I:IEEFI"('5

ORPRESS0
@ RUTOmk —uF C} OUTPUT

MANUAL =]

THRESH ATTACE @ RELERS
L L A P L L A R

G/E... LIE c#]|[COMF... LIECk

Zwischen Gate und Expander wahlen

Die Prozessoren wihlen Sie mithilfe der Bibliothe-
kenfunktion aus. Wenn Sie aus der Gate-/Expander-
Bibliothek eine Vorlage (Template), eine Voreinstel-
lung (Preset) oder eine gespeicherte Benutzereinstel-
lung fiir ein Noise-Gate auswéhlen, werden die Gate-
Parameter angezeigt.

Wenn Sie dagegen einen Eintrag aus der Expander-
Bibliothek auswihlen, werden die Expander-Parame-
ter angezeigt.

Um im [+ .%-Fenster zwischen Gate und
Expander umzuschalten, benutzen Sie die &

E. B-Auswahltaste, die das B1b110thekenfenster
aufruft Wahlen Sie darin den gewiinschten Eintrag
aus einer Bibliothek.
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Dynamikfunktionen (Kanéle 17 bis 32)

Ubergreifende Einstellungen

Die iibergreifenden Einstellungen, mit denen Sie die
Dynamikprozessoren fiir die Kanéle 1 bis 16 beein-
flussen, dndern Sie, indem Sie den Cursor auf die
gewiinschte Schaltfliche bewegen und ENTER drii-
cken. Folgende Einstellungen stehen zur Verfiigung:

GATE/EXPAND Dient zum Ein- bzw. Ausschalten
des Gates oder Expanders fiir den ausgewéhlten
Kanal.

LINK L->R Ermoglicht das Ausldsen (Triggern) von
zwei Gates oder Expandern durch ein gemeinsames
Auslosesignal.

Trigger source Die Auslosequelle (T
nur einstellbar, wenn zwei Gates oder Expander
gekoppelt wurden. Diese Option (die Sie mit der
ENTER-Taste und dem Rad auswihlen) legt fest, ob
die gekoppelten Prozessoren durch den linken Kanal
(L=uh), den rechten Kanal (R -« 1) oder beide
Kanile (E1TH) ausgelost werden (bei der Einstellung
E{ITH fungieren beide Kanile als Ausloser, das heil3t
der zuerst ausgeloste Kanal aktiviert automatisch
auch den Prozessor des zweiten Kanals).

') ist

COMPRESSOR Dient zum Ein- bzw. Ausschalten
des Kompressors fiir den ausgewihlten Kanal.

INSERT (Einschleifpunkt) Hier legen Sie fest,
ob der Kompressor vor oder hinter dem EQ einge-
schleift wird. Bewegen Sie den Cursor zu diesem
Feld, und dndern Sie die Einstellung mit der ENTER-
Taste.

LINK L->R Erméglicht das Auslsen von zwei
Kompressoren durch ein gemeinsames Auslose-
signal.

R ist
nur einstellbar, wenn zwei Kompressoren gekoppelt
wurden. Diese Option (die Sie mit der ENTER-Taste
und dem Rad auswihlen) legt fest, ob die gekoppel-
ten Prozessoren durch den linken Kanal (L.~=k), den
rechten Kanal (F -~ }v) oder beide Kanile (ETITH)
ausgelost werden (bei der Einstellung BOTH fungie-
ren beide Kanile als Ausloser, d. h., der zuerst ausge-
l6ste Kanal aktiviert automatisch auch den Prozessor

des zweiten Kanals).

Wenn zwei Kanéle zu einem Stereopaar gekoppelt sind,
lassen sich Gates, Expander oder Kompressoren nicht
entkoppeln. Gekoppelte Kanéle sind wie im Fenster
oben mit_=F gekennzeichnet.

Bibliothek auswahlen

Am unteren Rand dieses Fensters sehen Sie zwei
Schaltflichen. Mit der ersten gelangen Sie zur Gate-/
Expander-Bibliothek, mit der zweiten zur Kompres-
sor-Bibliothek. Auf diese Weise konnen Sie die aktu-

ellen Einstellungen ganz einfach in der Bibliothek fiir
die kiinftige Verwendung speichern.

Eine ausfiihrliche Beschreibung finden Sie im Kapi-
tel ,,Bibliotheken‘ auf Seite 136.

Dynamikfunktionen (Kanale 17 bis 32)

Das f:¥% C
unterscheidet sich von dem fiir die Kanile 1 bis 16.

In diesem Fenster stehen keine Expander oder Gates
zur Verfiigung. Die Displayregler fiir diese Prozesso-
ren sind daher nicht vorhanden. Das gilt auch fiir die
Auswabhltasten — in diesen Fenstern haben Sie nur
Zugriff auf die Kompressor-Bibliothek.
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Dynamikfunktionen (Masterkanéle)

8 — Dynamikprozessoren

Dynamikfunktionen (Masterkandle)

Wenn ein Masterkanal (Aux-Send, Bus oder Stereo-
summe) ausgewahlt ist, 6ffnet die DYNAMICS-Taste
ein Fenster, das sich ein wenig von dem Fenster fiir

die Kanile 1 bis 16 unterscheidet.

EnaFIFEDES RN EN]

STEREQ

MASTER COMP:1AS1E

IMSERT:FRE_FADER
LTHE 1A=1B
TRIGEER: BOTH

AUTOrmk —LF C} OUTFUT
MAHUAL B
RATIO @ ATTACE
4. @Es 1 SEms,

Das oben abgebildete Fenster zeigt die Stereosumme,
dasselbe Prinzip gilt aber auch fiir zwei gekoppelte
Aux-Sends und die Busse.

Das Fenster unterscheidet sich in folgenden Punkten
von den Dynamik-Fenstern der Kanéle 1 bis 16:

Kein Expander oder Gate ist in diesen Mas-
ter-Fenstern verfiigbar. Die Displayregler fiir diese
Prozessoren sind daher nicht vorhanden. Das gilt
auch fiir die Auswahltasten — in diesen Fenstern
haben Sie nur Zugriff auf die Kompressor-Biblio-
thek.

Einschleifpunkt Der Einschleifpunkt ist auf Pre-
Fader festgelegt.

Master-Module zu Stereopaaren koppein

Bei Master-Modulen werden gekoppelte Kanile
anders bezeichnet. Sie heiflen hier nicht ,,Links* und
,.Rechts*, sondern ,,1* und ,,2 (es wire auch nicht
sinnvoll, von ,,links* bzw. ,,rechts* zu sprechen).

Prozessoren Masterkanalen zuweisen

Auf der Registerkarte I
Fenster konnen Sie bis zu drei Masterkanalen Stereo—
Kompressoren zuweisen.

Mit der vierten POD-Taste rufen Sie den entspre-
chenden Bereich auf.

Bewegen Sle den Cursor in die zweite Spalte

(i i RIx), weisen Sie
die in Frage kommenden Masterkanale mit dem Rad
zu, und bestitigen Sie mit ENTER.

Wie Sie aus der Abbildung ersehen kénnen, bean-
sprucht die Stereosumme zwei Kandle.

ETRIIEMIAIHG [H=]

MASTER COMP
JINSERT MATRIX

CH {POINT § oneFF |3 CONF | MASTER  |an<0FF
i 1 |STERED L
STERED R

SSIGNABLE SEND/RETURN

MODE

O INSERT

SEND /RE TURN|[Rlsa L N SEHD T [ -——-
INSERT R — -—

SEND /RETURN| (AR 0 SEHDE [ —
INSERT ——={———=i-—— 17" 22
SEND/RETURN|[ALRSI+C N SENDZ [ FOINT: FRE FADER
INSERT ———— el 4
SEMD/RETURN|[AUXE - ISEHD4 3

®O@O|®O(®

OUTPUT
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8 — Dynamikprozessoren Dynamikdiagramm
Dynamikdiagramm
Das folgende Fenster stellt die Kompressor-Einstel- aER———— o
lungen grafisch dar. Sobald ein Signal durch den QuT ampiung

Kompressor gelangt, werden zudem Eingangs- und
Ausgangspegel angezeigt:

.4

Ausgangs- _ V"
pegel =3 N "'T(ompressor
Knick
Y T P L L
Eingangspegel : : :
gangspeg — i

-4 -36 -1B OUER|TH|

Gates/Expander

Die folgenden Parameter beeinflussen das Gate und
den Expander, sofern Sie dem ausgewdhlten Kanal
diese Effekte zugewiesen haben.

Gate

THRESH (Threshold) Die Pegelschwelle, bei dem
das Gate Offnet. Elnstellbar mithilfe von POD 1 im
Bereich zwischen - dB und & «E in 1-dB-
Schritten.

RANGE Bereich, in dem das Gate arbeitet. Elnstell—
bar mlthllfe von POD 2 im Bereich zwischen &5 AE
und & oE in 1-dB-Schritten.

HYST Hysterese, einstellbar mithilfe von POD 3 im
Bereich zwischen & B und #4 dE in 1-dB-
Schritten.

ATTACK Ansprechzeit, einstellbar mithilfe von
POD 1 in der untersten Reihe im Bereich zwischen
[ ] 2 . in 1-dB-Schritten.

HOLD Haltezeit, einstellbar mithilfe von POD 2 in
der untersten Reihe im Bereich zwischen & = und
B m= 1n 100 Schritten.

DECAY Abklingzeit, einstellbar rrnthllfe von POD 3

in der untersten Reihe zwischen 58 m=s und 5: 8 =.

Die Schrittweite variiert:

-von 5 ms bis 200 ms: 5 ms
- von 200 bis 300 ms: 10 ms
- von 300 bis 500 ms: 20 ms
- von 500 bis 1,00 s: 50 ms
-von 1,00 s bis 3,00s: 0,1s
-von 3,00 s bis 5,00s: 0,2s.

Expander

THRESH Die Pegelschwelle, bei der der Expander
emsetzt elnstellbar im Bereich zwischen
4% B und 8 : in 1-dB-Schritten.

RATIO Das Expansionsverhiltnis im Vergleich zum
Originalsignal. Einstellbar sind: 1:1, 1:2, 1:4, 1:8,
1:16, 1:32, 1:64.

ATTACK Die Ansprechzelt des Expanders einstell-
bar zwischen & m= und 1 Z: . in 1-ms-Schritten.
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RELEASE Die Abkhngzelt des Expanders Einstell-
bar zwischen & m= und 3 E.

Die Schrittweite variiert:

-von 5 ms bis 200 ms: 5 ms
- von 200 bis 300 ms: 10 ms
- von 300 bis 500 ms: 20 ms
- von 500 bis 1,00 s: 50 ms
-von 1,00 s bis 3,00s: 0,1s
-von 3,00 s bis 5,00s: 0,2s.



Kompressoren

8 — Dynamikprozessoren

Kompressoren

Die 32 Kompressoren fiir die Kanile und die sechs
zuweisbaren Kompressoren fur die Ausgange konnen
mit folgenden Parametern im £ 5
beeinflusst werden:

-54 -36 -18

PRESS

AUTOmMk —uF ':D OUTFUT
MAMHUAL ade
THRESH G RATIO ATTACE @ RELERSE
BB 4,68 1 53r\"|msmpnl 186

-1
i

COMPw LIECK

THRESH Pegelschwelle, emstellbar mithilfe von
POD 1 im Bereich zwischen - dBund & ¢E in
1-dB-Schritten.

RATIO Kornpressmnsverhaltnls elnstellbar rnlt—
hilfe von POD 2 im Bereich von 1 1 bis = 1
(unendliche Kompression).

Folgende Einstellungen stehen zur Verfiigung:

ATTACK Ansprechzeit, einstellbar mithilfe des
Drehreglers von POD 3 im Bereich von & m= bis
125 m= in 1-ms-Schritten.

RELEASE Abklingzeit, einstellbar mithilfe des
Drehreglers von POD 4 im Bereich von & iz bis
. & = in 100 Schritten.

Die Schrittweite variiert:

-von 5 ms bis 200 ms: 5 ms
- von 200 bis 300 ms: 10 ms
- von 300 bis 500 ms: 20 ms
- von 500 bis 1,00 s: 50 ms
-von 1,00 s bis 3,00s: 0O,1s
-von 3,00 s bis 5,00s:  0,2s.

AUTOmMK-up Automatischer Pegelausgleich, steu-
erbar mittels POD 3, der hier als Schalter fungiert.
Wird verwendet, wenn die Kompressionseinstellun-
gen zu einer Didmpfung des Signalpegels fiihren.

OUTPUT Ausgangsverstirkung, wird mit POD 4 in
der untersten Reihe beeinflusst (Funktion ist abge-
blendet, wenn Auto Make-up akt1v1ert ist). Einstell-
bar zwischen - B und +328 i in 1-dB-
Schritten.

Voreinstellungen

Die folgenden Voreinstellungen konnen Sie entweder
unverdndert tibernehmen oder als Vorlagen bzw.
Ausgangspunkte fiir eigene Experimente verwenden.

Diese Bibliotheken-Eintrige sind schreibgeschiitzt
(was im Display durch ein inverses F: angezeigt wird)
und konnen daher nicht iiberschrieben werden. Sie
konnen die Eintrdge aber laden, die Parameter bear-

beiten und sie unter einem anderen Namen abspei-
chern.

Was dabei ,.funktioniert” und was nicht, bleibt ganz
Thnen tiberlassen. Verwenden Sie die Einstellungen
einfach in verschiedenen Umgebungen und dndern
Sie sie nach Ihren Wiinschen ab.

Kompressoren

Programm- Name Beschreibung

Nummer

000 Geeignet fiir Snare-Drums

001 Geeignet fiir Slap-Bass und dhnliche Instrumente

002 Geeignet fiir Standbass (Kontrabass)

003 Geeignet fiir Synth-Bass-Liufe

004 Geeignet fiir Synth-Bass-Liufe

005 Geeignet fiir akustische Gitarren (Nylon- oder Stahlsaiten)
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Programm-

Nummer Name Beschreibung

006 E o Geeignet fiir elektrische Gitarren

007 E o Geeignet fiir elektrische Gitarren

008 Ele, A Geeignet fiir elektrische Gitarren

009 Brass Gut geeignet fiir Blechblidser und dergleichen
010 Vooal 1 Fiir Gesangsstimmen

011 Vooal 2 Fiir Gesangsstimmen

012 T I i Allgemeine Kompressoreinstellung

013 T I 2 Allgemeine Kompressoreinstellung

014 Total © K Allgemeine Kompressoreinstellung

015 Fi Geeignet fiir die Postproduction

016 Fost Fr Geeignet fiir die Postproduction

017 Harration Fiir gesprochene Texte
Gates/Expander

Programm- .

Nun%mer Name Beschreibung

000 Gate 1 Allgemeine Noise-Gate-Einstellung

001 Hate F Allgemeine Noise-Gate-Einstellung

002 Expander Eine nicht zu starke Expander-Einstellung
003 Expander Eine langsamere Expander-Einstellung
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Das DM-24 ermdglicht Thnen, Kanéle zu Fadergrup-
pen, Mutegruppen oder zu einer Kombination aus
beiden zusammenzufassen.

Beachten Sie bitte Folgendes, wenn Sie Gruppen ver-
wenden:

* Sie konnen bis zu acht Gruppen jedes Typs bilden.

* Die Anordnung der Mutegruppen kann auf die
Fadergruppen iibertragen werden, so dass beide
Gruppensitze identisch sind.

* Ein Kanal kann nicht zu mehr als einer Gruppe
jedes Typs gehoren. Er kann also maximal zu einer
Fadergruppe und einer Mutegruppe gehoren.

* In jeder Gruppe (Fader oder Mute) gibt es immer
einen Kanal, den man als ,,Master<-Kanal bezeich-
net. Dieser Kanal bestimmt den Status aller ande-
ren ,,Slave*“-Kanile der Gruppe. In einer
Mutegruppe folgen die Slavekanile also dem

9 — Gruppen bilden

Mute-Status des Masterkanals. In einer Fader-
gruppe folgen die Fader den Bewegungen des Mas-
terkanals, und dndern so die Pegel der Kanile
entsprechend.

* Ein Slavekanal einer Gruppe lésst sich unabhingig
von den anderen Kanilen der Gruppe regeln.

* So, wie Kanile einer Gruppe angehoren kénnen,
konnen Gruppen wiederum anderen Gruppen ange-
horen. Dadurch ist es moglich, hierarchische
,,Gruppenebenen‘ zu erstellen. Fadergruppen kon-
nen nur anderen Fadergruppen angehoren, und ent-
sprechend konnen Mutegruppen nur anderen
Mutegruppen angehoren.

* Das Gruppierungsfenster enthélt auch eine Regis-
terkarte fiir das Koppeln zu Stereopaaren (ST
LINK). Einzelheiten dazu finden Sie im Abschnitt
»Kandle zu Stereopaaren koppeln* auf Seite 64.

Mutegruppen

Die beiden Gruppierungsfenster (fiir die Fader- und
die Mute-Gruppierung) sind dhnlich aufgebaut. In
der Abbildung sehen Sie das Mutegruppen-Fenster.
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CHANHEL
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o PR poid
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GROUP [Sim|w e w - ™ - - - ]
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Wie der Name bereits vermuten ldsst, konnen Sie
mithilfe von Mutegruppen Kanile so gruppieren,
dass Sie mit der MUTE-Taste des Masterkanals die
Stummschaltung aller anderen (Slave-) Kanéle
beeinflussen.

Die Stummschaltung von Slavekanilen kann unab-
hingig von der Gruppeneinstellung ein- oder ausge-
schaltet werden. Die Gruppen sind in der oberen
Hilfte des Fensters durch horizontale Reihen in der
Matrix dargestellt. Die 32 Kanile werden als Spalten
angezeigt.

Wenn eine Reihe (Gruppe) keine Hékchen oder gro-
Ben Punkte aufweist, haben Sie dieser Gruppe noch
keine Kanile zugewiesen.

Um einer Gruppe einen Kanal zuzuweisen, verwen-
den Sie die Tasten A und V¥ oder das Rad, und
bewegen Sie den Cursor in die entsprechende Reihe.

Wenn die Gruppe bereits Kanéle enthélt, blinkt die
SEL-Taste des Masterkanals beim Auswihlen der
Gruppe, wihrend die SEL-Tasten der schon vorhan-
denen Slavekanile stetig leuchten.

Es kann vorkommen, dass Sie beim Auswéhlen einer
Gruppe die blinkende SEL-Taste nicht sehen kénnen,
da der Master-Kanal sich in einer nicht aktiven Fadere-
bene befindet.

Driicken sie die (nicht leuchtende) SEL-Taste eines
beliebigen Kanals, um ihn der Gruppe zuzuweisen.

Wenn es sich bei dem Kanal um den ersten einer

Gruppe handelt, dndert sich das Symbol in einen gro-
Ben Punkt, um anzuzeigen, dass dies nun der Master-
kanal der Gruppe ist. Zusitzlich blinkt die SEL-LED.

Wenn der zugewiesene Kanal nicht der erste in einer
Gruppe ist, so wird er mit einem Héakchen markiert,
um anzuzeigen, dass es sich um einen Slavekanal
handelt. Seine SEL-LED leuchtet stetig.

Wenn ein Kanal bereits Slave einer Gruppe ist, und
diese Gruppe gegenwirtig ausgewdhlt ist, so wird er
durch Driicken der SEL-Taste aus der Gruppe ent-
fernt.

Wenn ein Kanal bereits Master einer Gruppe ist, und
Sie ihn durch Driicken der SEL-Taste einer anderen
ausgewdihlten Gruppe als Slave zuweisen wollen, so
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9 — Gruppen bilden

erschemt ein Warnhinweis ( =
3 1%). Wenn Sie zur Bestatlgung ENTER
drucken W1rd die Gruppierung geédndert. Jede der
Cursortasten hat hier die Funktion von ,,Nein* bzw.
,,Abbrechen®.

Fadergruppen

Wenn ein Kanal bereits Master einer Gruppe ist, so
l6schen Sie durch Driicken der SEL-Taste die ganze
Gruppe Ein Dlalogfenster erscheint (1 s ar

Lo 9y =irH 7). Mit ENTER I6schen Sle dle
Gruppe. Jede Cursortaste hat hier die Funktion von
,,Nein‘“ bzw. ,,Abbrechen®.

Gruppen ein- oder ausschalten

Wenn eine Gruppe im Fenster markiert ist (das heifit,
wenn sie vom Cursorrahmen umgeben ist), schalten
Sie sie mit der POD-Taste 4 oder der ENTER-Taste

ein bzw. aus. Die Einstellungen der Gruppe werden
dadurch nicht geldscht.

Einstellungen der Mutegruppen auf die Fadergruppen libertragen

Im mittleren rechten Bereich des Fensters finden Sie
eine Schaltfldche fiir die L I Hi -Funktion.

Hierdurch werden die Einstellungen der Mutegrup-
pen auf die Fadergruppen iibertragen (das heif3t, die
Fadergruppen sind nun identisch mit den Mutegrup-
pen). Die Verkniipfung wird dynamisch aktualisiert —
sobald Sie Anderungen an den Mutegruppen vorneh-
men, spiegeln sich diese sofort in den Fadergruppen
wieder und umgekehrt.

Wenn diese Schaltfldche nicht aktiviert ist, tragt sie
die Bezeichnung 14l

Wenn Sie den Cursor auf diese Schaltfliche bewegen
und ENTER driicken, werden Sie gefragt ob eine
Verknupfung erstellt Werden soll: ,,i: y

rk O -0 Fader Drucken Sie ENTER
um zu bestatlgen oder eine der Cursortasten, um
abzubrechen.

Die Schaltfldche trigt nun die Bezeichnung
f Fi + und wird invers dargestellt, um anzu-
zeigen, dass die Verkniipfung aktiv ist.

Die Verkniipfung deaktivieren Sie, indem Sie die
Schaltfliche LINK im Mute- bzw. Fadergruppen-
Fenster erneut markieren und ENTER driicken.

Fadergruppen

Wie der Name bereits vermuten ldsst, konnen Sie
mithilfe von Fadergruppen Kanile so gruppieren,
dass der Masterfader einer Gruppe den Pegel aller
anderen (Slave-) Fader in der Gruppe steuert.

Sie kdnnen Slave-Fader unabhiingig von den anderen
Fadern in der Gruppe bewegen.
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Die Gruppen werden in der oberen Hilfte des Fens-
ters durch horizontale Reihen in der Matrix darge-
stellt. Die 32 Kanile werden als Spalten angezeigt.

Wenn eine Reihe (Gruppe) keine Hikchen oder gro-
Ben Punkte aufweist, haben Sie dieser Gruppe noch
keine Kanile zugewiesen.

Um einer Gruppe einen Kanal zuzuweisen, verwen-
den Sie die Tasten A und ¥ oder das Rad, und
bewegen Sie den Cursor in die entsprechende Reihe.

Wenn die Gruppe bereits Kanéle enthilt, blinkt die
SEL-Taste des Masterkanals beim Auswihlen der
Gruppe, wihrend die SEL-Tasten der schon vorhan-
denen Slavekanile stetig leuchten.

Es kann vorkommen, dass Sie beim Auswéhlen einer
Gruppe die blinkende SEL-Taste nicht sehen kénnen,
da sich der Master-Kanal in einer inaktiven Faderebene
befindet.

Driicken sie die (nicht leuchtende) SEL-Taste eines
beliebigen Kanals, um ihn der Gruppe zuzuordnen.



Gruppenebenen

Wenn es sich bei dem Kanal um den ersten einer

Gruppe handelt, dndert sich das Symbol in einen gro-
Ben Punkt, um anzuzeigen, dass dies nun der Master-
kanal der Gruppe ist. Zusitzlich blinkt die SEL-LED.

Wenn der zugewiesene Kanal nicht der erste in einer
Gruppe ist, so wird er mit einem Hékchen markiert,
um anzuzeigen, dass es sich um einen Slavekanal
handelt. Seine SEL-LED leuchtet stetig.

Wenn ein Kanal bereits Slave einer Gruppe ist, und
diese Gruppe gegenwirtig ausgewdihlt ist, so wird er
durch Driicken der SEL-Taste aus der Gruppe ent-
fernt.

9 — Gruppen bilden

Wenn ein Kanal bereits Master einer Gruppe ist, und
Sie ihn durch Driicken der SEL-Taste einer anderen
ausgewdhlten Gruppe als Slave zuweisen wollen SO
erschelnt ein Warnhinweis (F - Fom

2oLl 1'?). Wenn Sie zur Bestatlgung ENTER
dmcken w1rd die Gruppierung geéndert. Jede Cur-
sortaste hat hier die Funktion von ,,Nein“ bzw.
,,Abbrechen®.

Wenn ein Kanal bereits Master einer Gruppe ist, so
wird durch Driicken der SEL-Taste die ganze Gruppe
geloscht Ein Dlalogfenster erscheint (: 1 & &
muts Srouring?). Mit ENTER 16schen Sle dle
Gruppe J ede Cursortaste hat hier die Funktion von
,,Nein‘“ bzw. ,,Abbrechen®.

Einstellungen der Fadergruppen auf die Mutegruppen iibertragen

Im mittleren rechten Bereich des Fensters finden Sie
eine Schaltflidche fiir die L. I Hi-Funktion.

Wenn diese Schaltfliche nicht akt1v1ert ist, trigt sie
die Bezeichnung F

Wenn Sie den Cursor auf diese Schaltfliche bewegen
und ENTER driicken, werden Sie gefragt ob eine
Verknupfung hergestellt werden soll: .5 iFind

ko CFade o fute (ENTER zur Bestatl—
gung, Cursortasten zum Abbrechen)

Hierdurch werden die Einstellungen der Fadergrup-
pen auf die Mutegruppen iibertragen (das heif3t, die

Mutegruppen sind nun identisch mit den Fadergrup-
pen). Die Verkniipfung wird dynamisch aktualisiert —
sobald Sie Anderungen an den Fadergruppen vorneh-
men, spiegeln sich diese sofort in den Mutegruppen
wieder und umgekehrt.

Die Schaltﬂache tragt nun die Bezeichnung
i E und wird invers dargestellt, um anzu-
zeigen, dass die Verkniipfung aktiv ist.

Die Verkniipfung deaktivieren Sie, indem Sie die
Schaltflache LINK im Mute- bzw. Fadergruppen-
Fenster erneut markieren und ENTER driicken.

Gruppen ein- oder ausschalten

Wenn eine Gruppe im Fenster markiert ist (das heift,
wenn sie vom Cursorrahmen umgeben ist), schalten
Sie sie mit der POD-Taste 4 oder der ENTER-Taste

ein bzw. aus. Die Einstellungen der Gruppe werden
dadurch nicht geloscht.

Gruppenebenen

Oft bietet es sich an, Gruppen zu neuen Gruppen
zusammenzufassen, um das Mischen zu vereinfa-
chen. Dabei entstehen Gruppen in mehreren Ebenen,
wie im rechten Teil des Fensters dargestellt. Sie kon-
nen Gruppenebenen fiir Fadergruppen wie fiir Mute-
gruppen erstellen.

Wenn Sie Mutegruppen verwenden, konnten Sie bei-
spielsweise die Gesangsmikrofone einer Session in
der ersten Mutegruppe, die Schlagzeugmikrofone in
einer weiteren und zusétzliche Perkussionsmikrofone
in einer dritten Gruppe zusammenfassen.

Um nun beispielsweise in Pausen das gleichzeitige
Stummschalten all dieser Mikrofone zu ermoglichen,
konnten Sie aus den drei Mikrofon-Gruppen eine

iibergeordnete ,,Supergruppe® bilden, die sdmtliche
Mikrofonsignale beeinflusst.

Es ist sogar moglich, gruppierte Gruppen zu gruppie-
ren, so dass wieder neue Ebenen entstehen:

Hz=igrned |SLAVE GROLUP |;FFII:IEF:=NLITE
kg EHI—EF ig3uUG5E6E7A

18 [ - e
2
3

MASTER [u:

GROUFP (5
E: ..... B
" T
L ig2us

In der rechten Hilfte dieser Detailansicht sehen Sie
in der dreistufigen Anordnung der Ebenen, dass
Gruppe 6 die ,,Super-Mastergruppe™ ist. Wenn Sie
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9 — Gruppen bilden

die Master-SEL-Taste dieser Gruppe driicken, beein-
flussen Sie also die Gruppen 7 und 8.

Diese ,,Sub-Mastergruppen‘ wiederum steuern die
Gruppen 1 und 2 (die ihrerseits von Gruppe 8 gesteu-
ert werden) bzw. 4 und 5 (die von Gruppe 7 gesteuert
werden).

So erstellen Sie Gruppenebenen:

1 Bewegen Sie den Cursor mit den Tasten A -
und V¥ oder dem Rad zu den Master-Grup-
pen, die in der Matrix unten im Fensters als
horizontale Reihen dargestellt sind.

Leere Gruppen (also solche ohne Master
oder Slave) sind mit einem : neben der
Gruppennummer gekennzeichnet.

2 Benutzen Sie die SEL-Tasten der Module 1
bis 8 als Gruppenauswahltasten, um Slave-
Gruppen zu bilden.

Beachten Sie, dass die SEL-Tasten sich hier nicht auf
Kanéle beziehen, sondern auf die Gruppen, die Sie im
oberen Teil des Fenstern eingerichtet haben. Diese
Funktion haben die Tasten in den beiden Kanalebenen
(1-16 und 17-32), nicht jedoch in der MASTER-
Ebene.

Wenn Sie die SEL-Taste einer Gruppe driicken, wird
diese Gruppe der von der Mastergruppe gesteuerten
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Gruppenebenen

Ebene hinzugefiigt (Hdkchen) bzw. aus ihr entfernt
(Punkt). Dies gilt natiirlich nicht fiir die SEL-Taste
der ausgewihlten Mastergruppe selbst. Neben der
Nummer der Mastergruppe erscheint ein Punkt,
sobald eine Untergruppe hinzugefiigt wurde (Grup-
pen 6, 7 und 8 in unserem Beispiel).

Der Ebenenbaum wird aktualisiert.

Wenn Sie die SEL-Taste einer Mastergruppe drii-
cken, werden Sie gefragt, ob die aktuelle Gruppe
geloscht werden soll (ENTER um zu bestitigen, Cur-
sortasten zum Abbrechen).

Wenn Sie versuchen, eine in sich geschlossene Grup-
penebene zu bilden (indem Sie beispielsweise
Gruppe 5 zu einer Submastergruppe von Gruppe 2
und anschliefend Gruppe 2 zu einer Submaster-
gruppe von Gruppe 5 machen), wird eine entspre—
chende Fehlermeldung angezelgt (T

Mit der Schaltflache {1 EHF konnen Sie alle Grup-
pierungsebenen gleichzeitig 16schen. Ein Hinweis-
fenster erscheint ( =
1 =% bzw. [
i ). Mit ENTER loschen Sie alle Gruppene—
benen, nicht jedoch die Gruppen selbst. Jede Cursor-
taste hat hier die Funktion von ,,Nein‘ bzw.
,,Abbrechen®.




Das DM-24 beinhaltet eine hochentwickelte Abhor-
vorrichtung, mit der Sie fiir Regieraum und Aufnah-
meraum jeweils getrennte Mischungen anlegen

10 — Abhoren (Monitoring)

konnen. Daneben stehen Ihnen ein integriertes Talk-
back-Mikrofon und ein Testton-Oszillator zur Verfii-

gung.

Abhoren im Regieraum

Das Bedienfeld fiir das Regieraum-Monitoring (CR =
control room), zu dem auch zwei Stereo-Kopfhorer-

ausginge gehoren, befindet sich rechts neben der
Stereo-Pegelanzeige.

Ausgange fiir den Regieraum-Monitor

Die Ausgangssignale fiir den Regieraum-Monitor
werden an den symmetrischen Analog-Klinkenbuch-
sen (+4 dBu) CR (BAL) ausgegeben6.

Wenn Sie die digitalen Ausgénge nicht anderweitig
Verwenden kénnen Sie die Regieraum-Ausgénge im
Fenster I i 1T jedoch auch den Ausgangs-
paaren DIGITAL 1 oder DIGITAL 2 zuweisen.

HIRIIIEINITIAL _DHTH

00:00:00.00!

[OUTPUT ]
TOIF1 Trkl-8
BUSS1-8/DIRECT1-2 0 SLOTL1 Trki-8
SLOTZ Trk1-2
[ Ioie2 Trka-le
» SLOTL Trk3-16
L{m ELOTZ Trk3-16
RDAT. Tk 17-54
— 1 M I -
[AU=1—4 T SLOTL Trkl7-24
SLOTZ Trk17-24

OUTPUT SELECT
OUTPUT SIGHAL

[Buss1-2/DIRECTS-16}

[ETERED H-# F@EDIEITHL auT1
[c.ROOM H-# F@EDIEITHL auTz
! CH1-16 IM 3! CH17—-32 IM OUTFL ASSIGN SECT,

Wihlen Sie im Fenster I+
POD-Taste die Registerkarte

mit der dritten
) aus.

Bewegen Sie den Cursor auf eines der unteren Aus-
Wahlfelder gegenuber von | AL OUTL oder

Drehen Sie das Rad, bis . B angezeigt wird,
und driicken Sie anschlieBend ENTER.

Das Regieraumsignal wird nun an den ausgewihlten
Digitalausgingen ausgegeben.

Das Signal wird gleichzeitig Gber die XLR- und die
Cinch-Buchsen ausgegeben. Das Format des Ausgangssi-
gnals (AES/EBU oder SPDIF) stellen Sle auf der Register-
karte F I im Fenster [ il ein.

Den Signalpegel an den Analogausgédngen stellen Sie
mit dem CR-Regler ein.

Den Signalpegel der beiden Kopfhoreranschliisse
stellen Sie gemeinsam mit dem PHONES-Regler ein.

Signal fir den Regieraum-Monitor auswahlen

Es gibt vier Auswahltasten fiir das Regieraumsignal.

Sie lauten: STEREO, SEL 1 (AUX 1-2), SEL 2 (D IN
1), SEL 3 2 TRIN).

Die erste Option (STEREO) ist fest verdrahtet. Das
bedeutet, dass bei dieser Option an den gewihlten
Regieraumausgingen stets das Stereo-Summensignal
ausgegeben wird.

Die iibrigen drei Tasten sind frei konfigurierbar und
konnen intern anderen als den standardméBig einge-
stellten Ausgangssignalen (die auf der Bedienober-
flache in Klammern bezeichnet sind) zugewiesen
werden. Die Vorgabewerte empfehlen sich jedoch in
der folgenden Situation:

Beim Aufnehmen nutzen Sie die Aux-Sends 1 und 2
als Monitorweg fiir den Aufnahmeraum, wihrend die
Aux-Sends 3 bis 6 fiir Effekte und dergleichen zur

Verfligung stehen. Wenn Sie mit der SEL 1-Taste den

Vorgabewert AUX 1-2 einstellen, kann der Regie-
raummonitor das an den Aufnahmeraum abgegebene
Signal parallel wiedergeben.

Zum Mischen konnen Sie sowohl digitale als auch
analoge Mastering-Recorder an die Stereosumme
anschliefen. Die SEL 2-Taste ist standardmiBig dem
ersten Digitaleingang zugeordnet (ob es sich hierbei
um die XLR- oder die Cinch-Buchse handelt bestim-
men Sie auf den I i -Registerkarten des I #{i-Fens-
ters), und kann daher dazu dienen, die Wledergabe
eines digitalen 2-Spur-Mastering-Recorders abzuho-
ren.

Die SEL 3-Taste ist standardmifBig den analogen
Zweispur-Eingédngen 9 zugeordnet. Sie werden nor-
malerweise dazu verwendet, die Wiedergabe eines
analogen Mastering-Recorders abzuhoren, der an das
DM-24 angeschlossen ist.
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Im Fenster fi I IF konnen Sie die Funktionsweise
dieser Tasten dndern.

Driicken Sie bei leuchtender SHIFT-LED die Taste
METER/FADER [MONITORY], um das folgende Fens-
ter aufzurufen:

GLOGHS INTERNAL
Z0L03 NINAFFL

“WONITOR

OUTPUT
Prusi-z L W
| [CIEITAL 1N1] O sELz ® [STERED

| [FTEGHALOEY] () sELs © From CONTROL ROOM
| [ Follow LINK Setting
DIMMER SETUP

Bewegen Sie den Cursor auf eines der drei Symbole
fiir die Tastenauswahl (=ZEL. Zund SEL 3).

Abhoren im Aufnahmeraum

Wahlen Sie mlt dem Rad unter folgenden Optlonen
AR blS

Driicken Sie ENTER, um zu bestétigen.

Es ist méglich, dieselbe Option mehr als einer Monitor-
Auswabhltaste zuzuweisen.

Die Option F i in% beeinflusst
ebenfalls, was uber dle Regleraum Ausginge ausge-
geben wird. Wenn Sie eine Monoquelle ausgewihlt
haben, die zu einem Stereokanal gehdrt (also einen
einzelnen Aux-Send oder Bus) und dieses Késtchen
ist markiert, so wird die Quelle als Stereosignal mit
ihrem ,,Gegenstiick® im Abhérweg gekoppelt.

In diesem Fall wird der ungeradzahlige Aux-Send
oder Bus am linken Kanal, der geradzahlige am rech-
ten Kanal ausgegeben.

Zweispur-Eingang
Da die 2TR IN-Eingiinge analog ausgelegt sind, soll-

ten Sie Folgendes beachten, wenn Sie diese Quelle
abhoren:

¢ Wenn Sie die DIM-Funktion (sieche ,,Dimmen und
Talkback* auf Seite 80) beim Abhoren dieses Sig-
nals verwenden, ist der Dampfungswert fest auf
-30 dB eingestellt und kann nicht gedndert werden.
* Wenn Sie den Regieraum-Ausgang wie zuvor
beschrieben (,,Ausgénge fiir den Regieraum-Moni-

tor* auf Seite 77) einem der DIGITAL OUTPUTS (1
oder 2) zugewiesen haben, und Sie méchten den
Zweispur-Eingang abhoren, wird das Signal an die-
sem Digitalausgang nicht ausgegeben.

In diesem Fall ist es auch nicht moglich, den Zwei-
spur-Eingang iiber die Ausginge fiir den Aufnah-
meraum abzuhoren, obwohl es sich hierbei um
einen Analogausgang handelt (siehe unten).

Abhoren im Aufnahmeraum

Fiir den Aufnahmeraum konnen Sie entweder die
Einstellungen des Regieraums tibernehmen oder
unabhingig davon arbeiten. Sie stellen dies im glei-
chen Fenster ein, in dem Sie auch den Regieraum-
Monitor einrichten (siche oben).

Damit fiir den Aufnahmeraum die gleichen Signale
wie fiir den Regieraum ausgegeben werden, gehen
Sie wie folgt vor:

Bewegen Sie den Cursor auf der Monitoring-Haupt-
selte POD Taste 2) auf das Optionsfeld From
, und driicken Sie ENTER. Jedes
Slgnal das Sie iliber den Regieraum-Ausgang ausge-
ben, wird nun auch an den Monitorausgéngen fiir den
Aufnahmeraum ausgegeben.
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Um eine andere Quelle fiir den Aufnahmeraum aus-
zuwihlen, bewegen Sie den Cursor auf das Options-
feld, und driicken Sie ENTER, so dass die
verfiigbaren Quellen angezeigt werden.

Bewegen Sie den Cursor nach rechts, und wihlen Sie
mit dem Rad die gewiinschte Quelle aus:

digital In &4 5 1o9 . Driicken Sie
ENTER, um zu bestitigen.

Als Quelle fiir den Aufnahmeraum bietet sich ein
Aux-Send-Paar an, da Sie damit Signale vor den
Fadern abgreifen und individuell anpassen konnen,
um so eine vollkommen eigenstindige Mischung zu
erstellen.



Vorhoren
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Abhorpegel im Aufnahmeraum

Die Lautstirke der Monitore im Aufnahmeraum
bestimmen Sie mit POD 4 im gleichen Fenster. Der

Pegel ist einstellbar im Bereich von —oo dB (Stille)
bis +10 dB.

Vorhoren

Die Vorhorfunktionen haben wir bereits kurz im
Abschnitt iiber Module angesprochen (siehe ,,Regis-
terkarte SOLO* auf Seite 22). Der Vollstindigkeit
halber wiederholen wir sie an dieser Stelle.

Beachten Sie, dass Sie nur die 32 Eingangskanile
vorhoren konnen. Es ist nicht méglich, Aux-Sends
oder Busse vorzuhoren (verwenden Sie hierzu den
Regieraum-Monitor, siehe ,,Signal fiir den Regie-

raum-Monitor auswihlen auf Seite 77).

Das DM-24 kennt die beiden nachfolgend beschrie-
benen Vorhérmodi. Von Vorhéren sprechen wir,
wenn sowohl die SOLO-Taste (iiber dem STEREO-
Fader) als auch die MUTE-Taste mindestens eines
Kanals gedriickt sind. Wie sich dies im Einzelnen

auswirkt hangt von den Einstellungen auf der Regis-
terkarte =il iH-Fenster).
EIEIIG N 1T 1AL D Th

5
®4M1x Solo
3 Exclusive Sala

= S0L0 LINK mm
® OFF
O MUTE GROUF
) FRADER GROUP

== SOLO TYPE =m

® FFL
O AFL
3 IMPLACE SOLO

INPLACE S0L0O DEFEA Te— |

CHAHHEL
17 3056 78 §10111813101516:171A1920F1 e gaeNeaeEEaTelegana? e

MODE SELECT

Sie haben die Wahl zwischen iz Solo oder
wclusive Solo.Mix Solao erlaubt Ihnen, die

Ausgangss1gnale mehrerer Kanile (genauer gesagt

derjenigen, deren MUTE-Tasten im Vorhérmodus

blinken oder stetig leuchten) gemelnsam vorzuhoren.
Bei aktivierter Option E: ive Solo konnen

Sie immer nur einen Kanal Vorhoren (und zwar den,

dessen MUTE-Taste Sie zuletzt gedriickt haben).

SOLO LINK

Bei dieser Option konnen Sie die Vorhorfunktion mit
den Fader- und Mutegruppen (siehe ,,Gruppen bil-
den* auf Seite 73) anwenden.

Wenn eine der Gruppierungsoptionen (L TE

Forf IF) aktiviert ist, wird durch
das Auswihlen eines Gruppen-Masterkanals die
ganze Gruppe Vorgehort Die oben beschrlebene Ein-
stellung # Solo/Ex o hat hierauf
keinen Elnfluss.

Wenn Sie einen Slave-Kanal einer Gruppe auswih-
len, ist nur der Vorhorstatus dieses Slavekanals
betroffen. Die Auswirkung auf andere, bereits auf
Solowiedergabe geschaltete Kanile (egal, ob sie zu
einer Gruppe gehoren oder nicht), ist abhédngig von
der oben beschriebenen Einstellung fiix Solao/

Siehe auch ,,Vorhoren ein- und ausschalten® auf
Seite 80.

SOLO TYPE

Hier haben Sie drei Wahlmoglichkeiten: PFL (Vorho-
ren vor dem Fader), fF1. (Vorhoren hinter dem
Fader) und I HFL 1. Auch diese Funktionen
sind im Abschnitt ,,Vorhoren* ausfiihrlich beschrie-
ben. Hier nur eine kurze Erklarung:

PFL ermoglicht Thnen, das Signal abzuhoren, bevor
es iiber den Panoramaregler und Fader geleitet wird.
Die Summenausgénge bleiben hiervon unbeeinflusst

(das Vorhoren erfolgt nur iiber die Monitorausginge
CR und STUDIO).

AFL gibt das Signal hinter dem Fader (und vor dem
Panoramaregler) der ausgewihlten Kanile iiber die
Monitorausgénge aus.

INPLACE SOLO erlaubt das Abhéren der auf Solo-
wiedergabe geschalteten Signale iiber die Summen-

TASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02 79



10 — Abhoéren (Monitoring)

ausginge, wihrend alle anderen Signale
stummgeschaltet werden.

Je nachdem, welche Art des Vorhorens Sie gewihlt
haben, werden die SOLO-Taste (iiber dem STEREO-
Fader) und die MUTE-Taste jedes auf Solowieder-
gabe geschalteten Kanals entweder blinken oder ste-
tig leuchten:

Dimmen und Talkback

PFL schnell blinkend
AFL langsam blinkend
Inplace stetig leuchtend

Inplace-Solo-Unterdriickung

Diese Option verhindert, dass die ausgewéhlten
Kanile stummgeschaltet werden, wenn Sie andere
Kanile vorhdren. Sie kann zum Beispiel bei einem
Paar Effekt-Returns verwendet werden, so dass diese
immer Bestandteil der Inplace-Mischung sind —
zusammen mit den anderen Kanélen, die Sie fiir das
Inplace-Vorhéren gewihlt haben.

Beim Inplace-Vorhoren werden nur die gewihlten
Kanile an den Summenausgingen ausgegeben, alle
anderen Kanile werden stummgeschaltet.

Verwenden Sie die Cursortasten (oder die SEL-
Tasten der Kanile), um einen Kanal zu markieren,
und drucken Sle dle ENTER Taste, um den Status
von [HFLACE =0L0 DE 1T fiir diesen Kanal zu
dndern.

Pegel beim Vorhoéren

Den Pegel der PFL- und AFL-Signale stellen Sie mit
dem SOLO-Regler oberhalb der Monitorauswahltas-
ten ein. Die LED neben diesem Regler leuchtet oder

blinkt wéihrend des Vorhorens (je nach gewihlter
Vorhorart).

Vorhoéren ein- und ausschalten

Verwenden Sie die SOLO-Taste mit integrierter roter
LED oberhalb des STEREO-Faders, um den im

""" iH-Fenster ausgewihlten Vorhérmodus ein-
oder auszuschalten.

Bei aktivierter Vorhorfunktion leuchtet diese LED
stetig oder sie blinkt (wie die LED iiber dem SOLO-
Pegelregler). Die zu diesem Zeitpunkt leuchtenden
MUTE-LEDs erloschen.

Mit den MUTE-Tasten wihlen Sie, welche Kanile
vorgehort werden. Wenn Sie die MUTE-Taste eines
Kanals driicken, wird seine Stummschaltung aufge-
hoben, und er wird auf Solowiedergabe geschaltet.
Die MUTE-LED eines auf Solowiedergabe geschalte-
ten Kanals leuchtet stetig oder blinkt.

Wenn Sie im Vorh6rmodus i1 o (siehe
,-MODE SELECT* auf Seite 79) eine weitere MUTE-
Taste driicken, fiigen Sie den entsprechenden Kanal
der Vorhormischung hinzu. Bei aktivierter =i 11

L. I H¥ -Funktion werden alle zu dieser Gruppe geho-
renden Kanile vorgehort, sofern es sich bei dem
Kanal um einen Gruppen-Masterkanal handelt. Im
Mix-Vorhormodus konnen Sie mehr als eine Gruppe
zur gleichen Zeit vorhoren.

Im Modus £ i o horen Sie nur den
Kanal, dessen MUTE Taste Sie zuletzt gedriickt
haben. Bei aktivierter SOLO-LINK-Funktion werden
auch hier alle zu dieser Gruppe gehorenden Kanidle
vorgehort, sofern es sich bei dem Kanal um einen
Gruppen-Masterkanal handelt. Wenn Sie die MUTE-
Taste eines anderen Kanals driicken, wird nur dieser
Kanal vorgehort, unabhingig davon, ob der Kanal zu
einer Gruppe gehort oder nicht. Im Modus Exclusive-
Solo konnen Sie nur jeweils eine Gruppe vorhoren.

Die Art des Vorhorens (Pre-Fader usw.) ist abhéngig
von den Einstellungen, die im Abschnitt ,,SOLO
TYPE® auf Seite 79 beschrieben sind.

Dimmen und Talkback

Im selben Fenster, in dem Sie die Einstellungen fiir
den Regieraum vornehmen, konnen Sie auch festle-
gen, wie stark die Ausgangssignale des Regieraums
»gedimmt* (geddmpft) werden, wenn die DIM-Taste
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gedriickt ist oder das Talkback-Signal in den Aufnah-
meraum geleitet wird.

Mit POD 2 stellen Sie den Pegel des gedimmten
Ausgangssignals relativ zum normalen Regieraum-



Ziel des Talkback-Signals wahlen

pegel ein. Der Wert ist einstellbar im Bereich von
dff bis & ciE in 1-dB-Schritten.

Beim Dimmen des Aufnahmeraum-Signals arbeitet
die DIM-Taste ,,intelligent*: Wenn Sie sie kurz drii-
cken, schaltet Sie die Dimmfunktion ein (rastend).
Durch erneutes kurzes Driicken schalten Sie die
Dimmfunktion wieder aus.

Wenn Sie die Taste ldanger als eine halbe Sekunde
gedriickt halten, funktioniert der Schalter nicht-ras-
tend, das heiflit die Dimmfunktion bleibt nur so lange
eingeschaltet, wie Sie die Taste gedriickt halten.

Sobald die Dimmfunktion aktiv ist, leuchtet die LED.

10 — Abhoéren (Monitoring)

Den Pegel des Talkback-Mikrofons konnen Sie mit
dem T/B-Regler einstellen (Sie finden ihn unter dem
PHONES-Regler).

Das Talkback-Signal konnen Sie an die Aufnahme-
raum-Ausginge weiterleiten (indem Sie die
STUDIO-Taste driicken) oder, wie im Folgenden
beschrieben, an eine bestimmte Gruppe von Aux-
und Bus-Ausgédngen (indem Sie die TO SLATE-Taste
driicken).

Sowohl die STUDIO- als auch die TO SLATE-Taste
sind intelligente Tasten. Sie funktionieren genauso
wie die DIM-Taste. Wenn Sie sie nur kurz driicken,
rasten sie ein; wenn Sie sie gedriickt halten, funktio-
nieren sie wie Taster (nicht-rastend). Der Zustand
dieser Tasten wird durch LEDs angezeigt.

Ziel des Talkback-Signals wahlen

Das DM-24 ermoglicht Thnen, genau zu bestimmen,
an welchen Ausgingen das Talkback-Mikrofonsignal
ausgegeben wird.

Driicken Sie im Fenster | i die dritte POD-
Taste, um die Registerkarte 1501 aufzurufen.
Hier konnen Sie den Oszillator einstellen und das
Ziel des Talkback-Mikrofonsignals wihlen.

Im TO SLATE-Bedienfeld dieses Fensters wihlen Sie
die Aux-Sends, Ausgangsbusse und Stereokanile, an
denen das Talkback-Signal ausgegeben werden soll.

Mit den Cursortasten bewegen Sie sich in der Reihe
vorwarts, und mit der ENTER-Taste wihlen Sie die
gewlinschten Busse aus:

wm SLATE wm
ASSIGH
BUSS ALx ST
1224567vS[1223456|LR
- |- .

Testton-Oszillator

Das DM-24 enthilt einen Testton-Oszillator, den Sie
auf dieselbe Weise wie das Talkback-Signal verschie-
denen Ausgéingen zuweisen konnen.

= OSCILLATOR =
RSEIGH

BUSS AUE  |ST
12234567 2[123456|LR

Neben der Auswahl der Ausgiinge, an denen das
Oszillatorsignal ausgegeben wird, kénnen Sie mit
POD 1 die Frequenz einstellen (1 -, 440 Hz,
1 kHz oder 10 kHz).

Den Pegel des Oszillators stellen Sie mit POD 2 ein,
und zwar im Bereich von - 3, § = bis
= in 0,5-dB- Schrltten

Mit der POD-Taste 1 schalten Sie den Oszillator ein
(Schaltfldche wird invers dargestellt) oder aus.

Pegelanzeigen und Fader

Neben den Stereopegelanzeigen stellt Thnen das DM-
24 auch Pegelanzeigen auf dem Display fiir alle
Module des Pults zur Verfiigung.

Driicken Sie die Taste METER/FADER (die SHIFT-
LED sollte nicht leuchten).
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Im folgenden Fenster sehen Sie die Pegelanzeigen
der Eingangskaniile:

CHAMMEL @ IHPLT O MTR1-24 Follows
O FRE @qCH1-24

) POST [0 FMASTER~CHZS-32
MASTER 8 IMPUT SEL Hew Follous Fader Lave

FRE METER Follous SEL Hew
® POST

METER MASTER M-F

HT (Messpunkt) fiir die Kanile
1 bis 32 ) konnen Sie IHFUT (vor dem
digitalen Pegelregler und nach der Eingangsaus-
wahl), (Pre-Fader und vor allen zuweisbaren
Einschleifwegen) oder F{15T (Post-Fader und nach
allen zuweisbaren Einschleifwegen) wihlen.

Den Messpunkt fiir die [{H=TEE (Aux-Sends, Busse
Stereosumme) konnen Sle ebenfalls wihlen: |
(Buspegel, vor allen Kompressor—Elnschlelfwegen)
FRE (Pre-Fader und nach allen Kompressor-Ein-

schleifwegen) und F{1%T (Post-Fader).

Da das Display nur 24 Kanile gleichzeitig darstellen
kann, kénnen Sie festlegen, fiirwelche Elemente
jeweils Pegelanzeigen zu sehen sind: entweder die
Returns 1-24, die Kanile 1-24, ein Fenster mit den
Kanilen 25-32, den Aux-Sends 1-6 und den Bussen
1-8 oder die Kanile 9-32.

HIEN0: ——IHITIA

CH1 g

CHAHMHEL

METERING FOI
CHHHHELO THFUT

METEE LAYER
I3 MTR1-24 Follows

FRE [ CHi-24
O POST ) MASTER~CH2S-32
MASTER ) IWPUT ® CHI-32
SEL Hew Fallous Fader Lave
METER Follous SEL Hew
Prior LaveriFor 24TR
FADER ! MASTER M-F %! 5

Die Funktion = 4 Follo Fader Lawe
ermoglicht die automatlsche Verknupfung der Fader—
ebenen mit der Kanalauswahl.
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Pegelanzeigen und Fader

Aktivieren Sie diese Option, damit beim Umschalten
der Faderebenen die Kanalauswahl der jeweiligen
Faderebene erhalten bleibt.

Beispiel: In Faderebene 1-16 leuchtet die SEL-Taste
2 (Kanal 2 ist gewihlt). Sie wechseln nun in die
Faderebene 17-32, und driicken dort die SEL-Taste 3
(Kanal 19 ist gewihlt). Wenn Sie zur Faderebene
1-16 zuriickkehren, leuchtet wieder die SEL-Taste 2.

Wenn Sie diese Option nicht aktiviert haben, bleiben
beim Wechseln der Faderebene immer die gleichen
Module ausgewihlt. Beispiel: Wenn bei aktiver
Faderebene 1-16 die SEL-Taste 2 leuchtet, und Sie in
die Faderebene 17-32 wechseln, so leuchtet die SEL-
Taste 2 weiterhin (Kanal 18 ist ausgewahlt)

Wenn Sie die Option Follows SEL kew
aktivieren, wird die Pegelanzelgenebene automatlsch
umgeschaltet, sobald Sie die entsprechende SEL-

Taste driicken. Die Funktlonswelse ist zudem abhin-
gig von der Option Frior Lawer:

e Wenn hier F 24 TR gewihlt ist gilt Folgendes:
Beim Wahlen der Kanile 1 bis 24 werden die
Pegelanzeigen der Kanile 1-24 aufgerufen, beim
Wiihlen der Kanile 25 bis 32 werden die Pegelan-
zeigen der Summen und der Kanile 25-32 darge-
stellt.

(iF 1&THE gewihlt ist, gilt Folgendes:
Beim Wahlen der Kanile 1 bis 16 werden die
Pegelanzeigen der Kanéle 1-24 aufgerufen, beim
Wihlen der Kanile 17 bis 32 werden die Pegelan-
zeigen der Kanile 9-32 dargestellt.

Die Option } Cof E
W/rksam wenn zugle/ch die die Opt/o
Follows F o i~ gewdhlt ist.

= ist nur

Diese Einstellungen konnen Sie auch auf der Register-
karte £ I {1H-Fenster vornehmen
(,,Reg/sterkarte PREFERENCES “ auf Seite 20).

Betrieb mit Meterbridge MU-24 Wenn bei
Threm DM-24 die optionale Meterbridge installiert
ist, konnen Sie die Pegel der Kanile 9-32 (also 24
Kanile) anzeigen, indem Sie auf der Meterbridge die
Tasten CH1-24 und MASTER/CH25-32 gleichzeitig
driicken (beide LEDs leuchten). Die Pegelanzeigen
auf dem Display folgen der Einstellung der MU-24.




Pegelanzeigen und Fader
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Master-Pegelanzeigen

Neben der oben beschriebenen Funktion konnen Sie
imHETE? i -Fenster durch Driicken der POD-
Taste 3 folgende Ansicht der Pegelanzeigen und
Fader fiir Summe, Busse und Aux-Sends aufrufen:

IMT

00:00:00.00

ETGEIIIEINITIAL _DATAH
H1 . METER/FADER
MG POIMT[MASTER: FOST
|

OUER

BUSS
INEEE N

12 31

=
L=

nEmsonumme =5

nEmsonumme =5
-
u

LM
IR
LM

BUSS Allx
1 2 2 4 C & 7 & 1z = a
E & E ] E E E E

Den Messpunkt (i MT) konnen Sie
wie oben beschrieben festlegen (ENTER-Taste, Rad
und ENTER-Taste). Die moglichen Optionen hier
sind - (Pre-Fader), T (Post-Fader) und

It (Eingang). Die hier vorgenommenen Ande-
rungen spiegeln sich im = -Fenster wieder (und
umgekehrt).

Mit den SEL-Tasten oder den Cursortasten bewegen
Sie den Auswahlrahmen jeweils vier Module vor-
oder zuriick und mit den PODs stellen Sie die Fader-
werte ein.

Kanalfader

Manchmal (zum Beispiel bei der Automation), ist es
hilfreich, bestimmte Faderpegel anzuzeigen, obwohl
gerade eine andere Faderebene ausgewahlt ist.

amuuu: ——THITIAL-OATA—- HES
CH1 . 00:00:00.00|
I3HI:INNEI_ ELSS
= qd E E _ S 1011 12114 1iE1e|i1 =2 = 4 E & F =
[T ] AR AR
12RkidkidkEigRieRigkia Rigki2Rigkigki2Rki2Rig ki
o e ce e e e e e e e e e e | [ e = = s ]

?f%-ff%-f%f%f%f%. tritTeoeetrites

CHOMHEL AL =T
17 18 192021 ZEESEGIZEEZEEVESEDEOELEE|L &2 = 4 & &

Das abgebildete F #1:E F -Fenster (aufgerufen mit
POD-Taste 2) und das Fenster [ F direkt
dariiber geben Ihnen ein Beispiel fiir eine solche Dar-
stellung.

Zudem haben Sie die Moglichkeit, Panoramaeinstel-
lungen und Faderpegel der Kanile zu dndern (die
Faderpegel allerdings nur bei den Aux-Sends und
Bussen). Und Sie konnen die Mute-Einstellungen
aller Module iiberpriifen.

Mit dem Cursor und den PODs dndern Sie die Pano-
ramaeinstellungen oder die Faderpegel. Die Kaniile
wihlen Sie mit dem Cursor und den SEL-Tasten in
Blocken von vier Kanélen aus, denen jeweils vier
PODs zugeordnet sind.

Wenn sich das DM-24 in einem Surround-Modus befin-
det, beeinflussen diese Panoramaregler die Position des
Kanals im Stereobild der frontseitigen L/R-Ausgénge.

Wenn die bearbeitete Faderebene ausgewihlt ist,
bewegen sich die entsprechenden Fader synchron mit
den Fadern auf dem Display.

Normierte Fader dndern ihr Aussehen, wie im
Abschnitt ,,Faderbereich* auf Seite 54beschrieben.

Sie konnen auch mit den SEL-Tasten in den Gruppen
navigieren.
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Pegelanzeigen und Fader

Pegelanzeigen und Fader einrichten

In diesem Fenster konnen Sie die Eigenschaften der
Pegelanzeigen einstellen und einem Fader oder einer
Fadergruppe einen bestimmten Wert zuweisen.

HIENNEIHITIAL _OHTA

iPERK. HOLD

Faderpegel Mit POD 1 stellen Sie den Faderpegel
(.1 L.) im Bereich zwischen —co und -~ 3& oFE in
128 Stufen ein.

Mit POD 2 bestimmen Sie, worauf sich die Einstel-
lungen jeweils ausw1rken auf Gruppen aus Jewells
acht Kanilen (ZH 1 :

-3 3), auf dle acht Busse ( : ) auf die
sechs Aux-Sends (Hil%1 - &), die Stereosumme
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=), einzelne Busse
%) oder auf alle

), einzelne Kanile (ZH
:), einzelne Aux-Sends (¢
CH).

Driicken Sie ENTER, um einen Pegel zu kopieren.
Ein Dialogfenster erscheint. Durch erneutes Driicken
von ENTER bestitigen Sie den Kopiervorgang, mit
einer der Cursortasten brechen Sie ab.

(g

Kanile (FL.1

Ballistik der Pegelanzeigen (METER
SETUP) Mit POD 3 konnen Sle fiir die Abfallzeit
der Pegelanzelgen (RELERSE) entweder 51
(langsam), I+

1. (schnell) wihlen.

M1t POD 4 stellen Sle dle Haltezelt fiir Pegelspitzen
EoHOLD)aufOf¥, 1,2 & (in Sekunden)
oder o0 (unbegrenzt) ein. Wenn Sle unbegrenztes Hal-
ten (o) eingestellt haben, konnen Sie die Pegelspit-
zen zuriicksetzen, indem Sie einen anderen Wert
wihlen oder die Pegelanzeigenebene umschalten.

Diese Einstellungen gelten sowohl fiir die Pegelan-
zeigen auf dem Display als auch fiir die Pegelanzei-
gen der optionalen Meterbridge. Beachten Sie, dass
der Spitzenpegel der Stereosumme (STEREO) nicht
zuriickgesetzt wird, wenn Sie die Pegelanzeigene-
bene mit der optionalen Meterbridge umschalten.



Das DM-24 beinhaltet eine Reihe hochwertiger
Effekte, die Sie entweder wihrend der Aufnahme
oder beim Mischen einsetzen konnen.

Folgende Effekte sind verfiigbar:

* Mikrofon-Modellierer (einkanalig)
 Lautsprecher-Modellierer (zweikanalig)
* Chorus (zweikanalig)

* Verzogerung (Delay, zweikanalig)

* Verzerrung (Distortion, einkanalig)

* Gitarren-Kompressor (einkanalig)

* Soft-Kompressor (zweikanalig)

* Phaser (zweikanalig)

* Pitch-Shifter (zweikanalig)

11 - Interne Effekte

* Flanger (zweikanalig)

* De-Esser (zweikanalig)

» Exciter (zweikanalig)

* Nachhall (Reverb, zweikanalig)

Mit den Samplingfrequenzen 44,1 kHz oder 48 kHz
konnen Sie jederzeit zwei dieser Effekte nutzen. Mit

doppelter Samplingfrequenz (88,2 kHz oder 96 kHz)
ist nur ein Effekt verfiigbar.

Folgende Kombinationen sind nicht méglich: Reverb +
Reverb, Reverb + Speaker Modeler.

Bei Betrieb mit doppelter Samplingfrequenz sind
zudem Reverb, Mikrofon-Nachbildung und Lautspre-
cher-Nachbildung nicht méglich.

Effekte einfligen und einrichten

Alle Effekteinstellungen sind iiber die Effekt-Taste
zuganglich. Hier konnen Sie Sends und Returns
zuweisen sowie Effekte auswihlen und Parameter
einstellen.

Mit zwei Optionen bestimmen Sie die grundsétzliche
Betriebsart der Effekte:

1. Die Effekte werden unabhingig voneinander in
einer Effektschleife oder einem Kanaleinschleifweg
(Insert) verwendet.

2. Die Effekte sind in Reihe geschaltet, so dass der
Ausgang von Effekt 1 den Eingang von Effekt 2
speist (dhnlich wie bei einigen Multieffekt-Geréten).

Die erste dieser Betrlebsarten erd
genannt, die zweite E E

........

HTRITIEM =

@qLoor  Insert
() EFFECT1-EFFECTZ Series

PUT/OUTPUT PATCH
P2-BE3: Oelay

[DELAY JINTYFE @® Maono
0 Stereo

1 Hit L out LH{cHzS |
| ouT RHCHZ2E |

Fi1-872:Flat—-EBig Bright [TC REV [THTYFE ) Mono
®m Stereo

43 Hiu L ouT LHcHz27 |
HiM B oUT RHCHZE |

Driicken Sie die Effekt -Taste und anschlieend die
POD -Taste 1 (F H), um die hier gezeigt Register-
karte aufzurufen.

Wenn Sie das DM-24 mit hoher Samplingfrequenz
betreiben, ist nur e/n Effekt verftgbar, und es wird nur
ein Effekt (£ =kt 1)in diesem Fenster angezeigt.

Waiihlen Sie die Betrlebsart mit dem Cursortasten
(entweder C “Irnzert oderkE P

f 2 ) und driicken Sie ENTER um
dle Auswahl zu bestétigen.

Im unteren Teil des Fensters sehen Sie eine Darstel-
lung der Eingénge und Ausgiénge der beiden internen
Effekte. Ein Effekt kann zwei Eingénge (L. und &)
und zwei Ausgédnge (l. und &) haben. Einzelheiten
dazu siehe Abschnitt ,,Mono- und Stereoeingénge*
auf Seite 86.

Das bedeutet jedoch nicht, dass es fiir jeden Effekt
zwei getrennte Effektprozessoren gibt. Sie konnen
zwar unterschiedliche Signale in die beiden Eingénge
des Effektprozessors einspeisen, ratsam ist dies
jedoch nicht.

Wir empfehlen Thnen dringend, Signale nur paar-
weise (z. B. Stereo-Inserts, Buspaare (ungerade/
gerade), Aux-Inserts und Aux-Send-Paare (ungerade/
gerade)) in Stereoeffekte einzuspeisen.

Hier konnen Sie wihlen, von welcher Quelle die
internen Effekte gespeist werden.

Folgende Signale stehen zur Auswabhl:

Eingangssignal

Aux-Sends 1 bis 6
Einschleifwege in Bussen 1 bis 8
Einschleifwege in Aux 1 bis 6

Display zeigt

TASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02 85



11 — Interne Effekte

Eingangssignal Display zeigt

Einschleifweg in der Stereosumme =
LR

zuweisbare Einschleifwege 1 bis 4

Verwenden Sie die Cursortasten, das Rad und die
ENTER-Taste, um die Einstellung fiir jeden Eingang
vorzunehmen.

Es ist zwar theoretisch méglich, sowohl einen Aux-Send
als auch einen Aux-Insert als Quellen fir einen Effekt zu
wdéhlen. Bei genauerer Betrachtung zeigt sich jedoch,
dass man damit eine Rickkopplungsschleife bildet, die
Lautsprecher (und Ohren!) schddigen kann. Verzichten
Sie deshalb bitte auf eine solche Einstellung.

Effekte einfugen und einrichten

Es erscheint ein Hinweis, dass die Zuweisung vorge-
nommen wurde.

Sie kénnen nicht die gleiche Quelle zwei verschiedenen
Effekteingdngen zuweisen (auBer bei den Aux-Sends).
Falls Sie es dennoch versuchen, erscheint ein Hinweis.

Wenn Sends/Returns den Effekten zugewiesen sind,
haben diese Zuweisungen Vorrang vor der Verwendung
dieser Sends/Returns als Einschleifwege fiir externe
Gerdte.

Das Ziel der Effektausgange kénnen Sie hier nicht fest-
legen - es ist abhdngig von der gewahlten Quelle und
im Fall der Aux-Sends auch von den Einstellungen in
den I ~{i-Fenstern.

Mono- und Stereoeingange

Wie am Anfang dieses Kapitels beschrieben, sind die
internen Effekte des DM-24 entweder einkanalig
oder zweikanalig.

Im Bereich I

: , gibt es bei
jedem Effekt das Optionsfel

(Eingangsart).

Bei einkanaligen Effekten ist nur die Option i
verfiigbar.

Bei zweikanaligen Effekten haben Sie die Wahl zwi-
schen Zt.er = und Morno. Wihlen Sie die geeignete
Option, je nachdem ob Sie ein Mono- oder ein Stere-
osignal (z. B. ein paar Aux-Sends) mit Effekt verse-
hen wollen.

Wir empfehlen nochmals, Signale nur paarweise (z.
B. Stereo-Inserts, Buspaare (ungerade/gerade),
Aux-Inserts und Aux-Send-Paare (ungerade/gerade))
in Stereoeffekte einzuspeisen.

Die Anzahl der Ausginge, iiber die ein Effekt ver-
fligt, ist von mehreren Faktoren abhédngig: der Art
des gerade gewihlten Effekts, der gewihlten Ein-
gangsart (Mono/Stereo) und dem Ziel des Effektsig-
nals (wenn beispielsweise Effekt 1 in Reihe
geschaltet ist mit einem einkanaligen Effekt 2, wird
von Effekt 1 nur ein Kanal ausgegeben).
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Beispiel 1 (Loop/Insert-Modus: Effekt 1 =
Monoeingang, Effekt 2 = Stereoeingang)
In diesem Beispiel wird das Delay aus einem Mono-

signal gespeist (z. B. Mikrofon) und das Ausgangssi-
gnal am linken und rechten Ausgang ausgegeben.

ETRIIEMIAIHG [H=] MTGC

STEREQ

MODE
@‘LDDP /Insert
() EFFECT1-EFFECTZ Series

INPUT/QOUTPUT PATCH
P2-B63:0clay

[OELAY IINTerEg Mono

[Au=1 Hin L ouT LHcHzS |

il | ouT R{CHZE |
PiohratPlat-B1a Bright 116 R JTHTYRE €3 Mome
® Stereo

Hid L out LHcHz?F |
Hin R ouT RHCHZ2E |

Der Stereoeingang des Plattenhalls (Effekt 2) sorgt
dafiir, dass das Stereobild des Quellsignals beibehal-
ten wird (z. B. ein Paar Overhead-Mikros, die ein
Schlagzeugset abnehmen).



Effekte einfugen und einrichten

Beispiel 2 (Loop/Insert-Modus: beide
Effekt mit Stereoeingang) In diesem Beispiel
werden beide Effekte in Kanalpaaren eingeschleift.
Die Busse 1 und 2 nutzen Effekt 1 als Stereo-Phaser
(der ein oder ausgeschaltet werden kann).

HIRIIIEML #1NG  [Hd
Fr T

STEREQ

ODE

@qLoor  Insert
() EFFECT1-EFFECTZ Series

NPUT/OUTPUT PATCH
P2-HoH: G Phaser]

[FHRSER [TMTYFE (3 Maono
Stereo

SGM IMS1 SMOCCH 1JHIM L ouT LHASGH IMS1 RTHECH 17]
SGH IMSZ SHOLCH 21HIM R 0UT RHASGH INSZ RTHICH 27|

FZ-B25: Come [CoNF [IHTYPE © Mono

Steren
T-L PRE SEHD HiM L ouT LHST-L FRE RETURHM |
T-F_PRE SEMD HiM B OUT RH{ST-R PRE RETURH |

Der Stereo-Kompressor (Effekt 2) ist in die Stereo-
summe eingeschleift, um die Dynamik des Summen-
signals zu begrenzen.

Beispiel 3 (Loop/Insert-Modus: Beide
Effekte mit Monoeingang) Auch hier werden
beide Effekte eingeschleift, sie haben jedoch Mono-
einginge.

Effekt 1 wird hier verwendet, um eine Stimme zu
verzerren.

MTC

STEREO HIEINIEM L E THG Ns]
ODE I

@{ Loor /Insert
() EFFECT1-EFFECTZ Series

NEUT/AOUTPUT PATCH

F2-Bi1@:Distortion [MET TIMTYFE @ HMono
SGM IMS1 SMDLOCH 11HIM oUTHASEH IMS1 RTHICH 17
P2-B23: Chorus [CHIRDS JTMTYPE @ Mome
Stereo
SGH IMSZ SHOLCH ZTHIM oUTHASGEH IMSZ RTHICH 27
|

11 — Interne Effekte

Effekt 2 (eine Chorus-Einstellung) ist in einen Ein-
gangskanal eingeschleift, um das Signal eines
Slap-Basses fetter zu machen. Da in diesem Beispiel
beide Effekte nur in jeweils einem Kanal benétigt
werden, brauchen Sie keine Aux-Sends und -Returns
fiir Effektschleifen verschwenden und konnen sie fiir
andere Zwecke verwenden.

Beispiel 4: Effekte 1/2 in Reihe (1 =
Monoeingang, 2 = Stereoeingang) In die-
sem Beispiel sind die beiden Effekte in Reihe
geschaltet. Effekt 1 (Echo) erhilt ein Monosignal von
einem Mikrofon, das am linken und rechten Kanal
ausgegeben wird.

ETRIIEMIAIHG [H=]

STEREQ

MODE
D‘LDDP /Insert
® EFFECT1-EFFECTZ Series

P2-BE3:0=1ay

HINPUT/OUTPUT PATCH

[BELAY JIHTYFE @ HMono
2 Steren

AUK1 Hin L out LHEFFECTZ IM L |
| auT RHEFFECTZ IH R |

Pl-Br2:Plat-Eig Bridht [TC RED [TNTYPE 2 Mono
® Stereo

EFFECTI OUT L Hid L out LHcHz?F |
EFFECTL OUT R Hin R ouT RHCHZ2E |

Diese mit Echo versehenen Signale gelangen dann in
das Reverb, um einen interessanten Stereoeffekt zu
erzielen (bei umgekehrter Reihenfolge der Effekte
wiren Echos vom Hallsignal das Ergebnis, was ver-
mutlich weniger wiinschenswert ist).

Effektschleife oder Insert

Ob der Effekt (oder die Effekte in Reihenschaltung)
in einer Effektschleife oder in einem Einschleifweg
(Insert) verwendet wird, ist davon abhéngig, welches
Eingangssignal fiir die Effekte gewihlt wurde.

Aux-Sends 1 bis 6 Wenn Sie die Aux-Sends als
Quellen fiir die Effekteingiinge wihlen, wird der
Effekt in einer Effektschleife verwendet. Den Effekt-

ausgang (Return) in dieser Einstellung kdnnen Sie im
I/O-Fenster einem Kanal zuweisen (siche Abschnitt
»Signalquellen® auf Seite 37).

Wenn Sie eine solche Zuweisung bereits vorgenom-
men haben, wird der Kanal hier auf der Ausgangs-
seite des Effekts ({1LiT) angezeigt (i, wobei
eine Kanalnummer von 1 bis 32 sein kann). Wenn der
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Effektausgang noch nicht zugewiesen ist, werden
Striche angezeigt (==~ ). Wenn der Effektausgang
mehr als einem Kanal zugewiesen ist, werden Stern-
chen angezeigt (##:#),

Einschleifwege in Aux 1 bis 6 Wenn diese als
Quelle fiir die Effekteingédnge gewahlt sind (Filix
] 1), wird der Effekt in die entsprechenden
Aux-Sends eingeschleift (beispielsweise um Effekte
auf eine Monitormischung zu geben).

Der Einschleifpunkt befindet sich vor dem
Aux-Send-Fader.

Die Ausginge des Effekts werden automatisch zuge-
wiesen und als fils 1 angezeigt.

Einschleifwege Busse 1 bis 8 Wenn diese als
Quelle fiir die Effekteinginge gewihlt sind ( 5

SEHMD), wird der Effekt in die entsprechenden
Aux Sends eingeschleift (beispielsweise um Effekte
auf eine Monitormischung zu geben).

Der Einschleifpunkt befindet sich hinter dem
Bus-Fader.

Die Ausginge des Effekts werden automatisch zuge-
wiesen und als EL%E ' H angezeigt.

Einschleifweg in der Stereosumme L/R

Wenn diese als Quelle fiir die Effektemgange
gewihlt sind (57T *F rund 5T ~F
SEHMD), wird der Effekt in dle entsprechenden

Effekte einfugen und einrichten

Bus-Sends eingeschleift (beispielsweise um Effekte
auf bestimmte Signalgruppen zu geben).

Der Einschleifpunkt befindet sich vor dem Stereo-
summen-Fader.

Die Ausginge des Effekts werden automatlsch zuge—
wiesen und als L T

angezelgt

Zuweisbare Einschleifwege 1 bis 4 Wenn
diese als Quelle fiir die Effekteingéinge gewihlt sind
(HZEH I -#11), wird der Effekt in die entspre-
chenden Aux Sends eingeschleift (beispielsweise um
Effekte auf eine Monitormischung zu geben).

Um den Effekt auf diese Weise in Kanile einschlei-
fen zu konnen, miissen diese zuweisbaren Einschleif-
wege als Inserts eingerichtet sein und nicht als Send/
Return-Schleifen (sieche Abschnitt ,,Zuweisbare
Sends und Returns‘ auf Seite 44). Wenn sie als Send/
Return-Schleifen eingerichtet sind, erscheint ein Hin-
weis.

Beachten Sie: Wenn die zuweisbaren Einschleifwege
als Inserts verwendet werden, sind die entsprechen-
den Klinkenbuchsen abgeschaltet.

Die Ausginge des Effekts werden an die Returns der

zuweisbaren Einschleifwege geleitet. Wenn Kanile

ZugeW1esen smd Werden dlese am Ausgang des

Effekts als #5GH IHSx ETH CH w angezeigt,

wenn keine Zuwelsung besteht wird A #
T - angezeigt.

Effekte 1 und 2 hintereinander

Wenn Sie beide Effekte hintereinander verwenden, so
dass Effekt 1 Effekt 2 speist (Reihenschaltung), kon-
nen Sie die Eingangssignale nur fiir Effekt 1 wéhlen.

Die Ausginge von Effekt 1 sind automatisch mit den
Eingédngen von Effekt 2 verbunden.

Wenn Effekt 1 von einem Aux-Send gespeist wird,
ist der Ausgang von Effekt 2 einem Kanal zugewisen
(eingestellt im I/O-Fenster).

Wenn Effekt 1 von einem Einschleifweg (Insert)
gespeist wird, ist der Ausgang von Effekt 2 mit dem
Return des Einschleifwegs verbunden.
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Dle Ausgange von Effekt 1 werden als £ é

L. und Ei angezelgt die Eingiinge
von Effekt2als F1 OUT L undEF Il
' i (sofern Effekt 2 zwelkanahg ist.

Wenn Effekt 2 so eingerichtet ist, dass er nur ein
Mo osi nal ausglbt wird am Ausgang von Effekt 1
H L angezeigt. Wenn in Effekt 2 nur ein
elnkanahges Slgnal eingespeist wird, ist dieser mit
T L. beschriftet.




Effekte verwenden

11 — Interne Effekte

Effekte verwenden

Um einen der internen Effekte zu verwenden, drii-
cken Sie dle EFFECT—Taste und dann POD Taste 2
oder 3 fiir £ 1 oderE

HIEINEM LA THG [H=]

AN ADONN LIBRARY EFFECTI

CURRENT DATA:

F2-Be3E0e] ad
THPUT[_: ALK [ —

TASCAR
TYPE:D=lag

TYPE:Phaser

SARHathm Phaser2
7EYocal Phaserl
Bﬁgocal PhaserZ

FHRSER

-
BAFusion Phaser
1@Vibrato Phaser
Z2@lah Phaser

B0 FoeOf
(__SToRE J(___EDIT _ J[__FRECALL )

Betitigen Sie die Schaltfliche EFF. .. LIE-
(POD-Taste 4), um die Effekt- Blbhothek Zu offnen

Verwenden Sie die Cursortasten und die
ENTER-Taste, key um eine der beiden Binke mit
Voreinstellungen oder die Bank mit Benutzereinstel-
lungen auszuwihlen.

Die beiden Béanke mit Voreinstellungen enthalten:

* Voreinstellungen des TC Works Reverb sowie leere
Vorlagen fiir die Mikrofon- und Lautspre-
cher-Modellierer von Antares (,,Hall-Voreinstellun-
gen* auf Seite 103).

* Voreinstellungen fiir TASCAM-Effekte
(,,Effekt-Voreinstellungen* auf Seite 109).

Im Bibliothekenfenster konnen Sie durch die ver-
schiedenen Eintrdge der gewihlten Bank blittern.

Einzelheiten zur Handhabung der Bibliotheken fin-
den Sie im Abschnitt ,,Bibliotheken* auf Seite 136.

Obwohl die Banke mit den Voreinstellungen mit 1 und
2 bezeichnet sind, kénnen Sie Effekte aus Bank 1 auch
mit Effekt 2 verwenden und umgekehrt. Bedenken Sie
dennoch, dass Effekt 1 immer Effekt 2 speist, wenn Sie
beide Effekte in Reihe verwenden. Wenn Sie Effekte in
der falschen Reihenfolge einftigen, ist das Ergebnis
méglicherweise nicht wie gewlinscht (beispielsweise
klingt ein Echo auf einem Halleffekt deutlich anders als
ein verhalltes Echo).

Wenn Sie einen Eintrag aus der Bibliothek abrufen,
erscheint ein Dialogfenster zur Bestitigung.

Wenn Sie die EFFECT-Taste driicken, erscheint das
EFFECT-Fenster mit den entsprechenden Parametern
und Werten fiir den gewihlte Effekttyp.

Nachdem Sie einen Effekt aus der Bibliothek abgeru-
fen haben, gibt es keine Moglichkeit mehr, den Typ
des Effekts iiber das Display zu dndern. Sie miissen
einen anderen Effekt aus der Bibliothek abrufen, um
einen anderen Effekttyp zu erhalten.

Die Punkte, an die die Effekte zurtickgefiihrt werden,
werden im I/O-Fenster eingestellt und lassen sich auf die
gleiche Weise wéhlen wie fir Mic/Line-Eingédnge .

Effekt-Einstellungen andern

Die Einstellungen fiir jeden Effekt dndern Sie mit-

hilfe der Cursor-Tasten und PODs, dem Rad und der
ENTER-Taste auf die gleiche Weise wie andere Para-
meter des DM-24. Anderungen sind sofort zu horen.

Weitere Informationen zu den Parametern der einzel-
nen Effekte finden Sie weiter unten in diesem Kapitel.

Grundsitzlich gibt es zwei unterschiedliche Typen
von Effekten: Solche, die in Kanile eingeschleift
werden (vor allem zur Dynamikbearbeitung) und sol-
che, die tiblicherweise iiber eine Effektschleife
(Aux-Send --> Return iiber einen Kanal) genutzt
werden.

Wie Sie die Effekte letztlich einsetzen, bleibt allein
Ihnen iiberlassen. Wenn Sie mit dem Gitarrenverstar-

ker-Simulator ein Streicherquartett verfremden
mochten, steht IThnen das natiirlich frei!

Fiir jeden Effekt gibt es oben links auf dem Display
Pegelmesser fiir Eingangs- und Ausgangssignals, mit
denen Sie sorgfiltig auspegeln konnen.

Der Mikrofon-Modellierer hat je einen Regler fiir
Eingangs- und Ausgangspegel (PODs in der obersten
Reihe).

Der Lautsprecher-Modellierer hat einen Regler fiir
den Eingangspegel (POD in der obersten Reihe).

Das Reverb und die anderen Effekte (TASCAM) haben
je einen Regler fiir Eingangs- und Ausgangspegel,
sowie fiir das Mischungsverhéltnis (nass/trocken).
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Falls Signalverzégerungen (Latenz) unvermeidlich sind,
ist es ratsam, den Mix-Regler stets auf 100% (nur Effekt-

Hinweise zur Benutzung der Effekte

signal) zu stellen, weil die Mischung von minimal ver-
setztem Original- und Effektsignal unerwdinschte
Erscheinungen im Audiosignal zur Folge haben kann.

Eigene Einstellungen speichern

Wenn Sie die Parameter eines Effekts eingestellt
haben, konnen Sie die Einstellung in der
Effekt-Bibliothek speichern, um sie spéter wieder zu
verwenden.

Driicken Sie im EFFECT-Fenster die POD-Taste 4
(fiir die Schaltfliche EFF . . . L IE), um das Biblio-
theken-Fenster zu 6ffnen. Hier konnen Sie durch die
Eintrdge blittern, und Thre Einstellung entweder auf
einem unbenutzten Speicherplatz in der Benutzer-
bank ablegen, oder einen vorhandenen Eintrag iiber-
schreiben.

(Einzelheiten zu den Bibliotheken siche Kapitel
,,Bibliotheken‘ auf Seite 136).

STEREQ WAL

CURRENT OATA:
P2-B5300e1ay

IHNPUT]_= ALK [ ——

TASCANM
TYPE:Delas B

Mg Pt

LIBRARY

Hinweise zur Benutzung der Effekte

Aufgrund des Prinzips fiir Zuweisungen beim
DM-24 ist es erforderlich, die Zuweisung der Effekte
gut zu planen, weil das DM-24 es erlaubt, das gleiche
Signal zur gleichen Zeit in mehr als einen Kanal ein-
zuspeisen.

Auch wenn diese Flexibilitdt hiufig erwiinscht ist,
muss man sich vergewissern, dass eine solche dop-

pelte Zuweisung nicht versehentlich vorgenommen
wird und zu unerwiinschten Ergebnissen fiihrt.

Dieser Abschnitt liefert einige Tipps und Hinweise
dazu, wie man das DM-24 einrichtet, um solche
moglichen Probleme zu vermeiden.

Voreinstellungen in Snapshots

In der Voreinstellung des Mix-Snapshots werden die
Ausginge der Effekte 1 und 2 zuriickgefiihrt auf die
Kanile 25/26 und 27/28.

Im selben Snapshot erscheinen die zuweisbaren
Returns auf den Kanilen 29 bis 32.

Diese Einstellungen sind dafiir gedacht, die internen
Effekte mit den Aux-Sends und Returns und externe

Effekte mit den physisch vorhandenen Einschleifwe-
gen (zuweisbare Sends und Returns) zu verwenden.
Wenn Sie die internen Effekte einschleifen oder die
zuweisbaren Sends und Returns als Einschleifwege
oder zuweisbare Einschleifwege nutzen mochten, ist
ein wenig Arbeit in den Zuweisungsfenstern erfor-
derlich.

Die internen Effekte einschleifen (i)

In diesem Beispiel werden wir Effekt 1 in Bus 2 ein-
schleifen.

90 TASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02

Dafiir miissen zunichst die Effekt-Returns von den
Kanilen 25 und 26 entfernt (die Zuweisung aufgeho-
ben) werden.



Hinweise zur Benutzung der Effekte

Driicken Sie bei leuchtender SHIFT-LED die
I/0-Taste so oft, bis die Seite mit den Kanélen 17 bis
32 erscheint (Registerkarte 2).

EIROEN L A 1N He]

CH1

INPUT SELECT: CHI7-32

CH25-32
ThTeSs
il
-
HoAthob.| AT EER R (]
HLR Fiitbaos HLR
Rk @
Ren —INID T | | R ™| oz

OUTPUT {ASSIGH SECT.

Wihlen Sie fiir diese Eingéinge eine wenig gefihrli-
che Einstellung, die nicht mit anderen Zuweisungen
in Konflikt gerit. Eine niitzliche Quelle wéren besipi-
elsweise die Digitaleingiinge (falls Sie diese nicht
bereits nutzen).

Sie kénnen zwar dieselbe Quelle mehr als einem Kanal
zuzuweisen.Die Gefahren dabej liegen allerdings auf
der Hand, deshalb raten wir Ihnen davon ab.

11 — Interne Effekte

Kehren Sie nun zuriick zur Registerkarte F&H T H
:T-Fenster (EFFECT-Taste driicken bis die
Registerkarte ‘H erscheint):

CH1

MODE

® Loor/Insert
{3 EFFECT1-EFFECTZ Series

INPUT/QUTPUT PATCH
P2-B63:0elay

[DELAY [IMTYFE @ Mono

Stereo

IMS SEMD IN L OUT LHEUSSZ IWS RETURH |

| ouT RYCHZE |
Pl-@vgiPlat—Big Bright [TCREV [INTYPE @ Mono

3 Stereo

Hin L out LHcHzF |

| ouT RHCHZE |

EFFECTZ2

EFFECT1

Waihlen Sie als Eingangsquelle fiir Effekt 1& !
% SEHD. Wenn Sie dies tun, wird der Ausgan

L1

von Effekt 1 automatisch zugewiesen (

Wenn Sie die die Effekt-Returns zuvor nicht von den
Kanélen 25 und 26 entfernt hétten, wéren sie nun die-
sen Kandlen und zugleich dem Return des Bus-Ein-
schleifwegs zugewiesen (wie in der Abbildung oben).

Die internen Effekte einschleifen (ii)

Hier wollen wir nun betrachten, wie Sie die Vorein-
stellung dndern, um Effekt 2 als Stereoprozessor
zusammen mit den zuweisbaren Send/Return-Ein-
schleifwegen 1 und 2 zu verwenden. Der Effekt soll
in die Kanile 1 und 2 eingeschleift werden.

Driicken Sie wieder die I/O-Taste (die SHIFT-LED
muss leuchten), um die Kanéle 17 bis 32 aufzurufen
(Registerkarte 2), und entfernen Sie die zuweisbaren
Returns 1 und 2 von den Kanélen 29 und 30.

Wihlen Sie auch hier einen ungefihrlichen Eingang,
den Sie nicht verwenden.

Nun miissen die zuweisbaren Sends und Returns in
einen Einschleifweg verwandelt werden.

Driicken Sie die POD-Taste 4, um die rechts gezeigte
Registerkarte aufzurufen.

Wiihlen Sie fiir die Send/Returns 1 und 2 die Option

Als Kandle, in denen diese Einschleifwege zur Verfii-
gung stehen sollen, wihlen Sie hier 1 und 2 (natiir-
lich konnen Sie hier auch beliebige andere Kanile
wihlen).

SSIGNABLE SEND/RETURN ASTER COMP

JINSERT MATRI=
CH §PoInT § oneore || conp [ MASTER  |on-0FF
SEMD SIGMAL, [ L [-——
@4 INZERT CH1 iPRE [@m [ —
SEMD.-RE TURH|[AL=1 -0 SEHD |3 ———=
IMSERT CHz PRE (@ |[; -—
SEMD.RE TURH|[Alzz -0 SEHDZ |3 —
INSERT IFRE | I —
SENDRETLIRH | FOINT:PRE FADER
IMSERT ! :
SEMD.-RE TURH|[Aliz4 [+ T~ 0 SEHD4 [3

MODE

[o]|aH ] o]

® O @

Wihlen Sie auf der Registerkarte

:T-Fenster 5t.&r &0 als Eingangstyp fiir Effekt 2.

Wihlen Sie als Eingangssignal fiir den linken Kanal
AofH IMS Mx (CH 13 und fiir den rechten

Es ist wichtig, dass Sie die Reihenfolge dieser Schritte
hier einhalten. Wenn Sie versuchen, diese zuweisbaren
Einschleifwege Effekt 2 zuzuweisen (auf der Register-
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karte PATCH), ohne zuerst den INSERT-Modus gewéhlt
zu haben, erscheint ein Warnhinweis.

Antares Mikrofon-Modellierer

Wenn Sie den Fehler dann beheben wollen, indem Sie
vom Send/Return-Modus zum Insert-Modus wechseln,
erscheint ein weiterer Hinweis, dass Return 1 gegen-
wdrtig Kanal 29 zugewiesen ist.

Antares Mikrofon-Modellierer

Alle Namen von Mikrofonherstellern und Mikrofonbe-
zeichnungen in diesem Handbuch und auf dem DM-24
werden ausschlieBlich verwendet, um die Mikrofone zu
bezeichnen, die bei der Entwicklung der digitalen
Modelle untersucht wurden. Sie deuten weder auf eine
Verbindung mit oder eine Unterstiitzung durch einen
der genannten Hersteller hin.

Mit diesem Effekt haben Sie die Moglichkeit, die
Charakteristik eines bestimmten Mikrofons nachzu-
bilden und auf Thr Mikrofon anzuwenden.

Neben der Nachbildung der Klangeigenschaften
eines Mikrofons erlaubt dieser Effekt auch,
bestimmte Ausstattungsmerkmale des Originals (wie
Bassabsenkung usw.) zu simulieren.

Normalerweise werden Sie den Mikrofon-Modellie-
rer auf bereits aufgezeichnete Spuren anwenden, da
Sie hierbei mehr Moglichkeit zum Experimentieren
mit unterschiedlichen Einstellungen haben.

Dennoch, wenn Sie diesen Effekt beim Abmischen
einsetzen, sollten Sie genaue Informationen dariiber

Preserve source

|— (bass and treble)

|

haben, wie die Aufnahme zustande kam. Dieser
Effekt erlaubt ndmlich fiir eine optimale Nachbil-
dung auch die Auswahl des Quellmikrofons.

Vor allem sollten Sie Folgendes iiber die Aufnahme
wissen:

* Mikrofontyp

» Abstand der Schallquelle vom Mikrofon

¢ Filtereinstellungen am Mikrofon

* Aufnahmecharakteristik wihrend der Aufnahme

Natiirlich ist es auch moglich, direkt mit einem phy-
sischen Mikrofon aufzunehmen und ein anderes
nachzubilden. Jedoch ist es auf diese Weise schwieri-
ger, ein bestimmtes Ergebnis zu erzielen.

In diesem Abschnitt benutzen wir den Ausdruck
Quellmikrofon fiir das physische Mikrofon, und den
Ausdruck Nachbildung fiir das virtuelle, modellierte
Mikrofon.

Die grafische Darstellung unten soll veranschauli-
chen, wie die verfiigbaren Parameter aufeinander
wirken (Signalfluss von links nach rechts).

Input level Source mic type Model mic type Tube saturation Output level

I I

Source mic Model mic

proximity proximity
I I

Source mic Model mic

low-cut low-cut

I I

Source mic Model mic

response pattern response pattern
Beschrankungen

Der Mikrofon-Modellierer ermdglicht hervorragende
Effekte, dennoch sollten Sie sich dariiber im Klaren
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Antares Mikrofon-Modellierer

einem billigen Mikrofon hergestellt haben, wird sich
kaum auf magische Weise in eine hochwertige Auf-
nahme verwandeln. Sie wird immer noch wie eine
diirftige Aufnahme klingen, aber wie eine, die mit
einem teuren Mikrofon gemacht wurde.

Genauso wenig kann der Mikrofon-Modellierer feh-
lende Anteile des Originalsignals herbeizaubern, die
aufgrund der Beschridnkungen des Quellmikrofons
verlorengegangen sind. Wenn Sie ein billiges Mikro-
fon mit eingeschriankter Tieftonwiedergabe fiir die
Aufnahme verwenden, wird die Nachbildung eines
teuren Modells den fehlenden Bass nicht wieder
zuriickbringen.

Bestimmte Frequenzbereiche konnen iiberméfig
betont werden, wenn Wechselwirkungen zwischen
Quellmikrofon und Nachbildung Rauschen erzeugen.
Dieses Rauschen wird insbesondere dann {ibermafig
verstarkt, wenn die Filter des Mikrofons und die
Klangeinstellung bei der Aufnahme diesen Fre-
quenzbereich begiinstigt haben.

11 — Interne Effekte

Die Auswirkung der Richtcharakteristik auf den
Klang kann simuliert werden, die Richtwirkung des
Quellmikrofons wird jedoch dadurch nicht gedndert.
Wenn Sie beispielsweise eine Signal mit einem
Mikrofon mit Nierencharakteristik aufnehmen und
fiir die Nachbildung ein Modell mit Kugelcharakte-
ristik wihlen, wird das Quellmikrofon dadurch nicht
plotzlich Umgebungsgeridusche aufzeichnen (wie es
fiir ein Mikrofon mit Kugelcharakteristik normal
wire).

Ebenso verhilt es sich mit bestimmten Ubertragungs-
eigenschaften auflerhalb der Achse des Quellmikro-
fons. Auch diese Eigenarten bleiben erhalten, wenn
Sie eine andere Nachbildung wihlen.

Der Mikrofon-Modellierer kann nur mit dem jeweils lin-
ken Eingang und Ausgang von Effekt 1 oder Effekt 2
verwendet werden. Es ist nicht méglich, den Mikro-
fon-Modellierer mithilfe eines Effekts auf zwei Kanéle
zur gleichen Zeit anzuwenden.

Der Mikrofon-Modellierer ist im Betrieb mit doppelter
Samplingfrequenz nicht verftgbar.

Mikrofon-Modellierer wahlen

Um den Mikrofon—Modellierer zu wihlen, laden Sie
den Eintrag } i aus der Bibliothek.

Einzelheiten dazu sieche Abschnitt ,,Effekte verwen-
den‘ auf Seite 89.

Ubergreifende Einstellungen

Diese Einstellungen wirken sich auf den gesamten
Effekt aus (nicht auf ein einzelnes Quellmikrofon
oder eine einzelne Nachbildung).

Eingangsverstarkung Mit diesem Regler
(IHFUT) stellen Sie den relativen Eingangspegel fiir
das Eingangssignal ein (obere Reihe, POD 2).

Beginnen Sie mit 0 dB, Sie konnen den Pegel aber
auch leicht erhhen, um den Prozessor optimal aus-
zusteuern. Das Signal kann um bis zu 30 dB
gedampft und um maximal 12 dB verstirkt werden.

Das Erh6hen dieses Eingangspegels bis zum maximalen
Ausschlag (ohne zu Gbersteuern) fuhrt nicht zur Erwei-

terung des Dynamikbereichs, wie dies bei einem Ana-
logsystem der Fall wére.

Ausgangspegel Mit diesem Regler (ILTFLT)
stellen Sie den relativen Ausgangspegel des Effekts
zwischen 0 dB und —12 dB ein.

Bypass Hiermit konnen Sie den gesamten Mikro-
fon-Modellierer fiir einen A/B-Vergleich umgehen.
Diese Funktion ist nicht identisch mit der Auswahl
des Bypass-Mikrofonmodells als Nachbildung (siehe
»Das Bypass-Mikrofonmodell auf Seite 94), bei
dem es sich um ein ,,neutrales Mikrofon handelt,
das entweder als Quellmikrofon oder als Nachbil-
dung gewihlt werden kann. Die Bypass-Funktion hat
jedoch die gleiche Auswirkung, wie das Wihlen des
Bypass-Mikrofons als Quelle und als Nachbildung.
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Antares Mikrofon-Modellierer

Quellmikrofon auswahlen

Bewegen Sie den Cursor zum Feld : E, und
wihlen Sie das Mikrofon, das Quellmikrofon mit
POD 1.

OUTFLIT 2 HOHD

(3 THPT T GUTPUT

_ 5 Bl 5 0. [4E
L PRESERYE SOURCE[TUBE SATURATION
BRSS BATH

REFEL]

FROSIMITY

FATTERH LoW CUT

SMSF Off [aT=Tat=0] [{al=Ta =N
| 1724

FROSIMITY FATTERH Low CUT

i|EFF.. LIE b

Der Name des Herstellers wird links oben und das
Modell rechts unten neben dem Displayregler ange-
zeigt.

Moglicherweise gibt es von bestimmten Quellmikro-
fonen zwei Eintrdge, von denen eines mit ~ii endet.
Wihlen Sie einen solchen Eintrag, wenn das Mikro-
fon mit dem mitgelieferten Windschutz versehen ist

(der die Klangeigenschaften des Mikrofons beein-
trachtigt).

Auch ist es moglich, dass der name eines Mikrofons
mit ©m 1+ oder £+ endet. Diese beziehen sich auf
unterschiedliche Beispiele fiir die gleiche Art von
Mikrofon. Suchen Sie sich diejenige aus, die zu
Ihrem bestimmten Mikrofon am ehesten passt.

Wenn Sie Ihr Quellmikrofon in der Liste nicht fin-
den:

¢ Verwenden Sie ein anderes Mikrofon, das in der
Liste enthalten ist.

» Wiihlen Sie ein dhnliches Modell des gleichen Her-
stellers, und zwar eines, das dhnlichen Eigenschaf-
ten aufweist wie das verwendete Mikrofon.

» Wiihlen Sie ein anderes Mikrofon des gleichen
Typs (z. B. ein anderes grofles Kondensatormikro-
fon).

¢ Wihlen Sie Eur
fon) als Quellmikrofon.

Bedenken Sie: Wenn Sie hier ein anders Mikrofon

wihlen, als fiir die Aufnahme tatsichlich verwendet

wird (oder wurde), erzielen Sie vielleicht ein
annehmbares aber kein 100-prozentig genaues

Ergebnis.

Das Bypass-Mikrofonmodell

Das Bypass-Mikrofonmodell verhilt sich so, als ob
Sie das Signal direkt (also ohne Mikrofon) abneh-
men. Dieses Modell konnen Sie beispielsweise als
Quellmikrofon wihlen, wenn Sie Instrumente direkt

ins Mischpult einspeisen. Als Nachbildung wihlen
Sie dann ein Mikrofon, das Sie simulieren mochten.

Das Ergebnis ist vielleicht nicht dasselbe wie eine
Aufnahme mit dem Originalmikrofon, mit Sicherheit
erhalten Sie aber einen interessanten Sound.

Einstellungen fiir das Quellmikrofon

Neben dem fiir die Aufnahme verwendeten Mikro-
fontyp benétigt der Mikrofon-Modellierer einige
weitere Angaben, um die bestmoglichen Ergebnisse
zu erzielen.

Proximity (Aufnahmeabstand) Dieser Wert
beschreibt den mittleren Abstand der Schallquelle
vom Mikrofon wihrend der Aufnahme. Dieser Wert
wird hier in Zoll gemessen (1 Zoll = 2,54 cm). Wenn
hier kein Wert eingestellt ist, wird der ,,Nahbespre-
chungseffekt* (eine kiinstliche Anhebung des Tiefto-
nanteils im Nahbereich) moglicherweise nicht richtig
kompensiert, und der Klang wird unnatiirlich. Weil
Mikrofone mit Kugelcharakteristik diesen Nahbe-
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sprechungseffekt nicht aufweisen, hat dieser Parame-
ter bei solchen Mikrofonen keine Auswirkung.

Mit POD 2 in der dritten Reihe Reihe dndern Sie die-
sen Wert.

Wenn die Quelle sich vom Mikrofon entfernt, wird der
Aufnahme etwas mehr Raumklang hinzugefiigt. Der
Mikrofon-Modellierer kann diesen Raumklang zwar
nicht selbst erzeugen, aber ein wenig Raumhall
(Reverb) erfiillt diesen Zweck.

Charakteristik Stellen Sie hier die Richtcharakte-
ristik des Quellmikrofons ein (falls wahlbar). Wenn
das Mikrofon eine vorgegebene Richtcharakteristik



Antares Mikrofon-Modellierer

hat, konnen Sie hier nichts wihlen und es wird Hiris
angezeigt. Benutzen Sie POD 3 in der dritten Reihe.

Low Cut (Bassabsenkung) Viele Mikrofone
verfligen iiber eine Bassabsenkung (Trittschallfilter).
Wenn Sie diese Bassabsenkung am physischen
Mikrofon aktiviert haben, sollten Sie diese Einstel-
lung auch fiir das Quellmikrofon im Modellierer ver-
wenden.

Die Auswabhl treffen Sie mit POD 4 in der dritten
Reihe.

11 — Interne Effekte

Welche Bezeichnung fiir den Filter angezeigt wird,
ist abhdngig von der tatsdchlichen Bezeichnung auf
dem Mikrofon. Wenn kein Filter angezeigt wird, ver-
fligt das Originalmikrofon auch nicht {iber einen sol-
chen Filter (Hare wird angezeigt).

Der Modellierer geht davon aus, dass die Quelle in
Achsrichtung aufgenommen wurde. Denn weil es keine
Méglichkeit gibt, dem Modellierer die tatséchliche Posi-
tion der Schallquelle relativ zum Mikrofon mitzuteilen,
kann er Frequenzabweichungen, die aus einer solchen
Platzierung auBBerhalb der Achsrichtung resultieren,
auch nicht ausgleichen.

Modell fiir die Nachbildung auswahlen

Auf die gleiche Weise, wie Sie ein Modell fiir das
Quellmikrofon ausgewahlt haben, wihlen Sie auch
das Mikrofon, das Sie nachbilden mochten (POD 1,
unterste Reihe).

Wie beim Quellmikrofon bedeutet ein -1, dass der
Windschutz verwendet wird. Ebenso kann es meh-
rere Varianten eines Basismodells geben, wie oben
beschrieben.

Wenn Sie hier das Bypass-Mikrofonmodell wihlen
und ein Quellmikrofon gewihlt ist, wird lediglich die
Charakteristik des Quellmikrofons zu horen sein.
Wenn Sie das Bypass-Mikrofonmodell als Quelle
und als Nachbildung wihlen, ist das Ergebnis gleich
dem Originalsignal zuziiglich der im Modellierer
eingestellten Rohrensittigung (siehe unten).

Parameter der Mikrofon-Nachbildung

Wie auch beim Quellmikrofon gibt es hier verschie-
dene Parameter, die Sie zusitzlich einstellen konnen.

Proximity (Aufnahmeabstand) Wie beim
Quellmikrofon stellen Sie hier den Aufnahmeabstand

(in Zoll) ein. Benutzen Sie POD 2 in der untersten
Reihe.

Dieser Wert beeinflusst den endgiiltigen Charakter
des Klangs so, als ob das Quellsignal bei der Auf-
nahme die hier eingestellte Entferung vom nachge-
bildeten Mikrofon gehabt hitte.

Beachten Sie, dass diese Einstellung nicht fiir mehr
Raumanteil in der Aufnahme sorgt, obwohl dieser
Raumanteil in Wirklichkeit mit zunehmendem
Abstand von der Quelle zunimmt.

Weil Mikrofone mit Kugelcharakteristik keinen Nahbe-
sprechungseffekt aufweisen, hat dieser Parameter bei
Mikrofonen mit Kugelcharakteristik keine Auswirkung.

Low Cut (Bassabsenkung) Wenn das nachge-
bildete Mikrofon mit einer schaltbaren Bassabsen-
kung (Trittschallfilter) ausgestattet ist, so ist diese
auch hier wihlbar. Wenn das Mikrofon keinen Filter
hat, konnen Sie hier nichts wéhlen und es wird Hire
angezeigt).

Beachten Sie, dass es sich hier nicht um einen einfa-
chen Hochpassfilter handelt. Vielmehr wird der im
physischen Originalmikrofon vorhandene Filter
nachgebildet.

Auch wenn man sich nicht unbedingt daran halten
muss, ist es eine gute Idee, die Bassabsenkung auch fir
die Nachbildung zu aktivieren, wenn man sie bereits
beim Quellmikrofon eingesetzt hat.

Pattern (Richtcharakteristik) Wie fiir das
Quellmikrofon kann auch fiir die Nachbildung zwi-
schen unterschiedlichen Richtcharakteristiken
gewihlt werden (vorausgesetzt, das nachgebildete
Original verfiigt liber dieses Merkmal, andernfalls
wird Hore angezeigt). Benutzen Sie dafiir POD 3 in
der untersten Reihe.

Noch einmal: Bedenken Sie, dass der Modellierer
nicht spontan fehlende Daten wiederherstellen kann.
Wenn Sie also eine Quelle auBlerhalb der Achsrich-
tung aufgenommen haben, ermdoglicht es diese Ein-
stellung nicht, Frequenzbereiche hinzuzufiigen, die
bei dieser Mikrofonaufstellung verloren gegangen
sind.
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Preserve source (Frequenzbereich der
Quelle bewahren) Mit diesen beiden Reglern
haben Sie die Moglichkeit, ein Hybridmikrofon zu
erzeugen, indem Sie vom Quellmikrofon den einen
und von der Nachbildung den anderen Teil des Uber-
tragungsbereichs (Tiefen oder Hohen) nutzen.

So lassen sich die beiden Hilften der Mikrofone zu
einem ,,Sandwich* zusammenfiigen, um ungewohn-
liche, kreative Effekte zu erzielen.

Normalerweise werden Sie diese Funktion jedoch
nutzen, um eine wiinschenswerte Eigenschaft des
Quellmikrofons zu bewahren (zum Beispiel seine
gute Tieftonwiedergabe) und die unerwiinschte (etwa
eine schlechte Hohenwiedergabe) mit den guten
Eigenschaften der Nachbildung zu verbessern.

Nehmen Sie zuerst die entsprechenden Elnstellungen
am Quellmikrofon vor (im Abschnitt * “E auf
dem Display). Die Bypass-Funktion hier zu verwen-
den, ist keine gute Idee, da sie keine brauchbaren
Effekte hervorbringen wird.

Benutzen Sie POD 1 und POD 2 in der zweiten
Reihe (Fr 5 &), um zu wihlen, wel-
chen Antell des Quellmlkrofons Sie bewahren moch-
ten (entweder die Hohen = Treble oder die Tiefen =
Bass).

Antares Mikrofon-Modellierer

Stellen Sie ¥ ein, um den Bereich zu
bewahren, und f %, um den Bereich vom
Modellierer bearbeiten zu lassen.

Wenn ein Frequenzbereich auf diese Weise bewahrt
wird, liberschreibt er den entsprechenden Bereich der
Nachbildung.

Die Proximity-Einstellungen fiir Quellmikrofon und
Nachbildung bleiben in jedem Fall erhalten.

Tube saturation (R6hrensattigung) Einer
der reizvollen Effekte der guten alten (und neuen!)
Rohrengerite ist die Rohrensattigung. Der Mikro-

fon-Modellierer gibt Ihnen die Moglichkeit, diesen
Effekt auf der Ausgangsseite nachzubilden.

Wihlen Sie mit dem &# I H-Regler (POD 4 in der
zweiten Reihe) einen Wert. Die maximale Verstir-
kung betrdgt +10 dB (in 0,1-dB-Schritten). Das auf-
zunehmende Signal muss daher zumindest grofer
sein als —10 dB, um hier eine Auswirkung horen zu
konnen.

Achten Sie aber unbedingt darauf, den Eingangspe-
gel nicht so weit zu erhdhen, dass es zu digitaler
Ubersteuerung kommt.

Eventuell miissen Sie ein wenig mit dem Eingangs-
pegel und der Rohrenséttigung jonglieren, um den
bestmoglichen Effekt zu erhalten.

Mikrofon-Modelle

Die nachfolgend aufgefiihrten Mikrofon-Modelle
sind Bestandteil des Modellierers.

Auf dem Display werden normalerweise Werte und
Bezeichnungen wie hier beschrieben angezeigt.
Lediglich die Leerriume konnen aus Platzgriinden
manchmal etwas abweichen.

Die Richtcharakteristiken der Mikrofone sind in

Grofbuchstaben dargestellt 110 (Niere),
{ (Kugel) HY (Hypermere)
x (Acht) (brelte

Nlere) N =P (w A98SPM) und 1
Iy (MS (Mono Simulation)).

Nr. Hersteller Bezeichnung Bassabsenkung Charakteristik
0 Bypass -

C 1000S
2 C12A keiner /-7 dB/Okt. /-12 dB/ | Niere / Kugel

Okt.

3 C 3000 aus/ein Niere / Hyperniere
4 C 4000 B 0Hz /100 Hz Niere / Hyperniere / Kugel
5 C414 0Hz/75Hz /150 Hz Niere
6 C 414B-ULS (mod1) |0Hz/75Hz /150 Hz Niere / Hyperniere / Acht / Kugel
7 AKG C 414B-UHS (mod2) |0 Hz/75 Hz /150 Hz Niere / Kugel
8 C 414B-UHS Gold 0Hz/75Hz /150 Hz Niere / Hyperniere / Acht / Kugel
9 C 414B-ULS Gold (w) |0 Hz /75 Hz / 150 Hz Niere / Hyperniere / Acht / Kugel
10 C 460B,CK61-ULS |0Hz/50Hz/70Hz/150 Hz | ---
11 D122 (1)
12 D122 (2)
13 D 790
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Nr. Hersteller Bezeichnung Bassabsenkung Charakteristik

w5 fasen -
s lasien .
L o
L o
L o

Oom2

OM5

sy T e
_ Niere / Hyperniere / breite Niere / Acht / Kugel
L o
GuekED [asion -

Equitek E350 Niere / Acht / Kugel

5 ook oo o

: S R
searolose  eo — awien -
5 |Gowe  [WeesMO [~ -~
47 |Maky  |AeferenceGod |- [New/Ad/Kgel |

R e
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Nr. Hersteller Bezeichnung Bassabsenkung Charakteristik

59 NT

LED wsjon |Nere Kuge
ki o
€ 6355 N

Sennheiser

MD 441 M (Musik) /3/2/1/S (Spra-
che)

2o 574 o
T T e
SiS7 o

SM7A Bassabsenkung aus Mitten
aus / Bassabsenkung aus
Mitten ein / Bassabsenkung
ein Mitten aus / Bassabsen-
kung ein Mitten ein

Sioe# EE I
cP W v o

Sony

~ ~ ~ ~ ~ ) o o
© ~ ol ™) = ~ o @

Centc R (L

Telefunken TELE U47 Niere / Kugel

Mikrofon-Modelle aktualisieren

Der Modellierer beinhaltet bis zu 100 Mikro- Fragen Sie Ihren Fachhindler falls Sie ein bestimm-
fon-Modelle. In Zukunft werden wir moglicherweise tes Modell benétigen.

weitere Modelle auf der TASCAM Website zur Ver-

fligung stellen.
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11 — Interne Effekte

Antares Lautsprecher-Modellierer

Auf die gleiche Weise wie es Mikrofone nachbilden
kann, ist das DM-24 auch in der Lage, Lautsprecher
zu simulieren.

Wir weisen Sie nochmal darauf hin, dass dieser
Effekt nicht dazu fihig ist, aus einem Paar Bil-
lig-Lautsprecher ein Paar der besten und teuersten
Abhorlautsprecher zu zaubern (selbst modernste
Technik hat ihre Grenzen). Er kann jedoch dabei hel-
fen, einige der Lautsprechertypen zu simulieren, auf
denen Ihr Projekt einmal abgespielt werden wird und
fiir die Thnen vielleicht vielleicht der Platz oder das
Geld fehlt (oder wiirden Sie einen Geldndewagen
anschaffen, nur um seine Akustik zu testen?).

Die Vorgehensweise fiir die Nutzung dieses Effekts
ist dhnlich mit der des Mikrofon-Modellierers, aber
nicht so komplex.

Grundsitzlich bestimmen Sie einen Satz Quelllaut-
sprecher (die wirklichen Lautsprecher, iiber die Sie
abhoren) sowie einen Satz Ziellautsprecher (diejeni-
gen, die Sie nachbilden mochten).

Dieser Lautsprecher-Modellierer kann zwar an belie-
biger Stelle in die Signalkette eingefiigt werden,

sinnvoll ist er jedoch eigentlich nur in der Stereo-
summe.

a8 20 17

Pro Hear Field Eoorbos 1
NMODELER iGNt ]

EFFECT1

Aufgrund technischer Beschrénkungen kénnen Sie den
Lautsprecher-Modellierer nicht zusammen mit dem
Halleffekt nutzen.

Zudem ist er nicht verfligbar, wenn Sie mit doppelter
Samplingfrequenz arbeiten.

Lautsprecher-Modellierer wahlen

Um den Lautsprecher—Modellierer zu wihlen, laden
Sie den Eintrag i -1 &1 aus der Bibliothek.

Einzelheiten dazu siehe Abschnitt , Effekte verwen-
den® auf Seite 89.

Allgemeine Einstellungen

Die folgenden drei Einstellungen dndern Sie mit den
PODs in der obersten Reihe.

INTYPE (Eingangsart) Die Art, wie der Ein-
gang verwendet wird. Vler Optionen sind hier wihl-
bar: =1, en, L mono, R yound LFE ric. Die
ersten drel sind selbsterklarend die letzte Opt10n bil-
det ein Monosignal aus dem linken und rechten Ste-
reokanal.

INPUT (Eingangspegel) Hier konnen Sie den
Eingangspegel zwischen —30 dB und +6 dB (in
1-dB-Schritten) einstellen.

BYPASS Hiermit konnen Sie den gesamten Laut-
sprecher-Modellierer umgehen.

SOURCE (Quelllautsprecher-Typen) Hier
stehen allgemeine Lautsprechertypen und nicht
bestimmte Modelle zur Auswahl.

Mit POD 2 in der untersten Reihe haben Sie Zugriff
auf folgende Typen:

wrass sFeaker (eine neutrale Einstellung; so
als wire kem Lautsprecher an das DM-24 ange-
schlossen)

| o (fiir preiswerte Lautspre-
cher mit akzeptablen Ubertragungseigenschaften)

o (grofle Studio-Abhorlautspre-

o (mittelgroBe Studio-

Abhorlautsprecher)

i (bessere Qualitit als ,,Cheap Near

Hear i (teurere, professionelle Nah-
feld Abhorlautsprecher)

Wihlen Sie die Einstellung, die Threr Meinung nach
am ehesten Ihren Lautsprechern entspricht.
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Sie konnen Einstellungen Vergleichen indem Sie als
Ziellautsprecher (Target) den Eintrag Ewr az s wih-
len, und dann jeweils zwischen den emzelnen Optlo—
nen und dem unbeeinflussten Signal umschalten
(mithilfe des B! »-Schalters).

TARGET (Ziellautsprecher-Typen) Auch bei
den hier wihlbaren Ziellautsprechern handelt es sich
um grundsitzliche Arten und nicht um bestimmte
Modelle.

Die breite Palette ermoglicht Thnen, die Wiedergabe
Ihres Audiomaterials mit vielen denkbaren Lautspre-
chertypen zu testen. Mit POD 4 in der untersten
Reihe wihlen Sie zwischen diesen Optionen:

WEEnE LR &t (kein Ziellautsprecher
gewahlt)
Dok i (eine ,,Boombox*)

' i?.’ (eine andere Variante einer ,,Boom-

box*)

Antares Lautsprecher-Modellierer

#i (durchschnittliches Auto-Lautspre-
chersystem)

o Dar S t4 (Lautsprechersystem, das man von
einem ,,Sport Utility Vehicle®, also einem besseren
Geldndewagen erwartet)

e Domract Stereo (Heim-Stereoanlage mit klei-

et (hilfreich fiir Multime-

io (groBe, hochwertige

& i (mittelgrofe
Beschallungsanlage von guter Qualitdt)

41n (kleinere Lautsprecher fiir
Mu51ker/H0me Recordlng)

It} (typische Fernseher-Lautsprecher)

Mit POD 4 in der untersten Reihe wihlen Sie den
Lautsprechertyp.

Einige Beschrankungen

Noch einmal: Der Lautsprecher-Modellierer kann
keine Wunder vollbringen.

Er kann Ihnen jedoch dabei helfen, die kanglichen
Eigenschaften bestimmter Lautsprechertypen und
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ihrer Umgebung nachzubilden. Damit sind Sie in der
Lage, Ihr Projekt einem Praxistest fiir eine bestimmte
Anwendung zu unterziehen, ohne die Abhorlautspre-
cher wechseln zu miissen.
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11 — Interne Effekte

TC Works Reverb (Halleffekt)

Das TC Works Reverb im DM-24 ist ein hochentwi-
ckeltes Nachhallsystem, das die Akustik einer Viel-
zahl von Umgebungen simulieren kann.

Die meisten {iblichen (und einige weniger gebrduch-
liche) Parameter sind einstellbar, so dass sich der
Klang insgesamt sehr genau anpassen lisst.

frihe
Reflexionen
Maximale Ausklingzeit
Anfangs-
pegel
(INILEV) Hallfahne (TAIL)
Reverbpegel
(REVLEV)
LOW

Vorverzdgerung 1 V:)T\?erzbgerung 2
(IR DLY) (TAILDY)

Aufgrund technischer Beschrénkungen kénnen Sie den
Halleffekt nicht zusammen mit dem Lautsprecher-
Modellierer oder einem zweiten Halleffekt nutzen.

Zudem ist er nicht verfligbar, wenn Sie mit doppelter
Samplingfrequenz arbeiten.

Allgemeine Einstellungen

Die folgenden drei Einstellungen dndern Sie mit den
PODs in der obersten Reihe.

HIEINIEM L IHG [H=]

E- Ten ' EFFECT T —
i OLUTELT: 2T
L QMIX xﬁ DU@

G HICUT {E} ATT

LE SHAFE SIZE W-DOIF WIDTH
!ﬂ @ Prisni PEEE o 141 16E%
DECAY
Lok @ MID i
1.810:: 1.B00s: 0.250s

: HIGH FAHGE
@ 4=

(] 250 1k UE1E

G INILEVE@ RE'-.-'LE'-.-'E@ IR OLY: TRILDY
-3, 14B¢ 0. 048 A=, 15ms,
P1-B98:Roon-Nocal Room TC I WORKS

EFFECTZ EFF.. LIE ok

F3s 100 %, 105
N

PATCH i EFFECT1

INPUT (Eingangspegel) Folgende Einstellun-
gen sind verfiigbar: i (Aus), von —140 dB bis
—60 dB in 5-dB-Schritten, von —60 dB bis —20 dB in
1-dB-Schritten und von —20 dB bis 0 dB in
0,1-dB-Schritten.

MIX (Mischungsverhaltnis) Hier stellen Sie
das Mischungsverhiltnis zwischen 0% (trocken) und
100% (nur Hall) in 1-%-Schritten ein.

OUTPUT (Ausgangspegel) Folgende Einstel-
lungen sind verfiigbar: {1 (Aus), von —140 dB bis
—60 dB in 5-dB-Schritten, von —60 dB bis —20 dB in
1-dB-Schritten und von —20 dB bis 0 dB in
0,1-dB-Schritten.

BALANCE-Regler Es gibt zwei E

in der zweiten Reihe:

E-Regler

I/R Diese Abkiirzung steht fiir ,,initial reflections* =
Anfangsreflexionen (manchmal auch ,.early reflec-
tions* = frithe Reflexionen genannt). POD 1 steuert
die Links/Rechts-Balance dieser Reflexionen zwi-

TAIL Dies bedeutet ,,reverb tail* und meint die Hall-
fahne bis zum vollstindigen Ausklingen des Effekts.
POD 2 steuert die Links/Rechts-Balance dieses Sig-

HIGHCUT FILTER (Hohenabsenkung) Mit
diesem Filter lisst sich der Hochtonanteil des Hallsi-
gnals beschneiden.

Mit den PODs 3 und 4 in der zweiten Reihe stellen
Sie diesen Filter ein.
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HICUT Bestimmt die untere Grenzfrequenz des Fil-
ters (POD 3). Der niedrigste einstellbare Wert ist
20 Hz, der hochste 16 kHz.

TC Works Reverb (Halleffekt)

ATT (Attenuation = Dampfung) Betrag, um
den die hohen Frequenzen geddmpft werden (POD
4). Einstellbar sind Werte zwischen —40.0 dB und

0 dB in 0,1-dB-Schritten.

SPACE EDITOR (Raumeditor)

Mit diesen vier Parametern haben Sie die Moglich-
keit, den grundlegenden Raumtyp zu beeinflussen.

SHAPE (Form) Erlaubt es, die grundlegende Form
des simulierten Raumes zu bestimmen.

Mit POD 1 wihlen Sie einen Raumtyp. Links auf
dem Display erscheint jeweils eine kleine Darstel-
lung des entsprechenden Raums:

Halle (iiblicherweise ein Wiirfel)

E — hufeisenférmiger (horseshoe) Raum
— prismaférmiger Raum mit zwei paralle-
len Wiinden und zwei Winden, die zu einem Keil
zusammenlaufen (wie in Auditorien der Fall).

4 — noch stirker zulaufender Keil als in der Ein-
stellung oben.

1B — T-formiger Raum mit integriertem Biih-
nenberelch

ZMELL — kleinere, gemiitlichere Variante eines
Wiirfels

SIZE Die GroBe, genauer gesagt, das Volumen des
Raums. Die Einheit ist nicht festgelgt, einstellbar
sind folgende Werte zwischen 0.04 und 4.0: 0.04,
0.05, 0.06, 0.08, 0.10, 0.13, 0.16, 0.20, 0.25, 0.32,
0.40, 0.50, 0.63, 0.80, 1.0, 1.3, 1.6, 2.0, 2.5, 3.2, 4.0.

W-DIFF (Wall diffusion = Streuung durch
die Wande) Bestimmt die Anzahl der Reflexionen
und damit die ,,Lebendigkeit* des Raums. Einstellbar
sind Werte zwischen —50% und +50% in 1-%-Schrit-
ten.

WIDTH (Breite) Diese Einstellung beeinflusst
nicht die Breite des Raums, sondern die Stereobreite
des Hallsignals (die von der Breite des Raums
abhingt). Einstellbar sind Werte zwischen 0%
(Mono-Punktschallquelle) und 100% (volle Breite)
in 1-%-Schritten.

DECAY (Ausklingzeiten)

Die Ausklingzeit lasst sich fiir drei Bander unabhén-
gig voneinander einstellen. Damit konnen Sie bei-
spielsweise den Hohenanteil des Hallsignals ldnger
ausklingen lassen als Mitten und Tiefen, wodurch der
Raum einen hellen Charakter erhilt.

Die Ubergangsfrequenzen zwischen den drei Bin-
dern sind getrennt einstellbar.

Verwenden Sie die vier PODs in der vierten Reihe
und die beiden PODs in der fiinften Reihe (beschrif-
tet mit FECHY), um die drei Ausklingzeiten und den
Zeitbereich (RANGE) einzustellen.

LOW, MID, HIGH (Tiefen, Mitten, Hohen)

Fiir jedes der drei Béander sind Werte zwischen 0,25 s
und 9,99 s sowie zwischen 10,0 s und 64 s einstell-
bar.

RANGE (Bereich) Der Einstellbereich fiir die drei
Binder ist umschaltbar zwischen 1 s, ¢ s, 1 s und

X-LOW, X-HIGH (Ubergangsfrequenzen)

Die beiden Ubergangsfrequenzen, die das Frequenz-
spektrum in die drei Biander unterteilen, sind einstell-
bar. Fiir jede dieser Frequenzen konnen Sie einen
Wert zwischen #& Hz und 1 = festlegen.
Benutzen Sie die PODs 1 und 3 n der fiinften Reihe,
um diese Werte festzulegen.

PRE DELAYS

In der untersten Zeile lassen sich verschiedene Ver-
zogerungswerte einstellen.

In der Darstellung oben wird erldutert, was genau
diese Parameter bewirken.
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INILEV Hier bestimmen Sie den anfinglichen Pegel
der frithen Reflexionen.

Benutzen Sie POD 1, um entweder I
einen Wert zwischen
148 oBE und & dE einzustellen.

f (Aus) oder




TC Works Reverb (Halleffekt)

REVLEV Hier bestimmen Sie den Pegel, mit dem
die Hallfahne beginnt.

Benutzen Sie POD 2, um entweder £
einen Wert zwischen - 14 «E und &
len.

" (Aus) oder
B einzustel-

IR DLY Dies ist die Vorverzogerung der friithen
Reflexionen, also die Zeitspanne zwischen dem
Ursprungssignal und den frithen Reflexionen.

11 — Interne Effekte

Mit POD 3 konnen Sie einen Wert zwischen & iz
und {1 &8 ms in 1-ms-Schritten einstellen.

TAILDY Dies ist die Verzogerung der Hallfahne,
also die Zeit zwischen dem Beginn der frithen Refle-
xionen und dem Beginn der Hallfahne.

Mit POD 4 konnen Sie einen Wert zwischen & =
und I &8 m= in 1-ms-Schritten einstellen.

Kein Durchblick bei den Parametern?

Die Vielzahl der Einstellméglichkeiten fiir diesen
Halleffekt mogen auf den ersten Blick vielleicht
etwas verwirrend erscheinen. Verglichen mit einigen
anderen Geriten jedoch wird Thnen nach kurzem
Experimentieren klar werden, welche Auswirkungen
die einzelnen Parameter auf das Klangergebnis
haben.

Die Voreinstellungen in der Bibliothek lassen sich
gut als Basis fiir eigene Experimente nutzen, so dass
Sie wirkliche Hallsituationen simulieren, aber auch
kiinstliche Hallraume mit ganz eigenem Charakter
erfinden konnen.

Hall-Voreinstellungen

Die folgenden Einstellungen sind alle Bestandteil der
Eftekt-Bibliothek.

Die englischsprachigen Namen geben eine Vorstel-
lung vom Klangergebnis.

Ambience Solche Voreinstellungen machen einen
Klang lebendiger, ohne dass ein eigentlicher Hall
horbar wird.

Box Diese Voreinstellungen sind sehr kleine Riume
und klingen normalerweise recht lebendig.

Chamber Diese Einstellungen sorgen fiir riumli-
cheren Klang.

FX Diese Einstellungen klingen nicht unbedingt
natiirlich, lassen sich aber gut als Spezialeffekte ein-
setzen.

Tunnel Diese Einstellungen vermitteln den Ein-
druck von langen, schmalen Riumen.

Hall Diese Einstellungen enthalten grofRere
geschlossene Raume. Hier finden Sie eine Reihe von
»Hallen* mit unterschiedlichen akustischen Eigen-
schaften einschlieBlich Kirchen und Kathedralen.

Drum Diese Einstellungen sind speziell auf Schlag-
zeug abgestimmt. Natiirlich konnen Sie sie auch mit
anderen Instrumenten verwenden, aber dort sind sie
moglicherweise nicht so wirksam.

Perc Diese Einstellungen eignen sich fiir Perkussi-
ons-Instrumente und perkussive Klinge.

Plate Diese Einstellungen simulieren alte Plat-
ten-Hallgeriite.

Room Diese Einstellungen liefern kleinere, dichtere
Riume als Hallen.

Nummer Name Anzeige

000 Ambience - Bright 1

001 Ambience - Bright 2

002 Ambience - Bright 3

003 Ambience - Dark

004 Ambience - Midnight

005 Ambience - Mornin' Vocal

006 Ambience - Soft 1

007 Ambience - Soft 2
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Nummer Name Anzeige
008 Ambience - Space Hmbi-Srace
009 Box - Bright Eox-Eright
010 Box - Dark Bowx-Dark
011 Chamber - Large, Dark
012 Chamber - Small
013 Chamber - Small, Dark
014 Chamber - Very Small
015 FX - Big Barrel Space
016 FX - Big Pre Delay Slap
017 FX - Bright Cymbals
018 FX - Drum Boom Slap
019 FX - Dry After Taste
020 FX - Icy Shower
021 FX - Lost in Space
022 FX - Neighbor (Hallway)
023 FX - Neighbor 2 (Floor)
024 FX - Not so Dry After Taste
025 FX - Short Non-Lin Like
026 FX - Slap Back
027 FX - Steel Works
028 FX - Steel Works 2
029 FX - Subtle Slapback
030 FX - Take Off
031 FX - Tight Bounce Around
032 FX - Ultra Bright Fu—-libra Bridg
033 FX - Under The Surface Fa-lUnder hurface
034 FX - Wet After Taste Fa-WetHfterTaste
035 FX - Wet After Taste w/Rain 1
036 FX - Wood Floor
037 Tunnel - Bright
038 Tunnel - Dark
039 Tunnel - Tube
040 Hall - Big Bright
041 Hall - Big Clear
042 Hall - Big Predelayed Tau
043 Hall - Big Warm
044 Hall - Cathedral 12s Hall-CathdrallZs
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Nummer Name Anzeige
045 Hall - Cathedral 7s Hall-Cathedralys
046 Hall - Church Hall-i -

047 Hall - Dome Hall-Dome

048 Hall - Huge Clear

049 Hall - Huge Warm

050 Hall - Last Row Stadium Con

051 Hall - Lush Ballad

052 Hall - Medium Bright

053 Hall - Medium Clear

054 Hall - Medium Warm

055 Hall - Outside the Stadium

056 Hall - Small Bright

057 Hall - Small Clear Hall-Zmall Clear
058 Hall - Small Warm Fall-Small Warn
059 Hall - Stage Hall-Stage

060 Hall - Warm Vocal Hall

061 Drum - Boom Room

062 Drum - Drum Booth

063 Drum - Huge Low Tubular

064 Drum - Low Tubular

065 Drum - Snare Hall

066 Drum - Snare Room

067 Drum - Subtle Kick Boom

068 Perc - Big Bright

069 Perc - Big Clear Fero-did Clear
070 Perc - Big Warm Ferc-Bi9 Warn
071 Perc - Medium Bright Ferc-Mad.Bright
072 Perc - Medium Clear

073 Perc - Medium Warm

074 Perc - Small Bright

075 Perc - Small Clear

076 Perc - Small Room

077 Perc - Small Warm

078 Plate - Big Bright

079 Plate - Big Clear F1

080 Plate - Big Warm Flat-Bi9 Ua

081 Plate - Tight Flat-Tight
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Nummer Name Anzeige
082 Room - Bathroom Foom-Bathroon
083 Room - CD Master Room-CDh Maszte
084 Room - Dark & Mellow 5 sec Foom-DarkiMello
085 Room - Dry House
086 Room - Empty Garage
087 Room - Empty Room
088 Room - Empty Room, Small
089 Room - Large Garage
090 Room - Percussion Room
091 Room - Small
092 Room - Small Damped Room
093 Room - Small Yet Big Foom-5
094 Room - Small Yet Big w/Pre Foom- B Fra
095 Room - Stage Brom-mLade
096 Room - Vocal Booth Foomn-Uoosl BHootl
097 Room - Vocal Dry
098 Room - Vocal Room
099 Room - Vocal Room 2
100 Antares AMM-1
101 Antares SP modeler 1
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11 — Interne Effekte

TASCAM-Effekte

Die hier beschriebenen Effekte konnen entweder
direkt in einen Kanal eingeschleift oder in einer
Effektschleife (Aux-Send/Return) verwendet wer-
den.

Es gibt keine festen Regeln, wie diese Effekte zu ver-
wenden sind. Grundsétzlich konnen Sie jeden Effekt,
dessen Mischungsverhiltnis (nass/trocken) einstell-
bar ist, in einer Effektschleife verwenden und die
anderen in Kanile einschleifen.

Allgemeine Einstellungen

In der obersten Reihe des Fensters konnen Sie mit
den PODs 2,3 und 4 drei Parameter dndern, die sich
auf alle Effekte auswirken.

INPUT steht fiir Eingangspegel. Mit diesem Regler
stellen Sie den Pegel am Eingang des Effekts ein.

MIX (Mischungsverhaltnis) ist das Verhiltnis
zwischen dem trockenen und dem Effektsignal am
Ausgang. Wenn hier 0% eingestellt sind, besteht das
Ausgangssignal einzig aus dem Originalsignal. Wenn
100% eingestellt sind, wird nur das Effektsignal aus-
gegeben.

Bei manchen Effekten ist eine kurze Verzégerungszeit
infolge der Signalverarbeitung unvermeidlich. Wenn Sie
den Effekt einschleifen, sollten Sie diesen Wert deshalb
méglichst bei 100% halten.

OUTPUT ist der Pegel am Ausgang des Effekts.
Folgende Einstellungen sind verfiigbar: i (Aus),
von —140 dB bis -5 dB in 5-dB-Schritten, von

—60 dB bis —1 dB in 140-dB-Schritten und von -0 dB
bis 60 dB in 1,20-dB-Schritten.

Effekt-Parameter

Bei den einzelnen Effekten kénnen Sie die folgenden Parameter dndern:

Geschwindig- | Tiefe Vor- Rickkopplung | Pegel Pegel
keit verzdgerung Effektanteil Originalsignal
Chorus 0,1 Hz bis 0% bis 100% | 0,05 ms bis 0% bis 90%  |—40 dB bis -40 dB bis
10 Hz (101 Schritte) | 500 ms (91 Schritte) |-0dB +20 dB
(91 Schritte) (101 Schritte) (41 Schritte) | (61 Schritte)
Schwellen- Kompressions- | Mittenfrequenz | Ausgangs- Bypass
pegel verlauf pegel
De-esser -40 dB bis 0,50 bis 1,00 | 1,0 kHz bis -40 dB bis Ein/Aus
-1dB (11 Schritte) |10 kHz -20 dB (61
(40 Schritte) (91 Schritte) | Schritte)
Verzdgerungs- | Riick- Rickkopp- Ruick Pegel Ausgangs-
zeit kopplungszeit | lungspegel kopplungsart | Effektanteil pegel
Delay 0,05mshis [0,05 msbhis |0% bis 90% | Stereo/ -40 dB bis -40 dB bis
650 ms 650 ms (91 Schritte) | Ping-Pong/ -0dB +20 dB
(651 Schritte) | (651 Schritte) Multi-Tap (41 Schritte) | (61 Schritte)
Drive- Drive- EQ- Ausgangs-
Verhaltnis Verstarkung | Charakteristik | pegel
Distortion 0 bis 42 1x bis 32x Overdrive 1/2, |-40 dB bis
(43 Schritte) | (32 Schritte) | Distortion 1/2, | +20 dB
Amp 1/2 (61 Schritte)
Abtastwert Frequenz Ausgangs- Bypass
pegel
Exciter 0 bis 42 1,0 kHz bis —40 dB bis Ein/Aus
(43 Schritte) |10 kHz +20dB
(91 Schritte) | (61 Schritte)
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0,1 Hz bis
10 Hz
(91 Schritte)

0 bis 42
(43 Schritte)

1 bis 16
(16 Schritte)

-12 bis +12
(25 Schritte)

—40 dB bis
-1dB
(40 Schritte)

0% bis 100%
(101 Schritte)

0,1 ms bis
5,0ms
(50 Schritte)

0,1 Hz bis
10 Hz
(99 Schritte)

-50 bis +50
(101 Schritte)

1:1,00 bis 1:0

0,00 bis 1,00
(91 Schritte)

-40 dB bis
+20 dB
(61 Schritte)

0% bis 100%
(101 Schritte)

0,05 ms bis
500 ms
(91 Schritte)

0,05sbis 5,0 s
(100 Schritte)

0,05 ms bis
500 ms
(101 Schritte)

Ein/Aus

0% bis 100%
(101 Schritte)

0% bis 90%
(91 Schritte)

50,0 ms bis
500 ms
(451 Schritte)

—40 dB bis
-0dB
(41 Schritte)

-18 dB bis
+12dB
(81 Schritte)

—40 dB bis
-0dB
(41 Schritte)

1,0x bis 0,5x
(21 Schritte)

-40 dB bis
+20 dB
(61 Schritte)

Ein/Aus

-40 dB bis
+20 dB
(61 Schritte)

-18 dB bis
+12.dB
(31 Schritte)

Ein/Aus

Einige dieser Einstellungen sind schwer in Worte zu
fassen, und offen gestanden ist Experimentieren die
einzige Moglichkeit herauszufinden, was sie tatséch-
lich bewirken.

Dennoch sollten die meisten dieser Parameter jedem
geldufig sein, der schon einmal mit einem Multief-
fektgerit gearbeitet hat.

Hier trotzdem noch einige Hinweise:

* Alle hier genannten Effekte sind zweikanalig mit
Ausnahme des Verzerrers und des Gitarrenkomp-
ressors, die einkanalig sind.

* Die ,,EQ-Charakteristiken* des Verzerrers entspre-
chen den Durchschnittswerten einiger der
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gebriuchlichsten Gitarren- und Bassverstirker-
Lautsprecher-Kombinationen. Experimentieren Sie
mit diesen Parametern, um den gewiinschten Gitar-
rensound (oder den Sound eines beliebigen anderen
Instruments) zu erhalten.

* Die unterschiedlichen Feedback-Einstellungen
beim Delay ermoglichen Stereo, Ping-Pong- und
Multi-Tap-Effekte.

* Die Verzogerungszeit des Delays ldsst sich auch
mithilfe eines FuB3schalters (Tasters) steuern, den
man im Takt betitigt (siehe auch ,,Funktionen per
FuBschalter bedienen* auf Seite 131).

* Der Kompressionsverlauf beim Softkompressor
beeinflusst die Schérfe des Kompressoreffekts.
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Effekt-Voreinstellungen

Effekt-Voreinstellungen

um die Regel. Spielen und experimentieren Sie mit
diesen Voreinstellungen und nutzen Sie sie als Basis
fiir Ihre eigenen Effekte.

Bedenken Sie bitte, dass die Beschreibungen hier
sehr subjektiv sind. Wenn wir einen Sound fiir die
Verwendung mit einem Bass empfehlen, so handelt
es sich wirklich nur um eine Empfehlung und nicht

Effektart Nr. Bezeichnung Anzeige Beschreibung

Gitarrenkompressor

0 Guitar Comp. einfacher Kompressor

1 Classic Comp. Sound eines klassischen Kompressors

2  Sustain Kompressor-Einstellung fiir Gitarren-Sustain

3 Fat Comp. Ziemlich tiefe ,fette” Kompression

4 Deep Comp. Tiefe Kompression

5 Rhythm Comp. Kurze Kompressoreinstellung fiir perkussive Sounds

6 Fast Attack Schnell ansprechende Einstellung (kurze Anstiegszeit)

7  Slow Attack Relativ langsam ansprechende Einstellung (lange Anstiegszeit)

g8 Slap Comp. Geeignet fiir Slap-Bass

9 Percussive Klarer Sound fiir perkussive Gitarren usw.
Distortion

10 Distortion Einfacher Verzerrer

11  Over Drive Einfacher Overdrive-Sound

12 Blues 1 Geeignet fiir Blues-Gitarre (vorderer Pickup)

13 Blues2 Etwas kréftigerer Sound als Blues 1

14 Vocal Dist Verzerrer fur Gesangsstimmen

15 Rock 1 Geeignet fir Rockmusik der 70er

16 Rock2 Anderer Rock-Verzerrer

17 Rhythm1 Angenehme Verzerrung fiir Rhythmusgitarren

18 Rhythm2 Leichtere Verzerrung fur Rhythmusgitarren

19 Bass Dist Fir verzerrten Bass

20 Fusion1 Erzielt mit Einzelinstrumenten einen breiten Sound

21 Fusion2 Verzerrer fir sanfte, schdne Fusion-Sounds

29 British Klassische fette Single-coil-Verzerrung

23 Fuzzy Ziemlich heftige Fuzz-Verzerrung

24 Guts Single-coil-Overdrive

25 Sweet Ziemlich lieblicher Solo-Sound fiir den hinteren Pickup

26 Mellow Weiche Verzerrung (fir vorderen Pickup)

27 Cheap Billiger, frohlich klingender Verzerrer

28 Lead Verzerrer fir Lead-Gitarre

29 Bottom Ziemlich basslastiger, treibender Sound
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Effektart Nr. Bezeichnung Anzeige Beschreibung

30 Strong Slrond Kraftvoller, treibender Sound

31 Trebly Trebly Treibender Sound mit vielen Hohen
32 Solo Solo Humbucker-Solo-Sound

33 Crunch Crunch ,Crunchy“ Sound

34 FatDrive Fat Drive Dicke, fette Ubersteuerung

35 Comp Comr Einfacher Kompressor
36 FastAttack Fast Hitack Schnell ansprechender Kompressor
37 Slow Attack Slow Hbtack Langsam ansprechender Kompressor

38 ShortRelease =hiori Eslesse  Schnell abklingender Kompressor

39 LongRelease Lund Releaze Langsam abklingender Kompressor

40 VocalComp1 Huocal Comr | Einstellung flir Gesangsstimmen

41 VocalComp2 Hocal Come 2 Etwas nattrlichere Einstellung als Vocal 1
42 Inst Inst Kompressor fiir Drum-Computer

43 Exciter Exciter Verbessert die Definition musikalischer Sounds
44 Edge EREDR) Verminderter Hohenanteil

45 Vocal EX Hooal EX Einstellung flir Gesangsstimmen

46 RhythmG Ehathn Einstellung flir Rhythmusgitarren

47 BassEX Bazs E¥ Fir Bassgitarren und Instrumente

48 De-esser De-sszet Vermindert Zischlaute
49 Phaser Fhaser Einfacher Phaser
50 G Phaser1 G Fhaszer | Phaser fiir Gitarren

i

51 GPhaser2 G Fhaser Einstellung flir Begleitgitarren

P

52 GPhaser3 G Phaser Resonanz fir Gitarren

53 BassPhaser1 Eass Fhaser 1 Firschnelle Passagen auf einer Bassgitarre

54 BassPhaser2 Easzs Fhaser & Langsamer Bass-Phaser

55 Rhythm Phaser 1 Bt b Flhiaser 1 Phaser fir schneidende Rhythmusgitarren

56 Rhythm Phaser2 Bkt i Fhaser 2 Schneller Rhythmus-Phaser

57 VocalPhaser1 Huocal Fhaser 1 Rechtlockerer Phaser

58 \VocalPhaser2 local Fhaser & Inspirierender Phaser fir Stimmen

59 DrumPhaser  Drum Fhaser Einstellung fiir volumindse Drums

60 FusionPhaser Fuszicr Fhazer  Gutgeeignet fir Fusion-Stile

61 Vibrato Phaser Uikrato Fhaser  Phaserals Vibrato

62 Wah Phaser Wah Phaser Phaser, der wie ein Wah-Wah-Pedal klingt
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Effektart Nr.

Bezeichnung Anzeige

Beschreibung

Delay Einfache Delay-Einstellung

64 LongEcho Lond Echo Langes Echo

65 Stereo Echo Langes Stereo-Echo

66 Bath Singen im Bad?

67 Doubling Doppler-Effekt

68 One Time Einfaches Echo

69 Rhythm Echo Guter Echo-Sound fiir Schlagzeug
- 70 Oasis Trages, lassiges Echo

71 Short Echo Kurze Wiederholung

72 Loose Loose Etwas lockereres Echo

73 VocalEcho1  Muocal Echo | Karaoke-artiges Echo

74 VocalEcho2  Hocal Ecoho 2 Kurze Wiederholung fir Gesang
- 75 Cross Feedback Lrozz Feedback Echos wechselnd zwischen links und rechts

76 Cool Cool Fast ein Vibrato

77 100bpm 1 i i Einstellung fiir 100 BPM (beats per minute = Schlage pro Minute)
78 100bpm 2 ' 2

79 120bpm 1 i i Einstellung flir 120 BPM

80 120bpm2 i 2

81 150bpm 1 i i Einstellung flir 150 BPM

g2 150bpm 2 i 2

83

Chorus

Einfacher Chorus

84 BackingChorus Eackind Chorus  Arpeggio-artiger Chorus

g5 Fast Chorus Fast Chorus Schneller Chorus

86 SlowChorus  Hlow Chorus Langsamer, trager Chorus

g7 Soft Chorus Weicher, sanfter Chorus

88 Deep Chorus Tiefer Chorus

89 Ensemble 1 Dichter ,Mehrfach*-Chorus
90 Ensemble?2 Chorus mit starkem Tremolo
91 Ensemble3 Weitere Ensemble-Einstellung
92 Clean Chorus 1 1 Leichter Chorus

93 Clean Chorus2 i1 £ Klarer Chorus fir Gesang

94

Clean Chorus 3 i1

Vibrato-artiger Chorus

95

Chorus Flange 1 i

i

Ruckgekoppelter Chorus, fast wie ein Flanger

96

Chorus Flange 2 ki i

i
et

]

i

£ Flanger-artige Einstellung fiir Bass

97

Chorus Flange 3 it

i
et

]

i

% Starke Modulation
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Effektart Nr.

Bezeichnung Anzeige

Beschreibung

gg Pitch shifter Fitoh shifter  Oktaven-Doppler

99 Ensemble 1 Ernsemble 1 Wiederholungseinstellung fur einen Ensemble-Effekt
100 Ensemble 2 Kurze Wiederholung bietet ,Kommen und Gehen*-Effekt
101 Ensemble 3 Hilfreich in Verbindung mit Chorus

102 3th Harmony 1 1 Dritte Harmonische

103 3th Harmony 2 & Tiefere dritte Harmonische

104 Octave 1 Aufwartsverschiebung um eine Oktave

105 Octave 2 Abwértsverschiebung um eine Oktave

106 5th Harmony 1 i Funfte obere Harmonische

107 5th Harmony 2 2 Funfte untere Harmonische

108 Pitch Chorus 1 1 Verstimmung und Echo erzeugen einen Choruseffekt
109 PitchChorus2 Fiich Choruws @ Starke Tonhhenverschiebung erzeugt Chorus-artigen Sound
110 12 Strings 12 Sirings Nachbildung einer 12-saitigen Gitarre

111 Glow up Hlow up Interessanter Effekt aus Tonhdhenverschiebung und Riickkopplung
112 Mystery wElers Mysteriéser Sound

113 Flanger Fl ,Prickelnder Flanger

114 G Flanger 1 & 1 Flanger fir Gitarren

115 G Flanger 2 & 2 Schneller Flanger fir Gitarren

116 G Flanger 3 & K Lockerere Flangereinstellung

117 BassFlanger1 E 1 Wie der Name sagt

118 BassFlanger2 Eassz £ Weitere Einstellung fir Basse

119 Vocal Flanger Macht Gesangsstimmen lebendiger

120 Funny Furir Kreaturen aus dem All?

121 JetFlanger1  Jet Flander 1 Resonanz simuliert einen startenden Jet

122 JetFlanger2  Jei Flan3sr 2 WeitrAumiger Jet-Sound

123 Sweet Flanger =t Sanfterer, lieblicher Flanger

124 Flanger Echo Wiederholung gepaart mit Flanger

125 Tremolo Flange Flanger als Tremolo

126 DeepFlanger [esr Flander Tiefer Flanger

127 MetallicTone  Feiallic Tons  Metallischer Flanger
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Mit dem DM-24 konnen Sie die unterschiedlichsten
externen Gerite fernsteuern. Welche Funktionen bei
der Maschinensteuerung im Einzelnen zur Verfiigung
stehen, hingt natiirlich vom zu steuernden Gerét ab.

Dabei werden die Gerite iiber die DTRS-Schnitt-
stelle, die MIDI-Anschliisse (fiir MMC) oder die
serielle Schnittstelle (RS-422) gesteuert.

Sie konnen verschiedene Gerite gleichzeitig mit dem
DM-24 steuern, wobei jedes Gerit auf andere Weise

12 — Maschinensteuerung/Locator

angesprochen wird. So kann das DM-24 beispiels-
weise bei einem Gerit das Laufwerk und bei einem
anderen die Aufnahmebereitschaft der Spuren steuern.

In diesem Abschnitt bezieht sich der Begriff ,Control-
ler” auf den Teil des Betriebssystems, der fir die Steue-
rung externer Gerate zustadndig ist und nicht auf eine
Hardwarefunktion oder das DM-24 selbst.

Laufwerkstasten sperren

Sie konnen die Laufwerkstasten des DM-24 sperren,
um die versehentliche Wiedergabe oder Aufnahme
auf einem gesteuerten Gerit zu verhindern.

Driicken Sie die Tastenkombination 2ND F. + STOP,
um die Sperre zu aktivieren oder zu deaktivieren.

Gerate auswahlen

Die Einrichtung der externen Steuerung nehmen Sie
im Fenster EXT CTRL - MIDI/MC vor.

1 Driicken Sie bei leuchtender SHIFT-LED die
Taste EXT CTRL [MIDI/MC].

2  Offnen Sie mit der POD- Taste 2 das Fenster fiir
die Maschinensteuerung ({5

HIEINIAM LA IHG [H=]

CH17

MACHINE CONTRO
STRTE:DENVICE
# M MMC closed

UPPORTED
IO CHASE TRH DEVICES

74 —— B =9 '.

STATE ##:Closed Loor =%:0rFen Loor I_ I[:Int R:Remote
HREC:iRec Function 33kt Rec Chaa-bb  {MiMIDI 4:iRS422

TRA: TranzrFort. MAF:MC TransFort Mae:

(CIST_AUTO DETECT) (_DELETE )
TRA _AUTO _DETECT AP N IHFD
................................................................................................... o
H MrcHINE CTRL S { CTRL . CHANGE

3 Markleren Sie mlt dem Cursor die Schaltfli-
che : ~H[:0 oder IHFI, und blittern Sie mit
dem Rad durch die rechts angezeigte Liste
der Geriite, die das DM-24 steuern kann
(= ).

4  Wenn Sie das zu steuernde Geriit in der Liste
ausgewihlt haben, bewegen Sie den Cursor
auf die Schaltfliche - -&:{:, und driicken Sie
ENTER.

Das Gerit wird der Liste hinzugefiigt.

Um nihere Informationen zu einem bestimmten Gerit
zu erhalten, markieren Sie dessen Elntrag n der Liste,
bewegen den Cursor auf die Schaltflache I HF i, und
driicken Sie ENTER. Es 6ffnet sich ein Fenster das
Einzelheiten zu dem Listeneintrag enthalt. Unterhalb
der Liste finden Sie eine Erlduterung der Abkiirzungen
fiir die Steuerart:

Anzeige Bedeutung
I Internes Gerét

REMOTE (DTRS-Recorder)

MIDI-Machine-Control (MMC)

P2 (RS-422)

Zur Zeit werden folgende Gerite unterstiitzt:

Gerit Anzeige Steuerart
MIDI-Timecodegenerator MTC Generate I
Kaskaden-Master CASCADE MSTR |
DTRS-Recorder DA-88 DA-88 R
DTRS-Recorder DA-38 DA-38 R
DTRS-Recorder DA-98 DA-98 R
DTRS-Recorder DA-78HR DA-78HR R
DTRS-Recorder DA-98HR DA-98HR R
MMC Open-Loop-Gerét MMC OPEN M
MMC Closed-Loop-Gerét MMC CLOSE M
Videorecorder (nur Wiedergabe) VTR PLAYonly 4
2-Spur-Viedeorecorder mit Auf- VTR 2Trk REC 4
nahme-Unterstltzung

4-Spur-Videorecorder mit Auf- VTR 4Trk REC
nahme-Unterstlitzung

TASCAM MMR-8 oder MMP-16  MMR8/MMR16 4
HD-Recorder

DAT-Recorder mit Timecodespur TC DAT 4
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Die Liste der unterstiitzten Gerite wird moglicher-
weise kiinftig noch erweitert. Wenn Sie den Namen
des Gerites, das Sie steuern mochten, nicht in der Liste
finden, wenden Sie sich bitte an Thren Tascam-Fach-
héndler. Eventuell ist ein Software-Upgrade verfiigbar,
mit dem die Steuerung Ihres Gerétes moglich ist.

Die Liste fiir die Maschinensteuerung kann bis zu 16
Gerite aufnehmen. Falls mehr Geréte angeschlossen

Gerate auswahlen

bzw. der Liste hinzugefiigt werden, als zur gleichen
Zeit angezeigt werden konnen, erscheinen kleine
Pfeile am oberen und unteren Rand.

Wenn ein Eintrag in der Maschinensteuerungsliste
markiert ist (das heiflt der Cursor befindet sich links
des Fensters), blittern Sie mit dem Rad durch die
Liste und konnen so auch die Eintridge anzeigen, die
nicht im Display sichtbar sind.

Internen MTC-Generator verwenden

Den internen MIDI-Timecodegenerator konnen Sie
beispielsweise zur Steuerung von DAWs usw. ver-
wenden, die auf MMC-Befehle nicht reagieren. Las-
sen Sie solche Anwendungen dem MIDI-Timecode
des DM-24 folgen, und steuern Sie sie mit den Lauf-
werkstasten des DM-24.

Um den internen Generator nutzen zu konnen, muss
im {iF T I i -Fenster auf der Reglsterkarte d
als Synchronisationsquelle 17T (intern) gewahlt
sein. Einzelheiten dazu siehe Seite 22Af.

Gerate aus der Liste entfernen

Wenn Sie der Maschinensteuerungsliste versehent-
lich ein Gerit hinzugefiigt haben oder wenn Sie eines
nicht mehr bendtigen, markieren Sie das Gerit,
bewegen Sie den Cursor auf die Schaltflache

[ £, und driicken Sie ENTER. Der letzte Ein-
trag in der Liste wird geloscht.

Sie konnen dies so lange wiederholen, bis die
gesamte Liste geldscht ist.

Gerate automatisch erkennen lassen

Neben der Moglichkeit, die zu steuernden Geréte
manuell hinzuzufiigen, stehen Ihnen auch zwei
Schaltfldchen fiir die automatische Erkennung zur
Verfiigung. Die eine dient dazu, alle an das DM 24
angeschlossenen Gerite zu erkennen (L. 1 HUTO
:T), die andere dient der Zuordnung von Lauf—
werksfunktlonen (siehe ,,Einstellungen der Maschi-
nensteuerung in Mappings speichern* auf Seite 115
weiter unten).

Bewegen Sie den Cursor auf die Schaltflidche 1.

- =T, und driicken Sie ENTER. Die Steu—
erschnlttstellen werden nun abgefragt. Gefundene
Gerite werden angezeigt und der Maschinensteue-
rungsliste hinzugefiigt (siehe ,,Einstellungen der
Maschinensteuerung in Mappings speichern® auf
Seite 115).

Da sich nicht jedes Gerét, das vom DM-24 gesteuert
werden kann, ordnungsgeméB identifiziert, kann es

vorkommen, dass manche Geréte nicht in der Liste
erscheinen. Sie mussen sie der Liste dann manuell hin-
zufagen.

Wenn das DM-24 versucht, ein MIDI-Gerit zu iden-
tifizieren, so sendet es zundchst einen ,, MMC Read
Signature““-Befehl. Fiir jede Geritekennung, die es
auf diesen Befehl hin erhilt, wird ein ,,Closed-
Loop“-Standardgerit eingerichtet.

Zudem sendet das DM-24 einen ,,MIDI Device
Inquiry““-Befehl. Wenn ein Gerit auf diesen Befehl
antwortet und ein entsprechender Controller verfiig-
bar ist, so wird das Standard-MMC-Gerit durch die-
sen ersetzt.

Nach dem Einschalten kann es ein bis zwei Minuten
dauern, bis die Erkennung der angeschlossenen
Gerite abgeschlossen ist. Zudem kann es sein, dass
die in die Liste eingetragenen Gerite unmittelbar
nach dem Hochfahren des Systems noch nicht ange-
sprochen werden konnen.

Steuerungsart fiir die Gerate wahlen

Die Liste der zu steuernden Gerite enthilt mehrere
Spalten. Sie sind im Folgenden erklart:
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STATE Der Status des gesteuertes Geriits wird durch
ein Symbol angezeigt. Ein Pfeil mit einer Spitze steht
fiir ein Open-Loop-Gerit (das heifit, es werden
Befehle vom DM-24 an das Gerit gesendet, aber



Gerate auswahlen

keine Daten auf demselben Kanal an das DM-24
zuriick iibertragen. Das Gerit sendet die Daten auf

einem separaten Kanal, z. B. fiir Timecode oder
MIDI).

* Ein Pfeil mit zwei Spitzen symbolisiert eine
geschlossene Schleife (Closed-Loop), bei der die
Daten zwischen dem angeschlossenen Gerit und
dem DM-24 iiber denselben Kanal flieBen.

* Ein Kreuz zeigt an, dass das Gerit nicht vom DM-
24 gesteuert wird.

* Zwei Striche (- ~) bedeuten, dass die Steuerungsart
hier nicht von Bedeutung ist (dies gilt zum Beispiel
fiir den MIDI-Timecode-Generator).

DEVICE Der Name des gesteuerten Gerites sowie
dessen Steuerungsart. Diese Eintriige konnen nicht
gedndert oder bearbeitet werden.

ID Bei DTRS-Geriiten bezieht sich dieser Eintrag
auf die Geritekennung, die nicht bearbeitet werden
kann. Bei MMC-Geriten bezieht er sich auf die MMC-
Kennung des Gerites (zwei Hexadezimalzahlen). Die-
ser Eintrag kann geéndert werden. Mit dem Rad
andern Sie den Wert, mit ENTER bestétigen Sie ihn.

CHASE Bei DTRS-Geriten konnen Sie hiermit den
Chase-Modus des ausgewihlten Gerites ein- oder
ausschalten. Jedes Gerit, dessen Chase-Modus durch
das DM-24 gesteuert werden kann, ist hier durch ein
Kistchen gekennzeichnet. Gerite, deren Chase-
Modus nicht ferngesteuert werden kann, sind durch
zwei Striche (--) gekennzeichnet. Bewegen Sie den
Cursor auf den Eintrag, und schalten Sie den Modus
mit der ENTER-Taste ein (das Késtchen enthélt einen
Haken) oder aus (Kistchen ist leer).

TRA Mit diesen beiden Parametern ist es moglich,
die Laufwerkssteuerung des ausgewihlten Gerites
iber die Laufwerkstasten des DM-24 anzusprechen
(TE#H = Transport).

Es kann immer nur ein Gerit fiir die Laufwerkssteue-
rung ausgewihlt sein. Es ist durch das = -Symbol
gekennzeichnet. Wenn Sie das Laufwerk eines ande-
ren Gerites steuern wollen, miissen Sie zuerst die
Laufwerkssteuerung des aktuell ausgewihlten Geré-
tes ausschalten.

Wenn Sie versuchen, die Laufwerkssteuerung einem
nicht aktiven Gerit zuzuweisen, wird ein Hinweis-
fenster angezeigt, und die Zuweisung erfolgt nicht.

12 -

Maschinensteuerung/Locator

Eine versteckte Funktion der Laufwerkstasten ist der
Bandauswurf. Bei DTRS-Geriten und den meisten
Videorecordern konnen Sie die Cassette auswerfen,
indem Sie STOP und gleichzeitig die CLEAR-Taste
auf dem Auto-Punch-Bedienfeld driicken (nicht die
CLR-Taste auf dem Ziffernblock).

Manche Gerite fideln das Band aus, wenn zum
Anhalten des Laufwerks die STOP-Taste gedriickt
wird.

Die genaue Funktionsweise der Laufwerkssteuerung bei
dem externen Gerat hdngt von seinen spezifischen
Fédhigkeiten ab. So hétte beispielsweise die Verwen-
dung der Aufnahmetaste mit dem internen Timecode-
Generator wenig Sinn.

Wenn Sie weitere Informationen zu den Steuerungs-
funktionen eines bestimmten Geréts benétigen, die
hier nicht aufgefuhrt sind, wenden Sie sich bitte an
Ihren Tascam-Fachhéndler, der Ihnen sicher weiterhel-
fen kann.

REC Erlaubt die Verwendung der REC-Tasten am
DM-24, um die Spuren des externen Gerites in Auf-
nahmebereitschaft zu versetzen.

Wihlen Sie mit dem Rad zwischen 1 - &, 9~ 1&, 1]
3% (8 Spuren), 1 -1&, 17-3% (16 Spuren),
4 und %- 32 (24 Spuren).

Bestitigen Sie Ihre Wahl mit der ENTER-Taste.

Wenn Sie versuchen, zwei sich iiberlagernde Grup-
pen von REC-Controllern zuzuweisen, erscheint eine
entsprechende Fehlermeldung. Driicken Sie die
ENTER-Taste, um die neue Zuweisung anzunehmen,
oder eine Cursortaste, um das Dialogfenster zu
schlieBen und zur vorherigen Zuweisung zuriickzu-
kehren.

Wenn die MASTER-LED leuchtet (das hei3t wenn die

Masterebene ausgewahlt ist), haben die REC-Tasten
der Module keine Funktion.

Mit der ALL SAFE-Taste iiber dem STEREO-Fader
konnen Sie die Aufnahmebereitschaft aller Spuren
mit zugewiesenen REC-Tasten ausschalten. Wenn
ALL SAFE aktiv ist, sind die REC-Tasten solange
deaktiviert, bis Sie die Funktion wieder ausschalten.
Der Aufnahmestatus, der vor dem Einschalten von
ALL SAFE aktiv war, wird dann wiederhergestellt.

Einstellungen der Maschinensteuerung in Mappings speichern

Das DM-24 bietet zehn Speicherplitze (0 bis 9), in
denen Sie hdufig genutzte Einstellungen fiir die

Maschinensteuerung (Mappings) ablegen konnen.
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Jeder Speicherplatz kann ein Gerét enthalten, das mit
der Laufwerkssteuerung des DM-24 angesprochen
wird.

In jedem Spelcher sind folgende Einstellungen abge-
legt: i CF und TEA.

Eine Anwendungsmoglichkeit aus der Praxis wiren
beispielsweise drei DTRS-Recorder, die an einen
Videorecorder angeschlossen sind und dessen Time-
code folgen. Normalerweise steuern Sie mit den
Laufwerkstasten den Videorecorder und mit den
REC-Tasten die drei DTRS-Gerite. Diese sind dann
verkettet und synchronisieren sich mit dem Videore-
corder. Manchmal ist es aber erforderlich, die DTRS-
Recorder direkt (iiber den ersten DTRS) anzuspre-
chen. Die Aufnahmefunktionen sind weiterhin den
DTRS-Recordern zugewiesen.

Die Mappings werden automatisch Zugew1esen
wenn Sie auf die Schaltfldche TEH ETELD
driicken, nachdem die Gerite der Llste hlnzugefugt
wurden.

Gerate auswahlen

In einem Dialogfenster werden Sie gefragt, ob die
automatische Erkennung durchgefiihrt werden soll
(weil dabei alle vorherigen Mappings geloscht wer-
den).

Driicken Sie ENTER, um mit der automatischen
Erkennung fortzufahren, oder eine der Cursortasten,
um abzubrechen.

Wenn die Abfrage beendet ist, listet ein Fenster die
gefundenen Gerite und ihre jeweiligen Zuweisungen
zu den Mappings auf.

Fiir jedes ausgewihlte Gerit, das gesteuert werden
kann, wird ein neues Mapping erstellt.

Wenn mehr Gerite angeschlossen sind, als die Liste
aufnehmen kann (also mehr als 10), erscheint eine
entsprechende Meldung.

Wenn die Gerite eine Kennung aufweisen, wird diese
ebenfalls angezeigt.

Mappings fiir die Maschinensteuerung verwenden

Natiirlich muss mindestens ein Mapping vorhanden
sein, bevor diese Funktion ausgefiihrt werden kann.

1 Halten Sie die SHIFT- und die CLR-Taste im
Ziffernblock gedriickt.

2  Wihlen Sie die Zifferntaste, die dem
gewiinschten Mapping entspricht (0 bis 9).

Die Laufwerkstasten des DM-24 steuern nun das
gewihlte Gerit. Die anderen Mapping-Funktionen
stehen ebenfalls zur Verfiigung.

Das Feld [{#F am unteren Rand des Fensters zeigt
das aktuell geladene Mapping an.

Laufwerk-Mappings anzeigen

Um die Laufwerk-Mappings anzuzeigen (also die
Liste der Gerite, die durch die einzelnen Mappings
angesprochen werden):

1 Halten Sie die SHIFT- und die CLR-Taste im
Ziffernblock gedriickt.

2 Driicken Sie die EDIT-Taste.

Es wird eine Liste der in den einzelnen Mappings
gesteuerten Gerite und deren Kennung angezeigt.

3  Driicken Sie ENTER, um fortzufahren.

Mappings bearbeiten

Wenn Sie ein Mapping erstellt haben, konnen Sie die
Parameter bearbeiten, die nicht Bestandteil der rei-
nen Laufwerkssteuerung sind (zum Beispiel die Ver-
wendung der REC-Tasten).

Um diese Anderungen dem aktuell geladenen Map-
ping dauerhaft hinzuzufiigen:
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1 Bewegen Sie den Cursor zu der Zahl neben
dem Feld MAP.

2 Wihlen Sie mit dem Rad den Speicherplatz,
in dem das aktuelle Mapping abgelegt wird,
und driicken Sie ENTER.

3 Drucken Sie ENTER (die Schaltfléiche




Allgemeine Einstellungen
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Allgemeine Einstellungen

Driicken Sie bei leuchtender SHIFT-LED die MIDI/
MC-Taste. Rufen Sie mit der POD-Taste 1 die fol-
gende Registerkarte auf.

Hier konnen Sie verschiedene Einstellungen vorneh-
men und beispielsweise MIDI-Kanéle einrichten und
den Signalweg der MIDI-Daten (einschlieBlich des
MIDI-Timecodes) sowie verschiedene Parameter fiir
die Maschinensteuerung anpassen.

MIDI/MC OPTIONS MACHINE CONTROL
Ttem MIDI CH Edit Frames
HAPSHOT) EFI 4 Plas Mods  Auto O

feeeecri os 1 ERbe comee et &

H edeeed T Cueing Mode

MIDI Out Active Sensing

Outrut. MTC when =slauwed
RESET ¢FFhy Isnore @ f|Locate Preroll B:98

Promet User O [PROC CHANCE TABLE

MIDI Filter N OuT FROG. LIBRARY | SELECT
Contraol Change O O o0 || [RER
Prodram Chande M [] Fassi oo
Sus Ex M M cut 0] @. —— ||[EEF1
MIDI Time Code B M =Y EFFz
MMC b A el [EE
Sarial MTE ouT G e

Out  RS-42Z/MIDI THRU @

IMACHINECTRLI:  BULE

i CTRL . CHAMGE |

Kanale fiir Programmwechsel

Um die Mischpult-Snapshots und die beiden internen
Effektprozessoren fernzusteuern, kénnen Sie diese
drei Bibliotheken so einrichten, dass sie auf unter-
schiedlichen Kanélen MIDI-Programmwechselbe-
fehle empfangen und entsprechend reagieren.

links oben

Setzen Sie den Cursor im Feld
im Fenster neben die Eintréige *

1 oderE ', wihlen Sie mittels des Rades den
MIDI-Kanal (1 b1s 16) und driicken Sie ENTER.

Jede dieser Bibliotheken muss einen separaten MIDI-
Kanal verwenden. Wenn Sie versuchen, einen MIDI-
Kanal mehr als einer Bibliothek zuzuweisen,
erscheint ein entsprechender Hinweis.

Einstellungen fir Programmwechsel

Mit dieser Einstellung konnen Sie einem bestimmten
Bibliothekeneintrag eine Programmwechselnummer
(MIDI Program Change) zuordnen. Mit anderen
Worten, die Nummer eines bestimmten Synthesizer-
Patches und die Nummer der Effekteinstellung, die
Sie gewohnlich auf diesen Patch anwenden, miissen
nicht tibereinstimmen.

Diese Einstellungen, die fiir die drei oben genannten
Bibliotheken (Snapshot und die beiden internen
Effektbibliotheken) gelten, nehmen Sie im Fenster
unten links vor. Die Vorgehensweise ist bei jeder
Bibliothek dieselbe.

1 Bewegen Sie den . i~ auf die Tabelle der
Bibliothek, die Sle bearbelten wollen (f
fiir Snapshots, EFF | fiir Effekt 1 und &
fiir Effekt 2).

Driicken Sie ENTER.

Stellen Sie mit POD 3 die MIDI-Programm-
wechselnummer ein.

4  Wihlen Sie mit POD 4 den Bibliothekenein-
trag, der dem Programmwechsel zugeordnet
werden soll.

Wiederholen Sie den Vorgang, bis die Tabelle Thren
Wiinschen entspricht.

Allgemeine MIDI-Parameter

Folgende Parameter sind einstellbar (ziehen Sie ein
MIDI-Handbuch zu Rate, wenn Ihnen die Funktion
einiger Befehle nicht klar ist):

MIDI OUT Active Sensing Schaltet den Active
Sensing-Ausgang des DM-24 ein und aus.

OUTPUT MTC when slaved Legt fest, ob das
DM-24 beim Empfang von Timecode MIDI-Time-
code ausgibt, wenn es als Timecode-Slave arbeitet.

RESET (FFh) Legt fest, welche Aktion ausgefiihrt
wird, wenn ein MIDI-Reset-Befehl empfangen wird.
Das DM-24 kann entweder so eingestellt werden, dass
alle Reset-Anforderungen ignoriert werden, oder dass
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Sie in einem Dialogfenster gefragt werden, ob eine
Reset-Anforderung angenommen werden soll.

Allgemeine Einstellungen

MIDI-Befehle filtern

Sie konnen einstellen, ob die folgenden MIDI-
Befehle vom DM-24 angenommenen oder ignoriert
werden: Control Change-Befehle, Program-Change-
Befehle System Exclusive (5=zEx) -Befehle, MTC
(i Zoode) und MIDI-Machine-Control
(MHL) Befehle

Wenn Sie ein Optionsfeld in der Spalte I# markie-
ren, wird der entsprechende MIDI-Befehl akzeptiert.
...... T bedeutet, dass der Befehl vom DM-24 gesendet

Die Késtchen F#%% und £UT sind nicht auswihlbar.
Sie zeigen lediglich an, dass der MIDI-Befehl bei
markiertem Késtchen durchgelassen (,,pass‘) bzw.
ausgefiltert wird (,,cut®), wenn es nicht markiert ist.

Sie konnen die Fllterung fur die externe Steuerung
mittels MIDI-Mixer E =L, siehe ,,MIDI-
Mixer* auf Seite 128) und dle Mlschparameter (Mix
F arm) unabhédngig voneinander vornehmen und
sowohl eingangs- wie auch ausgangsseitig unabhén-
gig voneinander festlegen.

Serial output (Serielle Ausgabe)

Das DM-24 kann seinen eigenen Timecode iiber die
MIDI OUT-Schnittstelle (1T {1iT) ausgeben.

Alternativ dazu kann es empfangenen Timecode als
MIDI-Timecode auch tiber die MIDI THRU- und die
serielle F: :-Schnittstelle ausgeben.

Edit Frames (Frames bearbeiten)

Wenn diese Option aktiviert ist, konnen Sie Locator-
positionen usw. framegenau bearbeitet. Bei deakti-

vierter Option erfolgen die Locatoreinstellungen
sekundengenau.

Play Mode (Wiedergabemodus)

Diese Funktion legt fest, wie sich die PLAY-Taste bei
Verwendung des Locators verhilt. Folgende Einstel-
lungen sind moghch = e und

AUTO Die PLAY-LED blinkt, wihrend das Geriit
einen Locatorpunkt ansteuert. Sobald er erreicht ist,
wird die Wiedergabe automatisch gestartet. Wenn Sie
die PLAY-Taste driicken, bevor der Locatorpunkt
erreicht ist, wird die Wiedergabe sofort gestartet.

DEFERRED (verzogert) Das Geriit stoppt,
sobald der Locatorpunkt erreicht ist. Wenn Sie die
PLAY-Taste driicken, wiahrend das Gerit den Locator-

punkt ansteuert, blinkt die PLAY-LED, und die Wie-
dergabe startet, sobald der Locatorpunkt erreicht ist.

Da ein MMC-Gerét, das per Open-Loop angeschlossen
ist, nicht melden kann, wann der Locatorpunkt erreicht
ist, ist die verzégerte Wiedergabe bei einem auf diese
Weise gesteuerten Gerét nicht méglich.

IMMEDIATE (sofort) Das Geriit stoppt, sobald
der Locatorpunkt erreicht ist. Wenn Sie die PLAY-
Taste driicken, wihrend das Gerit den Locatorpunkt
ansteuert, wird die Wiedergabe ohne Berticksichti-
gung des Locatorpunktes sofort gestartet.

Cueing Mode (Suchlaufmodus)

Wenn Sie wihrend der Wiedergabe die Vorlauf- oder
Riicklauftaste driicken, rastet diese nicht ein und das
ferngesteuerte Gerit befindet sich im Suchlaufmo-
dus. Sobald Sie die Taste loslassen, setzt das Gerét
die Wiedergabe fort. Wenn die Tasten fiir den schnel-
len Vor- bzw. Riicklauf einrasten sollen, driicken Sie
zuerst die STOP-Taste.
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Wenn Sie einen Videorecorder tiber die RS-422-Ver-
bindung steuern, bleibt das Bild im Suchlaufmodus
sichtbar.

Wenn Sie den Suchlaufmodus nicht aktivieren, rasten
die Tasten bei jedem Driicken ein.
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MMC-Befehl bei Wiedergabe

Selt Vers10n 2.0 glbt es hier eine weitere Option
(H Command - ), die dafiir sorgt, dass an
externe Gerate dle per Open Loop-Verbindung
angeschlossen sind, beim Driicken der PLAY-Taste

der Befehl True Play und nicht wie zuvor Deferred
Play gesendet wird.

Dadurch lassen sich mithilfe der PLAY-Taste eine
Reihe von DAW-Anwendungen und Festplattenre-
corder steuern.

Verhalten der Spurscharfschaltung

Seit Version 2.0 gibt es hier eine weitere Option
) fur die man entweder T 11 oder
41k wihlen kann.

Fiir die meisten Gerite ist T 1+ die geeignete
Einstellung. Bei manchen Recordern funktioniert die

Spurscharfschaltung jedoch nur, wenn

~4 1k gewdhlt ist (z.B. Mackie HDR-24/
96 und MDR 24/96 Damit ist das DM-24 nun voll-
standig kompatibel mit Mackie-Recordern.

Locate Preroll (Locator-Vorlaufzeit)

Waihlen Sie dieses numerische Feld aus, um die Vor-
laufzeit eines Locatorpunktes einzugeben (in Minu-
ten und Sekunden) Wenn Sie in dieses Feld
beispielsweise & 1 & eingeben und einen Locator-
punkt bei 00:20232 ansteuern, wird die Wiedergabe
schon an Position 00:20:22 gestartet.

Beachten Sie, dass dies nur fiir das direkte Ansteuern
eines Locatorpunktes gilt (,,Locatorpunkte aufsu-
chen® auf Seite 120). Bei manuellem Ansteuern
eines Locatorpunktes (,,Locatorpunkte manuell ein-

geben auf Seite 121) wird der eingegebene Punkt
angesteuert, unabhéngig von der hier eingestellten
Vorlaufzeit.

Stellen Sie die Vorlaufzeit mit dem Rad ein, und
bestitigen Sie Ihre Eingabe mit der ENTER-Taste.

Beim DTRS-Recorder DA-98 wird immer eine Position
ungefahr sieben Sekunden vor dem im DM-24 eingege-
benen Locatorpunkt angesteuert. Die hier vorgenom-
mene Einstellung hat darauf keinen Einfluss.

Locatorpunkte speichern

Das DM-24 ermoglicht das Speichern und Abrufen
von bis zu zehn Locatorpunkten. Das Aufsuchen von

zuvor festgelegten Bandpositionen ist so ganz ein-
fach.

Anzeigeoptionen fiir Locatorpunkte

Wie im Abschnitt , LOCATE DISPLAY MODE* auf
Seite 19 beschrieben, legen Sie mit der Elnstellung
1E im Fenster F T 1
F fest ob dle Locatorpunkte beim Elngeben
Bearbeiten und Abrufen auf der LED-Zeitanzeige
oder als Dialogfenster im Display angezeigt werden.

Wenn wir in diesem Abschnitt also von der
»~Anzeige* fiir Locatorpunkte sprechen, so ist damit
die hier gewihlte Anzeigeoption gemeint.

Ob beim Bearbeiten von Locatorpunkten Frame-Werte
angezeigt werden, hdngt von den Einstellungen fiir die
Frame-Anzeige (,,Edit Frames (Frames bearbeiten)” auf
Seite 118) ab.

Locatorpunkt bei laufendem Band speichern

Sie konnen einen Locatorpunkt bei laufendem Band

setzen, unabhiingig davon, ob gerade Timecode emp-
fangen wird oder nicht. Wenn gerade kein Timecode
eingeht, wird der zuletzt empfangene Wert tibernom-
men, der auf der Zeitanzeige zu sehen ist.

Der Wert der Zeitanzeige wird als Locatorpunkt
iibernommen, unabhéngig davon, ob es sich um
Timecode, MTC oder die ABS-Zeit eines DTRS-
Recorders handelt. Wenn jedoch ein zeitlicher Ver-
satz oder eine andere Abweichung zwischen Time-
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code und ABS-Zeit vorliegt, konnen die
Locatorpunkte auf diesem Gerit nur von einem fiir
die Verwendung mit DTRS-Geriten geeigneten Con-
troller korrekt angesteuert werden. Andere Controller
werten die ABS-Zeit als Timecode-Wert und steuern
die entsprechende Position an.

Locatorpunkte speichern

1 Driicken Sie die MEMO-Taste. Die LED
beginnt zu blinken.

Driicken Sie die Zifferntaste, die dem
gewiinschten Locatorspeicher entspricht.

Die MEMO-LED hért zu blinken auf, und der
angezeigte Timecode-Wert wird im entsprechen-
den Locatorspeicher abgelegt.

Locoatorpunkte manuell eingeben und bearbeiten

Mit dieser Funktion kdénnen Sie Locoatorpunkte
bearbeiten und neue hinzufiigen.

1  Driicken Sie die EDIT-Taste. Die LED beginnt
zu blinken.

2  Driicken Sie eine der Zifferntasten, um den
Speicherplatz zu bestimmen, auf dem der
Wert abgelegt werden soll.

Die EDIT-LED leuchtet stetig.

3 Geben Sie den Timecode-Wert iiber den Zif-
fernblock ein.

Die Ziffern fiillen das Feld beim Eingeben von
rechts nach links.

Wenn Sie nach dem Wiéhlen der Locatorspeicher-
Nummer die EDIT-Taste nochmals driicken,
beginnt die LED erneut zu blinken, und Sie kon-
nen andere Locatorpunkte iiberpriifen und bear-
beiten.

4  Driicken Sie die ENTER-Taste, wenn Sie den
Timecode-Wert fiir den Locatorpunkt einge-
geben haben.

5 Driicken Sie erneut EDIT, um einen weiteren
Locatorpunkt zu bearbeiten. Durch zweima-
liges Driicken von EDIT verlassen Sie den
Bearbeitungsmodus.

Wenn Sie vor dem Betiitigen der ENTER-Taste
auf CLR driicken, konnen Sie einen falsch einge-
gebenen Eintrag 16schen. Wenn Sie ENTER drii-
cken, wird eine leere Locatorposition
gespeichert.

Leere Locatorspeicher werden als Timecodespeicher
behandelt. Wenn Sie einen solchen bearbeiten und ver-
suchen, ihn als ABS-Zeit mit einem DTRS-Recorder anzu-
steuern, so wird dies héchstwahrscheinlich zu
unerwdnschten Ergebnissen fihren. Wir empfehlen
daher, eine ABS-Zeit zuerst zu erfassen, bevor Sie sie
bearbeiten.

Sie konnen jederzeit zwischen dem Erfassen, Bear-
beiten und Aufsuchen von Locatorpunkten wechseln.

Locatorpunkte aufsuchen

Wenn Sie Locatorpunkte gespeichert haben, konnen
Sie sie auf die folgende Weise aufsuchen:

1 Driicken Sie die DIRECT-Taste. Die LED
leuchtet auf.

2  Driicken Sie die Zifferntaste, die dem
gewiinschten Locatorspeicher entspricht.

3 Das gesteuerte Gerit sucht den im Locator-
speicher abgelegten Locatorpunkt auf.

Die folgenden Aktionen hingen von der FL '
i -Einstellung ab (,,Play Mode (Wledergabe-
modus)“ auf Seite 118).

Wenn Sie eine Vorlaufzeit eingegeben haben (,Locate
Preroll (Locator-Vorlaufzeit)” auf Seite 119), sucht das
gesteuerte Gerédt den Locatorpunkt abztglich der Vor-
laufzeit an.

Locatorpunkte als Liste anzeigen

Um eine Liste aller gespeicherten Locatorpunkte
anzuzeigen, gehen Sie wie folgt vor:

1 Driicken Sie die SHIFT-Taste. Die LED leuch-
tet auf.
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2 Driicken Sie die LIST-Taste.

Die Liste zeigt die Art (Timecode, MTC oder
ABS) und die Zeitposition jedes Locatorpunkts
an.
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Locatorpunkte manuell eingeben

Sie haben auch die Moglichkeit, einen Locatorpunkt
manuell einzugeben (zum Beispiel anhand einer
Cue-Liste) und ihn direkt aufzusuchen.

1 Driicken Sie die MANUAL-Taste. Die LED
leuchtet auf.

2 Geben Sie mit den Zifferntasten eine Zahl im
Format t:}: 2 i =2 (wahlweise auch Frames)
ein.

3  Wenn Sie nun die ENTER-Taste driicken,
sucht das gesteuerte Geriit den eingegebenen
Locatorpunkt auf.

Sie konnen diesen Locatorpunkt abspeichern, indem
Sie die MEMO-Taste (die LED blinkt) und anschlie-
Bend erneut die MANUAL-Taste driicken.

Um diesen Punkt nach dem Speichern erneut aufzu-
suchen, driicken Sie die MANUAL-Taste und
anschlieBend die ENTER-Taste.

Beachten Sie, dass die Vorlaufzeit (,,Locate Preroll
(Locator-Vorlaufzeit) auf Seite 119) hierbei nicht
beriicksichtigt wird.

Wiederholte Wiedergabe

Die Locatorspeicher 8 und 9 (auf die Sie mit den Tas-
ten 8 und 9 zugreifen) dienen als Anfangs- und End-
punkte einer Wiederholungsschleife. Sie konnen
diese wiedergeben, indem Sie die REPEAT-Taste im
Laufwerkssteuerungsbereich driicken.

Wie die wiederholte Wiedergabe funktioniert, wenn
der Anfangspunkt hinter dem Endpunkt liegt oder der
Abstand zwischen den beiden Punkten sehr kurz ist,
ist von Gerdt zu Gerit unterschiedlich.

Automatische Punch-Funktionen

Wenn Sie DTRS-Recorder steuern, haben die drei
AUTO PUNCH-Tasten RHSL, IN/OUT und CLEAR
dieselbe Funktion wie die entsprechenden Tasten am
DTRS-Recorder.

Einzelheiten zur Verwendung der Punch-Funktion
finden Sie im Benutzerhandbuch Thres DTRS-
Recorders.

Die Punch-in- und Punch-out-Punkte kénnen Sie
mithilfe der Locatorspeicher 4 und 5 anzeigen und
bearbeiten. Wenn Sie die CLEAR-Taste driicken, um
den Vorgang zu beenden, werden die urspriinglich
vorhandenen Locatorpunkte wiederhergestellt.

ALL INPUT und AUTO MON

Mit den Tasten ALL INPUT und AUTO MON senden
Sie die entsprechenden Befehle an alle Gerite in der
Liste, bei denen die REC-Funktion aktiviert ist. Bei
aktivierter Funktion leuchtet die zugehéorige LED.

Wenn der Controller die Funktion nicht unterstiitzt,
leuchtet sie nicht.

Wenn Sie die REC-Funktion bei mehreren Control-
lern aktiviert haben, diese aber nicht von allen Geri-

ten unterstiitzt wird, leuchtet die LED in der Regel
nicht.

Der Befehl wird von DTRS-Geridten und MMC-
Geriten unterstiitzt. Manche Gerite, die iiber das P2-
Protokoll gesteuert werden, akzeptieren diese
Befehle und andere nicht. Dies hingt im Einzelfall
davon ab, wie der Hersteller das Protokoll implemen-
tiert hat.

Externe Steuerung

Die folgenden Hinweise beziehen sich auf die gera-
tespezifischen Fenster fiir externe Gerite, die Sie mit
dem DM-24 steuern konnen.

Die Liste der Gerite, die dem DM-24 fiir die Steue-
rung zugewiesen werden, richten Sie wie folgt ein:

Beachten Sie, dass diese Liste nichts mit der zuvor
beschriebenen Gerételiste der Maschinen- und Lauf-
werkssteuerung zu tun hat. Sie bezieht sich auf geré-
tespezifische Steuerungseigenschaften und nicht auf
die allgemeinen Steuerungsfunktionen.
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1  Driicken Sie die Taste EXT CTRL (die SHIFT-
LED sollte nicht leuchten), um des Hauptfens-
ter fiir die externe Steuerung aufzurufen:

Tcl
CHI ... $zsvavryasmm00:00:00.0
EXTERENAL CONTROL LIST
STATE:DEVICE I0 SCREEH
¥ R DA-22 a1 =]

OR-73HRMixet

A—2SHRM i xet
=1: JumF to SCREEHN

(EFD)4
RN,

Anfangs enthilt die Liste noch keine Eintrége.
Gehen Sie wie folgt vor, um Gerite hinzuzufiigen.

2 Bewegen Sie den Cursor in die rechte Spalte
des Fensters, und blittern Sie mit dem Rad
durch die Liste der unterstiitzten Geriite.
Wenn Sie das gewiinschte Gerit markiert
haben, benutzen Sie die Schaltfléiche < Al
um es der Hauptliste in der linken Bild-
schirmhélfte hinzuzufiigen.

Um Informationen zu dem ausgewihlten Gerit
anzuzeigen, benutzen Sie die I HF [1-Schaltfliche.

Sobald das Geriit der Liste fiir externe Steuerung hin-
zugefiigt wird, werden auch die Geridtekennung und
der Kommunikationstyp (wie unter ,,STATE* auf
Seite 114 und ,,ID* auf Seite 115 beschrieben)
erkannt und angezeigt. Folgende Gerite sind verfiig-
bar:

Gerat Name des Fensters
DTRS-Recorder DA-98HR (,,DA-
98HR* auf Seite 123)

DTRS-Recorder DA-78HR (,,DA-
78HR* auf Seite 125)

Externe Steuerung

Gerat Name des Fensters
DTRS-Recorder DA-98 (,DA-98“ auf [ifi—45

Seite 125)

DTRS-Recorder DA-38 (,,DA-38“ auf L1k —.4i

Seite 126)

DTRS-Recorder DA-88, DA-88 auf
Seite 126

Allgemeine MIDI-Control-Change-
Parameter fiir einen einzelnen MIDI-
Kanal (,,MIDI-Control-Change-
Befehle* auf Seite 126)

Fader steuern einen MIDI-Control-
Change-Parameter fiir 16 Kanile
(,,MIDI-Fader* auf Seite 127)
Interner Submixer des DA-98HR
(,,DTRS-Mixer* auf Seite 124)

Auf diese Weise konnen Sie bis zu acht Geréte hinzu-
fiigen. Wenn Sie versuchen, weitere hlnzuzufugen
w1rd ein Hinweisfenster (E o]
l.i=t Full)angezeigt. Driicken Sie ENTER um
das Fenster zu schlieB3en.

Bei MIDI-Geriten (Controllern und Fadern) konnen
Sie die Kennung so einstellen, dass sie bei Control-
lern dem MIDI-Kanal entspricht (siehe ,,MIDI-Cont-
rol-Change-Befehle auf Seite 126) und bei Fadern
der Control-Change-Nummer (siehe ,,MIDI-Fader*
auf Seite 127).

Um ein Gerit aus der Liste zu entfernen, bewegen
Sie den Cursor in die linke Displayhilfte. Sie kénnen
nun mit dem Rad durch die aktive Liste bléttern.

Markieren Sie das zu 16schende Gerit mit dem Rad,
bewegen Sie den Cursor auf die Schaltfldche
£, und driicken Sie ENTER.

Um zum Fenster der geritespezifischen Steuerung
fiir das ausgewihlte Gerit zu springen, markieren Sie
das Gerit, indem Sie den Cursor neben der Schaltfla-
che JLF platzieren, und driicken Sie ENTER.

Zwischen Fenstern wechseln

Wenn Sie auf diese Weise ein solches Fenster aufge-
rufen haben, erscheinen am unteren Rand zwei
Schaltfldachen, auf die Sie mit den POD-Tasten 3 und
4 zugreifen.

[+__FAGE 1] FAGE ]
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Mit diesen Schaltflichen konnen Sie zwischen den
verschiedenen Seiten der extern gesteuerten Gerite
(im Fenster E L) hin- und her-
springen.
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DTRS-Recorder

Je nach Funktionsumfang des DTRS-Recorders (DA-
98HR, DA-78HR, DA-98, DA-88 oder DA-38) ste-
hen Thnen weitere Optionen wie Spurdelay, Dither-
Einstellung usw. zur Verfiigung, die mit dem DM-24
gesteuert werden konnen. Niheres zur Verwendung
dieser Funktionen finden Sie im Benutzerhandbuch
Ihres DTRS-Recorders.

Achten Sie unbedingt darauf, dass das iiber die
DTRS REMOTE CONTROL mit dem DM-24 verbun-
dene Gerit die ID 1 erhilt (bzw. 0 bei DA-88-Geri-
ten). Es empfiehlt sich, die anderen Geréte der Kette
entsprechend ihrer Reihenfolge zu nummerieren.
Dies ist jedoch keine Bedingung. Denken Sie daran,

dass eine Kette aus DTRS-Recordern stets terminiert
(mit einem Abschlussstecker versehen) sein muss.

Wenn die DTRS-Recorder als Wordclock-Slaves des
DM-24 arbeiten sollen, miissen Sie den Wordclock-
Eingang des angeschlossenen DTRS-Recorders mit
dem Word-Sync-Ausgang des DM-24 verbinden. Als
Clockquelle sollten Sie WORD einstellen. Die wei-
teren Gerite in der Kette erhalten ihr Wordclock-
Signal direkt iiber die REMOTE-Verbindungen und
bendtigen keine separaten Wordclock-Verbindungen.

Es folgen geritespezifische Informationen.

DA-98HR

In diesem Fenster (auf das Sie mit den POD-Tasten 3
und 4 zugreifen) konnen Sie folgende Parameter
fernsteuern.

Wenn der DA-98HR auf eine andere Samplingfrequenz
als die Basisfrequenz (einschlieBlich der doppelten und
vierfachen Basisfrequenz) eingestellt ist, weicht die
Anzahl der im Display angezeigten Spuren und Parame-
ter von der Abbildung ab. Einige Funktionen stehen
zudem nur im 8-Spur-Modus zur Verfligung. Néhere
Einzelheiten zu diesen Funktionen finden Sie im Benut-
zerhandbuch zu Ihrem DA-98HR.

TD|

DIGITAHL

IMFUT
FATCH

TC Geherator
estart Time HE: BE: 86, 56

QUTFUT
FATCH

IMFUT

= Machine Of f=et+A0:EE: AR, BE;

MoMITOR[OW | - - - - - - .. PUNCH IN/OUT
TRACK ALL OHIT  |Preroll BBMERS
DELAY Fostrall BAnEEs.
TIME I=F =r|DITHER OFF

TREL  TREZ [TRRE  TREZ [oieT SorEn g

CLOCK

I=F I=F I=F I=F

TREE_ TREE [ TREY  TREZ @ INT O WORD

Q) VIDED () AES/EEU

l=F [=F I=F I=F O sLoT
EXT.CTRL [+ FAGE ] FRAGE ]

DIGITAL INPUT Hiermit schalten Sie zwischen
den TDIF- und den AES/EBU-Eingéngen um.

INPUT PATCH In diesem Fenster kénnen Sie die
Eingangspatchbay anzeigen und einstellen. Benutzen
Sie die Cursortasten, um in der Matrix zu navigieren.

OUTPUT PATCH In diesem Teil des Fensters kin-
nen Sie die Ausgangspatchbay anzeigen und einstel-
len.

INPUT MONITOR In diesem Teil des Fensters
konnen Sie die Abhorfunktionen fiir die einzelnen
Spuren einstellen und anzeigen.

TRACK DELAY Die Spurverzdgerung konnen Sie
fiir eine einzelne Spur oder alle Spuren gemeinsam
einstellen. Bewegen Sie den Cursor in die
gewiinschte Zeile, und nehmen Sie mit dem entspre-
chenden POD Einstellungen fiir nur eine einzelne
Spur vor bzw. stellen Sie mit POD 3 alle Werte
gleichzeitig ein. Bestétigen Sie mit der Schaltfldche

Mit POD 4 schalten Sie die Mafeinheit zwischen
Frames und Millisekunden um.

TIME MODE Wihlen Sie als Zeitbasis entweder
ABS oder TC.

TC REC Mit dieser Schaltfliche aktivieren bzw.
deaktivieren Sie die Timecode-Spur.

TC Generator Hiermit starten bzw. stoppen Sie
den Timecode-Generator des DA-98HR und stellen
die Startzeit ein. Gehen Sie mit dem Cursor in das
entsprechende Feld, um Stunden, Minuten, Sekunden
oder Frames einzugeben.

Machine Offset Geben Sie diesen Wert hier ein.
Bewegen Sie den Cursor zum entsprechenden Feld,
um Stunden, Minuten, Sekunden oder Frames einzu-
geben.
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PUNCH IN/OUT Hier stellen Sie die Zeiten fiir
Vorlauf und Nachlauf ein.

DITHER Hier stellen Sie den Dither-Typ auf Aus,
Rechteck oder Dreieck.

VARI SPEED Diese Option ldsst sich ein- und aus-
schalten, wobei Sie den Wert im Bereich von +6,0%
relativ zur Normaltonhdhe eingestellt werden kann.

DTRS-Recorder

CLOCK Wiihlen Sie unter den verschiedenen Clock-

quellen die fiir den DA 98HR zur Verfiigung stehen:
I (intern), U IDE WORD

EBU Eingiinge. Wenn Sle dle AES/EBU-Einginge

wihlen, konnen Sie anschlieBend das als Clockquelle

verwendete Eingangspaar festlegen.

DTRS-Mixer

Neben dem oben beschriebenen Fenster steht Thnen
auf dem Display auch ein Ausgangsmixer zur Verfii-
gung, mit dem Sie die internen Mixer von bis zu zwei
DTRS-Recordern ansprechen konnen.

R LEYEL SETUP
FHH @ L.

H1 _ ﬁ CHX

HF:ITE

ODE INPUT

SOURCE|TTARADDD
Mix ooun @ SELECT 1z2a2el

=]

=
PHELE WEVEHIGy SETVR & @ 3 g
® .. © T ) ek ) T
{4 Rig el ST dGy ST gy MR

MODE INPUT FWM
MIx DowH @D SELECT |sovmeE| 71232288
8. BdE

MASTER LEVEL @ SETUP
CH PAH L

@ CH3 e @ CHlBRIG {;} CH11L @ CHi2
@ CHISRIS @ I:H14L @ CH15R45 @ CHig .
L ERTLCTRL S ||

Diesen Mixer wihlen Sie in der Liste der vom DM-
24 gesteuerten Gerdte als separates Gerét aus (DA-
98HR Mix). Die hier beschriebenen Mischfunktionen
stehen Thnen nur zur Verfiigung, wenn Sie den Mixer
der Liste mit den zu steuernden Geriten hinzugefiigt
haben (die betreffenden DTRS-Recorder allein hin-
zuzufiigen, geniigt nicht).
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Nihere Einzelheiten zur Funktionsweise der bei
jedem Modell unterschiedlichen Abmischmodi fin-
den Sie im Benutzerhandbuch zu Ihrem DTRS-
Recorder.

Wenn im Display mehr als ein DTRS-Recorder ange-
zeigt wird, wird das Fenster in zwei Hélften geteilt
und weist dann zum Beispiel zwei obere Zeilen auf.

Im Bereich INPUT SELECT am oberen Rand jeder Dis-
playhilfte konnen Sie den Kanilen Quellsignale
zuweisen. Verwenden Sie die Cursortasten, das Rad
und die ENTER-Taste, um diese Zuweisungen zu
dndern. Bei Geriten des Typs DA-78HR konnen Sie
hier Track (), Digital (:) oder Analog (F) wihlen.
Bei Geriten des Typs DA-98HR sind es Track (7),
Digital (Ix) oder Slot (=).

Mit der Schaltflidche 11 1M steuern Sie den
Abmischmodus des DTRS Recorders

In der ersten Zeile jeder Bildschirmhilfte konnen Sie
mit POD 1 den Master-PAN-Wert emstellen Mit
POD 2 wahlen Sie den Bereich (HL
& und % - 1&). Bestdtigen Sie die Elnstellung mit der
Schaltﬂaohe SET.

Mit POD 3, das sich ebenfalls in der ersten Zeile
befindet, regeln Sie den Gesamtausgangspegel der
ersten acht Kanile (erstes Gerit). Mit POD 4 regeln
Sie die nidchsten acht Kanile (zweites Gerit).

Mit den PODs in den iibrigen Zeilen der Display-
hilfte regeln Sie die Panoramapositionen der Aus-
génge.

Mit den Fadern der Master-Ebene und den MUTE-
Tasten steuern Sie den DTRS-Mixer, sofern dieses
Fenster aktiv ist (Module 1 bis 8 steuern das erste
Gerit, Module 9 bis 16 das zweite). Wenn das Fens-
ter aktiv ist und Sie die Master-Ebene ausgewihlt
haben, blinken die MASTER-LED und die MUTE-
Tasten der einzelnen Module.
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DA-78HR

Die Einstellungen fiir dieses Gerit unterscheiden
sich kaum von denen des DA-98HR, abgesehen
davon, dass die acht Spuren jederzeit sichtbar sind
(da der DA-78HR nur iiber acht Spuren verfiigt). Der
andere Hauptunterschied besteht darin, dass der DA-
78HR keine Moglichkeit bietet, Eingangskanile ein-
zeln abzuhdren. Entsprechend weist das Steuerungs-
fenster auch keine solche Funktion auf.

ﬂBSl

00:00:00.00

&
— 1= Generator
=MStart Time 0a: 6@ 60, 86
Machine Offset +B0: 00 BE. BE
PUNCH IN/OUT
FPrerall BEMERS
Fostroll BEMEES.
OITHER off
YART SPEED @, %
CLOCK
@® IMT O WORD
2 DIGI.IN

ExT.CTREL

4+ PAGE ] FAGE

Bei den Digitaleingdngen konnen Sie wihlen zwi-
schen den TDIF1-Eingingen und dem SPDIF-Ein-
gang (nur zwei Kanile)

Daneben fehlen in diesem Fenster auch die Clock-
quellen, iiber die der DA-78HR nicht verfiigt (Video,
AES/EBU und Slot).

Wie beim DA-98HR konnen Sie in einem weiteren
Fenster die internen Mixer von bis zu zwei Geriten
steuern. Dazu muss das Gerit DTRS Mixer der Liste
der steuerbaren Gerite hinzugefiigt werden. Wenn
Sie dies versdumen, stehen Ihnen die hier beschriebe-
nen Mischfunktionen nicht zur Verfiigung (auch
dann nicht, wenn die betreffenden DTRS-Recorder
enthalten sind).

DA-98

Viele Funktionen des DA-98 entsprechen denen der
beiden oben beschriebenen Gerite. Er weist jedoch
folgende Unterschiede auf:

HIENN: ——IMITIAL-ORTH—-]
EXTERNAL CTEL

F5:41.1K

TASCAM DA-98

DIGITAL IHPUT TCUSYNC
TRACE Time Mode
IH[1234 TC REC
SRy
TF 123410 Generator

Track Corg

o] Start Time

Machine Offset.+A6: @8 AR, BE;

AES

on]
B2 G939 . GO

ﬁﬁﬁﬁunrmﬂmm- .. PORCH TNTOUT

TRACK ALL OHIT |Preroll BBMERS
DELAY & [Postroll AEMEEs,
TIME 0.0ms ms|0DITHER 0ff
TREL ~ TREZE_TRKE  TREZ |Loor apren & B
@ @ CLOCK
Mﬁ ® INT O WORD
L) ) O YIDED
e Ll
EXT.CTRL [+___FAGE ] FRAGE ]

Der Digitaleingang kann nur ein- und ausgeschaltet
werden.

In dem Fenster konnen Sie die Spur-Kopierfunktion
ein- oder ausschalten und konfigurieren. Bewegen
Sie den Cursor in die Zeile fiir die Eingénge (I #)
des Rades die Zuweisung zwischen Bandspuren und
Eingéngen vor.

Die Abhorfunktion fiir die Eingénge konnen Sie
spurweise ein- oder ausschalten.

Die drei zur Verfiigung stehenden Clockquellen sind:
Intern, Wordclock und Video.
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MIDI-Control-Change-Befehle

DA-38

Der DA-38 weist nicht so viele Optionen auf wie der
DA-98.

DIGITAL IHM TCUSYNC
TRACE  [IH|1 2 24

BORY 1P 1234

Track Cord [oH]

Machine Offset.+A6: @8 AR, BE;
PUNCH IN/OUT

TRACK ALL OMIT  |Preroll HAMEE=
DELAY (G &) |Postroll ABMBES,
TIME L.Oms mz|01THER
TRE 1 TREZ TRE:Z TRE 3 wARI SPEED . 8%
@ CLOCK
il ® INT O uORD
TS e

EXT.CTRL [+__FAGE ] FRSE__ ]

Das Abhoren der Eingénge ist nicht moglich, aber
Sie konnen wie beim DA-98 Spuren kopieren.

Da der DA-38 nicht mit einem Tlmecode Generator
ausgestattet ist, sind die im Bereich T N
Verfiigung stehenden Optionen elngeschrankt Sie
konnen hier nur den Offset-Wert einstellen.

Als Clockquellen konnen Sie nur Intern und Word-
clock wihlen.

DA-88

Fiir dieses Gerit stehen folgende Einstellmoglichkei-
ten zur Verfiigung:

DIGITAL IMPUT TCUSYNC
Time Mode AES
TC REC o]
TC Generator
Start Time [0 EE: 60, S
Machine Offset +E0:EE OA, BE;
PUNCH IN/OUT
TRACK Prerall BAmEEs
DELAY
TIME
TRK1 ~TRKEZ YARI SPEED @, [
CLOCK
® IMT O WoRD

O VIDEO

EXT.CTRL

[+ __FAGE ] FAGE__—+]

Ahnlich dem DA-38 kann der Digitaleingang ein-
oder ausgeschaltet werden (es wird also zwischen
analogen und digitalen Eingédngen umgeschaltet).

Das Spurdelay konnen Sie individuell oder global
einstellen. Verwenden Sie dazu die PODs.

Wenn im DA-88 eine SY-88-Erweiterungskarte
installiert ist, gilt fiir die Timecode-Einstellungen das
gleiche wie fiir den DA-98.

Nur die Punch-Vorlaufzeit ist einstellbar (das Einstel-
len der Nachlaufzeit ist nicht méglich).

Als Clockquellen konnen Sie nur Intern, Video oder
Word wihlen.

MIDI-Control-Change-Befehle

Sie konnen die PODs des DM-24 zum Senden von
MIDI-Control-Change-Befehlen verwenden.

Die Liste fiihrt die gebrduchlichsten Controller auf.
Die Werte dieser Controller fiir den ausgewéhlten
Kanal stellen Sie mit den Cursortasten und PODs ein.

Den ausgewihlten Kanal erkennen Sie am oberen
Rand des Fensters. Er entspricht der auf der Setup-
Seite ausgewdhlten ID.

Folgende Steuerungsfunktionen stehen in diesem
Fenster zur Verfiigung:
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[5]5] [s]5] [u]5] [5]5]
Prodram Chnd iCH. MOL EBALAMCE FRH
B
[515] [e]5] [s]5] [5]5]
EFF CTEL1 EFF CTRELZ SUSTHIN SOFT
[=]] o] [u]] [a]5]
| (s [0 [cianic] GFC4
Eﬁ [e]5] EE 1]
I-‘LIKIinl CTEL HDH@ [c] REG
J5]5] M [s]5] K
EnT.CTREL 4+ PHSE ] FAGE b+
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MIDI-Fader

Im Fenster MIf:I F#i konnen Sie tiber die
Master-Faderebene den Control-Change-Wert eines
MIDI-Controllers auf alle sechzehn MIDI-Kanéle

gleichzeitig anwenden:

In diesem Fenster konnen Sie die MIDI-Control-
Change-Nummer einstellen. Wie Sie aus dem Bei-
spiel ersehen konnen, wird diese Funktion haufig mit
der MIDI-Lautstirke (Control Change 7) verwendet.
Auf diese Weise kann die Lautstidrke von bis zu sech-
zehn an das DM-24 angeschlossenen MIDI-Gerédten
unabhingig voneinander geregelt werden.

Folgende Einstellungen lassen sich mit den Fadern
mittels MIDI steuern:

Contral Chande Ho. m‘

Function iChannel Molume

Master Fader Lader wnow marred to

oy
Function = Channel VYolumne

MIDI controller no.

EnT.CTREL [&=__FRGE ] FRSE ]

Nummer Steuerfunktion

Nummer Steuerfunktion

00 Bank Select 50 GP Controller 3 (LSB)
01 Modulation 51 GP Controller 4 (LSB)
02 Breath Control 52 - 63 Nicht festgelegt

03 Nicht festgelegt 64 Damper Pedal (sustain)
04 Foot Controller 65 Portamento On / Off
05 Portamento Time 66 Sostenuto

06 Data entry MSB 67 Soft Pedal

07 Channel Volume 68 Legato Footswitch
08 Balance 69 Hold 2

09 Nicht festgelegt 70 Sound Variation

10 Pan 71 Harmonic Intensity
11 Expression 72 Release Time

12 Effect Control 1 73 Attack Time

13 Effect Control 2 74 Brightness

14-15 Nicht festgelegt 75 Sound Controller 6
16 GP Controller 1 76 Sound Controller 7
17 GP Controller 2 77 Sound Controller 8
18 GP Controller 3 78 Sound Controller 9
19 GP Controller 4 79 Sound Controller 10
20- 31 Nicht festgelegt 80 GP Controller 5

32 Bank Select (LSB) 81 GP Controller 6

33 Modulation (LSB) 82 GP Controller 7

34 Breath Control (LSB) 83 GP Controller 8

35 Nicht festgelegt 84 Portamento Control
36 Foot Controller (LSB) 85-90 Nicht festgelegt

37 Portamento Time (LSB) 91 Effect 1 Depth

38 Data entry MSB (LSB) 92 Effect 2 Tremolo

39 Channel Volume (LSB) 93 Effect 3 Chorus

40 Balance (LSB) 94 Effect 4 Detune

41 Nicht festgelegt 95 Effect 5 Phaser

42 Pan (LSB) 96 Data increment

43 Expression (LSB) 97 Data decrement

44 Effect Control 1 98 Non-Registered LSB
45 Effect Control 2 99 Non-Registered MSB
46 - 47 Nicht festgelegt 100 Registered LSB

48 GP Controller 1 (LSB) 101 Registered MSB

49 GP Controller 2 (LSB) 102- 119  Nicht festgelegt

TASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02 127



12 — Maschinensteuerung/Locator

MIDI-Mixer

MIDI-Mixer

Im Fenster H 11 F steht Ihnen ein zweite
Ebene zur Verfugung, iber die Sie ebenfalls mithilfe
der Fader, Regler und Tasten externe MIDI-Geriite
steuern konnen. Beim Bewegen der Fader bleiben in
diesem Fall jedoch die Audiopegel im Mischpult
unbeeinflusst.

Welche Control-Change-Befehle gesendet werden,
bestimmen Sie im Fenster [ 1[I M (siehe ,,Cont-
rol-Change-Befehle senden und empfangen® auf
Seite 133).

BRI ENEL M1 & 1 HE L
EXTERNAL CTREL s
PAGE a/0
MIDI MIXER . [ ID:i——
MDD Ch o ge Ho,lSetus with MIDI/MCICTRL. CHnNGEJEI
EXTERNAL CH PAN
CHI1 _H2 CHE CcHA
c C c L
) 114 ) [ I8 ) )& 1]
Loz RE3 Le3 [F]
CH CH CH CH
Loz ] Lo RE3
CHI13 CHI11 CHIS CHI1G
(63 [ L3 )
EXT.CTRL [_rFaeE___]

GPI-Steuerung

Das DM-24 bietet eine GPI-Funktion (General
Purpose Interface) fir Faderstart und zeitge-
steuertes Auslosen von Events.

EEGQIIZE0YERDUE 1724

e GPT CONFIG m—

SETUP GPI EVENT LIST

H [FORT|___LTEN TYFE__ [ENRELE] 3% IFORT TIRE TIFE__ ENAELE

| 1 |TINE EUENT [-———-—- @R 13101 oo:e@:eE:en _ 4 ED

| 2 |TINE EvenT | —-———- @E) 13301 @E:el:e@:en T ¥ @D

| 3 |TINE EvEnT | ————- 1;1 B9@:02:60:60 o

H| 4 MTE o1 | £ (@D |yl ee:esiemces _ I GEDY

| S MTE che | £ @D |51 ee:ed:mmiel ~ + @D

| B Fmoerch 1 (Th [ [E@D |61 ee:es:ee:ee on]

| 7 e ch e (Th L [ED |71 eeies:immies _ I @D

| 8 Feoes sTERED[ LY [ | | €D |48 1 me:er:mmies ~ | [ @D

: (E0ET_PORT) (CAPTLRE 1) [+
[SOET_TIME) [_DELETE )

: FoD4 0

P PARAM.COPY i.  EXT.SW

Der mit GPI bezeichnete Steckverbinder auf der
Riickseite des DM-24 enthilt die GPI-Ports, an
denen das Schaltsignal mit TTL-Pegel (Low = 0 Volt,

High = +5 Volt) ausgegeben wird. Er ist wie folgt
verdrahtet:

Pin GPI-Port Pin GPI-Port
1 1 2 2

3 3 4 4

5 Gehéusemasse 6 5

7 6 8 7

9 8

Fiir jeden dieser GPI-Ports konnen Sie die Funkti-
onsweise wihlen zwischen:

4 v L LT

Schalter Schalter Taster Taster
(Ein) (Aus) (Ein) (Aus)

Der typische Laststrom fiir jeden dieser Ports betrigt
12 mA, der maximal zuldssige Wert ist 25 mA.

Die Schaltzeit betrigt etwa 3 ns, der Tastimpuls ist
150 ms lang.

GPI einrichten

Um die GPI-Funktion einzurichten, offnen Sie im
Y-Fenster die Registerkarte {3

Im linken Teil des Fensters konnen Sie unter I
zwischen folgenden Optionen wihlen:

I {T — Deaktiviert den zugehorigen GPI-
Port fiir manuell ausgeloste Events. Wenn diese
Option gewdhlt ist, konnen Sie in dieser Zeile
keine weiteren Eintragungen vornehmen. Stattdes-
sen geben Sie im rechten Teil des Fensters ein, zu
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welcher (Timecode-) Zeit das Event ausgelost wer-
den soll.

'E — Das Event wird durch Driicken der
gewahlten MUTE-Taste (in den Kanalziigen oder
Bussen) auf dem Mischpult ausgelost.

1% — Das Event wird ausgelost durch Driicken
der PLAY-Taste auf dem Mischpult.

iF — Das Event wird ausgelost durch Driicken
der STOP Taste auf dem Mischpult.
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+E . — Das Event wird ausgel6st durch Driicken der
REC Taste auf dem Mischpult.

[+ — Das Event wird ausgelost durch Driicken
der FFWD-Taste auf dem Mischpult.

— Das Event wird ausgelost durch Driicken der
REW-Taste auf dem Mischpult.

HFUT — Das Event wird ausgeldst durch
Drucken der INPUT ALL-Taste auf dem Mischpult.

Fiir alle Tasten gilt: Das Event wird ausgel6st, sobald die
Taste heruntergedrtickt wird und die LED leuchtet. Eine
Ausnahme bildet die MUTE-Taste, wenn Sie zum Auf-
heben der Stummschaltung eines Kanals gedrtickt wird:
In diesem Fall wird das Event erst beim Loslassen der
Taste ausgeldst.

= — Wenn Sie einen der Kanal-, Aux- oder
Busfader fiir das Auslosen von Events nutzen
mochten, stehen folgende Faderstart- und Fader-
stop-Optionen zur Auswabhl:

Faderstart (Impuls)
Faderstop (Impuls)

Faderstart (Potenzialwechsel)

Faderstop (Potenzialwechsel)

Maschinensteuerung/Locator

Events lassen sich auch durch Faderbewegungen in
beide Richtungen auslosen:

= +77

F1LvF

Faderbewegung (Impuls)

Ereignisse zeitgesteuert auslésen Wenn Sie
fiir einen GPI-Port im linken Teil des Fensters T I fE
EUEHT gewdhlt haben, konnen Sie im rechten Tell
des Fensters eingeben, zu welcher (Timecode-) Zeit
das Event ausgelost werden soll. Bis zu 16 Events
lassen sich auf diese Weise einrichten. Mit POD 4
bewegen Sie sich durch die Liste.

Zeitpunkte fiir solche GPI-Events lassen sich direkt
erfassen, indem man bei laufendem Timecode die
Schaltfliache &:f I betitigt. Alternativ kon-
nen Sie auch das Rad Verwenden, um einen Time-
codewert einzustellen. Wihlen Sie auflerdem die Art
des Schaltereignisses, wie auf der vorhergehenden
Seite beschrieben.

Es ist méglich, einen GPI-Port so einzurichten, dass auf-
einander folgende Events durch unterschiedliche
Schaltarten gesteuert werden. Achten Sie beim Einrich-
ten lhrer Events darauf, dass es dabei nicht zu Konflik-
ten mit dem gesteuerten Gerdt kommt.

Mit den Schaltfldchen ! I P und S0FET
I IME haben Sie die Moglichkeit, die Events nach
Port oder Zeit sortiert anzuzeigen.

Um ein einzelnes Event in der L1ste zu loschen wih-
len Sie es aus und betitigen Sie die [*EL.E TE-Schalt-
flache.
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HUI™-Emulation
Das DM-24 ist nun in der Lage, das Mackie HUI™ ETHIIIENE Y MIAING
- - : CH1 _ EX C
zu emulieren und somit Fader, Regler und Tasten ver e S Tt
schiedener DAW-Softwares (z.B. ProTools, Digital T YT s SCREEH DEVICES

Performer und Nuendo) per MIDI zu steuern.

Diese Emulation bildet nicht 100%-ig jede einzelne der
Mackie-HUI-Funktionen nach. Tascam (ibernimmt deshalb
keine Garantie daf(ir, dass ein externes, durch die HUI-Emu-
lation des DM-24 gesteuertes Gerat sich genauso verhilt,
wie wenn es per Mackie HUI gesteuert wiirde.

Die HUI-Emulation verwendet eine geschlossene
MIDI-Schleife (Closed-Loop) und wird im fI{: 1+
f-Fenster ausgewdhlt:

BERIIEHED M1ALHE
.......... C
MACHINE CONTROL LIST SUPPORTED
STATEIDEVICE I0 CAWE TPAREC DEVICES
4 M HUI Erulate 81 —— (B .

A-22HR
5-073

MC oFen
MC closed

VTR FLAYonld
4 VTR 2Trk REC
4 VTR 4Trk FEC
4 MM ME—2424

STHTE ##:Closed Loor =:0Fen Loor |_ [:Int RiRemoLe
HREC:Rec Function (33-kE): Rec Chaa-bb  {HIMIDI 4:RES422

TRA: TransrFort. MAP:MC Transrort Mar
OELETE ) 4= HOO
A IHFO

s
i CTREL . CHAMGE

==00

F
F:
il
il
El

LIST AUTO DETECT)

Wenn das DM-24 die Closed-Loop-Verbindung nicht
erkennt, erscheint in der Spalte = THTE ein Kreuz
anstelle des Doppelpfeils.

Als einzigen Parameter konnen Sie hier den MIDI-
Kanal (1-16) einstellen.

Wie bei anderen externen Geréten gelangen Sie mit
der Schaltfliche = EEEH zu einem weiteren Fenster,
in dem die Steuerfunktionen der HUI-Emulation aus-
wihlbar sind.

Die HUI-Emulation verwendet die ersten acht
Kanile des DM-24 als Hardware-Regler fiir die
DAW-Software: die Fader fiir die Pegel der DAW-
Spuren, die MUTE-Tasten fiir die Stummschaltung
der DAW-Kanile, die REC-Tasten, um die DAW-
Spuren in Aufnahmebereitschaft zu versetzen, und
die PODs, um das Panorama der DAW-Kanile einzu-
stellen.

Mit den beiden --Schaltfldchen springen Sie
jeweils um acht DAW-Kanile zuriick oder weiter.
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4 M HUI Erulate 81 M =1

=1 JumFe to SCREEN

DELETE

Die Regler des DM-24 wirken sich dann entspre-
chend auf die gewihlten acht Kanile aus.

Mit den £}
jeweils einen Kanal zuriick oder weiter.

Mit den PODs beeinflussen Sie das Panorama oder
die Aux-Sends A bis E, je nachdem welche Schaltfla-
che oben im Fenster aktiviert ist.

Die ZHIF

keit, die berithrungsempfindlichen Fader des DM-24
anstelle der PODs fiir die Aux-Sends zu verwenden —
sie vertauscht die Fader mit den PODs.

WRITE

ETRE000: ——IMITIAL-OATH--]

100:00:00,00

(SE ) @A)
(SENDE ) (4CAAOEL )

SELECT-ASSIGH

éi

4+ PHSE ] FHGE -

Wie Sie sehen, werden auch die Kanalnamen der
DAW vom DM-24 erkannt: Die ersten vier Buchsta-
ben erscheinen jeweils in dem betreffenden Kanal
auf dem Display. Verstdndlicherweise kann es dabei
zu Verwechslungen kommen, wenn sich die ersten
vier Zeichen einer Kanalbezeichnung gleichen —
beriicksichtigen Sie dies bei der Namensgebung.

HUI™ jst ein Markenzeichen der Mackie
Designs Inc.
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Funktionen per FuBschalter bedienen

Sie konnen einen gewohnlichen FuBlschalter (Taster,
nicht rastend) wie den Tascam RC-30P verwenden,
um gewisse Funktionen fernzusteuern.

Auf welche Funktlon der FuB3schalter wirkt, stellen
Sle im UTIL IT%-Fenster auf der Registerkarte

BIROIEN L 2 1NG  H=]
OTILITY

00:00:00.17

i EXT.5W FUNCTIO
H|T/B @"TD STUDIO & TO SLATE

i TO STUDIO

TO SLATE

Funch In/jOut.

Oirect Locate | B ;

Pl /Stor

ZHMD F

Automation KEEP

Increment Direct Librars Recall
Decrement Direct Librars Recall
Tar Temro for Delad EFFect

| GTHERS

EG Ons0ff for Current CH

O | |CO0OOOCO0000

FOLARITY NORMAL

ITHVERT

i PHRAM. COPY

Folgende Moglichkeiten stehen zur Wahl:
T+B (Talkback)

I'E — schaltet das Talk-
back Mlkrofon auf den Aufnahmeraum Monitor-
ausgang und alle Summen- und Busausgénge

' 111 — schaltet das Talkback-Mikrofon auf
den Aufnahmeraum-Monitorausgang

T SLATE — schaltet das Talkback-Mikrofon auf
alle Summen- und Busausginge

s (Maschmensteuerung)

ok In<0Out —ermdglicht das Einsteigen und
Ausstelgen wahrend einer Aufnahmesession

— erlaubt das Ansteuern

eines bestlmrnten Locatorpunkts (geben Sie die
Nummer des Locatorspeichers hier ein)

17 — startet und stoppt die Wiedergabe

(weitere)

' -, — erfiillt die gleiche Funktion wie die
2ND F.-Taste auf dem Mischpult

* Automation KEEP — erfiillt die gleiche Funktion
wie die KEEP-Taste auf dem Mischpult

erhoht die Nummer des Bibliothekeneintrags, der
als nichster aufgerufen wird, um eins

verrlngert dle Nummer des Blbhothekenelntrags
der als ndchster aufgerufen w1rd um eins

ar Temro elaw Effect —ermdglicht
dle Anpassung der Verzogerungszelt fur den
Delay-Effekt, indem man den FuBschalter im Takt
betéitigt

& fofor Lg iF i — akti-
Vlert/deaktwlert dle angegebene Mutegruppe

g O : wrrent Channel — schal-
tet den EQ des aktuell gwahlten Kanals ein oder aus
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Sie kénnen das DM-24 zum Steuern von MIDI-Geri-
ten verwenden. Umgekehrt kann auch das DM-24
von solchen Geriten gesteuert werden.

Im Kapitel iiber die Maschinensteuerung finden Sie
eine Beschreibung, wie Sie mit dem DM-24 externe
MIDI-Gerite steuern. Dabei nutzen Sie die PODs,
um verschiedene Control-Change-Befehle iiber einen
einzelnen Kanal zu iibertragen (siehe ,,MIDI-Cont-
rol-Change-Befehle“ auf Seite 126) oder die Fader,
um denselben Control-Change-Befehl auf bis zu 16
verschiedenen MIDI-Kanilen gleichzeitig zu senden
(siehe ,,MIDI-Fader* auf Seite 127).

In diesem Kapitel wird auch beschrieben, wie Sie das
DM-24 so einrichten, dass es bestimmte MIDI-
Befehle akzeptiert oder ignoriert (siche ,,Allgemeine
MIDI-Parameter auf Seite 117). AuBerdem finden
Sie dort eine Beschreibung weiterer MIDI-Einrich-
tungsparameter (,,MIDI-Befehle filtern* auf

Seite 118).

Das DM-24 kann auch selbst iiber MIDI-Befehle
gesteuert werden und ist in der Lage, mithilfe von
System-Exclusive-Befehlen Benutzereinstellungen
von MIDI-Massenspeichern zu laden bzw. darauf
abzuspeichern.

Mischpulteinstellungen als MIDI-Daten speichern

Diese Funktion bietet Ihnen eine bequeme Moglich-
keit, die Einstellungen, die Sie am DM-24 vorneh-
men, abzuspeichern und wieder abzurufen. Die
meisten Sequenzer und dhnliche Programme erlau-
ben das Speichern solcher System-Exclusive-Daten
auf Disketten oder anderen Wechselmedien. Auf
diese Weise konnen Sie projektspezifische Einstel-
lungen (einschlieBlich aller automatisierten Mischak-
tionen) problemlos mit Studios austauschen, die
ebenfalls iiber ein DM-24 verfiigen.

Wenn Sie in Threm Studio zwei DM-24 haben, kon-
nen Sie iiber eine solche Datenverbindung auch Ein-
stellungen von einem Gerit auf das andere
ibertragen.

In jedem Fall miissen Sie die MIDI OUT-Buchse des
DM-24 mit der MIDI IN-Buchse des anderen Geréts
verbinden und die MIDI IN-Buchse des DM-24 mit
der MIDI OUT-Buchse des anderen Gerits.

MIDI BULK S
LIERARY @ SHAPSHOT BEd:MIAIHG [Ms] #EH
0 Gate/ExrFand ALL,
3 Come
0 ER
2 Effect Ui iALL
O Automation Dabaipll
OTHER {3 CTRL/FEM Change Table
3 MC Mar/EXT CTREL List/Locate Time
(3 Sustem Data ALL
2 ALL iHLL
ELLE OLIMP BULE _LOAD)
PROGRAM VERSION UPDATE
REACY
SETUP iMACHIME CTREL i CTREL . CHANGE

Rufen Sie das Fenster i11[*I M auf, indem Sie bei
leuchtender SHIFT-LED die Taste MIDI/MC driicken.
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Driicken Sie die POD-Taste 3, um zur hier gezeigten
Registerkarte ELILE zu gelangen.

Sie konnen die in den Bibliotheken gespeicherten
Einstellungen fiir Snapshots, Dynamik-Prozessoren
(Gates, Expander und Kompressoren), EQs und die
internen Effekte als MIDI-Daten speichern. Dabei
haben Sie die Wahl, ob Sie alle Daten (4L L) oder
einzelne Einstellungen abspeichern wollen.

Auch Automationsdaten lassen sich so speichern
(einzelne Binke oder alle [HiL])

Zudem haben Sie die Moglichkeit, die Program-
Change-Tabelle (siehe ,,Einstellungen fiir Programm-
wechsel auf Seite 117) sowie die Control-Change-
Tabellen (siehe ,,Control-Change-Befehle senden
und empfangen auf Selte 133) zusammen als

sk 1 2 zu speichern.

Auch die Mappings der Maschinensteuerung, die
Liste der gesteuerten externen Geréte und die gespei-
cherten Locatorpunkte (siehe ,,Locatorpunkte spei-
chern® auf Seite 119) kénnen Sle fur die MIDI—
Datenubertragung auswdihlen (M 1 EAT CTER

Lo Time).
Dartiber hinaus lassen s1ch auf diese Welse samtliche
Systemdaten senden (w5 ey g H1D).

SchlieBlich steht Ihnen noch die Option AL.L. zur Ver-
fligung. Dabei werden alle oben genannten Daten fiir
die Ubertragung ausgewihlt, und zwar entweder der
Inhalt sdmtlicher Bibliotheken einschlieBlich aller
oben beschriebenen Daten (Hi.L); oder nur der Inhalt
aller Bibliotheken (L IE ); oder alle Einstellun-
gen samtlicher Blbhotheken emschheﬁhch der Auto-
mationsdaten (L I f H).




Systemsoftware aktualisieren

13 — MIDI

Daten senden

Richten Sie das andere MIDI-Gertt fiir den Empfang
von System-Exclusive-Daten ein.

Waihlen Sie die Daten aus, die Sie vom DM-24 an
das MIDI-Gerit senden wollen. Bewegen Sie den

Cursor auf die Schaltflache Eiiik iF, und drii-
cken Sie ENTER.

Ein Dialogfenster informiert Sie tiber den Fortschritt
der Dateniibertragung.

Sie konnen die Ubertragung jederzeit durch Driicken
einer Cursortaste unterbrechen.

Sobald der Vorgang abgeschlossen ist, erscheint die
Meldung [mrie b (Fertig!).

Daten empfangen

Wenn Sie die Daten, die Sie in das DM-24 laden
mochten, ausgewahlt haben bewegen Sie den Cursor

zur Schaltflache E 7+, und driicken Sie
ENTER.

Ein Dialogfenster informiert Sie, dass das DM-24
nun bereit zum Empfang der ausgewéihlten Daten ist.
Um den Vorgang abzubrechen, driicken Sie eine Cur-
sortaste. Vergewissern Sie sich, dass durch die Uber-
tragung keine wichtigen Daten auf dem DM-24
tiberschrieben werden.

Starten Sie nun die Dateniibertragung vom angeschlos-
senen MIDI-Gerit. Auf dem Display des DM-24 kon-
nen Sie den Fortgang der Ubertragung verfolgen.

Wenn die Datentibertragung von einem anderen Gerét
zum DM-24 einmal gestartet wurde, darf sie nicht mehr
unterbrochen werden. Wenn nur ein Teil der Daten
Ubertragen wird, besteht die Gefahr, dass der Inhalt der
Bibliotheken und andere Daten beschddigt werden und
nicht mehr verwendbar sind.

Systemsoftware aktualisieren

Hierbei handelt es sich um ein spezielle Form der
MIDI-Dateniibertragung. Von Zeit zu Zeit stellt
Tascam Upgrades fiir die Systemsoftware des DM-24
zur Verfiigung. Nahere Informationen zu diesen
Upgrades erhalten Sie von Threm Hindler oder auf
der Tascam-Website.

Die Software wird als normale MIDI-Datei geliefert,
die Sie iibertragen miissen, als ob Sie ein Musikstiick
von einem MIDI-Sequenzer in das DM-24 einspielen.

So aktualisieren Sie die Systemsoftware:

1 Schalten Sie alle mit dem DM-24 verbunde-
nen Audiogeriite aus.

Da sich das DM-24 nach der Aktualisierung der
Software zuriicksetzt, konnten unerwiinschte
Pegelspriinge in der Audiokette auftreten.

2  Verbinden Sie die MIDI IN-Buchse des DM-24
mit der MIDI OUT-Buchse des anderen
Gerits.

3 Bewegen Sie den Cursor auf der Register-
karte LIl zur Schaltflache FEADY im Feld

Sie ENTER.

Ein Hinweisfenster erscheint. Wenn Sie die Aktu-
alisierung doch nicht vornehmen méchten, drii-
cken Sie nun eine Cursortaste

4  Starten Sie die Wiedergabe am angeschlosse-
nen MIDI-Gerit.

Auf dem Display werden Informationen zur
MIDI-Dateniibertragung angezeigt. Der Fort-
schritt der Dateniibertragung wird dabei durch
Blinken symbolisiert.

UNTER KEINEN UMSTANDEN diirfen Sie wéhrend der
System-Aktualisierung eines der Gerate ausschalten
oder auf andere Weise die Ubertragung unterbrechen.
Durch eine Unterbrechung der Dateniibertragung
wdrde das DM-24 héchstwahrscheinlich
funktionsuntlchtig.

Das DM-24 setzt sich zuriick, sobald die Daten
erfolgreich libertragen wurden. Danach konnen Sie
die anderen Audiogerite wieder einschalten.

Control-Change-Befehle senden und empfangen

Das DM-24 ist nicht nur in der Lage, mithilfe seiner
Fader, Panorama-Regler und Mute-Tasten Control-

Change-Befehle zu senden (wie im Abschnitt
,-MIDI-Control-Change-Befehle* auf Seite 126
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beschrieben), sondern es kann auch Control-Change-
Befehle von einem MIDI-Gerit empfangen und so
von ihm ferngesteuert werden. Obwohl dies keine
vollstindige Fernsteuerung des DM-24 ermoglicht,
gibt es einige niitzliche Anwendungsmoglichkeiten
fiir diese Funktion.

So konnen Sie beispielsweise einen Sequenzer
benutzen, um ohne Verwendung von Timecode-Wer-
ten die Kanile im exakten Zeitmalf} eines Musik-
stiicks stummzuschalten.

Die auf diese Weise iibertragenen Control-Change-
Befehle lassen sich auch nutzen, um Einstellungen
auf anderen MIDI-Geriten zeitgleich mit Faderbewe-
gungen usw. auszufiihren.

Rufen Sie fiir diese Funktlon m1t der POD-Taste 4
dle Reglsterkarte :

MIDTITRL
F || Ch_ g, | [SELECT
ExT CH. 1 ; ExT CH. 1 1 B 1 Mix Parn
2 I 1250 W W
St N I |1 o eI M 8 £ Pader
ERT EH [ d T EST AT T S ok ke
e EH S e ERT RS S I | Haster
EUTEH R e | (B R T
CUT ST T CTRL
SN A 1= T e e
AT - (5 W ManERzrnn
T T (=50 W I M FilE
S R ([ L
BT BRI B e
S EE I | ST Y
EUT R e | (B e 1R
SN IR | Y I
S G I G ([ G R FOD4
EnTEnTe [ TE e [N ERTE e e

SETUP  PiMACHINECTRL::  BULE CTRL . CHANGE

Mit POD 4 wihlen Sie die Parameter aus, die von
den gewdihlten Control-Change-Nummern beein-
flusst werden.

Da Ihnen zwar 32 Audiokanile, aber nur 16 MIDI-
Kanile zur Verfiigung stehen, miissen Sie auf die
Mapping-Funktion zuriickgreifen. Es ist zum Bei-
spiel nicht moglich, mit dem Control-Change-Befehl
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Control-Change-Befehle senden und empfangen

fiir die MIDI-Lautstidrke (7) die Fader-Werte aller 32
Kanile auf dem DM-24 anzusprechen.

Wie Sie sehen konnen, ist jedem Ziel (Kanal und Wert)
ein MIDI-Kanal und eine MIDI-Control-Change-
Nummer zugeordnet. Sie konnen diese mit den Cursor-
tasten, dem Rad und der ENTER-Taste bearbeiten.

Wenn zwei Kanile zu einem Stereopaar gekoppelt
sind, wird der geradzahlige Kanal durch nach oben
weisende Pfeile gekennzeichnet. Sie konnen ihm
nichts mehr zuweisen, da ihm bereits der ungerad-
zahlige Kanal zugeordnet ist.

Wenn eine Kombination aus MIDI-Kanal und Cont-
rol-Change- Befehl berelts Verwendet w1rd erschemt
der H1nwe1 ' ' Lo

(MIDI Kanal X [Control
Nr. y] ist berelts zugewiesen.). Driicken Sie ENTER,
um das Fenster zu schlieen.

Die oben genannten Zuwelsungen gelten fur die ers-
ten drei Optlonen Fader (Fader), &
(Pan) und jut.e (Mute). Wenn die Optlon
aktlwert ist, werden die Faderwerte und
Mute -Einstellungen fiir die Bus- und Aux-Sends
sowie der Wert des Summenfaders angezelgt.

Mit den Optionen F it und MUTE darunter
haben Sie Zugriff auf die Zuwelsungen der MIDI-
Mixer-Ebene (siehe auch ,,MIDI-Mixer* auf

Seite 128). In der Voreinstellung senden die Misch-
pultkanile 1-16 auf den entsprechenden MIDI-Kani-
len, wobei die Fader MIDI-Controller 7, die
Panoramaregler MIDI-Controller 10 und die Mute-
Tasten MIDI-Controller 11 verwenden.

Die folgenden Control-Change-Befehle stehen bei dieser
Funktion nicht zur Verfigung: 0, 6, 32, 38 und 96 bis 127.
Wenn Controller doppelt vergeben werden, erscheint ein
Warnhinweis.




MIDI-Implementationstabelle

TEAC [Digital Mixer] DATE : 25 June, :2001
Model:DM-24 MIDI Implementation Chart Version  :1.0
Function Transmitted Recognized Remarks
Basic Default 1-16 1-16 Memorized
Channel Changed 1-16 1-16
Mode Default X X
Messages X X
Altered Khkkkkkkkkkkk X
Note X X
Number True Voice R X
Velocity Note On X X
Note Off X X
After Key’s X X
Touch Ch’s X X
Pitch Bend X X
Control 1-5, 7-31, 64-95 0] 0] Assignable *1, *a
Change 0, 6, 32-63-96-119 X X
1-2, 4-5,7-8, 10-13, 16-19 0] 0] *b
64, 67, 84, 99, 101 0] 0]
0,3,6,9, 14-15, 20-63 X X
65-66, 68-83, 85-98, 100 X X
102-119 X X
0-119 0] 0] *c
Prog 0 (1-127) 0 (1-127) Assignable, *2, *a
Change True # Fhkkkkkkkkkkk Kkkkkkkkkkkk
System Exclusive 0 0 *1,*3
Common MTC Quarter Frame 0] 0] “
Song Pos X X
Song Sel X X
Tune X X
System Clock X X
Real Time Commands X X
Aux Local ON/OFF X X
Messages All Notes OFF X X
Active Sense o) 0]
Reset X o)

*a.Fader, mute, pan effect settings with the Control Change on the MIDI screen
*b.Usable with the MIDI Controllers display

*c: Usable with the MIDI Faders display
*1.Capable of being enabled or disabled

*2.Snapshot, Effect1, Effect2

*3.Bulk Dump (MFD Header, MFD Data Packet, MFD EOF) MMC, MTC Full Message, Device Enquiry

MODE 2: OMNI ON, MONO
MODE 4: OMNI OFF, MONO

MODE 1: OMNI ON, POLY
MODE 3: OMNI OFF, POLY

O:Yes
x: No
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Das DM-24 ermdglicht Thnen, hdufig verwendete
Einstellungen in Bibliotheken zu speichern.

Folgende Einstellungen kénnen Sie speichern:

* Snapshots

* EQ-Einstellungen

 Effekt-Einstellungen

* Einstellungen der internen Dynamikprozessoren
(jeweils fiir Kompressor und Gate/Expander)

* Automationsdaten

Ganz gleich mit welcher Bibliothek Sie arbeiten, die

Vorgehensweise ist fast immer dieselbe (mit Aus-

nahme der Automationsbibliothek, die tiber verschie-

dene andere Funktionen verfiigt und in einem
gesonderten Kapitel beschrieben ist).

In allen Bibliotheken kdnnen Sie praktisch alle Einstel-
lungen von einem einzigen Fenster aus vornehmen.

Die separaten LIBRARY-Tasten (—, +, RECALL und
STORE) links neben dem Display haben im Zusam-
menhang mit Automationsdaten keine Funktion. Wie
im Kapitel ,,LIBRARY DIRECT KEY OPERA-
TION* auf Seite 19 beschrieben, konnen Sie die
Funktionsweise dieser Tasten an jede der oben
genannten Bibliotheken anpassen, mit Ausnahme der
Automationsbibliothek.

Wenn wir von einer Bibliothek sprechen, die Sie auf
diese Weise mit den separaten Tasten ausgewdahlt
haben, so bezeichnen wir sie als aktive Bibliothek.

Grundsatzliches zu Bibliotheken

Jede Bibliothek bietet Platz fiir eine Anzahl von Ein-
stellungen:

Speicherplétze schreibgeschiit

Bibliothek

gesamt zt
Snapshots 100 1
EQ 128 20
Effekt 1 (P1) 128 128
Effekt 1 (U1) 128 0
Effekt 2 (P2) 128 128
Effekt 2 (U2) 128 0
Kompressor 128 18
Gate/Expander 128 2
Automation 7 -

Die meisten Bibliotheken enthalten bereits einige
niitzliche Voreinstellungen, die nicht tiberschrieben
werden kdnnen.

Es gibt zwei Arten von Effekt-Bibliotheken: Vorein-
stellungen (F fiir Preset), die nicht iiberschrieben
werden kdnnen; und Benutzereinstellungen (.} fiir
User), in denen Sie eigene Einstellungen speichern
konnen.

Im Fenster wird ein schreibgeschiitzter Speicherplatz
durch ein inverses F gekennzeichnet (wie Snapshot
000 im folgenden Fenster):

ETRIINAIMITIAL_D TH
LIBRARY 'E-NAP'E-HOT 00:00: [ll] uu

85 I W LIER ARY SNAPSHOT

CURRENT CATA:

BBBIHITIHL D TH
AU | U

ooooooooooooooooooooooo

L ARRRRR

oooooooooooooo

BBBEIHITIHL 0 TR
UL | U

ooooooooooooooooooooooo

LA

SHAPSHOT PEEHLL SHFE
EH I/0 SEL [ BUSS ASSIGH
B

EFFECT2
EFFECT1
GATE /EXPAHD
COMP

ELl

i SHAFSHOT
= LIBRARY|(__SToRE )

Ubernehmen Sie diese schreibgeschiitzten Vorein-
stellungen entweder unverindert, oder benutzen Sie
sie als Ausgangspunkte fiir eigene Experimente.

Wenn Sie versuchen, eigene Einstellungen auf einem
dieser schreibgeschiitzten Speicherplitze abzulegen,
erscheint eine entsprechende Fehlermeldung.

Mit gespeicherten Einstellungen arbeiten

Sie konnen die Einstellungen speichern, laden, bear-
beiten und ihnen sinnvolle Namen aus alphanumeri-
schen Zeichen geben.

Einstellungen in der aktiven Bibliothek speichern

Wenn Sie die Tasten fiir den Direktzugriff nutzen,
speichern Sie die aktuellen Einstellungen von ande-
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ren Fenstern aus wie folgt in der aktiven Bibliothek:



Mit gespeicherten Einstellungen arbeiten

1 Andern Sie die am oberen Rand des Fensters
angezeigte Nummer des Speicherplatzes mit-
hilfe der Tasten + und - links des Displays.

2  Driicken Sie die STORE-Taste unter den Tas-
ten + und —, um die aktuellen Einstellungen
in der Bibliothek zu speichern.

Wenn der gegenwirtig ausgewéhlte Eintrag
schreibgeschiitzt ist (erkennbar am inversen F ),

14 - Bibliotheken

erscheint eine entsprechende Fehlermeldung, und
die Daten werden nicht gespeichert.

Wenn dieser Speicherplatz bereits Daten enthilt,
erscheint ein Hinwesis, dass diese iiberschrieben
werden

3  Driicken Sie ENTER, wenn Sie den vorhande-
nen Eintrag iiberschreiben mochten, oder
eine der Cursortasten, um abzubrechen.

Einstellungen in einer nicht aktiven Bibliothek speichern

‘Wenn eine Bibliothek nicht aktiv ist, miissen Sie zum
Speichern das entsprechende Fenster der Bibliothek
verwenden.

1  Driicken Sie LIBRARY (Taste 7 auf dem Zif-
fernblock; die SHIFT-LED sollte nicht leuch-
ten). Das Fenster der zuletzt verwendeten
Bibliothek erscheint.

2 Um zu einer anderen Bibliothek zu wechseln,
driicken Sie die POD-Taste 1.

Es erscheint ein Menii mit den verschiedenen
Bibliotheken.

3 Markieren Sie mit POD 1 die Bibliothek, in
der die Daten abgelegt werden sollen, und
driicken Sie ENTER.

Entsprechend der gewéhlten Bibliothek wird nun
eine ,,Vorschau‘ der zu speichernden Einstellung
angezeigt.

4  Blittern Sie mit POD 4 durch die Liste der
gespeicherten Einstellungen. Schreibge-
schiitzte Speicherpléitze sind markiert.

Speicherplitze, die Daten enthalten, haben einen
Namen.

5 Wenn Sie den Speicherplatz, auf dem die
Daten abgelegt werden sollen, markiert
haben, driicken Sie die zweite POD-Taste
( £) oder die spezielle STORE-Taste.

Wenn der gegenwirtig ausgewihlte Eintrag
schreibgeschiitzt ist (erkennbar am inversen F ),
erscheint eine entsprechende Fehlermeldung, und
die Daten werden nicht gespeichert.

Wenn dieser Speicherplatz bereits Daten enthilt,
erscheint ein Hinweis, dass diese iiberschrieben
werden

6  Driicken Sie die ENTER-Taste, um die vor-
handenen Einstellungen zu iiberschreiben.

Wenn Sie eine Einstellung speichern wollen,
miissen Sie ihr einen Namen geben. Hinweise
zum Benennen von Einstellungen finden Sie wei-
ter unten.

Einstellungen aus einer aktiven Bibliothek abrufen

Wenn eine Bibliothek aktiv ist, konnen Sie die darin
abgelegten Einstellungen von fast jedem Fenster aus
abrufen.

1 Andern Sie die am oberen Rand des Fensters
angezeigte Nummer des Speicherplatzes mit-
hilfe der Tasten + und - links des Displays.

2  Driicken Sie die RECALL-Taste unter den
Tasten + und —, um die Einstellung zu laden
und die aktuellen Einstellungen damit zu
iiberschreiben.

Wenn dieser Speicherplatz keine Daten enthiilt,
erscheint ein Hinweisfenster, und es werden
keine Einstellungen geladen

Beim Abrufen von gespeicherten Einstellungen sind
plétzliche Anderungen der Lautstirke méglich. Das gilt
vor allem dann, wenn Sie nicht sicher sind, welche Para-
meter die betreffende Voreinstellung enthélt. Reduzie-
ren Sie deshalb die Lautstarke lhres Monitorsystems,
bevor Sie eine Einstellung abrufen. Sie vermeiden
dadurch Hérschdden oder die Beschddigung lhrer Laut-
sprecher.

Einstellungen aus einer nicht aktiven Bibliothek abrufen

1  Driicken Sie LIBRARY (Taste 7 auf dem Ziffern-
block; die SHIFT-LED sollte nicht leuchten).

Das Fenster der zuletzt verwendeten Bibliothek
erscheint.
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2 Um zu einer anderen Bibliothek zu wechseln,
driicken Sie die POD-Taste 1.

Es erscheint ein Menii mit den verschiedenen
Bibliotheken.

3 Markieren Sie mit POD 1 die Bibliothek, in
der die Daten abgelegt werden sollen, und
driicken Sie ENTER.

Entsprechend der gewéhlten Bibliothek wird nun
eine ,,Vorschau‘ der zu speichernden Einstellung
angezeigt.

Mit gespeicherten Einstellungen arbeiten

4  Blittern Sie mit POD 4 durch die Liste der
gespeicherten Einstellungen.

5 Driicken Sie die POD-Taste 4 oder die spezi-
elle RECALL-Taste, um die Einstellung zu
laden.

Wenn dieser Speicherplatz keine Daten enthiilt,
erscheint ein Hinweisfenster, und es werden
keine Einstellungen geladen

| Gespeicherte Einstellungen 16schen

Sie konnen gespeicherte Einstellungen ganz einfach
16schen, indem Sie eine Einstellung markieren und
anschlieBend die POD-Taste BELETE driicken.

Es erscheint eine Sicherheitsabfrage. Driicken Sie
ENTER, um die Einstellung endgiiltig zu 16schen.

Namen eingeben und bearbeiten

Das DM-24 ermdglicht Thnen, die gespeicherten Ein-
stellungen mit Namen zu versehen. Sie konnen einen
Namen entweder beim erstmaligen Speichern einge-

ben oder indem Sie spiter im Bibliothekenfenster die
POD-Taste £Ei: 17 (3) driicken.

Der Name einer Einstellung darf bis zu 16 Zeichen
enthalten.

I#IMG [HE]

SA00:00:00.00]

:H{LIERARY DATA: REHNEH
AALANTKING [MS] AALANIXING [HS]

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

(LU LI PR LALLL L

[TITTTLTETET PN T R TR TET B T By [TITTTLTETET PN R e T e T B T R
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

CH25& 26

CURRENT DATA:

HAME [FIIRING [HS
Htion|@.8s FO0Z]
e e E
@123456759: ; <=+ 7 |DELETE BRECOROIMNG [HS1  |Hsil.s
AAECDEFEHLIKLMHO [ MAME BHMIXING [HS] EH N
FORSTIMWEYZ [41 | MAME o . [ e—
“abcdefahidk o [4wEtion |[[.05.
FOD4 &R

Farstuuaz {1+ Ktiorn s [ENTER
4 LIBERARY STORE EOIT ] EECALL )

BRECORDING [HE] |H=il.ls

Blittern Sie mit POD 4 durch die Liste der gespei-
cherten Einstellungen

Wenn Sie eine Einstellung speichern, wird dieser ein
Standardname zugewiesen (die aktuellen EQ-Para-
meter von Kanal 12 wurden beispielsweise den
Namen FF O # (von Kanal 12) erhalten).

Falls die markierte Einstellung in der Liste bereits
einen Namen besitzt und Sie ihn bearbeiten wollen
wihlen Sie mit dem Rad die Schaltfliche < ~H
und driicken Sie ENTER. Der Name der Elnstellung
wird in das Bearbeitungsfeld kopiert.
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Bewegen Sie den Cursor im Bearbeitungsfeld mit-
hilfe der Cursortasten.

Wihlen Sie auf diese Weise Buchstaben und Sym-
bole aus der Liste unterhalb des Bearbeitungsfeldes
aus. Driicken Sie ENTER, um das hervorgehobene
Zeichen in das Bearbeitungsfeld einzufiigen.

Mithilfe der SCREEN MODE/NUMERIC ENTRY-
Tasten haben Sie auch die Moglichkeit, Zahlen direkt
einzugeben.

Es stehen Thnen auBBerdem folgende Befehle zur Ver-
fligung:

I T — fiigt ein Leerzeichen an der Cursorposi-
tion ein

E —16scht das Zeichen an der Cursorposition

- -~ — kopiert den vorhandenen Namen der Ein-
stellung wie oben beschrieben in das Bearbeitungs-
feld

- iibertragt den bearbeiteten Namen auf die
Elnstellung, die in der rechten Fensterhilfte markiert
ist

Ation~-*und <-4t ion — gilt nur fiir Snapshots.
Dles ist kein Teil des Namens sondern steht fiir die
Zeit, die beim Laden eines Snapshots vergeht, bis die
neuen Werte eingestellt sind (Transition-Time =
Ubergangszeit). Mit POD 2 stellen Sie diesen Wert
im Bereich von 0,0 bis 9,9 Sekunden in 0,1-s-Schrit-
ten ein. Mit diesen beiden Optionen iibertragen Sie
die Ubergangszeit in das Bearbeitungsfeld und wie-
der zuriick.

Wenn Sie den Namen eingegeben haben, driicken Sie
(POD-Taste 2), um den Namen (bzw. die




Snapshot-Bibliothek

Ubergangszeit bei Snapshots) zu speichern. Beachten
Sie, dass hierdurch nicht der Snapshot, sondern nur
dessen Name gespeichert wird.

14 - Bibliotheken

L. (POD-Taste 3) brechen Sie den Bear-
beitungsvorgang ab.

Snapshot-Bibliothek

Fiir die Snapshot-Bibliothek gilt es einige Punkte zu
beachten:

AN A OIN LIBRARY SNAPSHOT

CURREMT DATA:
BEIEMIKIMG [Ms]

Aol b e | oL Ll
oooooooooooooooooooo

QLT

L LT Tt

oooooooooooooooooooooooooooo

oooooooo

SHAPSHOT RECALL SAFE
O 1/0 SEL ¢ BUSS ASSIG
O GROUPIHG
O EFFECT Settinds
[ EFFECT Patch Roinm
O OTHER Parameters i

LIERARY -
FOD4Eh §

UN00/FELD
STORE EDIT | EECALL )

T NE
H=il.0s

Das Fenster fiir die Snapshot-Bibliothek enthilt eine
grafische Darstellung der Fader sowie der Panorama-
/Balance- und Mute-Einstellungen.

Ein Snapshot beinhaltet aber noch mehr Daten.
Samtliche Parameter, die im Abschnitt ,,Abmischen

mit 48 Kandlen (Snapshot 000)* auf Seite 139 aufge-
fiihrt sind, werden ebenfalls gespeichert.

Wihrend Sie mit POD 4 durch die Liste blittern,
zeigt die Vorschau rechts im Fenster die jeweils im
Snapshot gespeicherten Einstellungen an.

In der Darstellung in der linken Fensterhilfte werden
die aktuellen Einstellungen angezeigt.

Neben dem Namen des Snapshots wird auch gespei-
chert, ob er bei doppelter (96 kHz oder 88,2 kHz)
oder normaler Samplingfrequenz erstellt wurde.

Es ist nicht méglich, einen Snapshot zu laden, der bei
doppelter Samplingfrequenz erstellt wurde, wahrend
das DM-24 mit normaler Samplingfrequenz arbeitet
(und umgekehrt).

Die Ubergangszeit in Sekunden wird ebenfalls ange-
zeigt. Hinweise, wie Sie diese Zeit einstellen und
speichern, finden Sie weiter oben.

Snapshot-Einstellungen schiitzen

Es ist moglich, verschiedene Parameter Ihrer Pult-
konfiguration vor dem Uberschreiben durch
Snapshots zu schiitzen. Das bedeutet, dass Sie nur
die fiir Sie wichtigen Bestandteile eines Snapshots
verwenden konnen. So kdnnen Sie beispielsweise
festlegen, dass die E/A- und Buszuweisungen erhal-
ten bleiben und nicht durch den Snapshot iiberschrie-
ben werden.

1/0 SEL / BUSS ASSIGN Wenn diese Option
markiert ist, bleiben die gewihlten Eingénge/Aus-
ginge (siehe ,,Eingénge und Ausginge einrichten*
auf Seite 37) ebenso wie die Einstellungen fiir die
Buszuweisungen erhalten.

GROUPING Wenn diese Option markiert ist, blei-
ben die Mute- und Fadergruppen beim Laden eines
Snapshots erhalten.

EFFECT Settings Wenn diese Option markiert ist,
bleiben die Effekteinstellungen beim Laden eines
Snapshots erhalten.

EFFECT Patch Wenn diese Option markiert ist,
bleiben die Konfiguration der Effektprozessoren und
deren Zuweisungen beim Laden eines Snapshots
erhalten.

OTHER Wenn diese Option markiert ist, bleiben
beim Laden eines Snapshots auch die {ibrigen Ein-
stellungen erhalten.

Wenn Sie alle Optionen markieren, werden durch das
Abrufen eines Snapshots keine Einstellungen veréndert.

Abmischen mit 48 Kanalen (Snapshot 000)

Dieser Snapshot ist Basis fiir eine 48-Kanal-
Mischung, bei der 24 der 32 Eingangskandle fiir die
TDIF-Returns verwendet werden. Die acht verblei-

benden Einginge ermoglichen die Zuspielung der
internen Effekte (zwei Stereo-Kanalpaare) und stel-
len zudem einen Stereo-Einschleifweg bereit.
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14 - Bibliotheken

Die Mikrofon/Line-Eingéinge lassen sich weiterhin
nutzen, indem man sie direkt Aux-Weg 1/2 zuweist.
So kann man beispielsweise bis zu 16 MIDI-Instru-
mente den 24 aufgezeichneten Spuren hinzumischen
und insgesamt drei Effekte nutzen (zwei interne und
einen externen).

Die Signalfiihrung im Einzelnen:
* TDIF 1, 2 und 3 sind den Kanilen 1-24 zugewie-

sen (Returns)

e Effekte 1 und 2 (stereo) sind den Kanélen 25-28
zugewiesen (Eingiinge)

Snapshot-Bibliothek

* Digitaleingang 1 (XLR) ist den Kanilen 29 und 30
zugewiesen (Einginge)

» zuweisbare Sends 1 und 2 sind eingerichtet als Ein-
schleifwege fiir Kanile 1 und 2 (pre), jedoch aus-
geschaltet

» zuweisbare Returns 3 und 4 sind den Kanélen 31
und 32 zugewiesen (Eingédnge)

* alle Kanile sowie Aux 1-2 sind der Stereosumme
zugewiesen (keinem Bus zugewiesen); Direktaus-
ginge sind ausgeschaltet

e die Quelle fiir Aux 1-2 der Kanile 1-16 ist auf
Mic/Line 1-16 eingestellt

Neue Mischung (Snapshot 001)

Ahnlich wie beim oben beschriebenen Snapshot ste-
hen hier unmittelbar 24 Returns zur Verfiigung. Fiir
die Mic/Line-Eingénge 1-8 bleiben jedoch alle
Kanalfunktionen einschlieBlich EQ erhalten. Zudem
kann man mehr externe Effekte nutzen: Die Mic/
Line-Einginge 9-16 werden an Aux 1-2 geleitet und
die Ausginge der internen Effekte wie auch die
zuweisbaren Returns gelangen direkt zur Stereo-
summe.

Die Signalfiihrung im Einzelnen:

e TDIF 1, 2 und 3 sind den Kanilen 1-24 zugewie-
sen (Returns)

* Mic/Line-Einginge 1-8 sind den Kanélen 25-32
zugewiesen (Einginge)

* zuweisbare Returns 1-4 sind als Sends/Returns fiir
Aux 3-6 eingerichtet und gelangen direkt zur Ste-
reosumme

 Effekt-Returns 1-2 gelangen direkt zur Stereo-
summe

* alle Kanile sowie Aux 1-2 sind der Stereosumme
zugewiesen (keinem Bus zugewiesen); Direktaus-
ginge sind ausgeschaltet

* Aux 1-2 sind als Stereopaar der Stereosumme
zugewiesen (alle Panoramaregler in Mittelstellung)

Overdub auf Spuren 17-24 (Snapshot 002)

Wihrend die TDIF-Spuren 1-16 auf der zweiten
Faderebene zu finden sind (Kanile 17-32), wird die
erste Faderebene (1-16) verwendet fiir vier Mic/
Line-Einginge, die Returns der beiden internen
Effekte und die Returns der dritten Returngruppe
(Spuren 17-24). Diese Konfiguration ist ideal, um zu
bereits vorhandenen 16 Begleitspuren die Spuren 17—
24 fiir die Aufnahme von Soli zu nutzen. Zudem bie-
tet Ihnen dieser Snapshot die Gelegenheit, eine
Gesangsspur trocken aufzunehmen aber mit Effekt
abzuhoren.

Die Signalfiihrung im Einzelnen:

* Mic/Line-Eingénge 1-4 sind den Kanilen 1-4
zugewiesen (Eingidnge)

e Effekt—Returns 1 und 2 (stereo) sind den Kanélen
5-8 zugewiesen (Eingéinge)

* TDIF 3 ist den Kanilen 9—-16 zugewiesen

* TDIF 1 und 2 sind den Kanélen 17-32 zugewiesen

» zuweisbare Returns 1-4 sind als Sends/Returns
eingerichtet

» Kanile 1 und 2 sind den Bussen 1 und 2 zugewie-
sen

» Kanile 3 und 4 sind den Bussen 3 und 4 zugewie-
sen

» Kanile 5-32 sind nur der Stereosumme zugewie-
sen und auf eine Verstirkung von Null eingestellt

Aufnahme auf Spuren 1-16 (Snapshot 003)

Diese Konfiguration ermoglicht es Thnen, mithilfe
der Faderebenen 1 und 2 die ersten 16 Spuren einer
Mehrspuraufnahme aufzuzeichnen und abzuhoren.
Da die einzelnen Kanile hier direkt an die Spuren
geleitet werden, dient die zweite Faderebene dazu,
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die Pegel der Tape-Returns in der Stereosumme (und
damit die Monitormischung) zu beeinflussen. Aux 1—
6 konnen als sechs Mono- oder drei Stereo-Ausspiel-
wege oder zur Herstellung von Monitormischungen
fiir den Aufnahmeraum genutzt werden.




Effekt-Bibliothek

Die Signalfiihrung im Einzelnen:

» Kanile 1-16 sind als Mic/Line-Eingédnge einge-
richtet und werden an die Direktausgédnge geleitet
(nicht an die Stereosumme)

14 - Bibliotheken

* TDIF 1 und 2 sind den Kanilen 17-32 zugewiesen
(Returns)

» Kanile 17-32 sind nur der Stereosumme zugewie-
sen und auf Minimalverstirkung eingestellt

» zuweisbare Sends 1-4 sind als Sends/Returns ein-
gerichtet

Effekt-Bibliothek

Wenn Sie die interne Effekt-Bibliothek auswihlen,
erscheint folgendes Fenster:

CH25& 26 Wi

CURRENT DATA:
F1-B7EEF]at-Eigd Bridht

THPUT]L s AUXZ [ —

TC WORKS
TYPE:TC Reweurb

L:CHZ? R CH2E

1BFlat-Tight
7 Pone 1§
STORE EDIT REECHALL

~ LIERARY

Das Aussehen unterscheidet sich von dem der ande-
ren Bibliotheken, da Sie hier von einem Fenster aus
auf vier verschiedene untergeordnete Bibliotheken
zugreifen konnen.

Im linken Bereich des Fenster sehen Sie die aktuellen
Einstellungen des Effektprozessors; im rechten
Bereich finden Sie die gespeicherten Einstellungen.
Neben den aktuellen Einstellungen des Effektprozes-
sors (1 oder 2 — je nachdem, welche untergeordnete
Bibliothek gegenwirtig ausgewdhlt ist) werden auch
der Ein- und Ausgang des Effekts angezeigt.

Die vier untergeordneten Bibliotheken sind:

* Voreinstellungen fiir Effektprozessor 1 (F1)

* Benutzereinstellungen fiir Effektprozessor 2 (.}

Um zwischen den untergeordneten Bibliotheken
umzuschalten, gehen Sie wie folgt vor:

1  Halten Sie die 2ND F.-Taste gedriickt.

2 Blittern Sie nun mit den LIBRARY-Tasten
(+/-) durch die untergeordneten Biblio-
theken.

Die Einstellungen der Effektprozessoren speichern,
laden und benennen Sie in gewohnter Weise.

Sie konnen Voreinstellungen laden, bearbeiten und
anschlieBend als eigene Einstellungen in den unter-
geordneten Benutzerbibliotheken speichern. Die
Benutzerbibliothek, in der Sie speichern, muss dabei
aber die gleiche Nummer tragen wie die Bibliothek,
aus der Sie die Einstellung entnommen haben. Sie
konnen also Einstellungen aus Bibliothek P1 und Ul
in Bibliothek U1 speichern, aber nicht in Bibliothek
U2. Umgekehrt ist es nicht mdglich, Einstellungen
aus den Bibliotheken P2 oder U2 in U1 zu speichern.

Natiirlich kénnen schreibgeschiitzte Voreinstellungen
nicht von Benutzereinstellungen iiberschrieben werden.

Neben dem in der Bibliothek gespeicherten Namen
wird auch die Art des Effekts angezeigt. Diese wird
beim Speichern automatisch hinzugefiigt und kann

nicht gedndert oder bearbeitet werden.

Dynamikprozessoren-Bibliothek

Sie konnen auf zwei verschiedene Dynamikprozesso-
ren zugreifen, die in ihrer Bedienung aber sehr dhn-
lich sind. Wir beschreiben sie daher hier gemeinsam.
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Der erste beinhaltet den Kompressor:

Share

THRESH i -32dE
RHTID i, B8]

HTTACE 22ms
RELERSE: _48ms
OUTGAIN: —=———

H. mk—uF AUTO

THRESH i —34d
RHTIO  id. 338
1 |ATTACE 29
RELEASE : 1Z@mM
1| OUTEHIN 5 e
H. mk—uF

LINP
H1@S1ar Bass LCINF
B2EElectiic Bass CONP
B2@Wood Bass CONF

FoD4 &0
CTORE EDLT FECALL

| ) ([
~ LIBEAHY

Der zweite beinhaltet den Expander bzw. das Gate
(siehe rechts).

Diese beiden Dynamikprozessoren unterscheiden
sich lediglich hinsichtlich ihrer Parameter. Entspre-
chend dndern sich die Anzeige der aktuellen Einstel-
lungen und die Liste der gespeicherten
Einstellungen.

Es ist nicht méglich, eine Kompressoreinstellung in der
Expander-/Gate-Bibliothek oder umgekehrt zu spei-
chern. Sie kdnnen aber Expander und Gates zusammen
in der Expander-/Gate-Bibliothek speichern.

Dynamikprozessoren-Bibliothek

ETRIIIAMI A IHG [HS]

LIBRARY GATE/ExP
IERARY DATAX
BEEKick Gatel

00:00:00.00

CH25& 26

CURRENT OATA:

THRESH i -1&dB
FEHHGE ot | -]
1 |HYET EdE
ATTAHCE, s

- MO RSSIGM GATE/EXPAND 1|Fidce

~ LIBRARY

STORE EOIT EECALL

Die Art des gespeicherten Dynamikprozessors
erscheint in der Liste auf der rechten Seite des
Namens. Diese Information kdnnen Sie nicht dndern
oder bearbeiten.

Die Einstellungen speichern, laden und bearbeiten
Sie in der weiter oben beschriebenen Weise (siehe
,,Mit gespeicherten Einstellungen arbeiten* auf
Seite 136).

Mithilfe der Schaltfliche M- REDRD konnen Sie
den letzten Aufruf von Einstellungen riickgéngig
machen beziehungsweise die riickgéngig gemachte
Aktion wiederherstellen.

Dynamikvoreinstellungen — Kompressoren

Die Namen dieser Kompressorvoreinstellungen sol-
len Thnen eine Vorstellung davon geben, fiir welche
Signalart sie jeweils gedacht sind. Dies dient aber nur
der Orientierung. Um den besten Sound fiir Thre

Zwecke zu finden, sollten Sie mit diesen Einstellun-
gen und ihren Variationen ruhig ein wenig experi-
mentieren und sie in verschiedenen Situationen
verwenden.

Nummer Name Beschreibung
000 Einstellung flir gesampelte Snare-Drum
001 Geeignet fiir Slap-Bass
002 Geeignet fiir gezupften Standbass
003
Fir Synthesizer-Sounds
004
005 5 Kompression fiir Akustikgitarre
006
007 Fir E-Gitarre
008 Ele. Guitasr 3
009 Fir Blasersatze
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EQ-Bibliothek 14 — Bibliotheken
Nummer Name Beschreibung
010
Fir Gesang
011
012
013 Fast horizontale Kompression (Limiter)
014
015
Hilfreich in der Postproduction
016
017 Nitzliche Einstellung fir die Aufnahme von Erzahlungen

Dynamikvoreinstellungen - Gates

Als Ausgangspunkte fiir eigene Experimente stehen Ihnen zwei Noise-Gate-Einstellungen zur Verfiigung:

Nummer Name Beschreibung
000 Snare drum Einstellung flir gesampelte Snare-Drum
001 Geeignet fir Slap-Bass

EQ-Bibliothek

Die EQ-Bibliothek enthélt Voreinstellungen und
Benutzereinstellungen.

CH23& 26

CURRENT DATA: &

B EERI0IEN L = TG LHE]
LIBRARY EQ

IERARY DOATA:

Gi  0.04E
Fiibaik

e,
=U. Bl H
1ok fok G El [
[ %0
Sl [
mg e
G5 [

i +0.548
L0 F =

EOIT FECALL

Neben der grafischen Darstellung der EQ-Kurve fiir
die aktuellen und die gespeicherten Einstellungen
werden die numerischen Werte fiir Verstiarkung, Fre-
quenz und Giite fiir jedes der vier Frequenzbénder
angezeigt.

AuBerdem zeigt ein kleines Symbol neben den Wer-
ten jedes Bandes an, ob das EQ-Band als Shelving-,
Glocken-, Kerb-, Tiefpass- oder Hochpassfilter kon-
figuriert wurde.

Wie Sie die Einstellungen speichern, bearbeiten,
benennen und laden, ist im Abschnitt ,,Mit gespei-
cherten Einstellungen arbeiten* auf Seite 136
beschrieben.
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EQ-Voreinstellungen

Die folgenden Einstellungen konnen Sie unveridndert ibernehmen oder als Ausgangspunkte fiir Experimente und

eigene EQ-Einstellungen verwenden:

Nummer Name Beschreibung
00 Znare D Geeignet fir eine Snare-Drum
01 Geeignet fir Bass-Drum
02 [ Einstellung flir einen gesampelten Snare-Sound
03 [y Fir eine gesampelte Bass-Drum
04 Fir gezupften Standbass
05 i
Fir Synthesizer-Sounds
06 2
07 Hoousiic Guitar Geeignet flr Akustikgitarre
08 Ele. Guitar |
09 Ele. Guitsr 2 Fur E-Gitarre
10 Ele. Huitar 3
11 Biolins & Uiolas Fir die hoheren Instrumente in einem Streicher-Ensemble
12 & L.HBass Fir die tieferen Instrumente in einem Streicher-Ensemble
13 Fir Blasersétze
14 Einstellung flir akustisches Piano — Basis fiir Experimente
15 its Lo U0 Um Pad-Sounds Gesang anzugleichen
16 docal 1
Grundeinstellungen fir Gesang
17 Hocal 2
18 Hum Cancel Unterdriickt Netzbrummen
19 Uoice Gesang aus dem Kofferradio

144 17ASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02




Neben der normalen Stereoausgabe konnen Sie mit
dem DM-24 auch Surround-Mischungen in einer
Reihe verschiedener Formate erzeugen.

Das DM-24 stellt verschiedene Surround-Modi zur
Verfiigung, die sich hinsichtlich Bedienung bzw. Dis-
playdarstellung geringfiigig vom Stereo-Modus
unterscheiden und im Folgenden erklirt werden.

15 - Surround

Die Bedienung der Surround-Funktionen wird zum
Teil auch in anderen Kapiteln erldutert, zur besseren
Ubersicht finden Sie in diesem Kapitel eine Zusam-
menstellung aller Funktionen. Wenn Sie einen Sur-
round-Modus wihlen, werden die Busse des DM-24
generell dazu benutzt, die verschiedenen Eingangssi-
gnale zusammenzufiihren und an die Surround-
Matrix zu leiten.

Surround-Modus wahlen

Um einen Surround-Modus zu wihlen, 6ffnen Sie
das Fenster i1 . Bl .

1  Stellen Sie sicher, dass die SHIFT-LED nicht
leuchtet, und driicken Sie die PAN/BAL
SURROUND-Taste, bis das folgende Fenster
erscheint (alternativ konnen Sie die POD-
Taste 1 driicken):

HTRIIIEAINITIAL _OHTH

TEROUND BUSS ASSICH
TVYPEL @ [ TYFEL @

TYPEZ ) | TYPEZ O
TVPEZ 1 | TVYPEZ O
TYFEd O

MODE i PAM<BAL

2  Wihlen Sie mithilfe der Cursortasten den
gewiinschten Surround-Modus aus (mit
ENTER bestiitigen).

Folgende Modi sind moglich:

STEREO ein linker und ein rechter Kanal, die Ausgabe erfolgt
Uber die Stereo-Summenausgénge

2+2 ein linker und ein rechter Kanal, zusétzlich zwei Effekt-
kanéle (hinten links und rechts)

3+1 ein linker und ein rechter Kanal, zusétzlich ein Kanal
vorne in der Mitte und ein Kanal hinten in der Mitte
5.1 ein linker und ein rechter sowie ein vorne in der Mitte

befindlicher Kanal. Zusétzlich gibt es zwei Effektkanale
(hinten links und rechts) sowie einen Subwoofer-Kanal,
der typischerweise vorne in der Mitte platziert wird.

Es erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie die neue
Einstellung annehmen oder ablehnen kdnnen.

Auf dem Display sehen Sie eine symbolische
Darstellung der Lautsprecheranordnung. Bei der
Darstellung des 5.1-Modus kénnen Sie die bei-
den hinteren Lautsprecher auch als einzelnen
Monokanal festlegen.

Auswirkung der Surround-Zuweisung abhoéren

Um die Signale zusammenzufiihren und auf die Sur-
round-Matrix zu leiten, werden die Busse des DM-24
benutzt. Mit ihnen ldsst sich also das Panorama der
einzelnen Surround-Kanile einstellen.

Beim Abhédren miissen Sie daher fiir jeden verwende-
ten Bus einen Analogausgang bereitstellen. Am
bequemsten erreichen Sie dies mit der Analog-

Schnittstellenkarte IF-AN. Sie erlaubt Ihnen den pro-
blemlosen Anschluss eines analogen Mehrkanal-
Monitorsystems an das DM-24.

Jedem Surround-Kanal wird ein Bus zugeordnet. Sie
erkennen ihn an der entsprechenden Nummer, die auf
dem Display neben dem jeweiligen symbolischen
Lautsprecher angezeigt wird.

Buszuordnung wahlen

Fiir jeden Surround-Modus konnen Sie eine von
mehreren Buszuweisungen wihlen. Die unten abge-
bildete Tabelle stellt die Zuordnung der Busse zu den
Surround-Kanilen dar. Nicht verwendete Surround-
Kandile sind durch einen Strich (-) gekennzeichnet.

In den verschiedenen Buszuordnungen werden die
Fader mit unterschiedlichen Signalen versorgt. So
konnen Sie die fiir Ihre Arbeitsweise geeignete Ein-
stellung individuell wéhlen und Thre Surround-
Mischung an die Buszuordnungen eines anderen
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Eingangskanale den Surround-Kanalen zuweisen

15 — Surround

Gerites anpassen.

Bus verwendet fiir:
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snpoy\-punosing

Eingangskanale den Surround-Kanalen zuweisen

3+1-Surround-Zuweisung:

Nachdem Sie einen Surround-Modus gewihlt haben,
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Panoramaregler

In diesen Fenstern werden die vier Bus-Paare durch
Schaltfldchen ersetzt, die fiir die vorderen und hinte-
ren Lautsprecher-Paare (5 F:#{:) bzw. den mittleren
Lautsprecher (i) bei den 3+1- und 5.1-Modi stehen.
Der 5.1-Modus enthilt dariiber hinaus einen Bus fiir
den Subwoofer oder Basslautsprecher (E~11).

Dieser Kanal kann auch am normalen Summenbus
(5T) ausgegeben werden.

15 — Surround

Wie bei der normalen Zuweisung konnen die Kanile
1 bis 16 auch direkt ausgegeben werden.

Wihlen Sie den Kanal mit den SEL-Tasten und den
Ausgangskanal mit POD 4. Bestétigen Sie die
Zuweisung mit der ENTER-Taste.

Mit den POD-Tasten 1 und 2 betétigen Sie hier die
Schaltflachen, um die Zuweisung aller Kanéle dem
mit POD 4 gewihlten Signalweg vorzunehmen oder
aufzuheben.

Panoramaregler

Beim Erstellen von Surround-Mischungen wird das
Signal auf andere Weise im Raum verteilt, als dies
bei Stereomischungen der Fall ist.

Deshalb wird nach Anwahl eines Surround-Modus
im Fenster H E auch nur der Panoramaregler fiir
die Links-Rechts-Einstellung angezeigt

Fiir andere Einstellungen an der Surround-Mischung
miissen Sie das Fenster =1 Hi» verwenden.

Sie rufen es auf, indem Sie die Taste PAN/BAL-
SURROUND driicken. Im Surround-Fenster finden
Sie anstelle der Ubersicht aller Module nur die Ein-
stellungen des gegenwirtig gewihlten Moduls sowie
eines weiteren Moduls.

gy FoR PR gy LR PAN
SaniCy T DI Gy LR DS

FHTTERH @ EOOM

—cadk

o
SURROUND

i BOOM LEWEL

Wenn Sie zwei Module zu einem Stereopaar gekop-
pelt haben, hat dies keinerlei Auswirkung auf die
Einstellungen, das heif3t der linke und der rechte
Kanal koénnen vollig unterschiedliche Positionen im
Raum haben. Dennoch wird die Kopplung zweier
Module durch ein & zwischen den beiden Modul-

nummern auf dem Display angezeigt.

muuu —IHITIAL-| I:IFITFI
CH1&? rmak: 200:00:00.00
CHI1% CH2&
1A e e 15 AR N TS
[
ET
(Eh ot

b L] L
0 L-F F'Flg a F-R F'FlN a L R F'FlN a F-F PHE

F-R DIU
25% @ 25

Q

o PR AL,

o,

FHTTERH
- 2

Q

FATTERN
- =

MODE i BOOM LEVEL

Um die Einstellungen eines anderen Moduls zu
dndern, wihlen Sie dieses mithilfe der entsprechen-
den SEL-Taste aus.

Die Position eines Signals im Raum wird durch einen
Punkt angezeigt, der sich auf zwei Achsen bewegen
kann (Fadenkreuz).

Stellen Sie mithilfe von POD 1 und POD 3 die Posi-
tion des Signals auf der horizontalen Achse ein, also
den Anteil des Signals im linken bzw. rechten Kanal
fiir das ungerade und fiir das gerade Modul. Mit POD
2 und POD 4 positionieren Sie das Signal auf der
vertikalen Achse, das heil3t Sie bestimmen den Anteil
des Signals auf den Frontlautsprechern bzw. den hin-
teren Lautsprechern. Um obige Einstellungen vor-
nehmen zu konnen, muss die obere Reihe der
Drehregler auf dem Display ausgewéhlt sein.

Fiir die Positionierung des Signals stehen 201
Schritte zur Verfiigung, das heifit der Bereich zwi-
schen linkem und rechtem Kanal erstreckt sich von
ganz links (L) iiber (L.%%) iiber die Mitte (i) bis
(F%%) und ganz nach rechts (). Ebenso verhilt es
sich mit dem Bereich zwischen ganz vorne (F Z§)
iiber die Mitte (i) bis ganz hinten (R5).
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15 — Surround

Mit den Drehreglern in der zweiten Reihe bestimmen
Sie den maximal moglichen Bewegungsradius des
Signals zwischen dem linken und rechten bzw. dem
vorderen und hinteren Kanal.

Die Werte sind in vier Schritte unterteilt: %% (Signal
lasst sich nur innerhalb eines Viertels der Stere—
obreite platzieren), & 5% und 188% (Signal ldsst
sich innerhalb der gesamten Stereobreite platzieren).
Mithilfe dieser Parameter konnen Sie den Bewe-
gungsradius eines Signals beliebig einschrinken.

Zudem finden Sie neben jedem Kanal in der grafi-
schen Darstellung eine Anzeige, die den relativen
Signalanteil des jeweiligen Kanals darstellt, der iiber
die Surround-Matrix ausgegeben wird.

Links neben den grafischen Darstellungen haben Sie
die Moglichkeit, den maximal zuldssigen Anteil des
Kanalsignals im C-Kanal prozentual festzulegen.
Auf diese Weise vermeiden Sie zum Beispiel, dass
ein zu grofes Effektsignal im C-Kanal die Dialog-
spuren abdeckt.

AuBler den oben beschriebenen Reglern zur Positio-

nierung des Signals im Raum kénnen Sie POD 1 und
POD 3 benutzen, um den Anteil des Subwoofers im

5.1-Modus (| i) zu regeln.

Um ein Signal auf der Diagonalen zu bewegen, dre-
hen Sie POD 2 bzw. POD 4. Dies entspricht im Prin-
zip einer gleichzeitigen Bewegung des L-R und F-R-
Reglers. Wenn Sie die Richtung der Diagonalen
andern mochten, benutzen Sie die Schaltflichen auf
dem Display.

Panning mittels Cursortasten (CURSOR
MOVE) Wenn Sie auf der Registerkarte : [

# diese Option aktivieren, konnen Sie die Cursortas-
ten fiir die Einstellung des Panoramas verwenden
(zwei Tasten driicken, um den Panorama-Cursor dia-
gonal zu bewegen).
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Panoramaregler

Zu bestimmten Stellen springen (JUMP) Mit-
hilfe von Tastenkombinationen (2ND F.-Taste plus
Zifferntaste) springen Sie mit dem Panorama-Cursor
schnell zu bestimmten Stellen:

2NDF.+ Ergebnis

hinten links

hinten Mitte

hinten rechts

links Mitte

Raummitte

rechts Mitte

vorn links

Mitte

O O N| O G H| W N| =

vorn rechts

Diese Spriinge lassen sich auch automatisieren.

Panning mittels Datenrad Sehr viel einfacher
ist das Surround- Panning mit dem Datenrad. Wihlen
Sie eine MustergroBe (FTH ~) und ein Muster
(FTH THPFE) und schon bewegen Sie durch Drehen
des Datenrads die Horposition im 360-Grad-Radius
auf dem gewihlten Muster.

EMRINEMIHING [H=]
PAN/BAL SURROUND LLIEILIA 3'? uz

CIRCLE = SOURRE
BETTERN Lo &y PATTERN
F-
CURSOR HOVE
TUMP 2MD F.+Hum KewJl¥=] TARGET

MODE ! SURROUMHD 1 SURROUHD 2

i BOOM LEVEL 3




Panoramaregler

15 — Surround

Anteil des Subwoofers global regeln (nur im 5.1-Modus)

Neben der Moglichkeit, den Anteil des Subwoofers
individuell anzupassen (E{i{ii1), konnen Sie diese
Einstellung auch auf einer Seite global fiir alle
Kanile anzeigen und einstellen:

ETROIIEMI X IHG EHS] IMT|
CH1 PAN/BAL SUREOUND (LLLHLIHCY I

BOOM LEVEL FROER COMTORL

CH1 CH2 :CH3 CH4 (CH3 CH& :(CHT CHS

—Codf  —Ccodk  -oodk  —oodB —oodB —codB  —oodE —CodR

CH9 CHI10 CH11 CHI2 (CH1¥ CHI14 (CHI5 CHI6

—ocodb  —codh  —codk  —codhi  —codk  —oodk  —oodf ool
CH17 CHI18§ (CH19 CH20 (CH21 CH22 CH23 CH2J

—codf  —codk  -codk  -oodhi —ocodk  —cod  —codB  —codl

CH25&26 CH27526 CH&%&SH CH3l&352

—Codb  —Codk  —oodk  —oodi oo —oodpl —oo —C:0)
SETUP = i

—COdE HLL SiH=
MODE i SURROUHD 1 i SURROUMD 2

Dieses Fenster steht natdrlich nur im 5.1-Modus zur Ver-
figung.

1 Driicken Sie bei aktivem = -Fenster
die POD-Taste 3, um die Anzeige fiir den
Subwoofer-Anteil aufzurufen.

2  Mit den Cursortasten konnen Sie Gruppen
aus jeweils vier Kanélen auswihlen.

3 Benutzen Sie die PODs, um den Anteil fiir
die vier ausgewiihlten Kaniile anzupassen.

Um den Subwoofer-Anteil fiir mehrere Kanéle
gleichzeitig zu regeln, gehen Sie wie folgt vor:

1  Bewegen Sie den Cursor im Fenster zur
untersten Reihe.

2 MitPOD2 bestimmen Sie, welche Kanéile
L. (alle Kanale),

ausgewihlt werden: |
(ungeradzahhge Kanale),
lige Kanile), i - &, %- 18 25
(Blocke aus Jewells acht Kanalen)

3 Mit POD 1 regeln Sie den Subwoofer-Anteil
fiir die ausgewiihlte Gruppe.

4  Bewegen Sie den Cursor auf die Schaltfléiche
ZET, und driicken Sie ENTER.

Nachdem Sie auf diese Weise eine globale Einstel-
lung vorgenommen haben, konnen Sie mithilfe der
Cursortasten und PODs weitere Feineinstellungen
fiir die einzelnen Kanile vornehmen.

Sie haben auch die Moglichkeit, den Subwoofer-
Anteil mit den Fadern zu re eln (verwenden Sie
hlerzu die Schaltfldche & EUEL FADER
'[1l. im oberen Bereich des Fensters Wie Sie
fur diese Funktion die Fader bedienen, ist im
Abschnitt ,,Werte mithilfe der Fader dndern‘ auf
Seite 13 beschrieben).

Tiefpassfilter fir den Subwoofer-Kanal

Mit dem Regler LFF unten rechts in diesem Fenster
haben Sie die Moglichkeit, den Frequenzbereich des
Subwoofer-Kanals zu begrenzen. Wihlen Sle eine

der beiden Trennfrequenzen (£&Hz ode
oder schalten Sie das Tiefpassfilter aus ({iF
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16 — Doppelte Samplingfrequenz

Der Betrieb des DM-24 mit doppelter Samplingfre-
quenz (Hi-Sampling mit 88,2 kHz und 96 kHz) unter-
scheidet sich geringfiigig vom Betrieb mit normaler
Samplingfrequenz (44,1 kHz und 48 kHz).

In diesem Abschnitt gehen wir auf die Unterschiede
der beiden Betriebsarten ein.

Die doppelte Samplingfrequenz steht intern zur Ver-
fligung, und zwar sowohl wenn das DM-24 das
Wordclock-Signal fiir das gesamte Audiosystem lie-
fert als auch beim Empfang von Word-Synchronisati-
onssignalen von anderen, entsprechend ausgeriisteten
Geriiten.

So wahlen Sie die doppelte Samplingfrequenz:

Driicken Sie die DIGITAL-Taste (SHIFT und AUX 5-
6), um das Fenster 1. [IZk aufzurufen.

Hi-SamFling
Hormal-Sameling

S Sek  B.W8x  LOCKED

C1 0-IN MANUAL SETUF : [CRSCADE

S5, 2k EO 48k NHSTER
%]

O @02k e
WORD MORMAL SPEED  |CHEL

SLITL SLITE
CASCADE HES3

Il WORD QUT SPEED

THERT BOUELE | [N

FORMAT SLOT

Am oberen Rand dieses Fensters finden Sie die bei-
den Optionsfelder Hi~-=z a1 ind und He

Markieren Sie das Optionsfeld H 4, und

driicken Sie ENTER.

Wenn Sie die Samplingfrequenz umschalten,
erscheint eine Aufforderung, das DM-24 aus- und
wieder einzuschalten.

Die auf dem Display angezeigten verfiigbaren Samp-
lingfrequenzen werden entsprechend angepasst.

Falls andere Geréte nicht ordnungsgeméfB angeschlos-
sen sind, kénnen beim Neustart des DM-24 Stérgerdu-
sche auftreten. Vergewissern Sie sich, dass Sie die Pegel
des Monitorsystems herabgesetzt oder das Monitorsys-
tem ganz ausgeschaltet haben, bevor Sie die Sampling-
frequenz umschalten.

Wenn Sie auf doppelte Samplingfrequenz umschal-
ten, andert sich das Aussehen vieler Steuerungsfens-
ter. Die Anderungen sind im Folgenden beschrieben.

Das vom DM-24 ausgegebene Wordclock-Signal
kann im Betrieb mit doppelter Samplingfrequenz auf
doppelte (& E) oder normale (F 1L.) Fre-
quenz eingestellt werden. Dies kann niitzlich sein,
wenn das DM-24 als Wordclock-Master fiir ein ande-
res Gerit dienen soll, das kein Clocksignal mit dop-

pelter Frequenz akzeptiert.

Einschrankungen fiir andere Gerate

Wenn Sie das DM-24 mit doppelter Samplingfre-
quenz betreiben, miissen Thre anderen digitalen
Audiogerite zu diesem Modus kompatibel sein (das
heift sie sollten Audiodaten mit dieser hohen Samp-
lingfrequenz verarbeiten und/oder iibertragen kon-
nen).

Solche Gerite sind beispielsweise der TASCAM
DA-98HR und der TASCAM MX-2424.

Wenn Sie mittels der optionalen AES3-Steckkarte
eine AES/EBU-Verbindung zu anderen Geriten her-
stellen, miissen Sie einige wichtige Punkte beachten.

Die Registerkarte =1.{1T des Fensters [*I 51

zeigt, dass AES/EBU-Daten bei doppelter Sampling-
frequenz auf zweierlei Weise iibertragen werden
konnen:
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H=E) Y CASCADE Card

CASCADE
] ® MASTER
O SLAVE OUAL-LINE
EMAELE HI-5FEED
M EUSS1 M AUzl
M BUZZZ M AUXZ
M EUSSZ M AUXE
M EUSS4 M AUR4 :
M EUSSS HORMAL i 13
% BISSE DUAL-LINE FIRAAT (Oetail];
BUSS? HI-SPEED 1 [RESERLSTETRIL) |3
M EUSSE
W STERED B SOLO 2o epi D)
oS ERliTETRD) [
4“ESHEBHE-DETRIL
CLOCE S FORMAT '

1 ist eine Methode, bei der ein Audioka-
nal mit hoher Samplingfrequenz iiber zwei AES/
EBU-Leitungen iibertragen wird.



Kanale

| ist ein Verfahren, bei dem zwei
Audlokanale mit doppelter Samplingfrequenz iiber
eine AES/EBU-Leitung geleitet werden.

In diesem Fenster konnen Sie festlegen, ob die vier
AES/EBU-Datenstrome, die das DM-24 empfingt,
im High-Speed- oder Dual-Line-Format vorliegen (je
nach den Fihigkeiten des angeschlossenen Gerits).

Wie aus der Abbildung rechts zu ersehen ist, betrifft
diese Wahl auch die Gerite, die an die DIGITAL IN-
und DIGITAL OUT-Buchsen des DM-24 angeschlos-
sen sind.

Die Samplingfrequenz fiir die beiden DIGITAL IN-
und die beiden DIGITAL OUT-Anschliisse konnen Sie
nur gemeinsam und nicht individuell einstellen. Der
gewihlte Modus am oberen Rand des Fens-
ters) ist entweder ' - oder

16 — Doppelte Samplingfrequenz

Diese Einstellungen kénnen Sie auch beim Betrieb mit
normaler Samplingfrequenz vornehmen. Die Frequenz-
konvertierung muss hierflr aber auf I gestellt sein.

FI00E IHIIFIL_DFI?FI [I[l:ﬂﬂ:m]:-:;

F= COMUERT:
I NUTE DEFEAT

F= COMUERT:
[] MUT= DEFEAT
DIGITAL OUT 1 EiiEa= i

FORMAT: AES /EBU

IS =0 0FECE  [L0r0T WORD LENGIA] Detail

TOIF 1 BISS1-8 Zdhit.
TOIF 2 BISS1-8 Zdhit.
TOIF 3 BISS1-8 Zdhit.

STEREO OUT SETUP
[WORD LEMETH: Z4mit ]

CLOCE FORMAT SLOT

Kanale

Beim Betrieb mit doppelter Samplingfrequenz halbiert
sich die Zahl der verfiigbaren Kanéle von 32 auf 16.

Sie benutzen dann die ersten 16 Fader des DM-24. Die
Faderebene 17-32 wird hier nicht verwendet.

Ihnen stehen zwolf Kanile fiir Eingénge/Returns und
vier weitere als Eingangskanéle zur Verfiigung.

Die Zahl der Aux-Sends verringert sich von 6 auf 4.
Die Zahl der Busse (8) bleibt jedoch unveréndert.

Beachten Sie auBlerdem, dass sich die Zahl der AES/
EBU-Kanile auf den installierten Steckkarten halbiert.

Das Gleiche gilt fiir die Zahl der internen Kompresso-
ren und Dynamikprozessoren.

Die Funktionalitdt der Komponenten, aus denen die
Module (EQ usw.) bestehen, wird jedoch nicht beein-
trachtigt oder eingeschrinkt.

E/A-Zuweisung bei doppelter Samplingfrequenz

Hier erfahren Sie, wie sich die Zuweisungen der Ein-
ginge und Ausgidnge beim Betrieb mit doppelter
Samplingfrequenz dndern.

Anstelle der gewohnten Achtergruppen (in den nor-
malen Zuweisungsfenstern, siche ,,Eingdnge und
Ausginge einrichten‘ auf Seite 37), wahlen Sie die
Zuweisungen nun in Gruppen von jeweils vier aus
(siehe Abbildung).

Es werden jeweils acht Kanéle je Fenster angezeigt.

In der folgenden Abbildung sehen Sie die zweite
Gruppe aus acht Kanélen (von denen die letzten vier

BT —— TMIT IR -DRT ﬂBSl
CHI oo S—_—m O 00:00:00.00
INPUT SELECT: CHI1-8
RETURH RETURH -5
ML 1 B:SLOTZ M/L 3
piviia ey Teko s |sLate= CH 3
ML 2 M ||
THIET S Srgtsmy
ML 3 MoLL1
THIET=S SaTEy
ML 4 MoLlz
THIE1=4 | CH 4 SLGT5oq ricH &
MR MR
pca IM pCA IM
t CHo-12 IM ii OUTPUT  :IASSIGH SECT.
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16 — Doppelte Samplingfrequenz

keine Signale von den Mic-/Line-Eingingen erhalten
konnen):

THITIAL-DATA—~ nssl
TSR 00:00:00.00
CH1=—-1&=INFUT Onlw
EER AT g 2FE]
A RTHZ—{CHL
EhE CHiZ 0 IHi-L cHig
oL 3
e CHzE 0 IHi-F {CcHig)
HLR wLR
rcp —IM ron —IM
CH1=8 I . W OUTFUT  GiASSIGH SECT,

Wie Sie sehen, stehen statt der iiblichen acht Kanile
der TDIF-Anschliisse in diesem Modus nur vier zur
Verfiigung.

Da fiir jede Ausgangs-Gruppe nur vier Ausgangska-
nile zur Verfiigung stehen, nimmt das Fenster fiir die
Ausginge folgendes Aussehen an. Die acht Ausgangs-
busse werden dementsprechend auf zwei Gruppen
verteilt (die ersten vier werden der ersten ausgewihl-
ten Gruppe zugewiesen, die anderen vier der zweiten
Gruppe). Die Zahl der Direktausgiinge verringert sich
in diesem Modus ebenfalls von 16 auf 8.

:——IHITIAL-DOATH——

00:00:00.00|

[OUTFUT |
[ TDIFL Trki-4
O SLOTL Trki-d4
L 5otz Trki-4
TOIFZ Trk5-8
O SLOTL TrkS-2
Lo sCa12 TrkS-2
TOIF2 Trkl-d

- 1 b
[AUz1-4 T SLOTL Trk9-12

SLOTZ Trk9-12
[sTERED } L

CH1-8 IH

OUTPUT SELECT

OUTPUT SIGHAL

-

[EUSS1-8-DIRECT1-4 |

-

[EUsS1-8-DIRECTS-2 |

DIGITAL OUT1
oLy

@@

DIGITAL OUTZ2
(R

i CH9-12 IH
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Kanale

SchlieBlich d@ndert sich beim Betrieb mit doppelter
Samplingfrequenz auch das Fenster fiir die zuweis-
baren Sends:

[ETRMELHLT LA DET o

{INSERT MATRI~
CH | FOINT § oneoFF | CONF | HASTER  |on<oFF

SR MODE [ desidtitii,
:

SEND SIGHAL. 1 |STERED L
OHINSERT ‘PRE i@m [ 2 |STEREQ R
® SEND-RETURH|[ALE BT NSEND1

o |© IMSERT {PRE | @D

® SEND-RETURH|[AURZH-T-NSENDE

[ POINT:FRE FADER ]

CH1-2 IH CH2-16 IH OUTPUT

Es stehen nur zwei zuweisbare Sends und Returns
zur Verfiigung (in diesem Beispiel werden am DM-
24 die Anschliisse 1 und 2 verwendet).

Bei doppelter Samplingfrequenz sind nur zwei Mas-
ter-Kompressoren-Kanile verfiigbar.

Ansonsten bedienen Sie dieses Fenster genauso wie
das entsprechende Fenster fiir normale Samplingfre-
quenz.



Abhoren

16 — Doppelte Samplingfrequenz

Abhoren

Das Abhorsystem funktioniert in diesem Modus fast
genauso wie beim Betrieb mit normaler Samplingfre-
quenz.

Der Unterschied liegt in den Auswahlmdglichkeiten
fiir den Oszillator und das Ziel des Talkback-Signals
(hierfiir stehen nur vier Aux-Sends zur Verfiigung).
Nihere Einzelheiten zu den Talkback- und Oszilla-
tor-Funktionen finden Sie in den Abschnitten ,,Ziel
des Talkback-Signals wahlen‘ auf Seite 81 und
,,Testton-Oszillator auf Seite 81.

ASSIGH ASSIGH
BUSS BUSS
12343678 12343678

Aux-Sends

Da nur vier Aux-Sends zur Verfiigung stehen, dndert
sich das Aussehen der Aux-Send-Fenster. Das Aux-
Fenster fiir die Module beispielsweise ist etwas klei-
ner und zeigt nur vier Aux-Sends an.

Wenn Sie das DM-24 mit doppelter Samplingfre-
quenz betreiben, hat die AUX 5-6-Taste keine Funk-
tion.

Wenn Sie die Tasten AUX 1-2 oder AUX 3-4 driicken,
werden nur sechzehn Kanile auf dem Display ange-
zeigt.

Kanale zu Stereopaaren koppeln

Wenn Sie das DM-24 mit doppelter Samplingfre-
quenz betreiben, dndert sich das Fenster fiir die
Kopplung von Kanilen (siehe ,,Kanile zu Stereopaa-
ren koppeln* auf Seite 64).

Wie Sie sehen konnen, stehen hier nur 16 Kanile und
4 Aux-Sends zur Verfiigung.

Ansonsten konnen Sie Kanile auf die gleiche Weise
koppeln wie beim Betrieb mit normaler Samplingfre-
quenz.

MMEINIT LAl _DRTH

13 14315 16

2]afo]a]

BUSS
3 45 6:7

[}
BE:EHE B )| G

E GROUF :iFADER GROUP .
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16 — Doppelte Samplingfrequenz

Gruppen

Gruppen

Aufgrund der verminderten Zahl von Kanilen dndert
sich die Darstellung der Mute- und Fadergruppen
ebenfalls geringfiigig, wie Sie aus der folgenden
Abbildung ersehen kdnnen.

Abgebildet ist das Fenster fiir die Mutegruppen, das
Fenster fiir die Fadergruppen ist jedoch nahezu iden-
tisch.

Wenn Sie zwischen doppelter und normaler Samp-
lingfrequenz umschalten, setzt sich das Pult auf eine
Grundeinstellung zuriick, und die aktuellen Gruppen
sind nicht mehr giiltig.

Einzelheiten zu diesen Funktionen finden Sie im
Abschnitt ,,Gruppen bilden* auf Seite 73.

ETRIEAIHITIAL_OATH

IMNT]
CH1&2 R e e 00-00:00.00
MUTE GROUPING # MASTER CH  «SLAVE CH
CHANHEL
123 U567 B;910111281314151E;
IMVIUTE Az=igned [SLAVE GROUF J{MUTE FADERLCIHE)
EGROUPING e CH1-3 [T e 3 UGB T B
LAYER |;é: L
L N
MASTER W =[- - ™ - -
GROUF [sixf. - - - .
L ZEaE) G54 D
i P P
| MUTE GROUF e EROUF DH-DEF)

Trim und Delay

Statt 32 Kanilen weist das Trim-Fenster nur 16
Kanile auf, das Delay-Fenster nur 12.

Beachten Sie auflerdem, dass der Einstellbereich fiir
die Delay-Zeiten auch bei verdnderter Samplingfre-
quenz gleich bleibt.

Bibliotheken

Aufgrund der unterschiedlichen Konfiguration kon-
nen Sie einen Snapshot, der bei normaler Frequenz
erstellt wurde, nicht verwenden, wenn das Gerit mit
doppelter Samplingfrequenz arbeitet und umgekehrt.

Die in den Bibliotheken gespeicherten Snapshots
sind im Bibliothekenfenster neben ihrem jeweiligen
Eintrag entweder mit Hz (doppelte Samplingfre-
quenz) oder Hz (normale Samplingfrequenz)
gekennzeichnet.
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Wenn Sie versuchen, einen inkompatiblen Snapshot
zu laden, erscheint eine Fehlermeldung, und der Vor-
gang wird abgebrochen.

Es ist jedoch durchaus méglich, Benutzereinstellun-
gen fiir die Dynamikprozessoren, Effekte und die
Klangregelung in einer Samplingfrequenz abzuspei-
chern und sie in der jeweils anderen zu laden.



Sonstige Fenster

16 — Doppelte Samplingfrequenz

Sonstige Fenster

Grundsitzlich gilt: Immer, wenn beim Betrieb des
DM-24 mit normaler Samplingfrequenz in einem
Fenster 32 Kanile oder entsprechende Funktionen
angezeigt werden, wird diese Zahl beim Betrieb mit
doppelter Samplingfrequenz auf 16 halbiert.

BIROAEN L 21N H=

CH1
CHAHMHEL

12 38 5 6 7 B3 101112 13 14 15 16!

METERING POINT METER LAYER
CHHNNEL@{INPUT J MTR1-12 Follows
3 PRE ® CHI-1&
2 FOST ) MASTER
MASTER & INWFUT SEL Hew Follous Fader Lawer
) FRE METER Follows %EL Rew
® FOST

METER MASTER M/F

So kann im oben gezeigten Beispiel die Pegelanzei-
gen-Ebene nicht den Kanilen 17 bis 32 folgen, da

diese gar nicht existieren. Eine entsprechende Regis-
terkarte ist daher nicht vorhanden.

Da beim Betrieb mit doppelter Samplingfrequenz
auch nur vier Aux-Sends zur Verfiigung stehen, wer-
den alle Fenster, in denen wie im folgenden Fenster
Aux-Kanile erscheinen, entsprechend angepasst.

ETREIIEEMIIHNG [Hs]

123405 EF 7812231
-1

METERING POINT METER LAYER
0 MTR1-12 Follows

CHANHEL @A IHFUT
) FRE O CHi-1&

O FOST @ MASTER
MASTER 3 IMFUT SEL Kev Follows Fader Laver
) FRE NETER Follous SEL Hew
® FOST
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17 - Automation

Das DM-24 ist in der Lage, Mischbewegungen auf-
zuzeichnen und anschlieend automatisch wiederzu-
geben. Die aufgezeichneten Mischbewegungen
konnen Sie noch wihrend der Wiedergabe bearbeiten
und verfeinern. All diese Aktionen erfolgen dabei
synchron zum Timecode. Sie bendtigen keinen sepa-
raten Computer, da Sie die gesamte Automation iiber
die Bedienoberfliche des DM-24 steuern konnen.

Die automatisierten Mischbewegungen werden vom
DM-24 intern gespeichert und konnen mithilfe von
MIDI-System-Exclusive-Befehlen an jedes externe
Programm oder Gerit iibertragen werden, das solche
Daten speichern kann, wie z. B. MIDI-Sequenzer
oder MIDI-Massenspeichergeriite.

Einige Griinde, Mischbewegungen zu automatisie-
ren:

 Stindig wiederkehrende Handgriffe wie das
Stummschalten von Kanilen, die Sie an stets der-
selben Stelle Thres Stiicks vornehmen miissten,

konnen Sie aufzeichnen und dann automatisch wie-
dergeben. So konnen Sie sich bei Threr Arbeit ganz
auf die kreative Seite des Zuhorens und Mischens
konzentrieren, wihrend Sie sich um die rein
mechanischen Aspekte, wie das Driicken der Mute-
Tasten im richtigen Moment, nicht mehr zu kiim-
mern brauchen.

* Die Mischbewegungen konnen Sie so lange verfei-
nern, bis Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind. Das
Automationssystem wird die Bewegungen jedes
Mal auf genau die gleiche Weise wiedergeben.

* Sie konnen einen Mix zu einem spéteren Zeitpunkt
wieder laden und weiter bearbeiten.

Wir haben das Automationssystem des DM-24 so
entwickelt, dass Sie es liber die vertraute Bedien-
oberfliche des Mischpults und mit einem Minimum
an Tastenkombinationen ganz intuitiv bedienen kon-
nen. So steht Threr Kreativitdt beim Mischen nichts
im Wege.

Automatisierbare Funktionen

Die folgenden Funktionen des DM-24 konnen Sie
automatisieren:

* Faderpegel
* Mutes (Stummschaltung)

* Panorama-Einstellungen (einschlieflich Surround-
Panorama)

* EQ-Einstellungen:

— Verstiarkung, Frequenz, Giite, Ein/Aus
— Individuelles Umschalten der Art fiir einzelne
Bénder zwischen Hochpass-/Tiefpassfilter, Glo-
ckenfilter, Shelving-Filter
* Aux-Sendpegel und Pre-/Post-Umschaltung

* Aux-Master-Sendpegel
* Bus-Master-Pegel
* Einstellungen der Noise-Gates:

Hold (Schwelle)

(Bereich)

Terese

¥ (Ansprechzeit)

+ (Haltezeit)

L ' (Abklingzeit)

* Einstellungen der Kompressoren:

old (Schwelle)

i (Mischverhiltnis)

(Ansprechzeit)

RELEMSE (Abfallzeit)

* Abrufen von gespeicherten Einstellungen aus
Bibliotheken
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Die folgenden Funktionen des DM-24 konnen Sie
nicht automatisieren:

¢ Einstellung des digitalen TRIM-Reglers

¢ Individuelles Ein-/Ausschalten der EQ-Bénder
* Effekteinstellungen

¢ Buszuweisungen

* Mic/Line-TRIM-Regler

* Umschalten des Regieraummonitors

* Cursorbewegungen auf dem Display

» Laufwerkssteuerung

* Umschalten der Faderebenen

* Globale Einrichtungsparameter des Mischpults

Sie miissen die Bewegungen der Fader, Drehregler
und Schalter nicht wihrend eines einzigen Arbeits-
ganges automatisieren. Wie bei Mehrspuraufnahmen
konnen Sie sich auf jeweils einen einzelnen Regler
konzentrieren und den automatisierten Mix schritt-
weise in mehreren Durchgiingen erstellen. Das Auto-
mationssystem des DM-24 macht dies moglich,
indem es auf intelligente Weise zwischen den einzel-
nen Automationsmodi umschaltet. Dies geschieht
einzeln fiir jeden Regler, wodurch Sie immer den
Uberblick behalten.

Da das DM-24 , mitdenkt*, miissen Sie sich nicht
standig auf die richtige Bedienung des Gerits kon-
zentrieren und konnen doch so flexibel wie gewohnt
arbeiten. Wenn Sie ein erfahrener Anwender sind,



Grundeinstellungen

konnen Sie die automatische Modus-Umschaltung
des DM-24 natiirlich auch jederzeit deaktivieren.

Die Automation wird mit dem externen Timecode
synchronisiert. Dabei kann es sich um linearen Time-
code (LTC, haufig als SMPTE/EBU bezeichnet) oder
MIDI-Timecode (MTC) handeln.

17 — Automation

Die Auflosung fiir bewegte Ereignisse betrigt ein

Ereignis je Viertelframe des Timecodes. Bei einer
Timecode-Rate von 30 Frames/Sekunde Non-drop
entspricht dies rund 5 Millisekunden pro Ereignis.

Ein Hinweis zu den beriihrungsempfindlichen Fadern

Wenn Sie bei der Automation die beriihrungsemp-
findlichen Fader verwenden, sollten Sie diese immer
mit den Fingern beriihren. Wenn Sie einen Fader mit

einem Bleistift, Lineal oder selbst Ihren Fingernédgeln
beriihren, wird er keine Beriihrung registrieren.

Grundeinstellungen

Das Automationssystem des DM-24 kann sich mit
zwei verschiedenen Arten von Timecodesignalen
synchronisieren. Diese sind hinsichtlich Funktionali-
tat und Genauigkeit gleichwertig. Fiir welche Art von

Timecode Sie sich entscheiden, hidngt von Ihrer
jeweiligen Geritekonfiguration ab. Folgende Mdog-
lichkeiten stehen zur Wahl:

LTC

Auf der Riickseite des DM-24 befindet sich eine
Cinch-Buchse (TIME CODE) fiir den Empfang von
linearem Timecode (SMPTE/EBU).

Um fiir die Automation LTC zu verwenden, rufen Sie
die Registerkarte I im Fenster {IF auf

#Ti im Fenster {IF
und wihlen wie auf der folgenden Abbildung T

ETRIMEMIAIHG [H=] #1 MTS

CH17

IMECODE ClSone Source
ISFLEY TvRE ® OTHERS

TEA Target

etup uith

I0I/NC CNACHINE CTRL
HC SOURCE

Q) DTRS Remote Timecods
O RS—-422 IN Timecode
® TRA Target Link

FLY WHEEL @& =
C i[frames] O 15

O 3z

25, SPHOF
INT. STERT TIME S5F

00:00:00.00 24F
) ) G G

i FREFEREMCES

MTC

Mit MTC ist MIDI-Timecode gemeint, der {iber den
MIDI-Eingang des DM-24 empfangen wird. Dabei
kann das MTC-Signal von einer digitalen Audio-
workstation (DAW) stammen, einem Mehrspur-
recorder, der keinen LTC unterstiitzt oder einer
beliebigen anderen MTC-Quelle.

Um fiir die Automation MTC zu verwenden, rufen
Sie die Registerkarte %% HC - T im Fenster (1F 1
auf und wihlen wie auf der folgenden Abbildung

Einzelheiten zu diesen Fenstern sieche Abschnitt
»~Registerkarte SYNC/TC* auf Seite 22.

S Source

® OTHERS
{2 DTRS Remote Timecode
0 RS-422 IH Timecode
® TRA Target Link

MIDI IH MTC 3
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Schnelleinfiihrung

Schnelleinfiuhrung

Trotz seiner enormen Leistungsfihigkeit ist das
Automationssystem des DM-24 sehr einfach zu
benutzen. In dieser Schnelleinfiihrung erfahren Sie
alles, was Sie wissen miissen, um mit der Automa-

tion loslegen zu konnen. Der Rest des Handbuchs
widmet sich den verschiedenen Funktionen im Detail
und wie Sie deren Moglichkeiten voll ausnutzen
konnen.

Mit dem Timecode geht’s los

1  Verbinden Sie eine LTC- oder MTC-Quelle
mit dem TIME CODE- oder MIDI IN-Anschluss
auf der Ruckselte des DM 24. Wihlen Sie im
Fenster 1 {: die entspre-

o|[] El(j@ III
DI I DTRS REMOTE CONTROL &
@mu ©°”T @n @
© © © 0 T
aaﬂigf‘wm CoAL - AESERU ~
N=—=/NI@FIOF
ASQUE DECHOC B TROLE g { 2 & @

chende Einstellung. Vergewissern Sie sich,
dass Ihr Recorder die richtige Art von Time-
code ausgibt.

HIREOIMNEMI < IMG C[Hs=1

CH17 OPTION

== SYNC/TIME CODE SETUP==
TIMECODE O Sunc Source
DISFLAY TYPE ® OTHERS

TRA Tardet 2 DTRS Remote Timecode
3 RS—<422 IN Timecode
SetUr uith —® TRA Tardet Link
NIDI-NC CMACHINE CTRL]

SYHC SOURCE ® TC IH FLY WHEEL @® &
O MIDI IM MTC ifframes]l O 16
O INT

(8 JRci]
FRAME TYFE - 2e0F
—® 3BHOF
O 29.970F

3 29.97HDF
INT.START TIME - 25F

00:00:00.00 —C 24

#E

Automationsfenster aufrufen

2  Driicken Sie die Taste AUTOMATION, um das
Automationsfenster aufzurufen. Wenn auf
dem Display nicht 5710 H angezeigt
wird, driicken Sie die AUTOMATION Taste
erneut, bis das Fenster erscheint.

O » -|O|—
i O"H

UNDO

PRETT

il

Automationssystem einschalten

3 Bewegen Sle den Cursor zur Schaltflache
AL TH -, und driicken Sie die
ENTER-Taste, um die Automation zu starten:
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KEEF COMFIRMATION
AUTOMATION MODE MULTI PASS
TRIM ALL

WRITE

ol Tl (E

OMTROL SEMSE TIME OUT
UTO FADE OUT TIME




Schnelleinfiihrung

17 — Automation

Anfangseinstellungen vornehmen

4

Starten Sie den Recorder, und bedienen Sie
das DM-24 wie beim normalen Mischen.

Das Automationssystem des DM-24 speichert
Anderungen wihrend Sie sie vornehmen.

Zu diesem Zeitpunkt zeichnen Sie noch keine Misch-
bewegungen auf!

Aktuelle Einstellungen speichern

Im Fenster i

-5 speichern Sie die aktuellen

Einstellungen als Snapshot ab.

5

Driicken Sle die AUTOMATION Taste, bis das
Fenster 570 F = erscheint.

Driicken Sie die = - -Taste (die zweite

POD-Taste).
Benutzen Sie die Cursortasten, das Datenrad

und die ENTER-Taste, um IThrem Mix einen
Namen zu geben.

Einzelheiten dariiber, wie Sie gespeicherte Ein-
stellungen benennen und bearbeiten, finden Sie
im Kapitel iiber Bibliotheken.

Weitere Informationen zu diesem Fenster finden
Sie unter ,,AUTO FILES* auf Seite 166.

CURREMT DATA
1060 0OH YOUR WAY

MEMD [B2-25-86

00 WHAT “'0U WAMT
| B2 2536

25 75

ion

$SAMPLE SHARE
$50_OH_vOUR Ay

:UHTITLE #1

DELETE

FEOJECT
HEW

. AmUuTuo I STORE ) EDIT | FEECALL )

Faderbewegungen aufzeichnen

Sobald Sie das Grundgeriist Ihrer Mischung erstellt
haben, zeichnen Sie einige Faderbewegungen auf:

LAYER STATUS [ MACHINE CONTROL |

REPEAT  ALLINPUT  AUTO MON

AUTO PUNCH IN/OUT
out

B

I AUTOMATION ]

REHEARSI WRITE TRIM

. weren || IO D WATE O

}

}

1O asare O eorr DISCARD
't L iNTiAL EDRH

Q revear

=
<<IREW D> FFWD 1

AUTO FADE

6

Driicken Sie bei laufendem Timecode die
WRITE-Taste.

Beriihren Sie einen Fader, und bewegen Sie
ihn auf und ab.

Lassen Sie den Fader los, wenn Thr Mix
fertig ist.

Sobald Sie ihn loslassen, kehrt er automatisch zu

seiner vorherigen Position zurtick.

Spulen Sie den Recorder zuriick, und spielen
Sie den Abschnitt erneut ab.

Das DM-24 gibt die Bewegungen wieder, die Sie

gerade aufgezeichnet haben.

Sie konnen nun wieder die WRITE-Taste
driicken, um beliebige neue Faderbewegun-
gen aufzuzeichnen.

Mute-Ereignisse aufzeichnen

Zeichnen Sie nun einige Mutes auf (diese Stumm-
schaltaktionen bezeichnet man auch als Schalt-
ereignisse).

7

Driicken Sie bei laufendem Timecode die
WRITE-Taste.

Driicken Sie einige MUTE-Tasten, um die
Stummschaltung fiir verschiedene Kaniile
ein- und auszuschalten.

Spulen Sie den Recorder zuriick, und spielen
Sie die Abschnitte erneut ab.
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Das DM-24 fiihrt nun an den entsprechenden
Timecodepositionen die Schaltereignisse aus, die

Schnelleinfiihrung

Sie eben fiir die MUTE-Tasten aufgezeichnet
haben.

Aux-Send-Bewegungen aufzeichnen

Zeichnen Sie nun Aux-Send-Bewegungen mit den
beriihrungsempfindlichen Fadern auf:

8 Um die Aux-Sends 1 und 2 mit den Fadern
ansprechen zu konnen, driicken Sie AUX 1-2,
und wihlen Sie Aux-Send 1, indem Sie die
erste POD-Taste unterhalb des Displays drii-
cken.

Driicken Sie bei laufendem Timecode die
WRITE-Taste.

Beriihren Sie einen Fader, und bewegen Sie
ihn auf und ab, um eine Mischbewegung fiir
Aux-Send 1 dieses Kanals aufzuzeichnen.

Lassen Sie den Fader los, wenn Ihr Mix fer-
tig ist.

Sobald Sie ihn loslassen, kehrt er automatisch zu
seiner vorherigen Position zuriick.

Bewegungen der PODs aufzeichnen

So zeichnen Sie die Bewegung eines POD-Reglers
(EQ oder Aux-Send) auf:

9  Driicken Sie bei laufendem Timecode die
WRITE-Taste.

Rufen Sie im Display das entsprechende
Fenster auf, und drehen Sie den gewiinschten
POD-Regler, um die Mischbewegung aufzu-
zeichnen.

Sobald der POD eine Sekunde nicht bewegt
wurde, kehrt der Wert automatisch zu seiner vor-
herigen Einstellung zuriick.

Wenn Sie Bewegungen der POD-Regler automatISIeren
empf/ehlt es sich gegebenenfalls, im Fenster &1 7 1
HHIH die Funkt/on X abzuschalten oder
den Wert fir .1 IT anzupas-
sen. Siehe dazu ,, Optionen fir die Rickkehrzeit” auf
Seite 180.

Aufgezeichnete Mischbewegungen korrigieren

Diese Funktion ermoglicht Thnen, bereits aufgezeich-
nete Mischbewegungen zu korrigieren (also den rela-
tiven Gesamtpegel der Bewegung anzupassen).
Angenommen, Sie sind mit einer in Schritt 6 aufge-
zeichneten Bewegung an sich zufrieden, nur sollte
der Gesamtpegel hoher sein.

10 Driicken Sie bei laufendem Timecode die
TRIM-Taste.

Beriihren Sie den Fader zum gewiinschten
Zeitpunkt mit dem Finger, und schieben Sie
ihn nach oben.

Sie horen nun die zuvor aufgezeichneten Bewe-
gungen mit der von Thnen hinzugefiigten Pegel-
korrektur.

Lassen Sie den Fader los, wenn Sie mit dem
Korrigieren fertig sind.

Der Fader liest nun wieder die urspriinglichen,
nicht korrigierten Mischbewegungen.

AbschlieBende Schritte

11 Vergessen Sie nicht, Ihre Mischung zu spei-
chern (wie unter ,,AUTO FILES* auf
Seite 166 und ,,Gespeicherte Mischungen
verwalten‘ auf Seite 188 beschrieben). Den-
ken Sie auch daran, eventuelle Effekteinstel-
lungen, die Sie in Threm Mix verwendet
haben, in den Bibliotheken zu speichern.
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Viel Spaf3 beim Mischen!



Modi (Betriebsarten)

17 — Automation

Modi (Betriebsarten)

Bevor wir fortfahren, ist eine kurze Beschreibung der
Automationsmodi und deren Funktionen angebracht.
Eine eingehendere Beschreibung der Funktionsweise

dieser Modi und der automatischen Modus-Umschal-
tung finden Sie im Abschnitt ,,Bedienung* auf
Seite 168.

Auto (automatische Umschaltung)

Wenn Sie das Automationssystem einschalten, wech-
seln alle Fader, PODs und Tasten die Automations-
modi selbsttitig.

‘Wenn sich ein Fader, POD oder Schalter im Auto-
Modus befindet, geht dieser Regler in einen der bei-
den folgenden Betriebszustinde iiber, sobald Time-
code empfangen wird:

Write Ready (Aufnahmebereitschaft, bei leuchtender
WRITE-LED) beziehungsweise

Trim Ready (Korrekturbereitschaft, bei leuchtender
TRIM-LED). Der Regler liest bereits aufgezeichnete
Daten (sofern vorhanden), bis Sie ihn bewegen.
Sobald Sie ihn bewegen, beginnt er mit dem Auf-
zeichnen oder Korrigieren.

Wenn keine dieser beiden globalen LEDs leuchtet,
hiingt der Betriebszustand des Reglers davon ab, ob
fiir ihn bereits Mischdaten aufgezeichnet wurden.
Wenn bereits Mischdaten aufgezeichnet wurden,
geht der Regler beim Empfang von Timecode in den
Probemodus iiber, das heillt Sie horen, wie sich die
Bewegungen des Reglers auswirken, ohne dass diese

bereits aufgezeichnet werden. Sind keine Mischdaten
vorhanden, geht der Regler in den Betriebszustand
Static Ready tiber (dabei werden die statischen Daten
des Reglers aktualisiert).

Es ist moglich, einen einzelnen Regler oder eine
ganze Gruppe wihrend eines Durchgangs in den
Write- oder Trim-Modus zu versetzen. Sie kdnnen
bei laufendem Timecode sogar zwischen Write- und
Trim-Modus umschalten. Selbst wenn Sie wéihrend
eines Mischdurchgangs die Riickkehrzeit anpassen,
wird dies vom Automationssystem erkannt. Ledig-
lich wenn Sie die Riickkehrzeit auf unendlich einge-
stellt haben (Write to End-Funktion) miissen Sie den
Timecode anhalten, um die Funktion abzuschlieB3en.

Allgemein gilt: Ein Regler, ftir den dynamische Misch-
bewegungen aufgezeichnet wurden, befindet sich im
dynamischen Modus. Ein Regler, fir den keine dynami-
schen Mischbewegungen aufgezeichnet wurden, befin-
det sich im statischen Modus.

Write (Aufzeichnen)

Stellen Sie sich diesen Modus wie die Aufnahmebe-
reitschaft eines Mehrspurrecorders vor. Bei aktivem
Write-Modus lesen alle Regler, die sich im Auto-
Modus befinden, wie gewohnlich die vorhandenen

Mischbewegungen. Sobald Sie jedoch einen Regler
im Write-Modus bewegen, beginnt er damit, neue
Mischbewegungen aufzuzeichnen. Eventuell vorhan-
dene Daten werden dabei iiberschrieben.
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Modi (Betriebsarten)

Trim (Korrigieren)

In einem Mix kann es Passagen geben, in denen ein
Regler zwar die gewiinschte Mischbewegung aus-
fiihrt, Sie aber den Gesamtpegel dieser Regelbewe-
gung anheben oder absenken mdéchten. Die
aufgezeichnete Bewegung an sich soll jedoch erhal-
ten bleiben.

Um solche relativen Anpassungen der vorhandenen
Mischbewegungen vorzunehmen, verwenden Sie den
Trim-Modus. Das folgenden Abbildungen sollen
Ihnen dieses Konzept verdeutlichen.

5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

Anfang der Korrektur

Im obigen Beispiel wird ein Fader am Punkt ,,Beginn
der Korrektur nach oben geschoben und am Punkt
»Ende der Korrektur* wieder losgelassen. Die Auf-
wirtsbewegung des Faders wird den vorhandenen

Ende der Korrektur

Daten hinzuaddiert. Wenn Sie Thren Mix auf diese
Weise korrigieren, wird die Pegeldnderung dem
Audiosignal in Echtzeit hinzugefiigt.

Static (Statischer Modus)

Wihrend einer automatisierten Mischung miissen
sich manche Einstellungen bewegen (dynamische
Automation), wihrend andere unbewegt bleiben, aber
dennoch in der Mixdatei gespeichert sind (statische
Automation).

Sobald Sie einen Regler im statischen Modus bewe-
gen, aktualisiert er automatisch seine Einstellung in
der Mixdatei.

So lange Sie den Write-Modus nicht aktiviert haben,
werden die Bewegungen des Reglers nicht als dynami-
sche Automation aufgezeichnet.

Mit der UNDO-Taste konnen Sie die zuletzt an einem
Regler vorgenommene Anderung riickgingig
machen.

Safe (Schreibgeschiitzter Modus)

Ein Regler im Safe-Modus kann nur die bereits auf-
gezeichneten statischen oder dynamischen Automati-
onsdaten lesen. Wenn Sie einen Regler bewegen, der
sich im Safe-Modus befindet, werden keine Automa-
tionsdaten aufgezeichnet, und die iiber den Regler
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gefiihrten Audiodaten werden nicht verindert. Sie
konnen alle Bedienelemente des Mischpults in den
Safe-Modus versetzen, indem Sie die 2ND F.-Taste
betitigen und gleichzeitig die ALL SAFE-Taste
driicken.



Fenster
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Off (Keine Automation)

Dieser Modus entfernt einen Regler vollstindig aus
dem Automationssystem. Ein auf Off geschalteter
Regler kann keine Mischbewegungen aufzeichnen
oder wiedergeben. Natiirlich ist ein auf Off geschal-

teter Regler nicht ausgeschaltet, Sie konnen damit
weiterhin das jeweilige Audiosignal beeinflussen.
Die Einstellung eines auf Off geschalteten Reglers
wird jedoch nicht in der Mischdatei gespeichert.

Rehearse (Probemodus)

Der Probemodus ist eine besondere Funktion, die Sie
zusammen mit den Write-, Trim- und Static-Modi
anwenden konnen. Im Probemodus konnen Sie
Mischbewegungen ausprobieren oder einiiben, ohne
sie aufzuzeichnen.

Um den Unterschied zu Write- und Trim-Vorgingen
sichtbar zu machen, blinkt die LED im Probemodus,
statt stetig zu leuchten.

Fenster

Die nachfolgend beschriebenen drei Automations-
fenster im Display des DM-24 nutzen Sie fiir fol-
gende Aufgaben:

* Einschalten/Ausschalten des Automationssystems
* Allgemeine Einstellungen vornehmen

* Einstellen der generellen Auto-Ausblendzeit

* Anzeige des belegten/freien Speichers

* Deaktivieren der automatischen Modus-Umschaltung

» Kopieren/Einfiigen von Einstellungen zwischen
Kanilen

* Verwalten gespeicherter Mischungen

In allen Automationsfenstern bewegen Sie den Cursor
mit den Cursortasten rechts unterhalb des Displays.

Kontrollkistchen aktivieren/deaktivieren Sie, indem
Sie den Cursor zum gewiinschten Kontrollkistchen

bewegen und die ENTER-Taste driicken. Zeitwerte
geben Sie ein, indem Sie den Cursor zum gewiinsch-
ten Feld bewegen, den Wert mithilfe des Rades
dndern und dann die ENTER-Taste driicken. Einge-
gebene Zeitwerte blinken, bis Sie sie mit ENTER
bestétigen.

Driicken Sie die Taste AUTOMATION, um die Auto-
mationsfenster aufzurufen. Durch wiederholtes Drii-
cken der AUTOMATION-Taste schalten Sie zwischen
den verschiedenen Automationsfenstern um.

Sie konnen ein anderes Automationsfenster auch auf-
rufen, indem Sie die erste POD-Taste driicken, dann
mit dem zugehdrigen POD das gewiinschte Fenster
auswihlen und schlieflich erneut die erste POD-
Taste driicken.

AUTO MAIN

STER EOrmia

[ KEEF COMFIRMATION
[0 AUTOMATION MODE MULTI PASS
O TRIM ALL

O WRITE
O TRIM
MSE TIME OUT

EMORY USED 128k /25eK(122
a5 &0 v5  iO0

AUTOMATION ENGINE Mit dieser Schaltfliche
aktivieren bzw. deaktivieren Sie das Automationssys-
tem des DM-24.

Wenn es aktiv ist, wird in allen Mischfenstern 1.
in der linken oberen Ecke des Displays angezeigt.

Wenn das Automationssystem ausgeschaltet ist, wer-
den keine Automationsdaten aufgezeichnet oder wie-
dergegeben.

Nach dem Einschalten des DM-24 ist das Automati-
onssystem deaktiviert, selbst wenn es beim Aus-
schalten des DM-24 aktiv war.

KEEP CONFIRMATION Wenn diese Option akti-
viert ist, erscheint ein Bestitigungsdialog, bevor ein
Mix mit der KEEP-Taste gespeichert wird. Beim
Speichern mit der KEEP-Taste wird eine Kopie der
aktuellen Mischung auf dem ersten Speicherplatz
abgelegt. Altere Mischungen werden dabei auf den
jeweils néachsten Speicherplatz verschoben. Wenn
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alle Speicherplitze belegt sind, wird der &lteste
(oberste) Mix geldscht. Alle mit der KEEP-Taste
gespeicherten Mischungen werden durchnummeriert,
wobei die neuesten Mischungen die hochsten Num-
mern tragen.

In der Grundeinstellung ist diese Funktion aktiviert
(Bestitigungsdialog wird angezeigt). Einzelheiten
zur Nutzung dieser Funktion siehe ,,Aktuelle
Mischung behalten (Keep-Funktion)* auf Seite 185).

AUTOMATION MODE MULTI PASS Norma-
lerweise verldsst das Mischpult den Write- oder
Trim-Modus, wenn es keinen Timecode mehr emp-
fangt.

Wenn Sie dieses Kontrollkdstchen aktivieren, bleibt
das Mischpult im Write- oder Trim-Modus, bis Sie
ihn manuell ausschalten. Auf diese Weise konnen Sie
zahlreiche Mischbewegungen aufzeichnen, ohne bei
jedem Durchgang den Write- oder Trim-Modus
manuell aktivieren zu miissen.

TRIM ALL Wenn Sie diese Option aktivieren, wird
eine im Trim-Modus durchgefiihrte Korrektur vom
Beginn einer Mischung bis zum Ende auf samtliche
Mischbewegungen des Reglers angewendet, unab-
hingig von der Position des Laufwerks. Auf diese
Weise konnen Sie den durchschnittlichen Pegel eines
Faders anpassen, ohne die relativen Mischbewegun-
gen zu verlieren — und das, wihrend Sie das Stiick an
jeder beliebigen Timecode-Position abhoren.

So nutzen Sie diese Funktion:

1 Offnen Sie das 5UTO HAIH -Fenster, und
aktivieren Sie dort die Option 7

2 Driicken Sie im Bereich AUTOMATION die
TRIM-Taste und starten Sie den Timecode.

3 Bewegen Sie den Regler (meist einen Fader),
um die relative Korrektur auszufiihren.

4  Um die Korrektur abzuschlieBen, stoppen
Sie den Timecode.

Sie mussen den Timecode stoppen, um die Korrektur
auf samtliche Mischbewegungen des Reglers anzuwen-
den.

Die Funktion TRIM ALL kann nicht mit anderen globa-
len Automationsmodi kombiniert werden.

AUTO REVERT Bei aktivierter & T
Funktion kehren die Fader in einer gleichméBigen
Bewegung zu ihrer vorherigen Stellung zuriick,
sobald Sie sie loslassen. Wenn diese Funktion deakti-

viert ist, miissen Sie die Automationsaufzeichnung
manuell beenden, indem Sie die REVERT-Taste drii-
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Fenster

cken oder den eingehenden Timecode anhalten. Der
Fader kehrt dann in einer gleichmifBigen Bewegung
zur seiner vorherigen Stellung zuriick.

Die Fil : T-Funktion konnen Sie mit den
Kontrollkastchen jeweils getrennt fiir die Write- und
Trim-Modi aktivieren.

Sie kénnen die HiITO E T-Funktion auch wéh-
rend eines Mlschdurchgangs aktivieren oder deaktivie-
ren. Die neue Einstellung gilt dabei nur fiir die
nachfolgenden Mischbewegungen. Hierzu ein Beispiel:

Bewegen Sie bei leuchtender WRITE-LED und deakti-
viertem Fii die Fader. Aktivie-
ren Sie nun F - I'E, und bewegen
Sie einige andere Fader. Diese kehren automatisch in
ihre Ausgangsstellung zurtick, wéhrend die erste
Gruppe so lange weiter schreibt, bis Sie REVERT dru-

cken.

Zelten fir AUTO REVERT Rechts neben den

| T-Kontrollkéstchen finden Sie Felder,

in die Sie die Riickkehrzeiten eingeben kénnen. Die

Riickkehrzeit ist die Zeit in Sekunden, die ein Fader

bendtigt, um wieder in seine urspriingliche Stellung

zuriickzukehren. Fiir die Write- und Trim-Modi kon-
nen Sie jeweils unterschiedliche Werte zwischen 0,5
Sekunden und 10 Sekunden in 0,5-Sekunden-Schrit-
ten eingeben.

Wenn Sie die Einstellung =z (unendlich) wihlen,
wird ein Write- oder Trim-Vorgang vom Anfangs-
punkt der Automationsaufzeichnung bis zum Ende
der Mischung ausgefiihrt (Write To End- bzw. Trim
To End-Funktion).

Im Write-Modus werden dabei vorhandene Mischda-
ten vom Beginn der Aufzeichnung bis zum Ende der
Mischung iiberschrieben.

Im Trim-Modus wird die Korrektur vom Beginn der
Aufzeichnung bis zum Ende der Mischung ange-
wendet.

Zwei Beispiele fiir Situationen, in denen diese Funk-
tion hilfreich ist:

* Sie haben fiir ein Musikstiick bereits Mischbewe-
gungen aufgezeichnet, die aber von der Mitte des
Stiicks bis zum Ende lauter sein sollen. Mithilfe der
Einstellung =z TRIM-Zeitfeld konnen Sie diesen
Vorgang ausfiihren, ohne das Stiick fiir die Auf-
zeichnung bis zum Ende abspielen zu miissen.

* Sie haben fiir ein Musikstiick bereits Mischbewe-
gungen aufgezeichnet, aber Sie entscheiden wih-
rend des Mischens, dass ein Regler von einem
bestimmten Punkt im Song bis zum Ende seine
Einstellung beibehalten soll. Mithilfe der Einstel-



Fenster

lung = WH I TE-Zeitfeld konnen Sie diesen
Vorgang ausfuhren ohne das Stiick fiir die Auf-
zeichnung bis zum Ende abspielen zu miissen.

Damit die Funktionen 1
funktionieren, muss
TE (bzw 1) aktiviert sein.

Einen Write/Trim To End-Vorgang mdssen Sie abschlie-
Ben, indem Sie den Timecode anhalten. Wenn Sie den
Write- oder Trim-Modus bei laufendem Timecode been-
den, wird nicht bis zum Ende aufgezeichnet.

i oder Trim

Wenn Sie wéhrend eines irit.e/Trim To Ernd-Vor-
gangs die Riickkehrzeit von der Emstellung =% (unend-
lich) auf irgend einen anderen (bestimmten) Wert
andern, beginnen die Fader sofort, zu ihrer urspringli-
chen Position zurtickzukehren.

CONTROL SENSE TIME OUT Da die Fader des
DM-24 beriihrungsempfindlich sind, kann das Auto-
mationssystem erkennen, wann Sie einen Fader
beriihren oder loslassen und so Anfang und Ende
einer Automationsaufzeichnung bestimmen.

Die POD-Regler, Tasten und Drehregler sind nicht
beriihrungsempfindlich. Diese Regler miissen erst
eine Bewegung registrieren, bevor Mischbewegun-
gen aufgezeichnet werden.

Wenn eine bestimmte Zeit verstrichen ist, ohne dass

ein solcher Regler bewegt wurde, wird fiir ihn auto-

matisch die Aufzelchnung beendet DICSC Zeltspanne
bestlmmen Sle mitdem Control Senze Times

0,5 b1s 10 Sekunden in 0,5-Sekunden-Schritten ein-
stellen.

Durch einen kleinen Kunstgriff ist es méglich, auch die
Aux-Sends bertihrungsempfindlich zu regeln: Weisen
Sie die Aux-Sends den Fadern zu.

Drticken Sie dazu eine der Tasten AUX 1-2, AUX 3-4
oder AUX 5- 6 und wéhlen Sie mithilfe der &

einen Aux-Send flir alle Kanéle aus.
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Benutzen Sie nun die Fader, um die gewtinschten
Mischbewegungen flir die Aux-Sends aufzuzeichnen.

AUTO FADE OUT TIME Dieses Feld bestimmt
die Dauer einer linearen Ausblendung, die fiir den
Summenfader aufgezeichnet wird, wenn Sie die
Taste AUTO FADE driicken.

Sie konnen diesen Wert im Bereich von 0,5 Sekun-
den bis 10 Sekunden in 0,5-Sekunden-Schritten ein-
stellen.

Da die Ausblendung mithilfe des Summenfaders
direkt aufgezeichnet wird, konnen Sie ihre Dauer
nach der Aufzeichnung nicht mehr dndern.

Ein automatische Ausblendung zeichnen Sie wie
folgt auf:

1 Driicken Sie die WRITE-Taste.

2 Halten Sie die 2ND F.-Taste gedriickt, und
driicken Sie AUTO FADE an dem Punkt, an
dem die Ausblendung beginnen soll

Um eine automatische Ausblendung zu loschen,
miissen Sie ihre Dauer manuell {iberschreiben oder
die Riickkehrzeit auf unendlich einstellen (Write To
End).

Merken Sie sich hierzu folgenden Trick: Eine lineare
Ausblendung ist aus musikalischer Sicht meist nicht
winschenswert. Ublicherweise beginnen Sie das Aus-
blenden meist schnell und werden dann langsamer.
Auch das funktioniert mit der Auto Fade-Funktion:

Drticken Sie WRITE.

Halten Sie die 2ND F.-Taste gedrtickt, und drticken Sie
AUTO FADE an dem Punkt, an dem die Ausblendung
beginnen soll

Halten Sie 2ND F. weiter gedriickt, warten Sie einen
Moment, und drticken Sie dann erneut auf AUTO
FADE. Die automatische Ausblendung wird von der
aktuellen Faderposition aus neu gestartet.

Wenn Sie méchten, kénnen Sie dies solange wiederho-
len, bis das Ausblenden zum Ende hin fast zum Still-
stand kommt.
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Fenster

AUTO FILES
1 2
=1
CH23& 2 drma e Az 00:00:(
15 CURREMT DATA
e | 1500 0N YOUR WY 100 WHAT ¥OU WANT
14 > MEMD [B2-25-86 EMO | B2-25-88
25 50 15 ioo
81 SAMPLE ‘SHARE
1: G0 OH_YOUR WAy
4:HTITLE #1 <_ 6
13 —

FROJECT
12 _> TEW

11 10

1 Wenn das Automationssystem aktiv ist, erscheint
hier in allen Mischfenstern das Wort #1iTi. Wenn
das Mischpult zur Aufzeichnung von statischen
oder dynamischen Mischdaten bereit ist, wird
WEITE angezeigt. Das Wort I'E blinkt, wih-
rend das Automationssystem Mischdaten fiir den

ausgewdhlten Kanal aufzeichnet. Das gilt sowohl

fiir den Write- als auch den Trim-Modus.

2 Hier wird die Quelle des Timecode-Signals ange-
zeigt, das vom Mischpult und der Automation
verwendet wird. T{ steht fiir Linear Time Code,

1T steht fiir MIDI Timecode.

3 Zeigt den aktuell gewihlten Speicherplatz an. Auf
den hier angezeigten Mix werden die am unteren
Rand des Fensters gewihlten Store-, Edit- und
Recall-Funktionen angewendet.

4 Enthilt Informationen zu dem in Feld 3 angezeig-
ten Mix und seine Grofe in Kilobyte.

5 Zeigt die prozentuale Speicherplatzbelegung der
gewdihlten Mischung an.

6 Eine Auflistung der gespeicherten Mischungen.

7 Mit dem vierten POD-Regler unterhalb des Dis-
plays markieren Sie einen gespeicherten Mix.
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. AmUuTuo I STORE ) EDIT | FEECALL )

9 8

8 Mit der POD-Taste unter dieser Schaltfldche
laden Sie den markierten Mix in den Arbeitsspei-
cher.

9 Mit der POD-Taste unter dieser Schaltflidche rufen
Sie den Bearbeitungsmodus fiir den Namen einer
gespeicherten Mischung auf.

10 Mit der POD-Taste unter dieser Schaltfliche spei-
chern Sie den aktuellen Mix auf einem der Spei-
cherplitze.

11 Mit der POD-Taste unter dieser Schaltfléiche rufen
Sie eine Liste mit den drei Automationsfenstern
auf. Markieren Sie das gewiinschte Fenster mit
dem ersten POD-Regler von links, und driicken
Sie die zugehorige POD-Taste oder die ENTER-
Taste, um das ausgewéhlte Fenster aufzurufen.

12 Mit dieser Schaltflidche erstellen Sie ein neues
Projekt.

Wenn Sie ein neues Projekt erstellen, wird der Inhalt
des Arbeitsspeichers geléscht.

13 Mit [:F TE 16schen Sie den Inhalt des markier-
ten Speicherplatzes endgiiltig.

Dieser Schritt kann nicht riickgdngig gemacht werden.




Kanal-LEDs

'T schiitzen Sie den Inhalt des markier-
ten Spelcherplatzes vor versehentlichem Loschen.

14 Hier werden Informationen zum aktuellen Mix
und dessen Grofe in Kilobyte angezeigt.
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15 Hier wird der Name der aktuellen Mischung
angezeigt.

Nihere Einzelheiten, wie Sie gespeicherte Einstel-
lungen benennen, finden Sie im Kapitel iiber Biblio-
theken.

AUTO CONFIG

=
=

Die im Fenster AL T{
dient dazu, die automaUsche Modus -Umschaltung
manuell auBBer Kraft zu setzen. Der ausgewéhlte
Kanal wird in der linken oberen Ecke des Fensters
angezeigt. Wenn der angezeigte Kanal zu einer
Gruppe gehort, so wird dies in der rechten oberen
Ecke der Matrix angezeigt.

Die Anderungen, die Sie in dieser Matrix vorneh-
men, werden auf die Kanéle und Regler angewendet
die Sie mithilfe der Optionsfelder #FFLY T am
rechten Rand des Fensters ausgewihlt haben Benut-
zen Sie fiir diese Auswahl den vierten POD-Regler.
Beachten Sie, dass es nicht erforderlich ist, diese
Einstellungen mit der ENTER-Taste zu bestitigen.

Module oder Regler, fiir die Sie in diesem Fenster
einen anderen als den standardméfigen Fiuit -
Modus einstellen, verbleiben in diesem Modus, bis
Sie sie wieder auf Huit. v schalten.

Die in diesem Fenster vorgenommenen Einstellun-
gen werden zusammen mit den Mischdaten abge-
speichert.

MODULE Wenn Sie diese Option wiihlen, gelten
die in diesem Fenster vorgenommenen Anderungen
nur fiir einen bestimmten Regler des ausgewéhlten
Kanals.

ALL MODULE Wenn Sie diese Option wihlen,
gelten die in diesem Fenster vorgenommenen Ande-
rungen fiir einen bestimmten Regler aller Kanile.
Wenn die Option HL.L ILE gewdhlt ist, und Sie
aktivieren beispielsweise dle Option HFE in der
Zeile FADEF, werden alle Fader des Mischpults
schreibgeschiitzt.

ALL CNTRLS Wenn Sie diese Option wiihlen, gel-
ten die in diesem Fenster vorgenommenen Anderun-
gen fiir alle Regler des ausgewdihlten Kanals. Die
Anderungen werden in den Bibliotheken gespeichert.

ALL Wenn Sie diese Option wihlen, gelten die in
diesem Fenster vorgenommenen Anderungen fiir
samtliche Regler aller Kanéle.

COPY Diese Schaltfliche kopiert die Einstellungen
des aktuell gewidhlten Kanals in eine spezielle Zwi-

schenablage, aus der Sie sie in einen anderen Kanal

einfiigen konnen.

PASTE Mit dieser Schaltfliche fiigen Sie die per

{0FY kopierten Einstellungen in den aktuell gewéhl-
ten Kanal ein. Beachten Sie, dass dieser Schritt nicht
riickgédngig gemacht werden kann.

Kanal-LEDs

Jeder Kanal verfiigt iiber eine LED, die sich direkt
iiber dem Fader befindet. Wenn Sie einen Mix auto-
matisieren, signalisieren IThnen diese LEDs, ob fiir
den zugehorigen Kanal gerade Automationsdaten
aufgezeichnet oder gelesen werden. Sie zeigen auch
an, wenn ein Fader per Hii T I-Funktion in
seine Ausgangsposition zuriickkehrt.

Im Fenster {1 H stellen Sie die Funktionsweise
dieser LEDs ein. In der Grundeinstellung dienen die

LEDs als Ubersteuerungsanzeigen fiir die Kantile,
wie in den anderen Abschnitten beschrieben.

Wenn sie als Automations-LEDs eingerichtet sind,
erkennen Sie am Blinken, dass fiir den zugehorigen
Kanal gerade Automationsdaten aufgezeichnet wer-
den oder dass ein Fader in seine Ausgangsposition
zurtickkehrt. Die LEDs leuchten konstant, wiahrend
die Regler eines Kanals Automationsdaten lesen.

Die globale Revert-LED iiber der REVERT-Taste
funktioniert in diesem Modus wie eine Kanal-LED.
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Bedienung

Das Automationssystem des DM-24 wurde so ent-
worfen, dass dessen Bedienung beim Mischen stets
intuitiv und transparent bleibt. Dabei bietet es IThnen
eine auf Mischpulten bislang unerreichte Leistungs-
fahigkeit und Flexibilitét.

Ilhren Mix vorbereiten

Mit den Informationen auf den vorhergehenden Sei-
ten haben Sie bereits das richtige Riistzeug, um mit
dem Automatisieren Ihrer Mischungen loslegen zu
konnen. Die folgende Schritt-fiir-Schritt-Anleitung
zeigt Thnen, wie Sie im Einzelnen vorgehen.

Ilhren Mix vorbereiten

Vorgehensweise: Aktivieren Sie das Automati-
onssystem im Fenster indem Sie den
Cursor zur Schaltflidche # =
bewegen und ENTER driicken.

Resultat: Die Einstellungen aller Fader, Drehregler
und Schalter des Mischpults werden im Arbeitsspei-
cher gespeichert. Wenn Sie nun irgendwelche Ein-
stellungen dndern, werden automatisch auch die
entsprechenden Einstellungen im Arbeitsspeicher
aktualisiert. Sie konnen wie mit einem analogen Pult
arbeiten, nur verfolgt das System jetzt die Einstel-
lung jedes einzelnen Reglers. Fiir das Automations-

system befinden sich diese Regler nun im statischen
Modus.

Vorgehensweise: Legen Sie den Mix auf einem
Speicherplatz ab (siehe ,,AUTO FILES* auf
Seite 166).

Resultat: Bis Sie einen Mix auf einem Speicher-
platz ablegen, existiert er nur im Arbeitsspeicher. Der
Arbeitsspeicher wird geloscht, wenn Sie das Pult
ausschalten. Wenn Sie eine Mischung also spiter
wieder abrufen mochten, miissen Sie sie auf einem
Speicherplatz speichern.

Mischbewegungen aufzeichnen

Vorgehensweise: Driicken Sie vor oder nach
dem Starten des Timecodes die WRITE-Taste. Die
zugehorige LED leuchtet auf. Fiihren Sie bei laufen-
dem Timecode die gewiinschten Mischbewegungen
aus.

Resultat: Wihrend sich das Pult im Write-Modus
befindet, wird bei laufendem Timecode jede Bewe-
gung eines Reglers vom Automationssystem aufge-
zeichnet.

Bei den beriihrungsempfindlichen Fadern beginnt die
Aufzeichnung, sobald Sie einen Fader beriihren.

Bei den POD-Reglern beginnt die Aufzeichnung,
sobald Sie einen der Regler bewegen.

Sobald die dynamischen Mischbewegungen eines
Reglers aufgezeichnet wurden, versetzt das Automa-
tionssystem diesen Regler automatisch vom stati-
schen in den dynamischen Modus, um die
Mischbewegungen zu lesen. Regler, fiir die keine
Mischbewegungen aufgezeichnet wurden, bleiben im
statischen Modus, und zwar auch dann, wenn sie zum
selben Kanal gehoren wie der Regler, fiir den dyna-
mische Mischdaten aufgezeichnet wurden.

Riickkehrzeit

Wenn fiir einen Regler keine Mischbewegungen
mehr aufgezeichnet werden, kehrt er in einer gleich-
miBigen Bewegung zu dem Zustand zuriick, in dem
er sich vor der Aufnahme befand. Der vorherige
Zustand des Reglers kann dabei eine dynamische
Mischbewegung oder eine statische Position sein.
Die Zeit, in der der Regler am Ende der Aufzeich-
nung zu seinem vorherigen Zustand zuriickkehrt,
nennt man Riickkehrzeit.

Die Riickkehrzeit wird in jedem Fall angewendet,
auch nachdem der Timecode angehalten wurde. Auf
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diese Weise wird ein gleichmiBiger Ubergang zwi-
schen der neuen Mischbewegung und der urspriingli-
chen Stellung des Reglers sichergestellt.

Optionen fiir die Riickkehrzeit

Bei aktivierter il BT - WEITE-Funktion
beendet das Automationssystem die Aufzeichnung
von Mischbewegungen fiir die einzelnen Regler auto-
matisch. Ein manuelles Abschalten der Aufzeich-
nung ist nicht erforderlich.



Dabei wird die Aufzeichnung von Faderbewegungen {17 konnen Sie mit den POD-Reglern

in dem Moment beendet, in dem Sie sie loslassen. arbelten als ob sie beriihrungsempfindlich wiren
Die Aufzeichnung von POD-Bewegungen endet, (was sie in Wirklichkeit nicht sind).

sobald Sie sie nicht mehr bewegen. Die Geschwindigkeit, mit der ein Regler zu seinem
Die beriihrungsempfindlichen Fader beginnen zu vorherigen Zustand zuriickkehrt, bestimmen Sie mit-
ihrem vorherigen Zustand zuriickzukehren, sobald hilfe der Riickkehrzeit. Unter vorherigem Zustand
Sie sie loslassen. eines Reglers verstehen wir entweder eine statische

Die POD-Regler beginnen zu ihrem vorheri gen Position oder eine dynamische Mischbewegung.

Zustand zuriickzukehren, sobald die & L Die Abbildungen unten sollen Ihnen dieses Konzept
SEHSE TIMEOQUT-Zeit verstrichen ist, ohne dass der verdeutlichen:
Regler bewegt wurde. Durch die Funktion COHTREOL

vorhandene statische Faderposition

1sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

-3

| | | | | |
| | | | | |
2 | | | | | |

Mischbewegung
| | |

1'sec 2'sec 3'sec 4'sec 5'sec 6'sec 7ISec Blsec

+12
Revert
+6 Time
+3

| I/'\. I

o & b o

1 Faderbewegung I
Fader beriihrt Fader losgelassen

Schreiben einer Faderbewegung iiber eine vorherige statische Faderposition bei aktiviertem AUTO REVERT
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vorhandene statische POD-Position

1sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec
| | | | | | | | |
+12
| | | | | | | | |
6
- | | | | | | | | |
+3
o 1 1 1 1 1 1 1 1 |
N [ [ [ [ [ [ [ [ |
-6
| | | | | | | | |
12 | | | | | | | | |
Mischbewegung
1|sec 2lsec 3lsec 4|sec 5|sec Glsec 7Isec 8' sec I
+12 | | | | | | Control | R + | |
ever
. | | | | | | Sense | o |
+ Timeout
+3 | | | | | | |

&

.

©

1 POD-Bewegung I
Anfang Ende

Schreiben einer POD-Bewegung iiber eine vorherige statische Position bei aktiviertem AUTO REVERT

vorhandene Faderbewegung

1sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

Mischbewegung

1 Isec 2|sec 3|sec 4|sec 5|sec Glsec 7Isec Blsec I
+12 | | | | | | | | |
Revert
" | | | | | | | Time |
+3 | | | I/'l\ | | | |
I E iR I
3 - - ~ ~ I
6
- -
@ I I | Se4e”
-12
| | | |
1 Faderbewegung
Fader berihrt Fader losgelassen

Schreiben einer neuen Faderbewegung liber eine vorherige dynamische Faderbewegung bei aktiviertem AUTO REVERT
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vorhandene POD-Bewegung

1 sec 2 sec sec 4ISeC 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

+12

+6
+3

I | b
| | |
| | |
1 |

& b o

1 Isec 2lsec 3lsec 4|sec 5|sec Slsec 7Isec 8' sec I
+12 | | | | | |Contr0| | R + |
ever
. [ [ [ [ [ | Sense | T =" [
. | | | | | Timeout | |
+3 . -

|

POD-Bewegung 1
Anfang Ende

Schreiben einer neuen POD-Bewegung iiber eine vorherige dynamische POD-Bewegung bei aktiviertem AUTO REVERT
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I deaktivieren, konnen Sie

Wenn Sie F! K !
die Aufzelchnung von Mlschbewegungen manuell
unterbrechen, und zwar entweder, indem Sie den
Timecode stoppen oder indem Sie die REVERT-Taste
driicken. In dem Moment, in dem Sie REVERT drii-
cken oder den Timecode stoppen, wird die Aufzeich-
nung samtlicher Mischbewegungen beendet.

Wenn Sie einen Revert-Vorgang durch das Stoppen
des Timecodes auslosen, wird trotzdem noch die
Riickkehrzeit beriicksichtigt, um Pegelspriinge zu
vermeiden und einen nahtlosen Ubergang zwischen
den unterschiedlichen Reglerstellungen vor und nach
der Aufzeichnung zu gewihrleisten.

Die Abbildungen unten sollen Ihnen dieses Konzept
verdeutlichen:

vorhandene statische Faderposition

1 sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec
| | | | | | | | |
+12
| | | | | | | | |
6
N | | | | | | | | |
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0 1 1 | 1 1 1 1 1 ]
° I I I I I I I I |
)
| | | | | | | | |
2 | | | | | | | | |
Mischbewegung
1|sec 2lsec 3|sec 4|sec 5|sec slsec 7lsec BI sec I
+12 | | | | | | | | |
Revert
R I I I I I I I Time ! I
+3 | | - - - - { | |
0 — N\,
5 | >l | | | | N ] |
6 N T e
9 | | | | | | | | |
-12
| | | | | | |

Fader-
~— bewegung —™>

berihrt losgelassen

REVERT gedriickt
oder Timecode gestoppt

Schreiben einer neuen Faderbewegung iiber eine vorherige statische Faderposition bei deaktiviertem AUTO REVERT

vorhandene statische POD-Position

1sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec
| | | | | | | | |
+12
| | | | | | | | |
+6
| | | | | | | | |
+3
0 1 1 | 1 1 1 1 1 ]
-3
| | | | | | | | |
-6
| | | | | | | | |
12 | | | | | | | | |
Mischbewegung
1 Isec 2lsec 3|sec 4|sec 5|sec 6|sec 7|sec slsec I
+12 | | | | | | | | |
Revert
. I I I I I I I Time | I
I I | 1 1 I

N\

_—
K AT T T T TN | 1
% e T ™

POD-
~— Bewegung —|

Anfang Ende

!

REVERT gedrickt
oder Timecode gestoppt

Schreiben einer neuen POD-Bewegung liber eine vorherige statische POD-Position bei deaktiviertem AUTO REVERT
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vorhandene Faderbewegung

1sec 2 sec 3 sec sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

I b | | I | I
I I I I I I I I I
I I I I I I I
| | | | | |

neue Mischbewegung

9 |

1|sec 2lsec 3lsec 4Isec 5|sec Blsec 7Isec BI sec I
+12 | | | | | - | |
ever
[ [ [ [ [ I Time | | [
+6
w [ PP LR LTS [

0 - S
3 :7v
6 | |

Fader-

~— bewegung —'1 1

berihrt REVERT gedriickt
oder Timecode gestoppt

losgelassen

Schreiben einer neuen Faderbewegung iiber vorherige dynamische Faderbewegungen bei deaktiviertem AUTO REVERT

vorhandene POD-Bewegung

1sec

2 sec 3 sec

4 sec

5 sec

neue Mischbewegung

2'sec 3|sec
|

4'sec

5'sec

6'sec

Revert
Time

7Isec

e T
- —

81 sec
|

S

POD-
~— Bewegung

Anfang

-

Ende

!

REVERT gedrickt

oder Timecode gestoppt

Schreiben einer neuen POD-Bewegung liber eine vorherige dynamische POD-Bewegung bei deaktiviertem AUTO REVERT
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Bis zum Ende schreiben (Write To End)

Wenn die Riickkehrzeit auf == (unendlich) einge-
stellt ist, weisen Sie das Automationssystem an, die
Stellung eines Reglers vom Ende der Aufzeichnung
bis zum Ende des Stiicks beizubehalten. Diese Funk-
tion heiflit Write To End. Dabei werden alle eventuell
vorhandenen Mischbewegungen zwischen dem Ende
der Automationsaufzeichnung und dem Ende des
Stiicks geloscht.

Einen Write/Trim To End-Vorgang mdlssen Sie abschlie-
Ben, indem Sie den Timecode anhalten. Wenn Sie den
Write- oder Trim-Modus bei laufendem Timecode been-
den, wird der Write To End-Schreibvorgang nicht durch-
gefihrt.

Um Write To End nutzen zu kénnen, muss die Funktion
AUTO REVERT aktiviert sein.

Die Abbildungen unten sollen Ihnen dieses Konzept
verdeutlichen:

vorhandene statische Faderposition

1 sec 2 sec 3 sec 4 sec

5 sec

6 sec 7 sec

Mischbewegung

5'sec

: T T T
6 R N L L L L N TR I

1
Fader-
~— bewegung —™|

beruhrt losgelassen

!

Timecode gestoppt

Write To End-Schreibvorgang liber eine vorherige statische Faderposition
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vorhandene Faderbewegung

1sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec
| | | | | | | |
+12
| | | | | | | | |
6
- | | | | | | | | |
+3
0
N | | ] | | | | |
-6
| | | | | | | | |
12 | | | | | | | | |
neue Mischbewegung
1|sec 2lsec 3lsec 4|sec 5|sec 6|sec 7|sec 8' sec I
+12 | | | | | | | | |
" | | | | | | | | |
+3 I I 1 1 1 h 1 1 ]
0 e w m -~
~
3 / I IS e gla== ! LIS ! 1
6 | | | | | | | “dammal
o | | | | | | | | |
-12
l l l l l l l l l
Fader-
~— bewegung ™
berihrt losgelassen Timecode gestoppt

Write To End-Schreibvorgang liber vorherige dynamische Faderpositionen

vorhandene statische POD-Position

1sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec
| | | | | | | | |
+12
| | | | | | | | |
+6
s | | | | | | | | |
0 1 1 J 1 1 1 1 1 |
2 I I I I I I I I |
-6
| | | | | | | | |
12 | | | | | | | | |
Mischbewegung
1 Isec 2lsec alsec 4|sec 5|sec 6|sec 7|Sec Blsec I
+12 | | | | | | | | |
| | | | | | | | |
+6
+3 I I | 1 1 1 1 1 ]
0 _—
5 | >l | | | | | | |
-6 e e m hs s h s e b e e st e e m e e e e ..
o | | | | | | | | |
-12
| | | | | | | | |
POD-
~— Bewegung ™|
Anfang Ende Timecode gestoppt

Write To End-Schreibvorgang liber eine vorherige statische POD-Position

TASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02 175



17 — Automation

Schaltereignisse aufzeichnen

vorhandene POD-Bewegung

1sec 2 sec 3 sec

sec

5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

neue Mischbewegung

1'sec 2'sec 3'sec 4'sec

5'sec 6'sec 7'sec 8'sec

POD-
~— Bewegung ™™

Anfang Ende

!

Timecode gestoppt

Write To End-Schreibvorgang iber vorherige dynamische POD-Positionen

Schaltereignisse aufzeichnen

Als Schaltereignis bezeichnet man jedes Umschalten
eines ,,Ein-/Aus“-Schalters. Beispiele fiir solche
Schalter sind die MUTE-Tasten und die EQ ON-
Taste.

Vorgehensweise: Driicken Sie vor oder nach
dem Starten des Timecode die WRITE-Taste. Die
zugehorige LED leuchtet auf. Driicken Sie bei lau-
fendem Timecode die gewiinschte Taste(n), um das
Schaltereignis an der entsprechenden Timecode-
Position aufzuzeichnen.

Resultat: Folgende Ereignisse konnen Sie auf-
zeichnen: Stummschaltung (Mute), EQ Ein/Aus, EQ-
Band-Umschaltung, Pre-/Post-Umschaltung der

Aux-Sends und das Laden von gespeicherten Einstel-
lungen aus Bibliotheken.

Schaltereignisse konnen Sie im Write- oder Trim-
Modus aufzeichnen, das Ergebnis ist dasselbe.

Sobald ein Schaltereignis aufgezeichnet wurde, ver-
setzt das Automationssystem den Schalter automa-
tisch vom statischen in den dynamischen Modus,
damit das Ereignis gelesen werden kann.

Bedienelemente, fiir die keine Schaltereignisse auf-
gezeichnet wurden, bleiben im statischen Modus,
und zwar auch dann, wenn sie zum selben Kanal
gehoren wie ein Bedienelement, fiir das andere
Mischdaten aufgezeichnet wurden.

Ruckkehrzeit

Da Schaltereignisse im Gegensatz zu Faderbewegun-
gen keine kontinuierlichen Daten enthalten, eriibrigt
sich ein gleichmiBiger Ubergang zur vorherigen Ein-

stellung. Wenn Sie die Riickkehrzeit andern, hat dies
keine Auswirkungen auf Schaltereignisse.

CONTROL SENSE TIME OUT und Schaltereignisse

Die Fader des DM-24 sind beriihrungsempfindlich;
das Automationssystem erkennt also, ob Sie einen

Fader beriihren oder loslassen und kann so Beginn

und Ende einer Automationsaufzeichnung bestim-

men.
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Die Tasten der Bedienoberflidche sind nicht beriih-
rungsempfindlich. Wenn Sie eine solche Taste bei
aktivem Write- oder Trim-Modus driicken, wird ein
entsprechendes Schaltereignis aufgezeichnet. Wenn
eine bestimmte Zeit verstrichen ist, ohne dass ein sol-



cher Regler bewegt wurde, wird fiir ihn automatisch
die Aufzeichnung beendet. Diese Zeitspanne bestim-
men Sie mit dem Control Sense Time Out-Wert. Sie

konnen diesen Wert im Bereich von 0,5 Sekunden bis
10 Sekunden in 0,5-Sekunden-Schritten einstellen.

Optionen fiir die Riickkehrzeit

[l B el i T I T TO ~TETid
ErEiirel i ieES W -
i oo weig L | LLLE A A I i R A

Bei aktivierter T
Funktion beendet das Automationssystem die Auf-
zeichnung von Schaltereignissen fiir die einzelnen
Regler automatisch. Ein manuelles Abschalten der
Aufzeichnung ist nicht erforderlich. Dabei wird die
Aufzeichnung bei jedem Schalter zu einem anderen
Zeitpunkt beendet, je nachdem, wann Sie ihn zuletzt
gedriickt haben und welchen Wert Sie fiir die
COMTREOL SEMSE TIMEOLUT-Zeit eingestellt
haben.

Bei den Schaltern der Bedienoberfliche wird die
Aufzelchnung beendet, sobald die i i
______ I I T-Zeit verstrichen ist, ohne dass ein
Schalter betitigt wurde. Durch die Funktion

|'|'|LI'T'I'|||I

G SEMSE TIMEOUT konnen Sie mit den
Schaltern arbeiten, also ob sie beriihrungsempfind-
lich wiéren (was sie in Wirklichkeit nicht sind).

Wenn Sie Schaltereignisse iiber eine statische Schal-
terstellung aufzeichnen, werden die neuen Schalter-
eignisse einfach hinzugefiigt. Wenn Sie neue
Schaltereignisse iiber bereits vorhandene aufzeich-
nen, bietet lhnen das Automationssystem des DM-24
flexible Moglichkeiten, das Ende der Aufzeichnung
zu bestimmen.

Das unten stehende Diagramm soll Thnen diese
Funktionsweise verdeutlichen:

vorhandene Schaltereignisse

o

1sec 2lsec 3ISeC 4ISeC 5ISec 6 sec 7 sec SISeC I
+12
Schalter EIN | | | | Schalter EIN | | |
© | l | | I | | l I | |
+3
0 1 1 1 1 1 1 |
3 | | S?halter AUF | SchalterﬁUS | |
| | | | | |
| | | | | |

neue Schaltereignisse

5'sec

Glsec 7|sec

|
Schal]er EIN

| Control

Sense
Timeout

| |

resultierende Schaltereignisse

1'sec 2lsec

+12 s | | |
halter EIN

C f er | |

o

3'sec

| | |
o | | |
1 1 1

|
|
|
3 ! Schalter AUS' !
|
|
|

| Control
Sense
ITimeout |

Aufzeichnen neuer Schaltereignisse iiber vorherige Schaltereignisse bei aktiviertem AUTO REVERT
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Wenn Sie BT EEUEET deaktivieren, konnen Sie
die Aufzeichnung von Mischbewegungen manuell
beenden, und zwar entweder, indem Sie den Time-
code stoppen oder indem Sie die REVERT-Taste drii-
cken. In dem Moment, in dem Sie REVERT driicken

oder den Timecode stoppen, wird die Aufzeichnung
samtlicher Mischbewegungen beendet.

Das unten stehende Diagramm soll Ihnen diese
Funktionsweise verdeutlichen:

vorhandene Schaltereignisse

1|sec 2 sec 3 sec

Schalter EIN

g

i

4 sec
|

5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

| | |
Schalter EIN |  Schalter EIN

o

S?halter AU

|
|
P
|
|

I SchalterﬁUS I I

neue Schaltereignisse

1 Isec 2|sec 3|sec 4|sec 5|sec 6|sec 7|sec Blsec I
+12 | | | | | | | | |
“ | | | | | | | | |
+3 | | I | | | | | | |
0
3 I Schalter AUS' I I I I I |
6 | | | | | | | | |
192 | | | | | | | | |
| | | | | | | | |
REVERT gedriickt
resultierende Schaltereignisse
1 Isec 2|sec Slsec 4|sec 5|sec Glsec 7Isec Blsec I
+12 | | | | | | | | |
Sch?Iter EIN I I I I I I Schalt?r EIN I
+6
+3 | l | 1 | | | | | ll |
0
3 I ScHaIter AUSI I I I I I |
6 | | | | | | | | |
12 | | | | | | | | |
| | | | | | | | |

Aufzeichnen neuer Schaltereignisse iiber vorherige Schaltereignisse bei deaktiviertem AUTO REVERT
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Bis zum Ende schreiben (Write To End)

Wenn die Write-Riickkehrzeit auf == (unendlich)
eingestellt ist, weisen Sie das Automationssystem an,
die Stellung, in der sich der Regler am Ende der
Automationsaufzeichnung befand, bis zum Ende des
Stiicks beizubehalten.

Diese Funktion heiBit Write To End. Dabei werden
alle eventuell vorhandenen Schaltereignisse zwi-
schen dem Ende der Automationsaufzeichnung und
dem Ende des Stiicks geloscht.

Einen Write/Trim To End-Vorgang mdssen Sie abschlie-
Ben, indem Sie den Timecode anhalten. Wenn Sie den
Write- oder Trim-Modus bei laufendem Timecode been-
den, wird der Write To End-Schreibvorgang nicht durch-
gefihrt.

Um Write To End nutzen zu kénnen, muss die Funktion
AUTO REVERT aktiviert sein.

Das unten stehende Diagramm soll Thnen die Funkti-
onsweise von Write To End verdeutlichen:

vorhandene Schaltereignisse

1sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec
o | | | | | |
Schalter EIN | | | | Schalter EIN | Schalter EIN |
+6
o | l | | 1 | | | l ' | l: |
o | | I | | | | |
g Schalter AU Schalter AUS
2 [ [ f P [ [ f [ [
| | | | | | | | |
2 | | | | | | | | |
neue Schaltereignisse
1 Isec 2lsec Slsec 4Isec 5|sec Glsec 7Isec 8Isec I
+12 | | | | | | | | |
| | | | | | | | |
+6
+3 | | | | | | | | |
0
3 ! ScHalter AUS! ! ! ! ! ! !
6 | | | | | | | | |
o | | | | | | | | |
-12
| | | | | | | | |
resultierende Schaltereignisse
1 Isec 2|sec 3lsec 4|sec 5|sec 6|sec 7|sec Blsec I
+12 s hI or EIN | | |
chalter
p f I I I
+3 | | | |
0 1
|
|
|

[

[

[

_3 I sctatter Aus' '
[ [

[ [ [ [

| | | |

!

Timecode gestoppt

Aufzeichnen eines neuen Schaltereignisses bei aktiviertem Write To End
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17 — Automation

Mischbewegungen korrigieren

Mischbewegungen korrigieren

In einem Mix kann es Passagen geben, in denen ein
Regler zwar die gewiinschte Mischbewegung aus-
fiihrt, Sie aber den Gesamtpegel dieser Regelbewe-
gung anheben oder absenken méchten. Die
aufgezeichnete Bewegung an sich soll jedoch erhal-
ten bleiben. In einem solchen Fall verwenden Sie die
Trim-Funktion, um die vorhandenen Bewegungen
relativ anzupassen.

Vorgehensweise: Driicken Sie vor oder nach
dem Starten des Timecode die TRIM-Taste. Die zuge-
horige LED leuchtet auf. Fiihren Sie bei laufendem
Timecode die gewiinschte Korrektur durch.

Resultat: Wihrend sich das Pult im Trim-Modus
befindet, bewirkt jede Reglerbewegung bei laufen-
dem Timecode eine Korrektur der zuvor aufgezeich-
neten Bewegung. Das iiber den Regler gefiihrte
Audiosignal wird nun durch die vorherigen Mischbe-
wegungen und die soeben durchgefiihrte relative
Pegeldnderung beeinflusst.

Bei den beriihrungsempfindlichen Fadern beginnt die
Korrektur, sobald Sie einen Fader beriihren.

Bei den POD-Reglern beginnt die Korrektur, sobald
Sie einen der Regler bewegen.

Ruckkehrzeit

Wenn Sie die Korrektur eines Reglers beenden, kehrt
er zum Lesen bereits aufgezeichneter Mischdaten
zuriick. Dabei kann es sich um eine dynamische
Mischbewegung oder eine statische Position handeln.
Die Zeit, in der der Regler am Ende der Aufzeich-
nung zu seinem vorherigen Zustand zuriickkehrt,
nennt man Riickkehrzeit.

Die Riickkehrzeit wird in jedem Fall noch angewen-
det, auch dann, wenn der Timecode angehalten
wurde. Auf diese Weise wird ein gleichmifiger
Ubergang zwischen den unterschiedlichen Regler-
stellungen vor und nach der Aufzeichnung sicherge-
stellt.

Optionen fiir die Riickkehrzeit

Bei aktivierter &
beendet das Automatlonssystem dle Korrektur von
Mischbewegungen fiir die einzelnen Regler automa-
tisch. Ein manuelles Abschalten des Korrekturvor-
gangs ist nicht erforderlich. Dabei wird die Korrektur
der Faderbewegungen in dem Moment beendet, in
dem Sie die Fader loslassen. Die Korrektur der POD-
Bewegungen endet, sobald Sie die PODs nicht mehr
bewegen.

Die beriihrungsempfindlichen Fader beginnen zu
ihrer vorherigen Stellung zuriickzukehren, sobald Sie
sie loslassen. Die POD-Regler beginnen zu ihrer vor-
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herlgen Stellung zuruckzukehren sobald die

i E T LIT-Zeit verstrichen ist,
ohne dass der Regler bewegt wurde. Durch die Funk-
tion LM E TI 1T konnen Sie mit
den POD -Reglern arbeiten, also ob sie beriihrungs-
empfindlich wiren (was sie in Wirklichkeit nicht
sind).

Die Geschwindigkeit, mit der ein Regler zu seinem
vorherigen Zustand zuriickkehrt, bestimmen Sie mit-
hilfe der Riickkehrzeit. Unter vorherigem Zustand
eines Reglers verstehen wir entweder eine statische
Position oder eine dynamische Mischbewegung. Die




Abbildungen unten sollen Thnen dieses Konzept ver-

deutlichen:

vorhandene Faderbewegung

1sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

Mischbewegung

1'sec 2'sec 3lsec 4'sec 5|sec 6' sec 7|sec 8' sec

+12
Revert

I Time !

+6
+3

0
-3
6 |
2 I I I Seie I I I = I
l l l l l l 1 1 l
1 Fader gehalten I
Fader aufgezogen Fader losgelassen

Korrigieren von Faderbewegungen bei aktiviertem AUTO REVERT

vorhandene POD-Bewegung

1sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

+12

+6
+3

& & o

sec 2'sec 3'sec 4'sec 5'sec 6'sec 7Isec BIsec
+12

| |
Ruickkehr-
zeit I

|

+6
+3

0 S
-3
L d ~
>G I N - -l IControI"' oo
- -

12 | | | | | | $ense | | |

1 1 1 1 1 | Uliizat 1 1

1 POD-Bewegung 1

Anfang Ende

Korrigieren von POD-Bewegungen bei aktiviertem AUTO REVERT
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Bei deaktivierter | : i cken. In dem Moment, in dem Sie REVERT driicken
konnen Sie die Korrektur von Mlschbewegungen oder den Timecode stoppen, wird die Korrektur
manuell unterbrechen, und zwar entweder, indem Sie samtlicher Mischbewegungen beendet.

den Timecode stoppen oder die REVERT-Taste drii-

vorhandene Faderbewegung

1sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

Fader-
~— bewegung —™|
berihrt losgelassen REVERT gedriickt

Korrigieren von Faderbewegungen bei deaktiviertem AUTO REVERT

vorhandene POD-Bewegung

1sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

I 7Isec Blsec I
| |
Fuckkehr-

zeit |
| |

! !

POD bewegt und losgelassen REVERT gedriickt
Korrigieren von POD-Bewegungen bei deaktiviertem AUTO REVERT
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Bis zum Ende korrigieren (Trim To End)

Wenn Sie die Trim-Riickkehrzeit auf =z (unendlich)
einstellen, weisen Sie das Automationssystem an, die
durch die Korrektur bewirkte relative Anderung bis
zum Ende des Stiicks beizubehalten.

Einen Write/Trim To End-Vorgang mdissen Sie abschlie-
Ben, indem Sie den Timecode anhalten. Wenn Sie den

Write- oder Trim-Modus bei laufendem Timecode been-
den, wird der Write To End-Schreibvorgang nicht durch-
gefihrt.

Die unten stehenden Diagramme sollen [hnen dieses
Konzept verdeutlichen:

vorhandene Faderbewegung

1sec 2 sec 3 sec

| b
I I
I I
| |

sec

5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

Fader aufgezogen und losgelassen

Timecode gestoppt

Korrigieren von Faderbewegungen bei aktiviertem Trim To End

vorhandene POD-Bewegung

1 sec 2 sec 3 sec 4 sec

5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

sec 4'sec

o
|
|
|

!

POD bewegt und losgelassen

Timecode gestoppt

Korrigieren von Faderbewegungen bei aktiviertem Trim To End
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17 — Automation Touch-Funktion

Bewegen Sie einen Regler in die gewtinschte Position.

Ein Tipp fiirs Mischen: Sie kénnen in Ihrem Mix einen Sie héren, wie das Audiosignal der Bewegung folgt.

Punch-in-Effekt erzielen. Die Technik funktioniert im Drticken Sie die WRITE- oder TRIM-Taste, um die neue
Trim- und im Write-Modus. Reglerstellung sofort aufzuzeichnen.
Starten Sie den Timecode. Auf diese Weise erzielen Sie beim anschlieBenden Lesen

der Aufzeichnung die schnellstmégliche Bewegung.

Touch-Funktion

Die Touch-Funktion dient dazu, vorhandene Misch- hung zwischen vorhandenen Mischbewegungen und
bewegungen von nicht berithrungsempfindlichen den neuen Mischbewegungen mittels Touch-Funk-
Reglern (PODs, LED-Encodern oder Schaltern) zu tion sind in der folgenden Abbildung dargestellt:

tiberschreiben und dadurch zu 16schen. Die Bezie-

vorhandene POD-Bewegung

1 Isec 2|sec 3|sec 4|sec 5|sec 6| sec 7I sec 8|sec |
+12
| | | | | | | | |
6 | | | | | | | | |
43 | | | | | | | | |
0 | | | | | | | |
3 ! /\ ! ! ! ! !
-6 ] I I I ] ] ] ] |
| | | | | | | | |
1z | | | | | | | | |
neue Mischbewegung
| | | | | | | | |
1 sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec
2 | | | | | | | | |
| | | | | I Revert | | |
6 | | | | | I Time | | |
+3 | | | | | | | | |
0 } } Pag =i~ . } } } |
-3 | e’ | so | | | | | |
-6 | | | | ----I-----T--- N | |
9 | | | | | | | | |
-12
| | | | | | | | |
alte Bewegung
wird Uberschrieben
TOUCH neue Bewegung Auto oder Manual
gedrlckt halten Revert
&
Regler bewegen
So nutzen Sie die Touch-Funktion: 3 Driicken Sie REVERT, um die Aufzeichnung

manuell zu beenden, oder warten Sie, bis die
Aufzeichnung nach Ablauf der AUTO
REVERT-Zeit automatisch beendet wird.

1 Driicken Sie im Bereich AUTOMATION die
WRITE-Taste.

2 Halten Sie die TOUCH-Taste gedriickt, wih-
rend Sie den nicht beriihrungsempfindlichen
Regler betiitigen.

Sie konnen die TOUCH-Taste wihrend des
Uberschreibens loslassen, der Write-Modus
bleibt akiv.
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Aktuelle Mischung behalten (Keep-Funktion)

17 — Automation

Aktuelle Mischung behalten (Keep-Funktion)

Mithilfe der KEEP-Taste konnen Sie eine Kopie der
aktuellen Mischung in der Bibliothek speichern.
(siehe auch ,,KEEP CONFIRMATION* auf

Seite 163).

Halten Sie einfach die 2ND F.-Taste gedriickt, wih-
rend Sie die KEEP-Taste driicken. Bei laufendem
Timecode wartet das DM-24, bis der Timecode
stoppt und speichert erst dann die Mischung in der
Bibliothek. Bei gestopptem Timecode wird die

Mischung sofort gespeichert. Als letztes Zeichen im
Namen der Mischung wird eine Ziffer oder ein Buch-
stabe verwendet, der mit jedem weiteren Speichern
um eins erhéht wird.

Wenn sich die Mischung nicht von der zuvor gespei-
cherten Mischung unterscheidet, erscheint ein Hin-
weis. Sie konnen dann wihlen, ob Sie die Mischung
dennoch speichern wollen.

Mischbewegungen eines einzelnen Regler 16schen

Sie konnen die vorhandenen Mischbewegungen eines
einzelnen Reglers 16schen, indem Sie den Regler in

den statischen Modus versetzen (H1TO 6 :
Fenster) und anschlieSend den Timecode laufen lassen.

Wenn Sie diesen Vorgang riickgidngig machen, bleibt
der Regler im statischen Modus, was bedeutet, dass
Mischbewegungen weiterhin geldoscht werden, bis Sie
den Regler in einen anderen Zustand versetzen.

Initial Status (Ausgangszustand)

Als Ausgangszustand eines Reglers bezeichnet man
den Wert, den er vor der ersten dynamischen Misch-
bewegung aufwies. Bevor Sie fiir einen Regler dyna-
mische Mischbewegungen aufzeichnen, sind dessen
Ausgangszustand und seine statische Position iden-
tisch.

Sobald Sie fiir einen Regler dynamische Mischbewe-
gungen aufzeichnen, verlisst er den statischen
Modus. Er befindet sich nun im dynamischen Modus.

Jede Anderung, die Sie an den Mischdaten eines sol-
chen Reglers vornehmen, beriicksichtigt sowohl des-
sen Ausgangszustand als auch eventuell vorhandene
dynamische Daten.

Ausgangszustand

Ausgangszustand bearbeiten

Sobald sich ein Regler im dynamischen Modus
befindet, sind alle weiteren Mischbewegungen, die
Sie fiir ihn aufzeichnen, dynamisch. Sollte es erfor-
derlich sein, den Ausgangszustand eines Reglers
noch vor dem Schreiben der ersten dynamischen
Bewegung zu dndern, so verwenden Sie hierzu die
Funktion Initial Edit.

1  Halten Sie 2ND F. gedriickt, und driicken Sie
dann INITIAL EDIT/EDIT.

Das Automationssystem beendet das Lesen von
dynamischen Daten, und alle Regler springen in
ihren Ausgangszustand.

2 Nehmen Sie nun die gewiinschten Anderun-
gen an einem Regler vor, um seinen Aus-
gangszustand anzupassen. Den
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Ausgangszustand eines Schalters dndern Sie, Halten Sie 2ND F. gedriickt, und driicken Sie
indem Sie ihn einfach betiitigen. dann INITIAL EDIT/EDIT, um den Initial Edit-
Modus zu verlassen und die Anderungen zu

Solange Sie sich noch im Initial Edit-Modus

befinden, konnen Sie die am Ausgangszustand speichern.
vorgenommenen Anderungen riickgingig Dieser Schritt kann nicht riickgéngig gemacht
machen, indem Sie 2ND F. gedriickt halten und werden.

dann INITIAL EDIT/DISCARD driicken. ) i .
Das folgende Diagramm soll Ihnen die Bearbeitung

des Ausgangszustandes verdeutlichen:

vor Bearbeitung des Ausgangszustands

1sec 2 sec 3 sec sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

4
| |
| |
| |
1 1

[ e

| |
| |
I Dynamische Daten I

Ausgangszustand
nach Bearbeitung des Ausgangszustands (absenken)
1 Isec 2lsec 3|sec 4|sec Slsec GI sec 7Isec 8Isec I
+12 | | | | | | | | |
. | | | | | | | | |
+3 | | | | | | | | |
0 1 1 1 1 1 1 1 1 1
-3 \L
6 | | | | | - |
o | | | | | | | |
-12
] ] ] ] ] ] ] ] ]
I Dynamische Daten I
Ausgangszustand
nach Bearbeitung des Ausgangszustands (anheben)
1sec 2 sec 3 sec 4 sec 5 sec 6 sec 7 sec 8 sec

36 | | \/l/ \

|

|
I Dynamische Daten I
Ausgangszustand
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Abrufen von gespeicherten Einstellungen automatisieren

17 — Automation

Abrufen von gespeicherten Einstellungen automatisieren

Das Automationssystem des DM-24 ist in der Lage,
auch das Abrufen von gespeicherten Einstellungen
zu automatisieren. Ein solcher Vorgang wird vom
Automationssystem wie ein Schaltereignis behan-
delt (siehe ,,Schaltereignisse aufzeichnen* auf
Seite 176).

Alle Bibliotheken des DM-24 unterstiitzen den auto-
matisierten Abruf:

* Snapshot
° EQ

* Kompressor

* Gate/Expander
* Effekt 1
* Effekt 2

Da sich die aus einer Bibliothek abgerufenen Einstel-
lungen moglicherweise nicht mit den aktuellen Reg-
lereinstellungen des Automationssystems decken,
sollten Sie die folgenden wichtigen Hinweise beach-
ten, um unerwartete Resultate zu vermeiden.

Grundsitzlich gilt: Ein Mischereignis (ein aus einer
Bibliothek abgerufenes Ereignis oder eine dynami-

sche Mischbewegung) hat nur so lange Prioritét, bis
ein anderes Mischereignis wiedergegeben wird.

Vorhandene statische Reglerstellungen mit gespeicherten Einstellungen iiberschreiben

Wenn das Automationssystem ein Abrufereignis auf-
zeichnet, durch das Regler im statischen Modus
beeinflusst werden, so werden diese Schaltereignisse
in dynamische Mischdaten umgewandelt. Die Regler
selbst bleiben jedoch im statischen Modus, und ihr
Ausgangszustand dndert sich nicht. Wenn Sie also
nach dem Abrufen einer gespeicherten Einstellung
eine neue dynamische Mischbewegung aufzeichnen,
so wird der Regler zu seinem Ausgangszustand

zuriickkehren und nicht zu der Stellung, in die er
durch die gespeicherte Einstellung versetzt wurde.

Wenn Sie eine gespeicherte Einstellung abrufen, die
statische Regler beeinflusst, das Abrufereignis aber
nicht aufzeichnen, so werden die statischen Positio-
nen der betreffenden Regler aktualisiert, als ob Sie
sie direkt angepasst hitten.

Abrufereignisse mit dynamischen Mischbewegungen kombinieren

Dynamische Mischbewegungen werden vom Auto-
mationssystem des DM-24 dhnlich wie kontinuierli-
che Daten behandelt. Abrufereignisse sind dagegen
Momentaufnahmen (Snapshots). Wenn wihrend des
Lesens von dynamischen Mischbewegungen ein
Abrufereignis auftritt, springen die betreffenden Reg-
ler auf die darin gespeicherten Positionen. Wenn der

Snapshot gelesen wurde, springen die Regler zuriick
und folgen wieder den urspriinglichen dynamischen
Mischbewegungen. Uberlegt eingesetzt, lassen sich
auf diese Weise interessante Effekte erzeugen. Sie
sollten aber auf jeden Fall auf Uberraschungen
gefasst sein.
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Gruppen automatisieren

Gruppen automatisieren

Nachfolgend finden Sie einige Hinweise zu den ver-
schiedenen Moglichkeiten, die sich beim Automati-
sieren von Fadern oder Schaltern ergeben, die zu
Gruppen zusammengefasst sind:

* Eine Gruppe mit Reglern erstellen, fiir die noch
keine dynamische Automatisierung aufgezeichnet
wurde.

* Eine Gruppe mit Reglern erstellen, fiir die bereits
eine dynamische Automatisierung aufgezeichnet
wurde.

* Den Gruppenmaster automatisieren.

* Gruppenslaves automatisieren.

* Slaves aus einer automatisierten Gruppe entfernen.
* Hierarchische Gruppen automatisieren.

Gruppen aus nicht automatisierten Fadern und Schaltern bilden

Erstellen Sie die Gruppe wie gewohnt im Fenster ST
LINK/GROUPING. Anschlieend konnen Sie den
Gruppenmaster oder die Slaves automatisieren.

Den Gruppenmasterkanal konnen Sie wie jeden
anderen Regler automatisieren. Die Slaves der
Gruppe folgen dem Gruppenmasterkanal. Nur der
Gruppenmasterkanal zeichnet Automationsdaten auf.
Wenn Sie einen Slavekanal aus einer Gruppe entfer-

nen, so folgt er nicht mehr den mit dem Gruppenmas-
terkanal aufgezeichneten Mischbewegungen. Er liest
jedoch weiterhin eigene Mischbewegungen.

Die Slaves einer Gruppe kénnen Sie wie alle anderen
Regler getrennt voneinander automatisieren. Sie
lesen solange ihre eigenen Bewegungen, bis diese
vom Gruppenmasterkanal ersetzt werden.

Gruppen aus automatisierten Fadern und Schaltern bilden

Sie konnen eine Gruppe mit Reglern erstellen, fiir die
Sie bereits dynamische Mischbewegungen aufge-
zeichnet haben. Dabei bleiben die Mischbewegungen
der Gruppenslaves erhalten, wihrend sie den Bewe-
gungen des libergeordneten Gruppen-Masterkanals

folgen. Im Prinzip bedeutet dies, dass Sie mit dem
Gruppenmaster die Bewegungen der Slaves korrigie-
ren. Beachten Sie, dass dabei keine Trim-Daten fiir
die Slaves der Gruppe aufgezeichnet werden.

Hierarchische Gruppen

Hierarchische Gruppen sind Gruppen, die zu neuen
Gruppen zusammengefasst wurden und mit deren
Hilfe sich auch anspruchsvolle Mischaufgaben bewil-
tigen lassen. Hierarchische Gruppen bestehen aus

Mastergruppen und Slavegruppen, so wie normale
Gruppen aus Master- und Slavekanilen bestehen.

Hierarchische Gruppen erstellen Sie im Bereich
G LAYEF des Fensters =T LIHK~

Gespeicherte Mischungen verwalten

Das Automationssystem des DM-24 ist in der Lage,
bis zu acht verschiedene Mischungen zu speichern.
Jede Mischung kann rund 8000 Ereignisse enthalten.
Manche Mischbewegungen setzen sich aus mehreren
Ereignissen zusammen und bendtigen daher mehr
Speicherplatz. Das Driicken einer MUTE-Taste ent-
spricht einem Ereignis, wihrend sich eine komplexe
Faderbewegung aus zahlreichen Ereignissen zusam-
mensetzt.
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Der Mix-Speicher enthilt acht Speicherplitze mit
den Nummern 0 bis 7. Ein Speicherplatz fasst eine
Mischung mit rund 8000 Ereignissen.

Der Arbeitsspeicher kann einen Mix mit rund 32000
Ereignissen fassen. Wenn eine Mischung mehr als
8000 Ereignisse enthilt, belegt sie weitere Speicher-
plitze. So wiirde eine aus 27000 Ereignissen beste-
hende Mischung bis zu vier Speicherplitze belegen.
Sie kdnnen auch zwei Mischungen mit je rund 32000
Ereignissen im DM-24 speichern.



Umfang der Mix-Daten

Die Mix-Daten enthalten den Ausgangszustand und
die dynamischen Daten aller automatisierbaren Reg-
ler. Die Einstellungen nicht automatisierbarer Regler
werden nicht gespeichert (siehe ,,Automatisierbare
Funktionen* auf Seite 156). Wenn Sie die Einstellun-
gen nicht automatisierbarer Regler wie Effektpara-
meter oder [ I 1 ~TFE I {-Werte speichern mochten,

miissen Sie sie in einer Bibliothek ablegen. Die Mix-
Daten und die in den Bibliotheken gespeicherten
Daten konnen Sie dann mithilfe von MIDI-SysEx-
Befehlen zu Archivierungszwecken auf einen
Sequenzer oder ein anderes MIDI-Datenspeicher-
gerit libertragen.
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Das DM-24 kann durch den Einbau von bis zu zwei
Schnittstellenkarten in die Steckplitze erweitert werden.

Wenn Sie Fragen zur Installation der Karten haben,
wenden Sie sich bitte an Ihren TASCAM-Fachhéndler.

Versuchen Sie nicht, Komponenten zu installieren, die
ein Offnen des DM-24 erfordern. Andernfalls verlieren
Sie Ihre Garantieansprtiche.

Sie bendtigen einen Kreuzschlitz-Schraubendreher.

1  Schalten Sie das DM-24 aus, und trennen Sie
es vom Stromnetz. Entfernen Sie zudem alle
Kabelverbindungen zwischen dem DM-24
und anderen Geriten.

Befolgen Sie unbedingt den oben genannten Schritt.
Andernfalls besteht die Gefahr, das DM-24 und die
daran angeschlossenen Geréte zu beschadigen.

2 Entfernen Sie die Leerblende des entsprech-
enden Steckplatzes mit dem Schraubendre-
her. Bewahren Sie die Schrauben auf, da sie
zum Befestigen der Karte benotigt werden.

Wir empfehlen, den oberen Steckplatz (Steck-
platz 1) zuerst zu bestiicken. Achten Sie beim
Entfernen einer bereits installierten Schnittstel-
lenkarte, dass Sie die Befestigungsschrauben und
nicht die kleineren Schrauben entfernen, die die
Leiterplatte mit der Blende verbinden. Die Karte
lasst sich leichter entfernen, wenn Sie vorsichtig
an dem entsprechenden Steckverbinder ziehen.

3 Nehmen Sie die Schnittstellenkarte aus der
antistatischen Schutzhiille.

4  Halten Sie die Karte an den Kanten, und
fiihren Sie sie mit der Komponentenseite
nach oben in den Steckplatz ein.

5 Driicken Sie die Karte vorsichtig und ohne
Gewalt in den Steckverbinder.

Moglicherweise ist der Widerstand bei einem
neuen DM-24 und/oder einer neuen Karte etwas
grofler. Vergewissern Sie sich, dass die Karte
vollstindig eingeschoben ist, so dass die
Anschlussplatte die Riickseite des DM-24
beriihrt.

Folgende Schnittstellenkarten sind fiir das DM-24
erhiltlich:

» Kaskadierungskarte

» TDIF-Schnittstellenkarte

* ADAT-Schnittstellenkarte

* AES/EBU-Karte

* Analog-Schnittstellenkarte

Konfiguriert werden diese Karten auf der Register-
karte SL.0T des [ L.-Fensters.

Das Fenster ist in zwei Hélften unterteilt: Die linke

Fensterhilfte steht fiir die Karte im oberen Steckplatz
1, wihrend die rechte Fensterhilte Informationen zur
Karte im unteren Steckplatz 2 enthilt. Falls in einem
oder beiden dieser Steckplitze keine Karten instal-

liert sind, so erscheint in der entsprechenden Fenster-
hilfte der Hinweis Ho £

Clockquellen

Jede Schnittstellenkarte, die iiber digitale Audioein-
ginge verfiigt (also die Kaskadierungskarte, die
TDIF-Karte, die ADAT-Karte und die AES/EBU-
Karte) kann als Clockquelle dienen.

T 45k d,6% LOCKED
O] 0-IN WANUAL SETUP | [FRSCAOE
i1kl -0 dsk A TEE;
WORD @ A 1l e

43,1k

0-1N7 K
HLR

HOAT | SLITL | SLITE
CASCADE ADAT

TORNAL

CLOCK FORMAT
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Wenn Sie eine solche Karte installiert haben, wird sie
im Fenster L. 0CE aufgelistet.

Bei der AES/EBU-Karte konnen Sie jeden der vier
Eingidnge (zwei Eingénge, wenn Sie das DM-24 mit
hoher Samplingfrequenz betreiben) als Quelle fiir die
Word-Synchronisation auswihlen.

Ein kaskadiertes Slave-DM-24 erhilt das Clock-
signal automatisch vom Master-DM-24 (das es wie-
derum von jeder beliebigen Quelle beziehen kann).




Kaskadierungskarte

18 — Optionales Zubehor

Kaskadierungskarte

Mit dieser Schnittstellenkarte ist es moglich, zwei
DM-24 zu verbinden und so die Zahl der verfiigbaren
Kanile, Fader usw. zu erhéhen. Um zwei DM-24
kaskadieren zu konnen, muss in beiden Geriten eine
Kaskadierungskarte installiert sein (im SLOT 1).

In einer Kaskade wird ein Gerit als Master, und das
andere als Slave bezeichnet. Innerhalb der Kaskade
muss immer das Mastergerit als Wordclock-Master
arbeiten (als Teil des gesamten Audiosystems kann
es jedoch auch als Wordclock-Slave arbeiten).

Zwischen den beiden Geriten muss eine Kabelver-
bindung hergestellt werden, die die beiden Kaskadie-
rungskarten miteinander verbindet. Vor dem
Herstellen dieser Kabelverbindung miissen Sie beide
DM-24 ausschalten. Uber die Kabelverbindung wer-
den sdmtliche Audiosignale sowie die Synchronisati-
ons- und Steuersignale ilibertragen.

Verwenden Sie ausschlielich TASCAM-Kaskadie-
rungskabel fiir diese Verbindung; sie sind speziell fiir
diesen Zweck entwickelt worden.

Das Ergebnis der Kaskadierung ist ein doppelt so
groBBes DM-24 mit folgenden Merkmalen:

* 32 Mikrofon/Line-Eingénge

* 64 Kanile

* 48 TDIF-Kanile

* 16 ADAT-Optical-Kanile

* 4 zweikanalige AES/EBU-Eingéinge/Ausginge
* 4 zweikanalige SPDIF-Eingénge/Ausgéinge

» 8 zuweisbare Sends und Returns

* 4 interne Effektprozessoren

* 33 beriihrungsempfindliche, motorisierte Fader

* die Fahigkeit, 24 Audiospuren mit 24 Bit Auflo-
sung bei 96 kHz im 5.1-Surround-Modus automa-
tisiert abzumischen

Kaskade einrichten

Wenn Sie die beiden Kaskadierungskabel miteinan-
der verbunden haben:

1 Schalten Sie zuerst das Slave-Gerit und
dann das Master-Geriit ein.

2  Warten Sie, bis die Kalibrierung der Fader
abgeschlossen ist, und 6ffnen Sie dann bei
dem DM-24, das Sie als Slave Gerit gewihlit
haben, die Registerkarte = 1T (POD-Taste 3
im [ i1 -Fenster).

Dle Kaskadlerungskarte wird identifiziert und als
E I 1 oben im Slot-1-Bereich ange-

CASCADE OUTPUT TRACK O Trkl-g
Trka-16
10 & ThTER B Tkl
SLAME

EMABLE

B EBUSS1 B AUl

M BUSSZ M AUz

M BUSEZ M AUz

b BUSS4 M BUxR4

M BUSSS M AUKS

b BUSSE B AUxE

M BUSSF

M EUSZZZ

M STERED B S0LO

Wihlen Sie hier die Option =

Offnen Sie nun dieselbe Registerkarte bei
dem DM-24, das als Master-Geriit dienen
soll, und wihlen Sie dort die Option {fHZTER

5 Auf dem Slave-Gerit schalten Sie nun

= . Lassen Sie den Cursor bel der
Schaltfldche.

'E auf

Lassen Sie den Cursor bei der £ f
flache.

Auf dem Dlsplay des Masters erscheint F
L+  und auf dem

Slave w1rd and L
& ! angezeigt.

Wenn die Kette an irgendeiner Stelle unterbrochen
wird, erscheint eine Fehlermeldung.
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Kaskadierungskarte

Mit der Kaskade arbeiten

Die beiden DM-24 konnen Sie nun wie ein einziges
groBles Mischpult bedienen: Die Kaskadierungsfunk-
tion ermoglicht es, Busse, Aux-Sends und so weiter
vom Master-Gerit aus zu steuern und beiden Geriten
gemeinsam zur Verfiigung zu stellen.

Die Kontrollkdstchen im Bereich £ auf dem
Master-Gerit erlauben Ihnen zu wihlen, welche
Busse und Funktionen gemeinsam benutzt werden.

Normalerweise sollten Sie die Monitor- und Sum-
menausgénge auf dem Kaskaden-Master verwenden,
aber es gibt sicher auch Gelegenheiten, bei denen
man diese Ausginge sowohl auf dem Master als auch
auf dem Slave nutzen mochte.

Zum Beispiel:

* Wenn Sie den Summenbus beider Gerite getrennt
verwenden, konnten Sie das Signal auf dem einen
Bus trocken lassen, wihrend Sie es auf dem
anderen Bus bearbeiten (mit Kompressor oder
dhnlichem).

* Die Digitalausginge (AES/EBU, SPDIF) in
Verbindung mit den symmetrischen Analogausgin-
gen ermoglichen es, 6 verschiedene Stereomis-
chungen gleichzeitig auszugeben.

* Die Monitorausginge auf dem Slave (CR und
STUDIO) kénnte man zur Ansteuerung eines weit-
eren Paars Abhorlautsprecher nutzen (zum Beispiel
Midfield-Monitore oder kleinere Computer-
Lautsprecher), wiahrend der Master die Haupt-
lautsprecher ansteuert.

Besonderheiten bei der Kaskadierung

Vorhoren und Stummschalten Wenn zwei
DM-24 kaskadiert sind, konnen sie sich die Vorhor-
und Stummschaltfunktionen teilen. Beachten Sie
aber, dass Mute- und Fadergruppen nur auf dem
jeweiligen Gerit zur Verfiigung stehen.

Snapshots Die Funktion zum Abrufen und Spei-
chern von Snapshots wird kaskadiert. Das heif3t, beim
Benennen und Speichern eines Snapshots auf dem
Master wird dieser Snapshot auch auf dem Slave
gespeichert. Beim Abrufen eines Snapshots werden die
Einstellungen ebenfalls auf beiden Geriten geladen.

Wenn Sie diese Daten spéter weiterhin nutzen moch-
ten, miissen Sie sie von jedem Gerit einzeln per
MIDI speichern (siehe ,,Mischpulteinstellungen als
MIDI-Daten speichern* auf Seite 132).

Automation Wenn Sie die Automation nutzen,
muss der Master externen Timecode empfangen
(LTC oder MTC). Dieser Timecode wird tiber die
Kaskadierungsverbindung mit iibertragen und syn-
chronisiert so die Automation mit dem Slave.

Die UNDO-Funktion der Automation wirkt sich nur auf
das jeweilige Gerat aus und wird nicht kaskadiert.

MIDI-Control-Change-Befehle Beide DM-24
in einer Kaskade konnen MIDI-Control-Change-
Befehle senden und empfangen, um beispielsweise
Digital-Audioworkstations (DAWSs) zu steuern. Da
sich dieses Merkmal auf beiden Geréten der Kaskade
unabhingig voneinander einrichten ldsst, konnen Sie
eine sehr grofe Zahl von MIDI-Controllern zuweisen
und nutzen.

Effekte

Auf zwei kaskadierten DM-24 stehen insgesamt vier
interne Effekteinheiten zur Verfiigung. Diese vier
Effekte konnen Sie auf beiden Geridten mit jedem
beliebigen Aux-Send verwenden.

So wire es beispielsweise machbar, einen Halleffekt
auf Aux 3 einzurichten, einen Chorus auf Aux 4, ein
Delay auf Aux 5 und einen Phaser auf Aux 6, und
diese iiber beide Gerite hinweg zu nutzen.
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Die Einschleifwege (Inserts) und die zuweisbaren Inserts
sind nur mit den Effekten auf dem jeweiligen Gerét ver-
wendbar.

Einzelheiten iiber die Zuweisung von Effekten sieche
Kapitel ,Interne Effekte* auf Seite 85.



TDIF-1-Schnittstellenkarte

18 — Optionales Zubehor

Besonderheiten bei doppelter Samplingfrequenz

Da bei doppelter Samplingfrequenz wemger Aux—
Sends zur Veriigung stehen, sieht das i ']
Fenster in dieser Betriebsart anders aus:

Wenn Sie mit einer Kaskade arbeiten, mussen alle
Geréte auf die gleiche Samplingfrequenz eingestellt
sein, also entweder normale oder doppelteSampling-
frequenz.

| CH1 e
SN CESCEDE Card
CASCADE | &g NITE
@ R MODE Detail |DEFERT
D g MASTER g MORMAL  [1|@Emmy | O
DOUELE-WIRE
ENRELE ¢ noupLE-sreen |2 e © [
@ BUSSL B AUXL | | [
M EUSSZ M ARz 4| EETRIL) | []
M EUSS3 M AURS
M EUZZ4 M AUEg
M EUSSS i i
B ELSSE (O DOUBLE-WTRE [ JFURNAT fOet.ail
% EHEEE MODRE[IIJBLE—SPEEI] 1|RES - ERVHFETRIL)
@ 24 O 28 [2|peseEpyiEETAID
M STERED M S0LO TR TREK |
@ Trki-4 [ EREETD
) TrkS-2
's] - 4 |AE 5 EBL;EETAILY
CLOCK . FORMAT w

TDIF-1-Schnittstellenkarte

Die optionale TDIF-1-Karte erweitert das DM-24 um
acht zusitzliche E/A-Kanile (vier beim Betrieb mit
doppelter Samplingfrequenz). Das bedeutet jedoch
nicht, dass Ihnen beim Mischen 32 TDIF-Einginge
gleichzeitig zur Verfiigung stehen — die Eingénge der
optionalen Karte konnen lediglich alternativ zu einer

der drei eingbauten Schnittstellen verwendet werden.

ETEE000: —— 1H 1T 1AL —0IFT Fi—— o RES
A0 0:00:00.00|

Mgy AOAT Card

=Y TOTF-1 Card

WORD LEMGTH: 24bit
F=idak

R MODE: HORMAL
EMPHRZIS:OFF

WORD LEHGTH: Z4bit

F=idak
T: MODE:HORMAL
EMPHRSIS: OFF

CLOCE i FORMAT

Beim Auspielen von Signalen hingegen sind alle vier
Schnittstellen gleichzeitig nutzbar. So lassen sich die
zusitzlichen acht TDIF-Ausgédnge zum Beispiel fiir

Surround-Monitoring nutzen, wéihrend Sie bereits 24

TDIF-Kanile in das 5.1-Surround-Format abmi-
schen.

Wie bei den eingebauten TDIF-1-Schnittstellen kon-
nen Daten mit einer Wortlidnge von 16, 20 oder 24 Bit
verarbeitet werden, abhdngig vom angeschlossenen
Gerit. Die Karte iibernimmt diese Eingangsparame-
ter aus den Emstellungen die Sie im Abschnitt

1 auf der Registerkarte T (siehe
,,Reglsterkarte FORMAT* auf Seite 26) vorgenom-
men haben.

Die Ausgangsparameter konnen nicht veriandert wer-
den. Sie sind fest auf 24 Bit eingestellt, wobei ihr
Emphasis-Status dem der Eingénge folgt.

Wenn ein DTRS-Recorder auf diese Weise mit dem DM-
24 verbunden ist, kann es manchmal vorkommen, dass
das Display des DM-24 leuchtet, obwohl das Mischpult
ausgeschaltet ist. Der Grund dafr ist die Versorgungs-
spannung, die vom DTRS-Recorder Gber die TDIF-Ver-
bindung empfangen wird.

Falls beim Einschalten eines so konfigurierten Systems
Probleme auftreten, schalten Sie das DM-24 vor den
anderen Geraten ein.

ADAT-Schnittstellenkarte

Die optionale ADAT-Schnittstellenkarte erweitert das
DM-24 mittels einer optischen TOSLINK-Verbin-
dung um zusétzliche acht digitale Audiokanile (Ein-
ginge und Ausginge).

Wenn Sie ein Wordclock-Signal von einem ADAT-
Gerit empfangen wollen, das an dieser Karte ange-
schlossen ist, miissen Sie den WORD SYNC-Anschluss
des DM-24 verwenden, da die Schnittstellenkarte
selbst iiber keinen Wordclock-Eingang verfiigt.
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Die Wordclock-Synchronisation richten Sie auf die-
selbe Weise ein wie bei der integrierten ADAT-Ver-
bindung (siehe ,,Registerkarte CLOCK* auf

Seite 24).

Alle iibrigen Parameter (Wortldnge und Samplingfre-
quenz) werden durch das ADAT-Gerit bestimmt und
konnen in diesem Fenster nicht verdndert werden.

AES3-Schnittstellenkarte

Diese Schnittstellenkarte kénnen Sie nicht mit dop-
pelter Samplingfrequenz betreiben. Wenn Sie bei
installierter ADAT-Karte auf doppelte Samplingfre-
quenz umschalten, erscheint eine entsprechende
Fehlermeldung.

AES3-Schnittstellenkarte

Durch den Einbau dieser Karte stehen Ihnen jeweils
vier Einginge und Ausginge im AES-Format zur
Verfiigung.

Beim Betrieb mit normaler Samplingfrequenz stehen
Thnen somit in jeder Richtung acht Audiokanile zur
Verfiigung. Beim Betrieb mit doppelter Samplingfre-
quenz sind es jeweils vier Audiokaniile.

Optionen fiir die Eingange

Die Eingédnge konnen als Returns fiir die Kanile die-
nen (,,Kanilen Eingédnge zuweisen* auf Seite 39).
Die Ausginge der Karten konnen Sie entweder als
Bus- oder Aux-Sends nutzen (,,Ausgédnge zuweisen‘
auf Seite 43).
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Beim Betrieb mit normaler Samplingfrequenz kon-
nen Sie die Einginge auf normale Samplingfrequenz
(HORMAL) einstellen. Beim Betrieb mit doppelter
Samplingfrequenz kénnen Sie wihlen, ob Sie zwei
Leitungen (:LiAL~L I HE) oder eine Leitung mit dop-
pelter Geschwindigkeit (H

1) verwenden!.

Die Wortldange konnen Sie auf 24 oder 20 Bit einstellen.

1. Erkldrungen dazu siehe ,,Einschrinkungen fiir
andere Gerite* auf Seite 150

Uber die Schaltfliche [:E T 1L konnen Sie Informa-
tionen zum aktuell empfangenen Signal erhalten.
Bewegen Sie den Cursor auf die Schaltfliche, und
driicken Sie ENTER.

Folgende Informationen werden angezeigt: Format,
Inhalt der Daten, Emphasis-Status, Kanalmodus,
Samplingfrequenz, Wortldnge usw. Schliefen Sie das
Fenster mit der ENTER-Taste.

Das Format der eingehenden Daten wird automatisch
erkannt.

Wenn Sie das Kontrollkéstchen filiTE EAT mar-
kieren, wird die automatische Stummschaltung
umgangen. Die Stummschaltung wird normalerweise
dann aktiviert, wenn die empfangenen Daten nicht
genau dem AES-Audiostandard entsprechen. Bei
manchen Geriten kann es vorkommen, dass das
Audiosignal aufgrund einiger unerwarteter Bits als
ungiiltig gewertet wird, obwohl es ansonsten durch-
aus korrekt ist. Wenn Sie ein solches Gerit an das
DM-24 angeschlossen haben, kénnen Sie diese Kist-
chen markieren, damit das Audiosignal vom DM-24
empfangen wird.

Sie sollten diese Kontrollkéstchen jedoch nur dann
markieren, wenn Sie sicher sind, dass das angeschloss-
ene Gerdt die Audiodaten tatsdchlich im korrekten For-
mat sendet.

Optionen fiir die Ausgédnge

Beim Betrieb mit doppelter Samplingfrequenz stehen

TIhnen fiir das Ausgangsformat wie beim Emgangs—

format die Optionen [ LUHL~L IHE und H
El zur Verfugung

194 TASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02

Beim Betrieb mit normaler Samplingfrequenz ist nur
die Option ! AL verfiigbar.




Analog-Schnittstellenkarte

Wenn Sie versuchen, den falschen Ubertragungsmo-
dus auszuwihlen, erscheint eine entsprechende Feh-
lermeldung.

Beachten Sie, dass das Format anders als bei den
Eingédngen fiir alle Ausgénge gemeinsam festgelegt
werden muss. Es ist nicht moglich, jedem Ausgang
individuelle Einstellungen zuzuweisen.

[1) lasst sich auf 24 oder 20 Bit

Die Wortldnge (!
einstellen.

Sie konnen beim Betrieb mit normaler Samplingfre-
quenz fiir jeden Ausgang einstellen, ob er Daten im
=FIIF- oder BE! i1-Format ausgibt. Beim
Betrleb mit doppelter Samplingfrequenz steht nur die
Option AES/EBU zur Verfiigung.

18 — Optionales Zubehor

Im High-Speed-Modus werden nur die Eingénge 1
und 3 verwendet (2 und 4 bleiben unbenutzt).

Driicken Sie die Schaltfldche [ , um Informa-
tionen zu den gegenwirtig ausgegebenen Audiodaten
anzuzeigen.

Folgende Informationen werden angezeigt: Format,
Inhalt, Emphasis, SCMS-Status, Kategorie, Status
des Kopierschutz-Bits und Samplingfrequenz.
Schliefen Sie das Fenster mit der ENTER-Taste.

In diesem Modus steht die Option Hi . weder fiir
Eingédnge noch fiir Ausginge zur Verfugung Das
einzig giiltige Ausgangsformat ist f i

Sie konnen die acht Ausgangsspuren bestimmen, die
dieser Karte zugeordnet sind (1-8, 9-16, 17-24).

Analog-Schnittstellenkarte

Diese Schnittstellenkarte erweitert das DM-24 um
acht symmetrische analoge Eingangskanile und acht
symmetrische Ausgangskanile mit einer Auflosung
von bis zu 24 Bit (die Auflosung wird angezeigt,
kann aber nicht verdndert werden).

Sie konnen die acht Ausgangsspuren bestimmen, die
dieser Karte zugeordnet sind (1-8, 9-16, 17-24).

Wenn Sie diese Karte als Ausginge der acht Busse
verwenden, konnen Sie damit ein Surround-Monitor-
system mit mehreren Lautsprechern speisen.

(B0 o I A R ES
| CH1 s DIGITAL 00:00:00.00
FSLOT 1 R Ho Card
WORD LENGTH: 24bit
OUTFUT @4 Trk1-5
TRACK Q Trkd-16

@ Trkiz-z4
CLOCK ft FORMAT
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Dieser Abschnitt enthilt die technischen Daten des DM-24.

Analoge Audioeingange und -ausgdnge

Alle Spezifikationen beziehen sich auf den voreingestellten Referenzpegel von -16 dBFS.

MIC-Eingénge (Kanéle 1 bis 16)

XLR, symmetrisch (female)?

Eingangspegel einstellbar zwischen —56 dBu (TRIM max) und
-2 dBu (TRIM min)

Eingangsimpedanz: 2,2 kQ

PHANTOM (+48V)

+48 V Phantomspeisung zur Versorgung von Kondensatormikrofonen usw.
schaltbar in Blécken zu 4 Kanélen (1-4, 5-8, 9-12, 13-16)

LINE IN (BAL) Eingange (Kanéle 1 bis 16)

6,3-mm-Stereoklinke, symmetrisch?

Eingangspegel einstellbar zwischen —42 dBu (TRIM max) und
+12 dBu (TRIM min)

Eingangsimpedanz: 10 kQ

INSERT Einschleifwege (Kanéle1 bis 16)

6,3-mm-Stereoklinkec

Send: Nominaler Ausgangspegel -2 dBu,

maximaler Ausgangspegel +20 dBu, Impedanz 100 Q

Return: Nominaler Eingangspegel -2 dBu, Ubersteuerungsreserve 16 dB,
Impedanz 10 kQ

ASSIGNABLE RETURNS (BAL) (1 bis 4)

6,3-mm-Stereoklinke, symmetrisch
nominaler Eingangspegel -2 dBu
Ubersteuerungsreserve16 dB
Eingangsimpedanz 5 kQ

ASSIGNABLE SENDS (1 bis 4)

6,3-mm-Stereoklinke, quasi-symmetrisch
nominaler Ausgangspegel -2 dBu
maximaler Ausgangspegel +14 dBu
Ausgangsimpedanz100 Q

2TRIN (L/R)

2 x Cinch

nominaler Eingangspegel =10 dBV
Ubersteuerungsreserve16 dB
Eingangsimpedanz 10 kQ

STEREO OUTPUT (L/R)

XLR, symmetrisch (male)
nominaler Ausgangspegel +4 dBu
maximaler Ausgangspegel +20 dBu
Ausgangsimpedanz100 Q

Stereo INSERT (L/R)

6,3-mm-Stereoklinke

Send: Nominaler Ausgangspegel -2 dBu,

maximaler Ausgangspegel +14 dBu, Impedanz 100 Q

Return: Nominaler Eingangspegel -2 dBu, Ubersteuerungsreserve 22 dB,
Impedanz 10 kQ

MONITOR OUTPUTS (CR (BAL))

6,3-mm-Stereoklinke, symmetrisch
nominaler Ausgangspegel +4 dBu
maximaler Ausgangspegel +20 dBu
Ausgangsimpedanz100 Q

MONITOR OUTPUTS (STUDIO)

2 x Cinch

nominaler Ausgangspegel —10 dBV
maximaler Ausgangspegel +6 dBV
Ausgangsimpedanz100 Q

PHONES 2 x 6,3-mm-Stereoklinke
120 mW + 120 mW gesamt d
330
a. Alle XLR-Anschliisse sind wie folgt verdrahtet: 1 = Masse, 2 = heil} (+), 3 = kalt (-)
b. Alle symmetrischen Klinkenbuchsen sind wie folgt verdrahtet: Hiilse = Masse, Ring = kalt (-), Spitze = heil} (+)
c. Alle Insert-Klinkenbuchsen sind wie folgt verdrahtet: Hiilse = Masse, Ring = Return, Spitze = Send
d. maximale Ausgangsleistung fiir beide PHONES-Anschliisse bei voll aufgedrehtem Regler
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Analoge Audioeinginge und -ausginge 19 — Technische Daten

Digitale Audioeingange und -ausgange

DIGITAL INPUTS (1, 2) 2 x XLR (female), Eingangsimpedanz 110 Q
2 x Cinch, Eingangsimpedanz 75 Q
Datenformat AES3-1992 oder IEC60958 (automatische Erkennung)
Wortlénge 24 Bit
schaltbarer Samplingraten-Konverter

DIGITAL OUTPUTS (1, 2) 2 x XLR (male), Ausgangsimpedanz 110 Q
2 x Cinch, Eingangsimpedanz 75 Q
Datenformat AES3-1992 oder IEC60958 (wahlbar mittels Software)
Wortlénge 24 Bit

TDIF-1(1,2, 3) 3 x Sub-D, 25-polig
entsprechend TDIF-1-Standard
Wortlénge 24 Bit

ADAT IN/OUT 2 x TOSLINK (Lichtleiter)
entspricht ADAT-Optical-Spezifikation
Wortlénge 24 Bit

Samplingfrequenzen Intern 44,1 kHz/48 kHz, 88,2 kHz/96 kHz (High-Sampling)
extern +6,0%

Weitere Eingange und Ausgange

WORD SYNC IN BNC
75 Q-Abschluss schaltbar
TTL-Pegel
WORD SYNC OUT/THRU BNC
schaltbar zwischen Durchgang und Ausgang
TTL-Pegel
MIDI IN, OUT, THRU/MTC OUT 3 x 5-polige DIN-Buchsen, entsprechend MIDI-Spezifikation
TIME CODE IN Cinch
entsprechend SMPTE-Spezifikation
DTRS REMOTE OUT Sub-D, 15-polig
entsprechend DTRS SYNC-Standard
EXT SW 6,3-mm-Klinke
TO METER Sub-D, 25-polig (nicht-metrische Befestigungsschrauben)
fir den Anschluss der optionalen Meterbridge MU-24
RS-422 (fiir Sony 9-pin) Sub-D, 9-polig, female (nicht-metrische Befestigungsschrauben)
entsprechend RS-422-Standard
GPI (fiir externe Steuerung) Sub-D, 9-polig, female (nicht-metrische Befestigungsschrauben)

Pin 1 = GPI1, Pin 2 = GPI2, Pin 3 = GPI3, Pin 4 = GPI4, Pin 5 = GPI5,
Pin 6 = GPI6, Pin 7 = GPI7, Pin 8 = GPI8, Pin 9 = Masse
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Analoge Audioeingange und -ausgange

Klangregelung (EQ)

EQ-Schalter Ein/Aus
HIGH-Filter Verstérkung/Dampfung +18 dB, Auflésung 0,5 dB
(Hohen) Frequenz 31 Hz bis 19 kHz
Q 0,27 bis 8,65
Typ Hi-Shelving (Kuhschwanz), Glockenfilter, Tiefpass
HI MID-Filter Verstérkung/Dampfung +18 dB, Auflésung 0,5 dB
(hohe Mitten) Frequenz 31 Hz bis 19 kHz
Q 0,27 bis 8,65
Typ Glockenfilter, Kerbfilter
LO MID-Filter Verstarkung/Dampfung +18 dB, Auflésung 0,5 dB
(tiefe Mitten) Frequenz 31 Hz bis 19 kHz
Q 0,27 bis 8,65
Typ Glockenfilter, Kerbfilter
LOW-Filter Verstérkung/Dampfung +18 dB, Auflésung 0,5 dB
(Tiefen) Frequenz 31 Hz bis 19 kHz
Q 0,27 bis 8,65
Typ Low-Shelving (Kuhschwanz), Glockenfilter, Hochpass

alle Filter verfiigen iiber Schalter zum Riicksetzen der Verstirkung/Ddmpfung auf Null

Ubertragungseigenschaften

Verzerrung (THD, bei Nominalpegel) 20 Hz — 20 kHz LINE IN bis INSERT SEND <0,1%
1 kHz LINE IN bis STEREO OUTPUT <0,013%
Frequenzbereich (Nominalpegel) +0,5 dB/-1,5 dB, MIC/LINE IN bis INSERT SEND 20 Hz - 25 kHz
+0,5 dB/-1,0 dB, LINE IN bis STEREO OUTPUT 20 Hz - 20 kHz
+0,5 dB/-1,0 dB, LINE IN bis BUSS/AUX OUTPUT 20 Hz - 20 kHz
+0,5 dB/-1,5 dB, 2TR IN bis MONITOR OUTPUTS 20 Hz - 25 kHz
Eigenrauschen (20 Hz - 20 kHz, MIC IN bis INSERT SEND <-128 dBu
TRIM max, 150 Q, -60 dB) MIC IN bis STEREO OUTPUT (BAL) <—68 dBu
MIC IN bis STEREO OUTPUT (UNBAL) <—74 dBu
MIC IN bis BUSS/AUX OUTPUT <—74 dBu
2TR IN bis MONITOR OUTPUT <-80 dBu
Ubersprechen (1 kHz) STEREO/BUSS/AUX OUTPUTS >80 dB
MONITOR OUTPUTS >70 dB

Physische Eigenschaften

Anzeigen hintergrundbeleuchtete Fliissigkristallanzeige (LCD),
320 x 240 px mit Kontrastregler
2 x 12-stufige LED-Pegelanzeigen
Fader 17 x berihrungsempfindliche, motorisierte 100-mm-Fader
Abmessungen Uber alles, einschlieBlich Armauflage 582 mm x 657 mm x 198 mm
(BxTxH)
Gewicht 20,5 kg
Netzspannung 120 V AC, 60 Hz
230 V AC, 50 Hz
240 V AC, 50 Hz
Leistungsaufnahme 82w
EinschaltstoBstrom 8A
elektromagnetische Vertréaglichkeit E4

Mitgeliefertes Zubehor

Netzkabel, Garantiekarte
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Abmessungen

19 — Technische Daten

Abmessungen

574 mm (22.6 in)

582 mm (22.9 in)

ooooooooooooooooo

ooooooooooooooooo
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Meldungen und Fehlerbehebung

Hier finden Sie eine Liste mit Meldungen des DM- Meldungen, die eine Eingabe oder Bestitigung erfor-
24, die Thnen zusitzliche Informationen iiber die dern (ENTER bestitigt, Cursortasten brechen ab),
gegenwirtig ausgefiihrte Aktion liefern. sind mit einem Haken (v) gekennzeichnet.

Nicht jede dieser Meldungen weist auf einen Fehler Meldungen, die eine andere Aktion als eine einfache
hin. Bestitigung erfordern, sind mit einem Kreuz (3¢)

Informationen, die nur kurz erscheinen, um eine
Zustandsidnderung mitzuteilen, sind mit einem Kreis

(@) gekennzeichnet.

gekennzeichnet, jedoch deutet selbst eine solche
Meldung nicht unbedingt auf einen Fehler hin.

Art Meldung Beschreibung

v Diese Nachricht wird angezeigt, wenn Sie die Nutzung des Flashspeichers der
Bibliothek prifen.

,<aaaa"“ usw. stehen fir die ermittelten Werte (,FLASH Info.” auf Seite 21).

v Erscheint vor dem Kopieren von Parametern im Fenster UTILITY PARAM.
COPY (,Hilfsfunktionen: Parameter kopieren” auf Seite 66).

b 4 Erscheint, wenn alle Systemdaten empfangen wurden (,Daten empfangen® auf
Seite 133). Das DM-24 muss neu gestartet werden. Reduzieren Sie die Laut-
stérke aller anderen Gerate, und driicken Sie ENTER.

b 4 Erscheint, wenn die Daten beim Laden mittels MIDI-Datentbertragung nicht
dem erwarteten Typ entsprechen (,Daten empfangen” auf Seite 133).

b 4 Erscheint, wenn der Speicher fiir Automationsdaten flir die weitere Nutzung zu
voll ist. Sichern Sie einige Automationsbénke mittels MIDI-Dateniibertragung
(,Daten senden” auf Seite 133), und Idschen Sie sie anschlieBend.
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Meldungen und Fehlerbehebung

Art Meldung Beschreibung

® ¢ Erscheint, wenn Sie versuchen, ein Gerét hinzuzufligen, das bereits in der Liste
der Maschinensteuerung enthalten ist.

v Sie versuchen, einen zuweisbaren Return, der gerade als Einschleifweg ver-
wendet wird, als Eingang zuzuweisen (,Zuweisbare Sends” auf Seite 38).

v Erscheint, wenn der Speicher fiir Automationsdaten voll ist. Sichern Sie einige
Automationsbanke mittels MIDI-Datentibertragung (,Daten senden® auf
Seite 133), und I8schen Sie sie anschlieBend.

v |H ton Bank@l Recalled Erscheint nach dem Laden von Automationsdaten.

® | [F Erscheint nach dem Ausschalten der Automation.

v Erscheint bei der Einrichtung der Busse, wenn Sie versuchen, eine vorhandene
Zuweisung zu Uberschreiben (,AUX 1-2 auf Seite 42).

[ Sie versuchen, einen Snapshot abzurufen, der mit einer anderen Samplingfre-
quenz gespeichert wurde, als derzeit gewéhlt ist (,Bibliotheken” auf Seite 136).

v Sie versuchen, die normale Ubertragungsweise zu wahlen, obwohl Hi-Samp-
ling gewahlt ist (muss ,dual-line” oder ,high-speed” sein) — ,Doppelte Sampling-
frequenz” auf Seite 150.

v Sie versuchen, das Format ,Normal“ in der Betriebsart Hi-Sampling zu wéhlen
(,Doppelte Samplingfrequenz* auf Seite 150).

[ ) Sie versuchen, die EQ-Einstellungen eines Master-Moduls in der Bibliothek zu
speichern, obwohl keine Einstellungen vorhanden sind (,Bibliotheken” auf
Seite 136).

o Sie versuchen, Kompressoreinstellungen aus der Bibliothek in ein Master-
Modul zu laden, in das kein Kompressor eingefiigt wurde (,Bibliotheken® auf
Seite 136).

o Sie versuchen, Kompressoreinstellungen aus einem Master-Modul, in das kein
Kompressor eingefligt wurde, in der Bibliothek zu speichern (,Bibliotheken” auf
Seite 136).

o Sie versuchen, Gate/Expander-Einstellungen aus einem Master-Modul, in das
kein Kompressor eingefiigt wurde, in der Bibliothek zu speichern (,Bibliotheken®
auf Seite 136).

v Die serielle Schnittstelle wird bereits fir MIDI-Timecode verwendet und kann
deshalb nicht zur Steuerung genutzt werden (,Serial output (Serielle Ausgabe)"
auf Seite 118).

4 Erscheint, wenn ein MIDI-Filter eingerichtet ist, um den Empfang von MIDI-Sys-
tem-Exclusive-Daten zu verhindern (,MIDI-Befehle filtern* auf Seite 118), und
Sie versuchen Daten zu empfangen.

] Sie versuchen, EQ-Einstellungen aus der Bibliothek in ein Master-Modul zu
laden, was nicht méglich ist (,Bibliotheken* auf Seite 136).

4 Erscheint, wenn Sie versuchen MIDI-Bulk-Daten bei laufendem Timecode zu
laden (,Daten empfangen® auf Seite 133)

v | CLan’t assign fader 9 ng laye Erscheint, wenn Sie eine unglltige Fader-Gruppe wahlen (,Gruppenebenen”
auf Seite 75).

vV | laver Erscheint, wenn Sie eine ungliltige Mute-Gruppe wéhlen (,Gruppenebenen” auf
Seite 75).
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Art Meldung Beschreibung

v Erscheint, wenn ein MIDI-Filter eingerichtet ist, um die Ubertragung von MIDI-
System-Exclusive-Daten zu verhindern (,MIDI-Befehle filtern* auf Seite 118),
und Sie versuchen Daten zu senden.

o an’t Recall CONF L Der Eintrag xxx der Kompressor-Bibliothek kann nicht abgerufen werden, da er
keine Daten enthélt — ,Bibliotheken” auf Seite 136

o 3 ecall Effe Der Eintrag xxx der Effect1-Bibliothek kann nicht abgerufen werden, da er keine
Daten enthalt — ,Bibliotheken® auf Seite 136

@ | Can't Recall ER Librarsuu Der Eintrag xxx der EQ-Bibliothek kann nicht abgerufen werden, da er keine
Daten enthalt — ,Bibliotheken” auf Seite 136

@ | Can't recall GATEZENF L Der Eintrag xxx der Gate/Expander-Bibliothek kann nicht abgerufen werden, da
er keine Daten enthalt - ,Bibliotheken® auf Seite 136

o Der Snapshot xxx kann nicht abgerufen werden, da er keine Daten enthélt.

[ Sie versuchen, Gate/Expander-Einstellungen aus der Bibliothek in ein Modul zu
laden, in das kein Gate oder Expander eingefiigt wurde (,Bibliotheken® auf
Seite 136).

v Sie versuchen, die Ubertragung mittels zweier Leitungen zu wahlen, obwohl
eine Basis-Samplingfrequenz eingestellt ist (wéhlen Sie ,normal“)— ,Doppelte
Samplingfrequenz” auf Seite 150.

o Erscheint beim Versuch, Automationsdaten auf einem geschiitzten Speicher-
platz abzulegen.

b 4 Erscheint am Kaskaden-Master, wenn die Verbindung zum Kaskaden-Slave
unterbrochen wurde oder aus anderen Griinden nicht funktioniert (,Kaskadie-
rungskarte” auf Seite 191).

v Erscheint nach dem Einstellen von Parametern fiir mehrere Kanéle in einem
der globalen Fenster (z.B. Aux-Sends, Digitalverzégerung usw.) — ,Bedienung
der Kanale® auf Seite 52.

® | L - Sie versuchen, einem Kanal einen zweiten Einschleifweg zuzuweisen (,Zuweis-
bare Returns” auf Seite 37).

v Sie haben die CLEAR-Schaltflache aktiviert, um alle Fader-Gruppen zu [schen
(,Gruppenebenen® auf Seite 75).

v Sie haben die CLEAR-Schaltflache aktiviert, um alle Mute-Gruppen zu l6schen
(,Gruppen bilden® auf Seite 73).

v Sie haben im Automationsmodus die POD-Taste 2 gedrlckt, um die aktuellen
Daten zu l6schen.

v Sie versuchen, alle aktuell gespeicherten Automationsdaten zu Iéschen.

v Sie haben die SEL-Taste eines Gruppen-Masters gedriickt. Durch Driicken von
ENTER léschen Sie die Gruppe (,Gruppen bilden” auf Seite 73).

v Sie haben die SEL-Taste eines Fader-Supergruppen-Masters gedrickt (,Grup-
penebenen” auf Seite 75). Durch Driicken von ENTER l6schen Sie die Gruppe.

v Sie haben die SEL-Taste eines Gruppen-Masters gedriickt. Durch Driicken von
ENTER léschen Sie die Gruppe (,Gruppen bilden” auf Seite 73).

v Sie haben die SEL-Taste eines Mute-Supergruppen-Masters gedrickt.,Grup-

penebenen” auf Seite 75 Durch Driicken von ENTER léschen Sie die Gruppe.
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Art Meldung Beschreibung

v Eine &hnliche Meldung erscheint, wenn Sie eine Clock-Prifung ausfihren
(,Registerkarte CLOCK* auf Seite 24).

o Die Einstellungen vom Speicherplatz xxx der Kompressor-Bibliothek wurden
erfolgreich abgerufen und auf Kanal y angewendet — ,Bibliotheken* auf
Seite 136

o Sie versuchen, einen schreibgeschiitzten Bibliothekeneintrag zu iberschreiben
(,Bibliotheken® auf Seite 136).

v Sie haben die Schaltflache LIST AUTO DETECT aktiviert (,Gerate automatisch
erkennen lassen” auf Seite 114).

v Erscheint, wenn Sie die Schaltfldche aktiviert haben, um die automatische
Suche nach Geréten zu starten, deren Laufwerke vom DM-24 gesteuert wer-
den kénnen (,Gerate automatisch erkennen lassen* auf Seite 114).

v Erscheint, wenn Sie in den globalen Aux-Fenstern die Pegeleinstellungen der
Kanalfader auf die gewé&hlten Aux-Pegel kopieren (,Aux-Sends global einstel-
len” auf Seite 59).

o Erscheint beim Kopieren von Automationsparametern.

X Die vom DM-24 empfangenen MIDI-Bulk-Daten sind beschadigt oder aus
einem anderen Grund nicht erfolgreich empfangen worden (,Daten empfangen”
auf Seite 133).

v Sie versuchen, eine Speicherbank mit Automationsdaten zu l6schen.

X Sie haben ein Gerat aus der Liste der Maschinensteuerung gewahlt (,Gerate
auswahlen® auf Seite 113), das nicht eingeschaltet oder aus einem anderen
Grund nicht verflgbar ist.

b 4 Sie versuchen, einen Digitaleingang als Wordclock-Quelle zu verwenden, aber
der Abtastratenwandler ist eingeschaltet und verhindert dies (,Registerkarte
CLOCK" auf Seite 24).

v Sie versuchen, einen Digitaleingang zu deaktivieren, der als Master-Clock-
quelle gewahlt ist.

b 4 Die am Digitaleingang x empfangenen Daten werden vom DM-24 nicht als gil-
tige Audiodaten erkannt. Check the source (,Registerkarte CLOCK* auf
Seite 24).

® ¢ Sie versuchen, einen schreibgeschitzten Bibliothekeneintrag zu Gberschreiben
(,Bibliotheken” auf Seite 136).

@ | Effect Pl-wun Recalled, Das Abrufen der Effekteinstellung xxx war erfolgreich (,Bibliotheken® auf
Seite 136).

o iz Read Onlw! Sie versuchen, einen schreibgeschiitzten Bibliothekeneintrag zu iberschreiben
(,Bibliotheken® auf Seite 136).

o Die Einstellungen vom Speicherplatz xxx der EQ-Bibliothek wurden erfolgreich
abgerufen und auf Kanal y angewendet (,Bibliotheken” auf Seite 136)
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v Die Liste der steuerbaren Gerate ist voll (hdchstens acht Geréte). Siehe
,Externe Steuerung” auf Seite 121

b 4 Der bezeichnete Flashspeicher ist UbermaBig hiufig benutzt worden. Obwohl
Sie den Speicher fiir gewisse Zeit sicher weiter verwenden kénnen, sollten Sie
sich mdglichst bald an Ihren Tascam-Fachhéndler wenden (,FLASH Info.” auf
Seite 21).

v Eine solche Nachricht wird angezeigt, wenn Sie die Nutzung des Flashspei-
chers der Automation priifen. ,aaaa“ usw. stehen fir die ermittelten Werte
(,FLASH Info.” auf Seite 21).

v Ein Kaskaden-Slave wurde gefunden (,Kaskadierungskarte* auf Seite 191).

o Die Einstellungen vom Speicherplatz xxx der Gate/Expander-Bibliothek wurden
erfolgreich abgerufen und auf Kanal y angewendet (,Bibliotheken” auf
Seite 136)

o Sie versuchen, einen schreibgeschiitzten Bibliothekeneintrag zu (iberschreiben
(,Bibliotheken® auf Seite 136).

v | Gro 5 g Sie versuchen, eine leere Gruppe (x) einer Gruppenebene zuzuweisen (,Grup-
penebenen” auf Seite 75).

v Sie haben die LINK-Schaltflache aktiviert, um Mute- und Fader-Gruppen zu
koppeln (,Gruppen bilden” auf Seite 73).

v Sie haben die LINK-Schaltfldche aktiviert, um Mute- und Fader-Gruppen zu
koppeln (,Gruppen bilden” auf Seite 73).

b ¢ Der Betrieb mit doppelter Samplingfrequenz (Hi-Sampling) wird von einem der
Geréte, die das DM-24 erkannt hat, nicht unterstutzt. Stellen Sie das DM-24 auf
normale Samplingfrequenz ein.

@ | LOCATE TIME 8 Sie haben einen Locatorspeicher abgerufen (,Locatorpunkte speichern” auf

e Bl g 00 RDD Se|te 119).

v Sie versuchen, mehr als 16 Gerate in die Liste fiir die Maschinensteuerung ein-
zutragen (,Geréte auswahlen* auf Seite 113).

X Die Frequenz des Master-Wordclock-Signals liegt auBerhalb der zuldssigen
Grenzen (+6% der Nominalfrequenz) oder das Signal ist nicht verfiigbar. Die
Ausgange des DM-24 werden stummgeschaltet (,Registerkarte CLOCK" auf
Seite 24).

v Beispiel fiir eine Zuordnung der Maschinensteuerung (,Laufwerk-Mappings
anzeigen® auf Seite 116).

b4 Active Sensing ist eingeschaltet worden (,MIDI OUT Active Sensing* auf
Seite 117), und das ferngesteuerte Gerat wird nun vom DM-24 getrennt.

v - MIDI-Bulk-Daten wurden erfolgreich gesendet (,Daten senden” auf Seite 133).
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v Das DM-24 sendet MIDI-Bulk-Daten (Cursortasten brechen den Vorgang ab) —
,Daten senden” auf Seite 133.

v Das DM-24 empfangt MIDI-Bulk-Daten (,Daten empfangen® auf Seite 133). Der
Datentyp ist der zweiten Zeile zu entnehmen.

v Das DM-24 ist bereit bereit, MIDI-Bulk-Daten zu empfangen (,Daten empfan-
gen” auf Seite 133).

v Das DM-24 hat MIDI-Bulk-Daten erfolgreich empfangen (,Daten empfangen*
auf Seite 133).

v Beim Zuweisen von MIDI-Kanalen zu Reglern ist ein Konflikt aufgetreten (,Con-
trol-Change-Befehle senden und empfangen® auf Seite 133).

v Der MIDI-Kanal ist bereits Program Change 0.4. zugewiesen (,Kanéle fiir Pro-
grammwechsel“ auf Seite 117).

4 Das DM-24 hat einen Neustartbefehl von einem anderen MIDI-Gerat empfan-
gen (,RESET (FFh)“ auf Seite 117). ENTER filhrt den Neustart aus.

v Beim Umschalten zwischen normaler und doppelter Samplingfrequenz schaltet
das DM-24 stumm. Der Hinweis erscheint direkt vor dem Stummschalten
(,Doppelte Samplingfrequenz (Hi-Sampling)“ auf Seite 24).

v Sie versuchen, einen Return von einer nicht vorhandenen Erweiterungskarte
zuzuweisen (,Steckpléatze* auf Seite 37).

v Ein Kaskaden-Slave ist nicht vorhanden (,Kaskadierungskarte” auf Seite 191).

v Sie versuchen, Automationsdaten in einer Bank zu diberschreiben.

v Sie versuchen, die Daten auf dem Speicherplatz xxx der Bibliothek mit den
Daten aus Kanal y zu diberschreiben (,Bibliotheken* auf Seite 136).

v Sie versuchen, die Daten auf dem Speicherplatz xxx der Bibliothek zu tiber-
schreiben (,Bibliotheken® auf Seite 136).

v Sie versuchen, die Daten auf dem Speicherplatz xxx der Bibliothek mit den
Daten aus Kanal y zu (iberschreiben (,Bibliotheken® auf Seite 136).

v Sie versuchen, die Daten auf dem Speicherplatz xxx der Bibliothek mit den
Daten aus Kanal y zu diberschreiben (,Bibliotheken* auf Seite 136).

v Sie versuchen, einen vorhandenen Snapshot zu tiberschreiben (,Bibliotheken®
auf Seite 136).

v Sie versuchen, die Zuordnung der Laufwerkssteuerung zu iberschreiben (,Ein-
stellungen der Maschinensteuerung in Mappings speichern” auf Seite 115).

v Sie versuchen, die Stereosumme Aux 1-2 zuzuweisen und damit die vorhan-
dene Verbindung zwischen Aux 1-2 und der Stereosumme aufzuheben (,AUX
1-2 auf Seite 42 und ,Bibliotheken” auf Seite 136).

v Sie versuchen, Aux 1-2 der Stereosumme zuzuweisen und damit die vorhan-
dene Verbindung zwischen der Stereosumme und Aux 1-2 aufzuheben (,AUX
1-2" auf Seite 42).

® eys [REHEARSE/WRITE/TRIN] Erscheint beim Einrichten des Automationsmodus.
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v Sie versuchen Automationseinstellungen in einen anderen Kanal einzuftigen.

o Erscheint beim Kopieren von Automationsparametern.

v Sie versuchen eine Fader-Gruppe neu zuzuweisen (,Gruppen bilden® auf
Seite 73).

v Sie versuchen, einen Gruppen-Slave als Master flir eine andere Gruppe zu ver-
wenden (,Gruppenebenen” auf Seite 75).

v Sie versuchen, eine zugewiesene Gruppe einer anderen Gruppenebene zuzu-
weisen (,Gruppenebenen® auf Seite 75).

v Sie versuchen, eine zugewiesene Gruppe einer anderen Gruppenebene zuzu-
weisen (,Gruppenebenen” auf Seite 75).

v Sie versuchen, einen Gruppen-Slave als Master fiir eine andere Gruppe zu ver-
wenden (,Gruppenebenen* auf Seite 75).

v Sie versuchen eine Mute-Gruppe neu zuzuweisen (,Gruppen bilden” auf
Seite 73).

v Sie versuchen, Automationsdaten aus einer Speicherbank abzurufen.

v Sie versuchen, einen Return zuzuweisen, der bereits in einem anderen Kanal
verwendet wird (,Zuweisbare Sends” auf Seite 38).

([ ] Erscheint auf dem Kaskaden-Master, wenn dieser nach Slaves sucht (,Kaska-
dierungskarte” auf Seite 191).

v Beispiel fiir die Clock-Information zu einem ADAT-Gerét (,Registerkarte
CLOCK" auf Seite 24).

v Beispiel fir Informationen zu Daten, die an einem der Digitaleingdnge empfan-
gen werden (,Registerkarte CLOCK" auf Seite 24).

v Beispiel fur Informationen zu AES/EBU-Daten, die an einem der Digitalein-
génge empfangen werden (,Registerkarte CLOCK" auf Seite 24).

v Beispiel fir Informationen zu SPDIF-Daten, die an einem der Digitaleingdnge
empfangen werden (,Registerkarte CLOCK" auf Seite 24).

v Beispiel fiir Informationen zu Daten, die an einem der Digitalausgénge ausge-

geben werden (,Registerkarte CLOCK* auf Seite 24).
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v Beispiel firr Informationen zu SPDIF-Daten, die an einem der Digitalausgénge
ausgegeben werden (,Registerkarte CLOCK" auf Seite 24).

v Beispiel fir Informationen zu AES/EBU-Daten, die an einem der Digitalaus-
génge ausgegeben werden (,Registerkarte CLOCK" auf Seite 24).

(4 Informationen, die angezeigt werden, wenn Sie das Master-Clocksignal gewahit
haben (,Registerkarte CLOCK® auf Seite 24).

v Beispiel fir Informationen zu AES/EBU-Daten, die an einer optionalen AES-
Erweiterungskarte empfangen werden (,Registerkarte CLOCK" auf Seite 24).

v Beispiel fir Informationen zu AES/EBU-Daten, die an einer optionalen AES3-
Erweiterungskarte ausgegeben werden (,Registerkarte CLOCK" auf Seite 24).

v Beispiel fiir die Clock-Information zu einem Gerét, das an eine optionale AES3-
Erweiterungskarte angeschlossen ist (,Registerkarte CLOCK* auf Seite 24).

v Beispiel fiir Informationen zu TDIF-Daten, die an einem der TDIF-Anschliisse
empfangen oder ausgegeben werden (,Registerkarte CLOCK" auf Seite 24).

v Beispiel fir die detaillierte Informationen zu einer TDIF-Verbindung (,Register-
karte CLOCK" auf Seite 24).

v Von der gewahlten Clock-Quelle wird kein Signal empfangen (,Registerkarte
CLOCK" auf Seite 24).

v Sie versuchen, eine neue Clock-Quelle zu wahlen, die jedoch die zuldssigen
Grenzen Uberschreitet (,Registerkarte CLOCK" auf Seite 24).

4 Das DM-24 kann die Karte im Erweiterungsschacht nicht erkennen. UberprUfen
Sie die Karte und ihre Befestigung im DM-24. Wenden Sie sich bei Bedarf an
Ihren Tascam-Fachhéndler.
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o Sie versuchen, einen schreibgeschitzten Bibliothekeneintrag zu Uberschreiben
(,Bibliotheken” auf Seite 136).

] Snapshot xxx wurde erfolgreich abgerufen (,Bibliotheken® auf Seite 136).

b ¢ Die Samplingfrequenz der Clock-Quelle ist nicht mehr giltig. Uberpriifen Sie
Verbindung und Quelle (,Registerkarte CLOCK" auf Seite 24).

v Sie benutzen die SEL-Tasten, um zwei Kanéle zu koppeln (,Stereopaare bilden
oder trennen” auf Seite 65).

v Sie benutzen die SEL-Tasten, um zwei Kanéle zu koppeln (,Stereopaare bilden
oder trennen” auf Seite 65).

v Sie haben zwei Kanéle mithilfe der SEL-Tasten gekoppelt, und das Kanalpaar
wird die vorhandene Gruppenzuweisung andern (,Stereopaare bilden oder
trennen” auf Seite 65).

v Sie benutzen die SEL-Tasten, um ein Stereopaar zu trennen (,Stereopaare bil-
den oder trennen” auf Seite 65).

[ Sie versuchen, der Stereosumme einen zweiten Einschleifweg zuzuweisen
(»Zuweisung fir alle Kanale gleichzeitig &ndern auf Seite 42).

v Erscheint bei der Einrichtung der Busse, wenn Sie versuchen, eine vorhandene
Zuweisung zu Uberschreiben (,AUX 1-2“ auf Seite 42).

@ | o R Bankal Erscheint beim Speichern von Automationsdaten.

® e Die Kompressoreinstellungen von Kanal y sind nun auf dem Speicherplatz xxx
gespeichert (,Bibliotheken* auf Seite 136).

® ¢ Li Die Effekteinstellungen sind nun auf dem Speicherplatz xxx gespeichert (,Bibli-
otheken® auf Seite 136).

® Die EQ-Einstellungen von Kanal y sind nun auf dem Speicherplatz xxx gespei-
chert (,Bibliotheken® auf Seite 136).

@ | Gic from CHe, Die Gate/Expander-Einstellungen von Kanal y sind nun auf dem Speicherplatz
xxx gespeichert (,Bibliotheken” auf Seite 136).

@ | Gic Die aktuellen Pulteinstellungen sind nun als Snapshot auf dem Speicherplatz
xxx gespeichert (,Bibliotheken® auf Seite 136).

v Die Systemsoftware kann nun aktualisiert werden. Um abzubrechen, driicken
Sie eine der Cursortasten.

® | Erscheint wéhrend der Automation, wenn keine Daten zur Bearbeitung vorhan-
den sind.

v Sie versuchen Parameter im Fenster UTILITY PARAM. COPY zu kopieren
(,Hilfsfunktionen: Parameter kopieren” auf Seite 66), es sind jedoch keine Para-
meter eingestellt.

v Sie haben Automationsdaten abgerufen, die Samplingfrequenz der Daten
stimmt jedoch nicht mit der aktuellen Samplingfrequenz (iberein.

v Sie haben Automationsdaten abgerufen, die Timecodeart der Daten stimmt

jedoch nicht mit der aktuellen Timecodeart berein.
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v ggmfﬂ infornation. Erscheint, wenn Sie die Versionsnummern abfragen (,Version Info.” auf
i L Seite 21).

Panel ¢ 1.08
Remote ¢ 1,68
Downloadt 1,88

Effecter: N
TE Workst 1L88
Antares 1,08
TRECAR & 1,84

Prezz EHTER to continue.
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Blockschaltbild (normale Samplingfrequenz)
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Index Zahlen-A

Zahlen

2ND F.-Taste 30
2-TR IN 29

A

A/D-D/A, siche Analog-Schnittstellenkarte 7195
Abhoren 77
Analogausgénge 47
Aufnahmeraum 78
Ausginge 29
Auswahltasten 32
Aux-Sends 77, 82
Bedienelemente 32
Busse 78, 82
Dimmen 32, 80
doppelte Samplingfrequenz 153
Funktionstasten 317
mono 32
Pegel einstellen 33
Pegel im Aufnahmeraum 79
Regieraum 77
Regieraum-Monitorausgénge 77
Signal auswahlen 77
Studio 32
Surround 745
To Slate 33
Zuweisung 77
Zweispur-Eingang 78
Abklingzeit (Expander) 70
Abklingzeit (Gate) 70
Abklingzeit (Kompressor) 71
ABS 23
Abweichung in der Samplingfrequenz 25
Active Sensing (MIDI) 117
ADAT 37, 38, 43, 190
als Eingang wihlen 37
anschlieBen 49
Anschliisse 38
Clockeinstellung 25
Ein-/Ausginge 35
Erweiterungskarte 193
AES/EBU 26, 37, 49, 77, 190
als Clockquelle 25
doppelte Samplingfrequenz 150
Erweiterungskarte 7194
Format an Eingéngen 41
AES3, siche AES/EBU
AFL (After-Fader-Listen) 22, 79
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Aktualisieren (Systemsoftware) 733
ALL INPUT 34, 121
ALL SAFE 33, 115
Analoganschliisse 46
Analogeingdnge 29
Analog-Schnittstellenkarte 7195
Anschliisse (Beschreibung) 28
Anschliisse (flir Digitaleingéinge) 41
Ansprechzeit (Expander) 70
Ansprechzeit (Gate) 70
Ansprechzeit (Kompressor) 71
Antares Lautsprecher-Modellierer 99
Antares Mikrofon-Modellierer 92
Ausblenden (Automation) 165
Ausginge

ADAT 43

analog 46

Analogausgénge 47, 196

Aux-Sends 43

Busse im Surround-Modus 745

CR 29

Digitalausgénge 36, 44, 48, 49

Direktausgénge 38, 42

Einschleifweg 30

Format an den Digitalausgéngen 26

Funktionstasten 3/

Grundlagen der Zuweisung 37

Kopthorer 30

MIDI 36, 51

Optionen 794

P2 51

Regieraum-Monitor 29, 77

Stereosumme 26, 29, 38

STUDIO 29

TDIF 35, 43

Timecode 51

Vorhoren 22

WORD SYNC 35

Wordclock 50

Wortldnge wihlen 26

zuweisen 43

Zuweisung 53
Ausgangsbusse, siche Busse
Ausgangssignale 38
Ausspielwege, siche Aux-Sends
Ausspielwege, siehe auch zuweisbare Sends/Re-

turns

AUTO CONFIG (Fenster) 167
AUTO FADE-Taste 165
AUTO FILES (Fenster) 166



AUTO MAIN (Fenster) 163
Auto Make-up (Dynamik) 77
AUTO MON 34, 121
AUTO PUNCH IN/OUT-Tasten 34
Auto-Detect (Maschinensteuerung) 774
Automation 34, 156
aktivieren/deaktivieren 163
Anfangseinstellungen 759
Auflistung der gespeicherten Mischungen 766
Ausblendung 765
Ausgangszustand 185
Auto (automatische Umschaltung) 761
AUTO CONFIG-Fenster 167
AUTO FILES-Fenster 166
AUTO MAIN-Fenster 763
AUTO REVERT 167, 172
automatisierbare Funktionen 756
Aux-Send-Bewegungen aufzeichnen 760
Betriebsarten 161
Bibliothekeneintrage automatisch abrufen 787
Bis zum Ende korrigieren (Trim To End) 783
Bis zum Ende schreiben (Write To End) 774,
179
CONTROL SENSE TIME OUT 176
Daten speichern per MIDI 732
Displayfenster 758
einschalten 758
Einstellungen fiir Regler und Kanéle 767
Empfindlichkeit der Fader 20
Fader 157
Fader ausschalten 21
Faderbewegungen aufzeichnen 759
Faderpegel anzeigen 83
Funktionstasten 31
Gespeicherte Mischungen verwalten 788
Gruppen automatisieren /88
Hierarchische Gruppen 788
Informationen zum aktuellen Mix 167
Kanal-LEDs 167
Keep-Funktion 185
Mischbewegungen aufzeichnen 768
Mischbewegungen eines einzelnen Regler 16-
schen 185
Mischbewegungen korrigieren 160, 180
Mix in den Arbeitsspeicher laden 766
Mix l6schen 166
Mix speichern 166
Mix vorbereiten 7168
Mute-Ereignisse aufzeichnen 759
neues Projekt erstellen 766

Index B-B

Off (Keine Automation) 763
Optionen fiir die Riickkehrzeit 177, 180
POD-Bewegungen aufzeichnen 760
prozentuale Speicherplatzbelegung 7166
Rehearse (Probemodus) 163
riickgéngig machen 32
Riickkehrzeit 168, 176, 180
Safe (Schreibgeschiitzter Modus) 762
Schaltereignisse aufzeichnen 176
Schnelleinfithrung 758
Snapshots 187
Speicherplatz fiir Daten anzeigen 21
Static (Statischer Modus) 162
statische Reglerstellungen tiberschreiben 187
Status anzeigen 20, 33
Tasten 18, 34
Timecode einrichten 758
Timecode-Einstellungen 22
Touch-Funktion 784
Trim (Korrigieren) 762
Umfang der Mix-Daten 789
Write (Aufzeichnen) 161
Write to End-Funktion 761
Zweitfunktion der Tasten 30

Auto-Punch-Betrieb 121

Aux-Sends 14, 16, 38, 42, 49, 59
abhoren 77, 82
als analoge Effekt-Sends nutzen 44
als Ausgénge 43
Automation 760
bei doppelter Samplingfrequenz 153
Dynamik 69
fur Effekte verwenden 85
global einstellen 59
Kompressor verwenden 45
mit Fadern steuern 59
pre/post 59, 60
Quelle fiir 1/2 62
Stereopaare 61

Balance 65
0 dB in Mittenstellung (Voreinstellung) 2/
Stereopaare 55

Ballistik (Pegelanzeigen) 84

Batterie priifen 21

Bedienelemente (Beschreibung) 28

Benutzeroberfldche 77

Bibliotheken 736
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Index C-D

Abrufen automatisieren 187

Direktzugrift 79

doppelte Samplingfrequenz 154

Dynamikprozessoren /41

Effekteinstellungen speichern 90

Effektprozessoren 741

Einstellungen abrufen (allgemein) 37

Einstellungen speichern (allgemein) 37

Einstellungen vor dem Uberschreiben durch

Snapshots schiitzen 739

Eintrage 78

EQ 58, 143

Flashspeicher priifen 2/

Funktionstasten 3/

Gate, Expander, Kompressor 68

Gates 143

Halleftekte 703

Kompressoren 742

Namen /38

Namen eingeben und bearbeiten 738

per MIDI abrufen 777

Snapshots 90, 139

Speichern per MIDI 732

TASCAM-Effekte 109

Tasten 31

Voreinstellungen (Dynamik) 77
Busse 38

abhoren 78, 82

Dynamik 69

Effekte einschleifen 85

Kanile zuweisen 30

Kompressor verwenden 45

Surround-Modus 745

zuweisen 43

Zuweisung 54

C

CH ASSIGN 30

Chase 115

Chorus 85

Clock, siche Wordclock
Control Room, siehe Regieraum
Control-Change, sieche MIDI
CR (BAL) 29

CR-Regler 33

Cursortasten 37

D
De-Esser 85
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Delay 63, 85
DIGITAL INPUT (Anschliisse) 36
DIGITAL OUTPUT (Anschliisse) 36
DIGITAL TRIM 63
Digitaler Eingangspegelregler 63
DIGITAL-Fenster 24
Dimmen 32
DIM-Taste 80
Direktausgénge 21, 38, 42
Direktzugriff auf Bibliothek 79
Display 31
Bedienelemente 54
Benutzeroberfldche allgemein 7/
globale Fenster 11
Kontrast einstellen 3/
Modulfenster 71
Distortion 85
DTRS REMOTE CONTROL (Anschluss) 36
DTRS-Recorder 715, 123
ABS-Zeit 119
anschliefen 48
Aufnahmefunktionen steuern 34
Band auswerfen 715, 116
Chase-Modus 115
DA-38 126
DA-78HR 124
DA-88 126
DA-98 125
DA-98HR 123, 124
DTRS-Mixer 124
Fernsteuerungsanschluss 36
Maschinensteuerung 713, 123
Punch-in/out 721
Timecode-Einstellungen 23
Vorlaufzeit beim DA-98 179
Wordclock-Einstellungen 25
sieche auch Maschinensteuerung
Dual-Line (Definition) 750
Dynamik 56, 67
Anzeige 53
Ausgangsverstiarkung 71
Auto Make-up 71
Bedienelemente der Prozessoren 53
bei doppelter Samplingfrequenz 754
Bibliothek 67, 68, 141
Diagramm auf dem Display 70
Eingangskanile 1-16 67
Einschleifpunkt 53, 63, 68, 69
Einstellungen speichern 736
Expander 42, 53, 57, 67, 70, 72



Index E-E

Gate 42, 53, 56, 67, 70, 72 Effektprozessoren 21
Gate ein-/ausschalten 62 Effekt-Returns 80
Gate oder Expander auswéhlen 67 Effektschleife 44, 47
Haltezeit (Gate) 70 Effekt-Sends, sieche Aux-Sends
Hysterese (Gate) 70 Einginge
Kanile 17-32 68 ADAT 37
Kompressionsverhéltnis 71 AES/EBU 37, 41
Kompressor 42, 45, 53, 57, 63, 71, 82, 142 analog 46
Kompressor in der Stereosumme 45 Analogeingénge 29, 196
Masterkanile 69 Digitaleingénge 26, 36, 41, 48, 49, 197
Noise-Gate, siche Gate Eingangspegelregler 29
Pegelanzeige 53 Format der Digitaleingdnge wihlen 26
Prozessoren ein-/ausschalten 67 Funktionstasten 31
Stereopaare 68 Grundlagen der Zuweisung 37
Triggerquelle 68 im Vergleich zu Returns 37
tibergreifende Einstellungen 68 MIC/LINE 46
Voreinstellungen 71 MIDI 36, 51
Optionen 794

E Phantomspeisung 29

Ebenen (Fader) 33 Phasenumkehrung 54

Effekte 85 physischen Anschluss der Digitaleingédnge
bei doppelter Samplingfrequenz 85 wihlen 41
besondere Hinweise 90 Quelle fiir Returns 40
Bibliothek 741 Quelle wihlen 38, 62
Chorus 83, 107 Samplingfrequenz manuell einstellen 25
De-Esser 85, 107 Samplingfrequenz-Konverter 47
Delay 85, 107 SPDIF 37, 41
Distortion 85, 107 TDIF 35, 37
Effektschleife oder Insert 87 Timecode 36, 51
eigene Einstellungen speichern 90 WORD SYNC 35
einfiigen und einrichten 85 Word'clock 50
Einstellungen éndern 89 zuwelsen 54
Einstellungen speichern 736 Eingénge/Returns 54
Exciter 85, 107 Eingangskanile 7
externe Effektgerite 47 Eingangspegel 54
Flanger 83, 108 analog 20
Gitarren-Kompressor 85, 108 Fadersteuerung 63
Hall (Reverb) 83, 101 fiir mehrere Kanéle einstellen 63
interne 37 Eingangspegel analog 20
interne einschleifen 90, 91 Eingangsquellen 39
Lautsprecher-Modellierer 85, 99 Einpegeln mittels Testton-Oszillator 87
Mikrofon-Modellierer 85, 92 Einschleifen von Effekten 90, 91
mono und stereo 86 Finschleifpunkt (Kompressor) 53, 68
Phaser 85, 108 Einschleifwege (Inserts) 29, 30, 38, 44, 47, 54, 63
Pitch-Shifter 85, 108 Einstellungen per MIDI speichern 732
Reihenschaltung 88 Einstellungen speichern, siehe Snapshots
Soft-Kompressor 85, 108 Empfindlichkeit der Fader 20
TASCAM 107 Encoder /4
verwenden 89 ENTER-Taste 32

Entzerrer, siche EQ
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Index F-H

EQ 14, 42, 57
Band automatisch wihlen (Voreinstellung) 27
Band schnell zuriicksetzen 58
Bibliothek 58, 143, 144
Encoder-Funktionstaste 30
EQ-Kurve 53
EQUALIZER-Tasten verwenden 30
Filterarten 58
Frequenzbereich 57
Q-Faktor (Giite) 58
Status 54
Verstarkung/Dampfung 57
Erweiterungskarten 25, 27, 36, 37, 38
ADAT 193
AES/EBU 194
Analog 195
Clockquelle 190
Kaskadierung 791
TDIF 193
Exciter 85
Expander, siche Dynamik
EXT-CLOCK-Anzeige 30
externe Effektgerite 47

F

Fader 33, 83
ausschalten (Automation) 21
Automation 157, 159, 188
Aux-Sends steuern 59
einrichten 84
Empfindlichkeit 20, 157
Gruppen 73
im Surround-Modus 745
Kanal automatisch wihlen 20
MIDI-Werte steuern 727
mithilfe des Displays exakt einstellen 54
normieren 54
Parameter kopieren 66
Stellung 54
STEREO (Summe) 33
Werte mit den Fadern éndern /3
zum Andern von Parametern verwenden 13
Faderbewegungen 759
Faderebenen 11, 13, 17, 21, 33, 42, 82
bei doppelter Samplingfrequenz 751
Fadergruppen 22, 54, 74, 139
bei doppelter Samplingfrequenz 154
Faderstart/-stop 129
Fadersteuerung
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Eingangspegel 63
Verzogerungszeit 64
Fernsteuerung
Anschluss fiir DTRS-Recorder 36
Aufnahmebereitschaft 33
Eingangsmonitor 34
GPI 36
Laufwerkstasten 34
LOCATE-Tasten 32
MIDI 113, 114, 122
Punch-Funktionen 34
REC-Tasten 33
RS-422 36
sieche auch Maschinensteuerung
Wiederholfunktion 34
sieche auch Maschinensteuerung
Flanger 85
FLASH Info. 21
Flywheel 23
Format an Digitalein- und -ausgéngen 26
Fs, siche Samplingfrequenz
FS-Anzeige 30
Funktionstasten 37
FuB3schalter, Funktionen steuern 737

G

Gate, siche Dynamik
Genauigkeit (Locator) 718
Generator (Timecode) 23
Gitarren-Kompressor 85
Glockenfilter 58
GPI-Anschluss 36
GPI-Steuerung /28
Gruppen 54, 73, 74, 139
Automation 788
bei doppelter Samplingfrequenz 754
ein- oder ausschalten 75
Einstellungen tibertragen 75
Gruppenebenen 75, 76, 188

H

Halleftekt 701

Haltezeit (Gate) 70

High-Speed (Definition) 751

Hi-Sampling, siehe Samplingfrequenz, doppelte
Hochpassfilter 58

HUI™-Emulation 730

Hysterese (Gate) 70



I

Inplace-Vorhoren, siehe Vorhoren 79

Insert, siche auch zuweisbare Sends/Returns 54
Insert, siehe Einschleifweg 29

J
Jog-Rad, siche Rad 32

K

Kanile
auswihlen 52
auswéhlen mit SEL-Tasten 33
automatisch wéhlen beim Bewegen des Fa-
ders 20
Bedienung 52
bei doppelter Samplingfrequenz 751
digitaler Pegelregler 63
Fadergruppen 74
Gate ein-/ausschalten 62
gekoppelte Stereopaare 20
Kompressor-Einschleifpunkt 63
koppeln und trennen 65
LED-Anzeige (Automation) 167
Mutegruppen 73
Phasenumkehrung 63
Quelle wihlen 62
Stereopaare 55, 64, 65
Verzogerungszeit 63, 64
zuweisbarer Einschleifweg 63
zuweisen 30
Zuweisung im Surround-Modus 746
Kanalebenen 33
Kanalparameter 42
Kaskadierung
bei doppelter Samplingfrequenz 793
Kaskadierungskarte 7191
Master 25
Wordclock 791
Kerbfilter 58
Klangregelung, siche EQ
Kommando, siehe To Slate 81
Kompressionsverhéltnis 71
Kompressor, siche Dynamik
Konfiguration speichern, siche Snapshots
Kontrastregler 37
Kopfhorerausgénge 30
Kopfhorerlautstéirke 32
Kopieren, Parameter 66

Index I-M

Kuhschwanz-Filter 58

L

Laufwerkssteuerung 34, 7115
Tasten sperren 713
Lautsprecher-Modellierer 85, 99
LAYER STATUS 33
LAYER STATUS-Tasten 33
LC-Display 31
LED-Encoder 14, 30
als Aux-Send-Regler 16
als EQ-Frequenz-Regler 715
als EQ-Gain-Regler 75
als EQ-Pan-Regler 16
als EQ-Q-Regler 16
Betriebsarten 79
Wirkungsbereich bestimmen 30
LIBRARY-Tasten 31
Link, siehe Stereopaare
LOCATE-Tasten 32
Locator 113, 119
Anzeigemodus 79
Genauigkeit 778
Punkte als Liste anzeigen 720
Punkte aufsuchen 720
Punkte manuell eingeben 721
Punkte speichern 179
Speicher 79
Vorlaufzeit 119

Mappings (Maschinensteuerung) 715
Maschinensteuerung 34
Anzeigeoptionen fiir Locatorpunkte 779
Auto-Punch 721
DTRS-Mixer 124
DTRS-Recorder 723
Gerite automatisch erkennen lassen 774
Gerdte entfernen 174
gesteuerte Geréte wihlen 773
Laufwerksfunktionen 715
Locator 113
Locatorpunkte speichern 779
Mackie-Kompatibilitdt 779
Mappings bearbeiten 716
Mappings speichern 715
Mappings tiberpriifen 776
Parameter 777
Spuren in Aufnahmebereitschaft versetzen 715

TASCAM DM-24 Referenzhandbuch v2.02 217



Index N-P

Steuerart festlegen 7174

Suchlaufmodus 718

Tasten 17

Vorlaufzeit (Locator) 179

weitere Steuerungsfunktionen 721

Wiedergabemodus 778

wiederholte Wiedergabe 121

siehe auch MIDI
Maschinensteuerung, siche auch MIDI 7173
Mastern (Analogausginge) 47
Meterbridge (optional) 35, 51
MIC/LINE-Eingénge 46

den Aux-Sends 1-2 zuweisen 39, 60, 62
MIDI 732

Active Sensing 117

allgemeine Parameter 717

Anschliisse 36, 51

Bibliotheken abrufen 777

Bulk-Transfer, sieche Mischpulteinstellungen

speichern/laden 132, 133

Control-Change-Befehle 126, 133

Daten empfangen 733

Daten senden 733

Device-Enquiry 114

Fader 127

Fernsteuerung 113, 114, 122

Filter 118

Funktionstasten 317

Implementationstabelle 735

Maschinensteuerung 713

MIDI-Mixer 128, 134

Mischpulteinstellungen speichern 732

MMC-Befehl bei Wiedergabe 179

Program-Change-Kanéle 777

RESET (fth) 117

serielle Timecode-Ausgabe 118

Systemsoftware aktualisieren 733

Timecode (MTC) 23, 36, 113, 115, 117, 157

Timecodegenerator verwenden 714
MIDI IN 23
Mikrofon (Talkback) 32
Mikrofoneinginge 29
Mikrofon-Modellierer 85, 92
Mikrofon-Phantomspeisung 29
Mischpulteinstellungen speichern, siche Snap-

shots

MODE SELECT (Vorhoren) 22, 79
Module

Parameter dndern 73
MODULE-Taste 30
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Modulfenster 11

Momentaufnahmen, siehe Snapshots
Monitor, siche Abhéren
Monitorausgang 29

Mono abhoren 66

MONO-Taste 32

MTC, siehe MIDI

Mute, siche Stummschalten

Nachhall, siche Effekte (Reverb)
Netzanschluss 36
Noise-Gate, siche Dynamik

(o)

OL/STATUS-LEDs 20, 33
optionales Zubehor 7190

Optionen, systemiibergreifende 79
Oszillator 81

P

P2-Protokoll 51
Panorama 55, 65
global einstellen 55
Surround 747
Parameter dndern 13
Parameter auf die Fader kopieren 66
Pegel
beim Abhoren 33
Eingangspegel 29
Pegelanzeigen 32, 81
Ballistik einstellen 84
Dynamikprozessoren 53
Ebene automatisch wechseln (Voreinstellung)
21
einrichten 84
Summe, Busse, Aux 83
siehe auch Meterbridge
Pegelausgleich (Kompressor), siche Auto
Make-up 71
Pegelschwelle (Gate) 70
Pegelschwelle (Kompressor) 71
PFL (Pre-Fader-Listen) 22, 79
Phantomspeisung 29
Phasenumkehrung 42, 54, 63, 65
Phaser 85
PHONES 30, 32
Pitch-Shifter 85
PODs 12, 31



Automation 160

Definition 72

Werte fein einstellen 72
POD-Tasten 14, 31
Pre-Fader-Listen (PFL) 79
Presets, siche Voreinstellungen
Program Change, siche MIDI

Q

Quelle fiir einen Kanal wihlen 62

Rad 32
RECALL-Taste 3/
REC-Tasten 33
Regieraum, siche Abhoren
Registerkarten 74
Regler, siche Fader
Regler, siche auch LED-Encoder
Regler, siche auch PODs
REPEAT-Taste 34
Returns
als Quelle wihlen 62
im Vergleich zu Eingéngen 37
Quelle wihlen 40
zuweisbare 30
zuweisen 54
Reverb, siehe Effekte
RS-422
Anschluss 36
Timecode 23

S
Samplingfrequenz
Abweichung 25
am Digitaleingang manuell einstellen 25
Anzeige 30
Status 24
Umwandlung 25, 26
Samplingfrequenz, doppelte 24, 26, 150
Abhoren 153
Aux-Sends 153
Bibliotheken 754
Dual-line 150
Dynamikprozessoren 754
Effekte 85
Faderebenen 751
Gruppen 154
High-Speed 151

Index Q-S

Kanile 751
Kaskadierung 793
Stereopaare 153
Trim und Delay 154
wihlen 750
Zuweisung 151
Samplingfrequenz-Konverter 47, 49
Schnittstellen
optionale 36
TDIF 25
SEL-Tasten 33, 52
Sends, zuweisbare 30, 44
Shelving-Filter 58
SHIFT-Taste 32
Signalbearbeitung, externe Geréte 47
Signalquellen 37
SLOT, siehe Erweiterungskarten 27, 36
SMPTE/EBU-Timecode 51
SMPTE/EBU-Timecode, siche Timecode
Snapshots 37
Abmischen mit 48 Kanélen (000) 739
Aufnahme auf Spuren 1-16 (003) 740
Automation 187
Bibliothek 739
Neue Mischung (001) 740
Overdub auf Spuren 17-24 (002) 140
speichern 136
Voreinstellungen 90
Soft-Kompressor 85
Software-Version 2/
Solo, sieche Vorhoren
SOLO LINK 22, 79
SOLO TYPE 22, 79
SOLO-Regler 32
SOLO-Taste 33
SPDIF 26, 37, 41, 49, 77
Speichern (Mischpulteinstellungen per MIDI)
132
Speichern, siehe Bibliotheken
Steckplatze 37
STEREO OUTPUT 29
Stereobreite 65
STEREO-Fader 33
Stereopaare 20, 64
Aux-Sends 61
Balance
doppelte Samplingfrequenz 753
koppeln und trennen 65
mehrere in einem Fenster herstellen 65
Mono 66
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Index T-U

Regler verbinden 55
Stereosumme

an Aux-Sends ausgeben 42

Ausgang 29, 38, 47

Ausgang einrichten 26

Dynamik 69

Effekte einschleifen 86

Einschleifweg 29

Einschleifweg (Insert) 30

Fader 33

im TDIF-Format ausgeben 44

Kaniéle zuweisen 30

Kompressor verwenden 45
STORE-Taste 31
Studio, sieche Aufnahmeraum
STUDIO-Taste 32
Stummschalten

Automation 759

Mutegruppen 22, 54, 73, 80, 139

MUTE-Tasten 33

Statusanzeige 54

vor dem Aux-Send 21
Sub-Bass (Surround) 749
Sub-Kanal (Surround) 745
Suchlaufmodus (Maschinensteuerung) 778
Summe, siehe Stereosumme
Surround 745

5.1 145

Anteil im C-Kanal prozentual festlegen 748

Buszuordnung wihlen 745

Modus wihlen 745

Panning mittels Datenrad 748

Panorama 747
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Timecode (Voreinstellungen) 22
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Systemanzeige 79
Systemeinrichtung, Funktionstasten 3/
Systemoptionen, Funktionstasten 3/
Systemsoftware aktualisieren 733
Systemtakt, siche Wordclock
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TC IN 23
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als Eingang wihlen 37
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Clockeinstellung 25
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Stereosumme ausgeben 44
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Tiefpassfilter 58
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Anschluss 36
Anschliisse 51
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Automation 157
DTRS-Recorder 23
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fiir Automation einrichten 758
Generator 23
Locator 119
LTC 157
MIDI 113, 115, 117
MTC 114, 157
RS-422 23
Synchronisationseinstellungen 22
TO SLATE-Taste 33, 81
TRA Target link 23
TRIM, siehe Eingangspegel 29

U

Ubersteuerung 33
Ubersteuerungsanzeige 20
Ubertragungseigenschaften 798
UNDO-Taste 32
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Versionsinformation 2/
Verzerrung, siehe Effekte, Distortion
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Einheit 63

Fadersteuerung 64

fiir mehrere Kanéle einstellen 63

Zeit 63

siehe auch Effekte
Voreinstellungen 20

Dynamik 71

Hall 703

Snapshots 90

TASCAM-Effekte 109

siehe auch Bibliotheken
Vorhoren 22, 32

AFL (After-Fader-Listen) 22, 79, 80

Ausginge 22

automatische Kanalwahl 27

Betriebsart wihlen 22

ein- und ausschalten 80

Inplace 22, 79, 80

Inplace unterdriicken (Inplace Solo Defeat) 80

Inplace verhindern 22

Modus wihlen 79

Pegel 80

PFL 22, 79, 80

SOLO LINK 79

SOLO TYPE 79

SOLO-Taste 33

To Slate 81
Vorlaufzeit (Locator) 179

')}

Werte éndern 73
Wiedergabemodus (Maschinensteuerung) 778
wiederholte Wiedergabe (Maschinensteuerung)
121
Word Sync, sieche Wordclock
Wordclock 791
abweichend 25

Index V-Z

DTRS-Recorder 25, 123

Einginge/Ausgénge 10

einrichten 24

EXT-CLOCK-Anzeige 30

Master/Slave 10

Phase 25

Quelle 30, 48, 190

Quelle priifen 25

Synchronisations-Anschliisse 50

Varispeed 25

Wichtige Hinweise 10

WORD SYNC-Anschliisse 35
Wortlénge 26

y 4

Zahlen eingeben, siehe Zifferntasten 317
Zeitanzeige, siche Timecode
Zifferntasten 31
Zubehor (optional) 7190
Zuspielweg, siche Zweispur-Eingang
zuweisbare Sends/Returns 30, 37, 38, 44, 54
Zuweisung 54
24 Spuren simultan aufzeichnen 43
Abhoren 77
Ausgénge 43, 53
Busse 54
Busse im Surround-Modus 746
doppelte Samplingfrequenz 151
Dynamikprozessoren Masterkanélen zuwei-
sen 69
Eingang/Return 38
Eingénge Kanélen zuweisen 39
fuir alle Kanéle gleichzeitig dndern 42
Grundlagen 37
Kandle 30
Kanile einzeln Bussen zuweisen 42
Kanile global Bussen zuweisen 41
Kanéle im Surround-Modus 746
mehrere Kanile zuweisen 4/
sechs analoge Effekt-Sends nutzen 44
Zweispur-Eingang 29
abhoren 78
Laufwerkssteuerung, siche auch Maschinen-
steuerung
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